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IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014 - Kalendarische Ubersicht

Termin Ort Thema / Referent(en) siehe Seite

11.09.2014 Mannheim .Bausoll" oder Nachtrag? (Stephan Bolz) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten. .................. 13,49

12.09.2014 Mannheim Bauvertrag und AGB-Recht (Dr. Tobias Rodemann) 14

15.09.2014 Mannheim NEU Akquise - kein schriftlicher Vertrag - Umplanungen (Ulrich Eix) 50

16.09.2014 Berlin Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und Haftung (Dr. Ralf Averhaus; Klaus-Dieter SIemon) ...........cccorerne 51

16.09.2014 Mannheim Honorarnachtrage nach HOAI (Dr. Heiko Fuchs) 52

17.09.2014 Dusseldorf Bieterstrategien im 6ffentlichen Vergabeverfahren (Gerald Webeler) 72
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

17.09.2014 Mannheim INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber (Dr. Florian Schrammel) 15
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

18.09.2014 Dusseldorf Das selbstéandige Beweisverfahren (Prof. Jirgen Ulrich) 119

18.09.2014 Mannheim Immobilien kaufen und verkaufen (Dr. Gregor Basty) 110

19.09.2014 Mannheim Bautechnik fiir NichtTechniker (Wolf Ackermann) 101
Das Fachbuch ,Bautechnik fir Juristen” von Duve/Maffini ist im Seminarpreis enthalten.

22.09.2014 Mannheim Internationale Anlagenbauprojekte (Dr. J6rn Zons) 108

23.09.2014 Dusseldorf VOB/B fiir die Praxis (Dr. Martin StoltefuR) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten. ...................... 17

23.09.2014 Leipzig Nachtrage beim VOB-Vertrag (Jar-Hendrik Kues, LL.M.) 16
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

23.09.2014 Mannheim Gewerberaummietrecht (Thomas Hannemann) m

24.09.2014 Dusseldorf NEU Der optimale Projektstart (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar) 18

24.09.2014 Mannheim Das Architektenhonorar (Dr. Andreas Berger) 53

25.09.2014 Mannheim Aufstellung und Prifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel (Dr. Ralph Bartsch) 89

26.09.2014 Deidesheim NEU Die Werklohnklage des Bauunternehmers (Giinther Jansen) 120
Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

26.09.2014 Mannheim Das optimale Vergabeverfahren (Prof. Wolfgang Trautner) 73
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

27.09.2014 Deidesheim NEU Baumangel und Bauprozess (Thomas Manteufel) 121
Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599, Euro (Sie sparen 199 - Euro).

29.09.2014 Mannheim NEU Einflihrung in den Bauprozess (Dr. Stephan Kleinjohann) 122
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

30.09.2014 Mannheim Die Haftung der Architekten und Ingenieure (Dr. Alexander Wronna) 54
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

01.10.2014 Mannheim NEU Das Facility Management (FM) (Christoph Kaiser; Dr. Florian Schrammel) 112

02.10.2014 Mannheim NEU Bauschaden im Hallen- und Gewerbebau (Werner Kaiser) 102

06.10.2014 Mannheim WORKSHOP: Vergaberecht unterhalb der Schwellenwerte (Dr. Matthias Krist) 74
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

07.10.2014 Mannheim Planen und Bauen im Bestand (Dr. Heiko Fuchs) 19, 55

08.10.2014 Berlin NEU Projektsteuerung 2014 (Prof. Dr. Klaus Eschenbruch) 56

08.10.2014 Mannheim Juristisches und technisches Nachtragsmanagement (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

08.10.2014 Nirnberg Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau nach VOB/B und VOB/C 2012 (Andreas Thiele) .

09.10.2014 Mannheim NEU Rechtssicher ausschreiben, zielsicher anbieten: Die Angebotswertung (HeinzPeter Dicks, Prof. Dr. Ralf Leinemann)........ 75

09.10.2014 Niirnberg EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten und Ingenieure (Werner Seifert) 58

10.10.2014 Mannheim NEU Auftragsvergabe nach der SektVO (Dr. Marc Opitz) 76

13.10.2014 Mannheim Bauvertrage mit in- und auslandischen Nachunternehmern (Michael Frikell) 22

14.10.2014 Mannheim Optimale Ingenieurvertrage (Sabine Freifrau von Berchem) 59
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

15.10.2014 Mannheim Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2012 (Dr. Thorsten Schéatzlein) 77
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

15.10.2014 Miinchen INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber (Dr. Andreas Berger) 60

16.10.2014 Mannheim Die optimale Baustellendokumentation (Dr. Ralph Bartsch) 23

16.10.2014 Miinchen Die Gestaltung von Bautragervertragen (Dr. Gregor Basty) 69

17.10.2014 Mannheim Bauzeitverldngerungsanspriiche in der Praxis (Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker) 24,91

20.10.2014 Mannheim NEU Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten (Dr. Barbara Gay) 25,61
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

21.10.2014 Mannheim FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book und Grundziige Internationales Baurecht (Prof. Dr. Falk Wiirfele)........... 109
Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage” von Demblin/Marth ist im Seminarpreis enthalten.

22.10.2014 Mannheim NEU Vergaberecht fiir Bieter (Dr. Martin Biidenbender; Dr. Oliver Homann) 78
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

23.10.2014 Mannheim Offentliches Preisrecht (Andreas Berstermann) 79

24.10.2014 Mannheim Die Baustellenverordnung (Alexander Leidig; Dr. Michael Winkelmdiller) 26

27.10.2014 Mannheim Vergiitung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB (Uwe Luz) 27

28.10.2014 Mannheim Bauschaden von A bis Z (Prof. Dr. Manfred Puche)

29.10.2014 Mannheim Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizierung (Dr. Carmen Schneider; Dr. Alexander Wronna) ...

30.10.2014 Mannheim VOB/B kompakt (Stephan Bolz) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten. .

Fortsetzung siehe néichste Umschlagseite

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare

Stand: Apr. 2014 - Anderungen vorbehalten



Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,

wir freuen uns iiber Ihr Interesse an unseren IBR-Seminaren und stellen Ihnen das aktuelle Veranstaltungs-
programm vor.

Die Bau- und Vergabepraxis stellt alle Beteiligten immer wieder vor neue Herausforderungen. Das Wissen, das man sich zu deren Be-
waltigung einmal angeeignet hat, tiberholt sich aber immer schneller. Nur wer sich kontinuierlich weiterbildet und auf dem neuesten
Stand der Dinge bleibt, kann den vielfaltigen Anforderungen der heutigen Geschaftswelt gerecht werden. Auch im zweiten Halbjahr
2014 mochten wir Sie hierbei mit unserem Seminarprogramm unterstiitzen und Sie tiber aktuelle Themen und standig wiederkehrende
Fragestellungen rund um das Bau-, Architekten- und Vergaberecht informieren.

Zahlreiche Seminare haben wir fiir Sie auch dieses Mal neu in unser Programm aufgenommen, wie etwa:

 Nachtrage aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht
mit Prof. Dr-Ing. Andreas Biesterfeld und RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Thomas Karczewski
am 13.11.2014 in Hannover (S. 34),

* Neuerungen zur Vertragsgestaltung und Abrechnung nach HOAI 2013
mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt
am 19.11.2014 in Diisseldorf (S. 65),

* Rechtssicher ausschreiben, zielsicher anbieten: Die Angebotswertung
mit VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks und RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Prof. Dr. Ralf Leinemann
am 09.10.2014 in Mannheim (S. 75) oder

¢ Technische Probleme beim Bauen im Bestand
mit Dipl-Ing. Matthias Zéller, Architekt und 6.b.u.v. Sachverstandiger,
am 14.11.2014 in Mannheim (S. 105).

Selbstverstandlich finden auch wieder unsere bewahrten IBR-Seminare zu den unverzichtbaren Themen des Bau-, Architekten- und
Vergaberechts statt. Hinzuweisen ist vor allem auf den ,INTENSIVKURS: Bauméngel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B"
(S. 39) und auf die Seminare ,Honorarnachtrage nach HOAI" (S. 52), ,Das optimale Vergabeverfahren" (S. 73) sowie ,Bauméangel
und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht" (S. 107).

IBR-Seminare machen Sie fit fiir die komplexen Herausforderungen, die die Bau- und Vergabepraxis taglich bereithalt. Denn unsere
Referentinnen und Referenten sind erfahrene und hoch qualifizierte Praktiker, die sich auch selbst regelmaRig weiterbilden. Durch
die begrenzte Teilnehmerzahl kann in unseren Seminaren auf lhre persénlichen Fragen und Diskussionsbeitrage eingegangen werden.
Eine Ausnahme bildet insoweit lediglich die Fortbildungsveranstaltung fiir Fachanwalte fir Bau- und Architektenrecht. Dieses
Konzept hat unsere Teilnehmer iiberzeugt: In allen Kategorien - einschlieBlich Betreuung und Raumlichkeiten - erhalten IBR-
Seminare Bestnoten. Und Ihre Zufriedenheit ist unser wichtigstes Qualitatskriterium.

Schauen Sie in den neuen Veranstaltungskalender einmal in aller Ruhe hinein. Vielleicht finden Sie die eine oder andere Veranstaltung,
nach der Sie schon lange suchen und die auf Ihre bzw. auf die Bediirfnisse Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zugeschnitten ist.
Eine zeitnahe Anmeldung zahlt sich dabei fiir Sie aus: Bei einer Buchung bis zum 15.06.2014 erhalten Sie auf den regularen Seminar-
preis einen

Friihbucherrabatt von 10%.

Wir freuen uns auf lhren Seminarbesuch!

Mit freundlichen GriiBen

Geschéftsfihrer ™~

PS. Wir organisieren iibrigens auch Inhouse-Veranstaltungen und beraten Sie bei der Auswahl der Themen sowie der Referenten und
Referentinnen. Frau Szech, die Leiterin unserer Seminarabteilung, freut sich auf lhren Anruf unter 0621,/12032-18.

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

IBR
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Ubersicht nach Sachgebieten

Recht am Bau | Bauvertrag

Do., 11.09.2014  Mannheim

Fr, 12.09.2014 Mannheim

Di, 16.09.2014  Berlin

Mi., 17.09.2014  Mannheim

Mo., 22.09.2014 Mannheim

Di, 23.09.2014  Leipzig

Di.,, 23.09.2014  Disseldorf

Mi., 24.09.2014  Dusseldorf

Do., 25.09.2014 Mannheim

Fr, 26.09.2014  Deidesheim

Sa., 27.09.2014  Deidesheim

Mo., 29.09.2014 Mannheim

Di,, 07.10.2014  Mannheim

Mi., 08.10.2014  Mannheim

Mi., 08.10.2014  Niirnberg

Mo., 13.10.2014 Mannheim

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

.Bausoll" oder Nachtrag?
Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele
(Stephan BOlZ) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Bauvertrag und AGB-Recht
Ob VOB/B oder BGB: Fast jeder Bauvertrag unterliegt dem AGB-Recht!
(Dr. Tobias Rodemann)

Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und Haftung
GroBtmagliche Kostensicherheit aus rechtlicher und fachtechnischer Sicht
(Dr. Ralf Averhaus; Klaus-Dieter Siemon)

INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber
(Dr. Florian Schrammel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Internationale Anlagenbauprojekte
Praktische Besonderheiten und rechtliche Risiken
(Dr. Jorn Zons)

Nachtrdage beim VOB-Vertrag
Wissen fiir die tagliche Praxis
(Jar[-Hendrik Kues, LL.M.) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten

VOB/B fiir die Praxis
Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement
(Dr. Martin Stolteful3) pas Fachbuch ,VOB Teil B* von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

NEU | Der optimale Projektstart
Fehler erkennen, Risiken vermeiden
(Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel
(Dr. Ralph Bartsch)

NEU | Die Werklohnklage des Bauunternehmers
Materielle und prozessuale Probleme und ihre Losungen

(GU nther Jansen) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

NEU | Baumangel und Bauprozess
Materielle und prozessuale Probleme und ihre Losungen

(Thomas Manteufel) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

NEU | Einfiihrung in den Bauprozess
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwélte
(Dr. Stephan Kleinjohann) pas Fachbuch VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Planen und Bauen im Bestand
Rechtliche Optimierung von Redevelopment-Projekten
(Dr. Heiko Fuchs)

Juristisches und technisches Nachtragsmanagement
(Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau nach VOB/B und VOB/C 2012
Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: ,Nur wer richtig abrechnet, kann ebenso
richtig Geld verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!”

(Andreas Thiele)

Bauvertrdge mit in- und ausldandischen Nachunternehmern
Vertragsgestaltung, besondere Haftungsrisiken und deren Vermeidung
(Michael Frikell)
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|BR Ubersicht nach Sachgebieten

Do, 16.10.2014  Mannheim Die optimale Baustellendokumentation 23
Wie Sie lhre berechtigten Anspriiche sichern!
(Dr. Ralph Bartsch)

Fr, 17.10.2014  Mannheim Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis 24
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr
(Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

Mo., 20.10.2014  Mannheim NEU | Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten 25
(D]’. Barbara Gay) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
Di, 21.10.2014  Mannheim FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book 109

und Grundziige Internationales Baurecht

Ablaufschemata - Einfithrung US-Recht - Details - Checklisten -

Vertragsgestaltung - Management - No-Gos - Praxistipps

(Prof. Dr. Falk WiJrfeIe) Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage" von Demblin/Morth ist im Seminarpreis enthalten.

Fr,24.10.2014  Mannheim Die Baustellenverordnung 26
(Alexander Leidig; Dr. Michael Winkelmdiller)

Mo., 27.10.2014  Mannheim  Vergiitung und Nachtrdge, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB 27
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Uwe Luz)

Do., 30.10.2014  Mannheim  VOB/B kompakt 28

Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts
(Stephan BOlZ) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Mo., 03.11.2014  Mannheim NEU | Auswirkungen von Storungen bei der Abwicklung von Anlagenbauprojekten 29
Worauf es vor und nach Vertragsschluss aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht ankommt
(Dr. Heiko Fuchs; Dr. Thomas Sindermann)

Di, 04.11.2014  Niimberg Bausollermittlung, Nachtragsberechnung und Kalkulationsstrategien 30
Musterkalkulation und Berechnungsbeispiele
(Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

Mi., 05.11.2014  Niirnberg Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung 31
Rechtliche Voraussetzungen und Berechnungsmethoden
(Christa Asam)

Do., 06.11.2014  Mannheim Bauablaufprobleme - Dokumentation und finanzielle Folgen 94
(Manuel Biermann)

Mo., 10.11.2014  Mannheim Baumangel und WEG 114
Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung
werkvertraglicher Gewahrleistungsanspriiche
(Wolfgang Dotsch)

Mi., 12.11.2014  Leipzig Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen 32
und wie man sie vermeidet
(Dr. Michael GI’OSS) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Mi., 12.11.2014  Mannheim INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter 33
Kompaktwissen und Training am Einzelfall
(Philipp Hummel) pas Fachbuch VOB Teil B von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 13.11.2014  Hannover NEU | Nachtrdge aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht 34
(Prof. Dr. Andreas Biesterfeld; Thomas Karczewski)
Di, 18.11.2014  Berlin 3. IBR-EXPERTENFORUM zum Baubetrieb und Baurecht: 35-36

Die Darlegung von Anspriichen aus gestdrten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen
(Prof. Stefan Leupertz; Dr. Michael Mechnig; Dr. Andreas Otto; Andreas J. Roquette, LL.M.)

Di, 18.11.2014  Mannheim Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung 37
Wann kann der Auftragnehmer (k)eine Preisanpassung verlangen?
(Dr. Maximilian R. Jahn)
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Mi., 19.11.2014  Mannheim Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots 38
Spekulationspreis und andere Risiken - Chancen der Kalkulation
aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht
(Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

Do., 20.11.2014  Dusseldorf ~ INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 39
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Thomas Manteufel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 20.11.2014  Mannheim Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer 99
Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung
(Manuel Biermann)

Mo., 24.11.2014  Mannheim INTENSIVKURS: Die Priif- und Hinweispflichten des Auftragnehmers 40
Aktuelle Rechtsprechung und Konsequenzen fiir die Praxis
(Dr. Peter Hammacher)

Di, 25.11.2014  Mannheim Liicken im Leistungsverzeichnis 41
Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtrédgen
bei Vergabe und Vertragsabwicklung
(Jarl-Hendrik Kues, LL.M.; Prof. Dr. Ralf Leinemann)

Mi., 26.11.2014  Mannheim Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung 100
bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B
(Dr. Ralph Bartsch)

Do., 27.11.2014  Dresden INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 42
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Frank Schneider) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 27.11.2014  Mannheim Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen 106
aus technischer und rechtlicher Sicht
(Prof. Rainer Pohlenz)

Di, 02.12.2014  Diisseldorf INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe 43
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Lésungen
(Andreas J. Roquette, LL.M.; Dr. Markus G. Viering)

Do., 04.12.2014  Mannheim Baumangel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht 107
(Prof. Dr. Manfred Puche)

Fr,05.12.2014  Mannheim NEU | Vom Angebot iiber die Mdngelhaftung bis hin zur Zahlung 44
Der optimale Bauvertrag fiir lhre BaumaBBnahme
(Alexander Leidig)

Mo., 08.12.2014 Mannheim NEU | Straf und buBgeldrechtliche Gefahren 45
beim Nachunternehmer- und Leiharbeitereinsatz
Ein Intensivkurs fiir Geschaftsfiihrer und (Syndikus-)Anwalte
(Dr. Gerson Triig)

Mi., 10.12.2014  Mannheim Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz 46
Rechte durchsetzen - Fehler vermeiden
(Dr. Claus Schmitz)

Fr,12.12.2014  Mannheim  Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der 47
Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Dr. Wolfgang Eick; Dr. Tobias Rodemann)

Mo., 15.12.2014  Mannheim NEU | Halbtagesseminar: 48
Nachtragsforderungen mit Strategie und Taktik verhandeln
(Stephan Bolz)

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014 5
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Ubersicht nach Sachgebieten

Architekten und Ingenieure

Do., 11.09.2014

Fr, 12.09.2014

Mo., 15.09.2014

Di, 16.09.2014

Di., 16.09.2014

Mi., 17.09.2014

Di, 23.09.2014

Di, 23.09.2014

Mi., 24.09.2014

Di.,, 30.09.2014

Di,, 07.10.2014

Mi., 08.10.2014

Mi., 08.10.2014

Do., 09.10.2014

Di, 14.10.2014

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Berlin

Mannheim

Mannheim

Diisseldorf

Leipzig

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Berlin

Niirnberg

Nirnberg

Mannheim

«Bausoll" oder Nachtrag?
Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele
(Stephan BO|Z) Das Fachbuch ,VOB Teil B von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Bauvertrag und AGB-Recht
Ob VOB/B oder BGB: Fast jeder Bauvertrag unterliegt dem AGB-Recht!
(Dr. Tobias Rodemann)

NEU | Akquise - kein schriftlicher Vertrag - Umplanungen
Welche Zahlungsanspriiche Architekten und Ingenieuren auch ohne
ausdrtckliche Vergtitungsvereinbarung zustehen (kénnen)

(Ulrich Eix)

Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und Haftung
GroBBtmogliche Kostensicherheit aus rechtlicher und fachtechnischer Sicht
(Dr. Ralf Averhaus; Klaus-Dieter Siemon)

Honorarnachtrage nach HOAI

Von den vertraglichen und honorarrechtlichen Grundlagen
bis zum professionellen (Anti-)Claim-Management

(Dr. Heiko Fuchs)

INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber
(D]’. Florian Schrammel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

VOB/B fiir die Praxis
Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement
(Dr. Martin StoltefuB) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Nachtrage beim VOB-Vertrag
Wissen fiir die tagliche Praxis
(Jarl-Hendrik Kues, LL.M.) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Das Architektenhonorar
Grundlagen und aktuelle Fragen
(Dr. Andreas Berger)

Die Haftung der Architekten und Ingenieure
Vertragsabwicklung und Vertragsgestaltung

(D]’. Alexander Wronna, LL.M.) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Planen und Bauen im Bestand
Rechtliche Optimierung von Redevelopment-Projekten
(Dr. Heiko Fuchs)

NEU | Projektsteuerung 2014

Neuausrichtung der Projektsteuerung nach der HOAI-Reform 2013
und der AHO-Novellierung 2014

(Prof. Dr. Klaus Eschenbruch)

Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau nach VOB/B und VOB/C 2012
Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: ,Nur wer richtig abrechnet,

kann ebenso richtig Geld verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!”

(Andreas Thiele)

EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten und Ingenieure
Eine kritische Auseinandersetzung mit Anderungen in der HOAI 2013
(Werner Seifert)

Optimale Ingenieurvertrage

49

14

50

51

52

15

17

16

53

54

55

56

57

58

59

Vertragsgestaltung unter Beriicksichtigung der aktuellen Rechtsprechung sowie der HOAI
(Sa bine Freifrau von Berchem) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
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Mi.,, 15.10.2014  Minchen INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber 60
Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen
(Dr. Andreas Berger)

Mo., 20.10.2014  Mannheim NEU | Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten 61
(DI’. Barbara Gay) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Fr,24.10.2014  Mannheim Die Baustellenverordnung 26
(Alexander Leidig; Dr. Michael Winkelmdiller)

Mi,, 29.10.2014  Mannheim  Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizierung 113

Die verschiedenen Systeme, ihre Besonderheiten und rechtlichen Risiken
(Dr. Carmen Schneider; Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

Do, 30.10.2014 Mannheim  VOB/B kompakt 28
Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts
(Stephan BO|Z) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Di, 04.11.2014  Mannheim NEU | Die priifbare Honorarrechnung 62
(Werner Seifert)

Mi., 05.11.2014  Berlin Nachtragsmanagement nach neuer HOAI 63
Durch geschickte Vertragsgestaltung Spielrdume fiir Nachtrage er6ffnen oder vermeiden
(Frank Steeger)

Di, 11.11.2014  Mannheim Honorar- und Nachtragsmanagement fiir Architekten und Ingenieure 64

Unter besonderer Beriicksichtigung der HOAI 2013
(Jbrn Brdker) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Mi., 12.11.2014  Leipzig Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen 32
und wie man sie vermeidet
(Dr. Michael GI’OSS) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Mi., 12.11.2014  Mannheim INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter 33
Kompaktwissen und Training am Einzelfall (Philipp Hummel)

Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Fr, 14.11.2014  Mannheim NEU | Technische Probleme beim Bauen im Bestand 105
Der angemessene Umgang mit unvermeidbaren Abweichungen von Neubauregeln
(Matthias Zoéller)

Mi., 19.11.2014  Diisseldorf NEU | Neuerungen zur Vertragsgestaltung und Abrechnung nach HOAI 2013 65
(Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 20.11.2014  Diisseldorf ~ INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 39
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Thomas Manteufel)

Das Fachbuch ,VOB Teil B” von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 27.11.2014  Dresden INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 42
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Frank Schneider) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser,/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 27.11.2014  Mannheim Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen 106
aus technischer und rechtlicher Sicht
(Prof. Rainer Pohlenz)

Fr,28.11.2014  Dresden NEU | INTENSIVKURS: 86
Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach VOF
Gestaltung von Vergabeverfahren und Vergabestrategien
(DI’. Tobias Hénsel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Fr,28.11.2014  Mannheim Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen 66
aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht
Grundlagen - HOAI 2013 - aktuelle Rechtsprechung - Beispiele
(Tobias WeIIensiek) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
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Mi., 03.12.2014  Mannheim NEU | Der TGA-Planervertrag 67
(Peter Stevens; Dr. Martin Stolteful3)

Do, 11.12.2014  Mannheim Brennpunkte des Architektenrechts 68
Zur Neuorientierung des Architektenrechts durch die
BGH-Rechtsprechung und durch die neue HOAI
(PI’Of. Dr. Mathias Preussner) Das Fachbuch ,Architektenrecht” des Referenten ist im Seminarpreis enthalten.

Fr,12.12.2014  Mannheim  Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der 47
Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Dr. Wolfgang Eick; Dr. Tobias Rodemann)

Bautrager

Fr, 12.09.2014  Mannheim Bauvertrag und AGB-Recht 14
Ob VOB/B oder BGB: Fast jeder Bauvertrag unterliegt dem AGB-Recht!
(Dr. Tobias Rodemann)

Di, 16.09.2014  Berlin Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und Haftung 51
GroRtmaégliche Kostensicherheit aus rechtlicher und fachtechnischer Sicht
(Dr. Ralf Averhaus; Klaus-Dieter Siemon)

Do., 18.09.2014  Mannheim Immobilien kaufen und verkaufen 110
Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags
(Dr. Gregor Basty)

Do., 16.10.2014  Miinchen Die Gestaltung von Bautragervertragen 69
Unter Beriicksichtigung der neuesten Rechtsprechung
(Dr. Gregor Basty)

Do., 20.11.2014  Diisseldorf INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 39
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Thomas Manteufel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 27.11.2014  Dresden INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 42
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(Frank Schneider) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 27.112014  Mannheim Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen 106
aus technischer und rechtlicher Sicht
(Prof. Rainer Pohlenz)

Di, 02.12.2014  Mannheim Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und WEG 70
Rechtliche Probleme aus Sicht des Bautragers und seiner Berater
(Dr. Hans-Egon Pause; Dr. Achim Olrik Vogel)

Mi., 03.12.2014  Leipzig Die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von Wohnanlagen 71
Folgen unwirksamer Abnahmeklauseln in Bautragervertragen
(Thomas Karczewski)

Fr,12.12.2014  Mannheim  Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der 47

Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Dr. Wolfgang Eick; Dr. Tobias Rodemann)
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Vergabe

Mi., 17.09.2014  Disseldorf ~ Bieterstrategien im 6ffentlichen Vergabeverfahren 72
Tipps und Tricks zum Vergaberecht
(Gerald Webeler) Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

Fr,26.09.2014  Mannheim  Das optimale Vergabeverfahren 73
Unter Beriicksichtigung neuester Rechtsprechung und Entwicklungen
(Prof. Wo[fgang Trautner) Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

Mo., 06.10.2014 Mannheim WORKSHOP: Vergaberecht unterhalb der Schwellenwerte 74
Rechtliche Grundlagen - aktuelle Entwicklungen - Beispiele aus der Vergabepraxis
(DI’. Matthias Krist) Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

Do.,09.10.2014  Mannheim NEU | Rechtssicher ausschreiben, zielsicher anbieten: Die Angebotswertung 75
(Heinz-Peter Dicks, Prof. Dr. Ralf Leinemann)

Fr, 10.10.2014  Mannheim NEU | Auftragsvergabe nach der SektVO 76
Die Besonderheiten des Sektorenvergaberechts beherrschen und seine Spielrdume nutzen
(Dr. Marc Opitz)

Mi., 15.10.2014  Mannheim  Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2012 77
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele
(DI’. Thorsten Schétzlein) Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

Mi., 22.10.2014  Mannheim NEU | Vergaberecht fiir Bieter 78
An o6ffentlichen Ausschreibungen erfolgreich teilnehmen
(Dr. Martin Blidenbender; Dr. Oliver Homann)

Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 23.10.2014 Mannheim Offentliches Preisrecht 79
Was Sie als Auftraggeber und Auftragnehmer unbedingt wissen und beachten missen
(Andreas Berstermann)

Mi., 05.11.2014  Mannheim NEU | Compliance im 6ffentlichen Dienst 80
Richtig Handeln bei Behorden und Universitaten
(Dr. Michael Terwiesche, LL.M.; Prof. Dr. Falk Wiirfele)

Mi., 12.11.2014  Hannover «Dauerbrenner” im Vergaberecht 81
Sténdig wiederkehrende Probleme aus Auftraggeber- und Bietersicht
(Dr. Martin Biidenbender; Dr. Oliver Homann)

Do., 13.11.2014  Mannheim NEU | Die neuen Vergaberichtlinien: Alles, was Sie jetzt bereits wissen sollten! 82
(Dr. Franz-Josef Holzl, LL.M.)

Mo., 17.11.2014  Mannheim Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen 83
Unter Verwendung von VOL/A, VOL/A-EG, VgV und GWB
(Tobias Osseforth)

Do., 20.11.2014  Diisseldorf NEU | eVergabe: Neue Pflichten fiir Auftraggeber und Bieter! 84
(Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher Zeiss)

Di, 25.11.2014  Mannheim Liicken im Leistungsverzeichnis 85
Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtragen
bei Vergabe und Vertragsabwicklung
(Jarl-Hendrik Kues, LL.M.; Prof. Dr. Ralf Leinemann)

Fr,28.11.2014  Dresden NEU | INTENSIVKURS: 86
Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach VOF
Gestaltung von Vergabeverfahren und Vergabestrategien
(Dr. Tobias Hénsel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
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Mo., 01.12.2014  Mannheim  WORKSHOP: Vergaberecht 87
Mit typischen Praxisproblemen rechtssicher umgehen
(SVEH GTOSSE) Das Fachbuch ,VOF" von Mark von Hansel/Grosse ist im Seminarpreis enthalten.

Di, 09.12.2014  Mannheim Vergaberecht 2014 88
Wichtige Entscheidungen des EuGH, des BGH,
der OLG-Vergabesenate und der Vergabekammern 2014
(Heinz-Peter Dicks; Markus Zeise, LL.M.)

Baubetriebswirtschaft

Mi., 24.09.2014  Diisseldorf NEU | Der optimale Projektstart 18
Fehler erkennen, Risiken vermeiden
(Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

Do., 25.09.2014 Mannheim  Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel 89
(Dr. Ralph Bartsch)

Mi., 08.10.2014  Mannheim  Juristisches und technisches Nachtragsmanagement 90
(Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

Do., 16.10.2014  Mannheim Die optimale Baustellendokumentation 23
Wie Sie lhre berechtigten Anspriiche sichern!
(Dr. Ralph Bartsch)

Fr,17.10.2014  Mannheim Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis 91
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr
(Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

Mo., 03.11.2014  Mannheim NEU | Auswirkungen von Stérungen bei der Abwicklung von Anlagenbauprojekten 92
Worauf es vor und nach Vertragsschluss aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht ankommt
(Dr. Heiko Fuchs; Dr. Thomas Sindermann)

Di, 04.11.2014  Niimberg Bausollermittlung, Nachtragsberechnung und Kalkulationsstrategien 93
Musterkalkulation und Berechnungsbeispiele
(Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

Do., 06.11.2014  Mannheim Bauablaufprobleme - Dokumentation und finanzielle Folgen 94
(Manuel Biermann)

Do., 13.11.2014  Hannover NEU | Nachtrdge aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht 95
(Prof. Dr. Andreas Biesterfeld; Thomas Karczewski)

Di, 18.11.2014  Berlin 3. IBR-EXPERTENFORUM zum Baubetrieb und Baurecht: 96-97

Die Darlegung von Anspriichen aus gestorten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen
(Prof. Stefan Leupertz; Dr. Michael Mechnig; Dr. Andreas Otto; Andreas J. Roquette, LL.M.)

Mi,, 19.11.2014  Mannheim Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots 98
Spekulationspreis und andere Risiken - Chancen der Kalkulation
aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht
(Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

Do, 20.11.2014  Mannheim  Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer 99
Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung
(Manuel Biermann)

Mi., 26.11.2014  Mannheim Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung 100
bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B
(Dr. Ralph Bartsch)

Di, 02.12.2014  Dusseldorf INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe: 43
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Losungen
(Andreas J. Roquette, LL.M.; Dr. Markus G. Viering)
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Bautechnik

Fr, 19.09.2014  Mannheim Bautechnik fiir Nicht-Techniker 101
Grundbegriffe der Bautechnik verstandlich gemacht!
(W0|f Ackermann) Das Fachbuch ,Bautechnik fir Juristen” von Duve/Maffini ist im Seminarpreis enthalten.

Do., 02.10.2014  Mannheim NEU | Bauschdden im Hallen- und Gewerbebau 102
Fehler erkennen und vermeiden
(Werner Kaiser)

Di, 28.10.2014  Mannheim Bauschaden von A bis Z 103
Mangel erkennen - Mangel vermeiden
(Prof. Dr. Manfred Puche)

Di, 11.11.2014  Leipzig Aktuelles Regelwerk im Tief- und StraBenbau 104
Hinweise zur Mangelvermeidung und Mangelbewertung
(Dr. Rainer Ebersbach)

Fr, 14.11.2014 Mannheim NEU | Technische Probleme beim Bauen im Bestand 105
Der angemessene Umgang mit unvermeidbaren Abweichungen von Neubauregeln
(Matthias Zoller)

Do., 27.11.2014  Mannheim Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen aus technischer und rechtlicher Sicht 106
(Prof. Rainer Pohlenz)

Do., 04.12.2014  Mannheim Baumaéngel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht 107

(Prof. Dr. Manfred Puche)

Internationales Baurecht

Mo., 22.09.2014 Mannheim Internationale Anlagenbauprojekte 108
Praktische Besonderheiten und rechtliche Risiken
(Dr. J6rn Zons)

Mo., 13.10.2014  Mannheim Bauvertrage mit in- und auslandischen Nachunternehmern 22
Vertragsgestaltung, besondere Haftungsrisiken und deren Vermeidung
(Michael Frikell)

Di, 21.10.2014  Mannheim FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book 109
und Grundziige Internationales Baurecht
Ablaufschemata - Einfithrung US-Recht - Details - Checklisten -
Vertragsgestaltung - Management - No-Gos - Praxistipps
(PI’Of. Dr. Falk W[J'rfele) Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage” von Demblin/Marth ist im Seminarpreis enthalten.

Immobilien-, Miet- und WEG-Recht

Do., 18.09.2014  Mannheim Immobilien kaufen und verkaufen 110
Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags
(Dr. Gregor Basty)

Di., 23.09.2014  Mannheim Gewerberaummietrecht m
Vertragsgestaltung unter Beriicksichtigung aktueller Entwicklungen der Rechtsprechung
(Thomas Hannemann)

Mi., 01.10.2014 ~ Mannheim NEU | Das Facility Management (FM) 112
Grundlagen - Vergabe - Vertragsgestaltung - Betreiberverantwortung
(Christoph Kaiser; Dr. Florian Schrammel)
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Do., 16.10.2014  Miinchen

Mi., 29.10.2014  Mannheim

Mo., 10.11.2014  Mannheim

Di,, 02.12.2014  Mannheim

Mi., 03.12.2014  Leipzig

Die Gestaltung von Bautrdgervertragen
Unter Beriicksichtigung der neuesten Rechtsprechung
(Dr. Gregor Basty)

Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizierung
Die verschiedenen Systeme, ihre Besonderheiten und rechtlichen Risiken
(Dr. Carmen Schneider; Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

Baumangel und WEG

Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung
werkvertraglicher Gewahrleistungsanspriiche

(Wolfgang Détsch)

Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und WEG
Rechtliche Probleme aus Sicht des Bautragers und seiner Berater
(Dr. Hans-Egon Pause; Dr. Achim Olrik Vogel)

Die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von Wohnanlagen
Folgen unwirksamer Abnahmeklauseln in Bautragervertragen
(Thomas Karczewski)

Fachanwalte: Lehrgang | Fortbildung

ab Nov. 2014 Schwetzingen

Fr, 07.11. + Mannheim
Sa., 08.11.2014

NEU | Fachanwaltslehrgang Bau- und Architektenrecht
in Kooperation mit SiS Seminare im Schloss

18. IBR-Fortbildungsveranstaltung fiir Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht
gemal § 15 FAO (10 Zeitstunden) - Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht
(Jorn Jenssen; Prof. Dr. Rolf Kniffka; Dr. Olaf Otting; Dr. Mark Seibel;

Prof. Thomas Thierau; Tobias Wellensiek)

Bauprozess | Sachverstandige

Do., 18.09.2014  Diisseldorf

Fr, 26.09.2014  Deidesheim

Sa., 27.09.2014  Deidesheim

Mo., 29.09.2014 Mannheim

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

Das selbstéandige Beweisverfahren
Details und Kosten - Chancen und Risiken
(Prof. Jtirgen Ulrich)

NEU | Die Werklohnklage des Bauunternehmers
Materielle und prozessuale Probleme und ihre Losungen

69

13

114

115

71

116

117-118

119

120

(GU nther Jansen) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

NEU | Baumangel und Bauprozess
Materielle und prozessuale Probleme und ihre Losungen

121

(Thomas Manteufel) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

NEU | Einfiihrung in den Bauprozess
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwélte
(Dr. Stephan KIeinjohann) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

122



»Bausoll“ oder Nachtrag?

Recht am Bau | Bauvertrag

Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in Mannheim und Chefredakteur
bzw. Schriftleiter der Zeitschriften ,IBR Immobilien-
& Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie
der Internet-Dienste ,ibronline” und ,vpronline”.
Zuvor hat er mehrere Jahre als Syndikusanwalt ge-
arbeitet und Hoch-, Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller
GréBenordnungen vor allem in der Vertragsgestaltung und bau-
begleitend beraten. Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveroffent-
lichungen, u.a. in den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahr-
buch Baurecht, und Verfasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB,/B kom-
pakt”.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Bau- und Pro-
jektleiter, Vertragsmanager, Architekten und Ingenieure, Projekt-
steuerer, Sachverstandige, Rechtsanwaélte und Baujuristen.

Ziel

Die Beantwortung der Frage, welche Leistungen der Auftragnehmer
zu der vereinbarten Vergiitung auszufiihren hat und welche Leistun-
gen zusatzlich zu vergiiten sind, fithrt immer wieder zu Streitigkeiten
zwischen den Bauvertragsparteien. Wenngleich es sich bei der Leis-
tungsbeschreibung iiberwiegend um technische Dokumente han-
delt, erfolgt die Auslegung des gesamten Vertragswerks anhand
juristischer Auslegungskriterien. Diese Auslegung erfolgt metho-
disch, nicht schematisch. In diesem Intensivkurs werden mit den
Teilnehmern vorwiegend hdchstrichterlich entschiedene Sachver-
halte unter besonderer Beriicksichtigung der neueren Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs diskutiert und die diesen Entschei-
dungen zu Grunde liegende Methodik der Vertragsauslegung auf-
gezeigt.

Datum: Donnerstag, 11.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Gegenstand der Auslegung
- Leistungsbeschreibung im engeren Sinn
- Leistungsbeschreibung im weiteren Sinn

2. Die Aufstellung der Leistungsbeschreibung
- Allgemeine Anforderungen
- Verbot ungewéhnlicher Wagnisse: Baugrund-,
System- und Bestandsrisiko
- Detaillierte und funktionale Leistungsbeschreibung
- Teil-funktionale Leistungsbeschreibung

3. Das Vergiitungssystem der VOB
- Einheitspreisvertrag
- Pauschalvertrag

4. Die Auslegung der Leistungsbeschreibung

- Ziel der Auslegung

- Methoden der Auslegung: Wortlaut, Systematik, Sinn
und Zweck, interessengerechte Auslegung

- Bedeutung von Begleitumstanden

- Ausgewdhlte Praxisprobleme der Auslegung
« Verhéltnis von Leistungsbeschreibung und Erfolgshaftung
¢ Detail- und Global-Pauschalvertrag
« Schliisselfertigkeits- und Rangfolgeklauseln
* Bedeutung der anerkannten Regeln der Technik
e Stérung der Geschaftsgrundlage

5. Die Vergiitung von Nachtrdgen
- Geanderte und zusatzliche Leistungen
- Mehr- und Mindermengen beim Einheits- und
Pauschalvertrag
- Auftragslos erbrachte Leistungen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bauvertrag und AGB-Recht

Ob VOB/B oder BGB: Fast jeder Bauvertrag unterliegt dem AGB-Recht!

mit
RiOLG Dr. Tobias Rodemann, Ratingen

Referent

RiOLG Dr. Tobias Rodemann

kennt die Abwicklung von Baustreitigkeiten als Rich-
ter am Oberlandesgericht in einem flir Bau- und Werk-
vertragssachen zustandigen Zivilsenat und aus seiner
friiheren Tétigkeit als Rechtsanwalt. Herr Dr. Rode-
mann ist als Dozent bei Verbanden tétig, Mitautor
des Buchs von Schwenker/Kleineke/Rodemann ,Die Vergiitung
von Bauleistungen”, Mitbearbeiter des VOB-Kommentars von
Franke/Zanner/Kemper/Griinhagen und standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, Justitiare, Rechts-
anwalte.

Ziel

Streitentscheidend in baurechtlichen Auseinandersetzungen ist
regelméaBig die Frage, ob von den Parteien in den Bauvertrag einge-
fiihrte Allgemeine Geschaftsbedingungen wirksam sind. Die
Tendenz der Rechtsprechung geht dahin, eine sehr weitgehende
gerichtliche Kontrolle Allgemeiner Geschaftsbedingungen vorzu-
nehmen, was insbesondere bei Gewéahrleistungssicherheiten und
Vertragsstrafenanspriichen zu erheblichen EinbuBen fiihren kann.

Welche Folgerungen daraus fiir die alltdgliche Vertragsgestaltung
zu ziehen sind, ist Inhalt des Seminars, das den Teilnehmern die
Besonderheiten des Rechts der Allgemeinen Geschaftsbedingungen
naherbringt. Die dabei anfallenden Probleme werden anhand von
Beispielsfallen aus der aktuellen Rechtsprechung der Oberlandes-
gerichte und des Bundesgerichtshofs mit den Teilnehmern
besprochen.

Besonders vertieft werden die strengen Anforderungen der Inhalts-
kontrolle bei Gewahrleistungseinbehalten, Vertragserfillungssicher
heiten, Vertragsstrafen und Kostenumlagen, die in nahezu jedem
Abrechnungsstreit eine Rolle spielen.

Datum: Freitag, 12.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Begriff Allgemeine Geschaftsbedingungen, Besonderheiten
der VOB/B und VOB/C

2. Verbrauchervertrage, § 24a AGB-Gesetz und § 310 BGB

3. Probleme der Mehrfachverwendungsabsicht - Recht-
sprechung des VII. Zivilsenats des BGH

4. Aushandeln von AGB, § 305 Abs. 1 Satz 3 BGB

5. Einbeziehung Allgemeiner Geschaftsbedingungen in den
Vertrag
- Allgemeines
-VOB/B
-VOB/C
6. Die ,missgliickte” Einbeziehung der VOB/B - Rechtsfolgen

7. Vorrang der Indivdiualabrede - insbesondere Kontroll-
freiheit von Leistung/Gegenleistung durch Funktional-
klauseln

8. EU-Vorgaben der Inhaltskontrolle

9. Transparenzkontrolle

10. Inhaltskontrolle der VOB/B und VOB/C

11. Besonderheiten im kaufmannischen Verkehr

12. Die VOB/B ,als Ganzes" - Entwicklung der Recht-
sprechung

13. AGB im Prozess - Beweislastprobleme, insbesondere
Anscheinsbeweis fiir das Vorliegen von AGB

14. Inhaltskontrolle von Regelungen zum Sicherheitseinbehalt

15. Inhaltskontrolle von Regelungen zur Vertragserfiillungs-
sicherheit

16. Inhaltskontrolle von Regelungen zu Umlagen und
sonstigen Abziigen

17. Inhaltskontrolle von Regelungen zur Vertragsstrafe

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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INTENSIVKURS
VOB/B fir Auftraggeber

mit Datum: Mittwoch, 17.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Dr. Florian Schrammel, Miinchen Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Referent Themen

RA Dr. Florian Schrammel
ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und als
Standortleiter in Miinchen fiir die bundesweit bekannte

. Vertragsschluss

- Schnittstellen
- Rangfolgeregelungen

Bau-, Immobilien- und Vergaberechtskanzlei Wollmann - AGB-Problematik
& Partner Rechtsanwaélte tatig. Die Schwerpunkte sei- - Vertretung
ner Tatigkeit liegen neben der projektbegleitenden

baurechtlichen Beratung auch in der Begleitung komplexer bau/ . Bauzeit

architektenrechtlicher Prozesse und der Beratung im Bereich Facility
Management. Neben der anwaltlichen Tatigkeit ist er auch wissen-
schaftlich tatig. RA Dr. Schrammel ist Mitherausgeber des 2013 er-
schienenen Buchs ,Facility Management - Recht und Organisation”.
Zu seinen zahlreichen Veroffentlichungen zahlen auch regelmaBige
Beitrage in der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Technisch und kaufménnisch leitendes Personal von Auftraggebern
und Auftragnehmern, Projektleiter, (Ober-)Bauleiter, Architekten
und Ingenieure, Projektsteuerer, Baujuristen.

Ziel

- Gestaltung rechtssicherer Vertrage, insbesondere rechtssicherer
Umgang mit Schnittstellen

- Rechtssichere terminliche und kostenmaBige Steuerung des Bau-
ablaufs, insbesondere rechtssicherer und konsequenter Umgang
mit Sach- und Bauzeitennachtragen

- Konsequente Verfolgung der vereinbarten Qualitdten

- Einhaltung der rechtlichen Vorgaben im Rahmen der Rechnungs-
prifung

- Darstellung der neuesten Rechtsprechung

- Umgang mit Behinderungsanzeigen

- Handlungsmaoglichkeiten des AG
(Ktuindigung, Vertragsstrafe etc.)

- Gestorter Bauablauf/Bauzeitnachtrage
(Anti-Claim-Management, Anspruchsgrundlagen,
Berechnungsgrundlagen)

. Kosten

- Sachnachtrage/Anderungsmanagement
(Anspruchsgrundlagen, Vertragsauslegung,
Anordnung etc.)

- Wegfall der Geschéaftsgrundlage

- Strategien an der Schnittstelle zwischen Kalkulation
und Spekulation

. Qualitaten

- Mangelbegriff
- Anspruchsgrundlagen vor und nach Abnahme
- Abnahme

. Rechnungspriifung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Nachtrage beim VOB-Vertrag

Wissen fir die tagliche Praxis

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Jarl-Hendrik Kues, LL.M., Frankfurt a.M.

Referent

RA Jarl-Hendrik Kues, LL.M.

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht sowie Partner der Vergabe- und Baurechts-
sozietdt Leinemann & Partner Rechtsanwalte in Frank-
furt a.M. Die Schwerpunkte seiner Tatigkeit liegen
seit vielen Jahren auf dem Gebiet des privaten Bau-
rechts, dort insbesondere in der Durchsetzung oder Abwehr von
Nachtragsforderungen. Herr Kues ist Co-Autor verschiedener Fach-
biicher, u. a. in dem von Leinemann herausgegebenen ,VOB/B-Kom-
mentar”, dem von Glockner/Berg herausgegebenen ,Fachanwalts-
kommentar Bau- und Architektenrecht” sowie dem von Leinemann/
Kirch herausgegebenen Kommentar zur VSVgV und VOB/A-VS. Da-
neben ist er durch Fachveréffentlichungen in den Zeitschriften ,Bau-
recht”, ,NZBau" und ,Vergaberecht" hervorgetreten sowie standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fiihrungskréfte, Nieder-
lassungsleiter von Unternehmen, Kalkulatoren, Projekt- und Bau-
leiter, Claim-Manager, Anwalte, Justiziare sowie Mitarbeiter der
offentlichen Bauverwaltung.

Ziel

Die wirtschaftlich erfolgreiche Durchfiihrung eines Bauvorhabens
hangt malgeblich davon ab, zu erkennen, welche Rechte und Pflich-
ten sich aus dem geschlossenen Werkvertrag ergeben. Dabei ist es
insbesondere unerldsslich, die rechtlichen Voraussetzungen fiir
einen Anspruch dem Grunde nach zu verinnerlichen sowie die Ver-
guitung entsprechend den Vorschriften des § 2 VOB/B der Héhe
nach zu ermitteln und prifbar abzurechnen. Ferner hdngt der wirt:
schaftliche Erfolg eines Bauvorhabens davon ab, den jeweils beste-
henden Forderungen rechtzeitig vor Fertigstellung der MaBnahme
Nachdruck zu verleihen. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn
der AN Anspriiche aus einem gestorten Bauablauf geltend macht.
Hierfur stehen dem AN unter Umsténden Leistungsverweigerungs-
rechte zur Verfiigung. Bei der Sicherung und Abrechnung der Werk-
lohnanspriiche sind die Vorgaben der §§ 16, 17 VOB/B zu beach-
ten. Bei einer auftraggeberseitigen Kiindigung sind zudem Kennt-
nisse tber eine ordnungsgemale Abrechnung unerldsslich, dies
bereitet den Beteiligten in der Praxis insbesondere bei gekiindigten
Pauschalpreisvertragen regelmaBig nicht unerhebliche Probleme.

Datum: Dienstag, 23.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Novotel Leipzig City, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertragliches Leistungssoll
- Leistungsbeschreibung mit LV
- Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm
- Auslegung des Leistungsverzeichnisses
- Lucken und Fehler in der Leistungsbeschreibung
2. Veranderungen der beauftragten Leistung
- Geanderte und zusatzliche Leistungen
- Berechnung der Vergiitung
- Mengenmehrung
- Leistungsverweigerungsrecht des AN bei Weigerung
des AG zur Preisanpassung
3. Die Bauzeit und deren Vergiitung
- Verzug des Auftragnehmers
- Bauzeitverlangerung nach § 6 VOB/B
- Anordnungsrecht des AG zur Bauzeit
- Beschleunigungsmanahmen und ihre Vergiitung
4. Abrechnung und Zahlung der Bauleistung
- Falligkeit und Durchsetzbarkeit einer Forderung
- Skonto, Nachlass, Umlagen, Sicherheitseinbehalte, Mdngel-
einbehalte
- Rechnungspriifung und Zahlungsfreigabe
- Bindung des AG an das Abschlagsrechnungspriifergebnis
bzw. die Zahlung
- Uberzahlung und Riickforderung durch den Auftraggeber
- Leistungsverweigerungsrecht des AN bei Zahlungsverzug
des AG
5. Vertragsstrafe
- Vereinbarung der Vertragsstrafe
- Vorformulierte Vertragsstrafenklauseln
- Wegfall der Vertragsstrafe
6. Sicherung von Zahlungsanspriichen
- Vertraglich vereinbarte Sicherheiten
- Regelungsbereich des § 17 VOB/B
- Gesetzliche Sicherheit zugunsten des Auftragnehmers
gemaB § 648a BGB
7. Zahlungsanspriiche nach Kiindigung
- AufmaRe, Leistungsstandfeststellung nach Kiindigung
- Uberblick tiber die Abrechnung des gekiindigten Einheits-
preis- oder Pauschalpreisvertrags

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



VOB/B fur die Praxis

Recht am Bau | Bauvertrag

Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement

mit
RA Dr. Martin StoltefuB3, Miinster

Referent

RA Dr. Martin Stolteful

ist seit fast zwei Jahrzehnten als Rechtsanwalt im
privaten Baurecht tatig. Zunachst war er als Partner
einer (iberregional tatigen Anwalts- und Notariats-
kanzlei mit dem Baurecht in all seinen Auspragungen
befasst. Von September 2005 bis August 2013 war
erals Justiziar bei der Imtech Deutschland GmbH & Co. KG beschéaf-
tigt. Seit September 2013 ist Herr Dr. StoltefuR in der Kanzlei
Koenen Rechtsanwalte, Kanzlei fiir Baurecht, tatig. Herr Dr. Stolte-
fuB hat eine Vielzahl von komplexen GroBbauvorhaben juristisch
begleitet. Seit Beginn seiner anwaltlichen Téatigkeit fiihrt er regel-
maBig Schulungen im Bauvertragsrecht durch. Hierbei steht nie die
Theorie, sondern stets die praktische Anwendbarkeit der Schulungs-
inhalte im Vordergrund.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Architekten, Projektkaufleute, Vertriebs- und
Einkaufsmitarbeiter bei Bauunternehmen und Auftraggebern.
VOB/B-Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, konkret verwertbare Hilfestellungen fiir die
Praxis in verstandlicher, strukturierter Form zu geben. Die rechtli-
chen Vorgaben bilden dabei das Geriist, das im Verlauf des Semi-
nars immer wieder durch die Erdrterung damit verbundener Praxis-
probleme und den Verweis auf aktuelle Rechtsprechung erganzt
wird. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen in die Lage versetzt
werden, das Recht als Werkzeug effektiven Projektmanagements zu
nutzen. Im Seminar wird das Bauvertragsrecht fiir die tagliche Praxis
anwendbar und fiir das Unternehmen,/den Auftraggeber nutzbar
gemacht. Das richtige Verstandnis der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen macht die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer siche-
rerim Umgang mit Vertragspartnern und beim Baumanagement in
all seinen Facetten.

Datum: Dienstag, 23.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Systematik Bauvertrag/BGB/VOB/B/AGB

- Verstandnis und Anwendung

. Wesentliche Inhalte des Bauvertrags, inshesondere:

- Vertragsart
- Vertragsbestandteile
- Rangfolge bei Widerspriichen
- Bausoll
- Von der VOB/B abweichende Regelungen
(Problem und Chance: VOB/B ,als Ganzes" vereinbart?)
- Vertragsfristen

. Abgrenzung Bauvertrag/Kaufvertrag
. Abgrenzung Bauvertragsrecht BGB/VOB/B

. Besonders kostenrelevante Normen der VOB/B,

insbesondere:
- Leistungsumfang
- Vergiitung und Nachtrage
- Mangelbegriff
- Mangelmanagement vor und nach Abnahme
- Management gestorter Bauablaufe:
e Anspriiche des AG
e Anspriiche des AN
* Bedenken und Behinderungen
- Vertragskiindigung
- Abnahme

. Strategien zum baurechtlichen Konfliktmanagement

ohne Gerichtsverfahren
- Uberblick tiber das, was keiner will:
Klage und selbstandiges Beweisverfahren
- Bedeutung einer guten Dokumentation
- Konfliktmanagement in allen Phasen des Bauvorhabens
- Schiedsvereinbarung und Schiedsgutachten

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Der optimale Projektstart

Fehler erkennen, Risiken vermeiden

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Markus Vogelheim, K&In, und
Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar, KéIn

Referenten

RA Dr. Markus Vogelheim

studierte an den Universitdten in Trier und Kéln.
Nach seiner Zulassung zur Anwaltschaft im Jahr
1998 war er zunachst zwei Jahre in einer KdIner Bau-
rechtsboutique und ab April 2000 bei CBH Rechts-
anwalte in Kéln tatig. Seit 2006 ist er Fachanwalt fiir
Bau- und Architektenrecht. Die Betreuung von Architekten und In-
genieuren stellt einen Schwerpunkt seiner Arbeit dar. Eine weitere
Besonderheit liegt in der Spezialisierung auf unterirdisches Bauen
und in der bundesweiten Betreuung von Infrastrukturbauvorhaben.
Er ist Mitglied der STUVA und durch zahlreiche Veroffentlichungen
und eine umfangreiche Vortragstatigkeit in Erscheinung getreten.
Das ,JUVE-Handbuch fiir Wirtschaftskanzleien” weist Dr. Vogelheim
als einen fihrenden Partner im privaten Baurecht aus. Dr. Vogel-
heim ist Lehrbeauftragter fiir Prozessrecht an der Fachhochschule
Kéln.

P

Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar

studierte an der Technischen Universitat Dortmund
Bauingenieurwesen mit der Fachrichtung Bau-
betrieb. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums
arbeitete er in mittelstandischen Bauunternehmen
in der Akquisition und Betreuung unterschiedlicher
Bauvorhaben, bis er im Jahre 2002 eine Selbststéndigkeit im Bau-
wesen startete. Mittlerweile beschaftigt er in seinem Biiro mehr als
35 Architekten und Bauingenieure. Die Hauptaufgaben liegen in
der Projektsteuerung, Projektentwicklung und Bauleitung gewerb-
licher, industrieller und Wohnungsbauvorhaben. Durch die Erfah-
rung aus mehr als 15 Jahren Baustellentatigkeit und Projektbetreu-
ung besitzt er ein fundiertes Wissen tiber alle Vorgange in der Ab-
wicklung von Bauvorhaben. Herr Zarinfar ist Lehrbeauftragter fur
Projektmanagement an der Fachhochschule Dortmund und fiir Bau-
verfahrenstechnik und Bauprojektcontrolling an der FHM Pulheim.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber, Projektentwickler, Projektsteuerer, Architekten und
Ingenieure, Bau- und Projektleiter, Vertrags- und Nachtragsmanager
und die diese begleitenden Rechtsanwalte.

Datum: Mittwoch, 24.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Anspruchsvolle Bauprojekte unterliegen zahlreichen Anforderungen
an Planung, Genehmigung, Finanzierung und Umsetzung in einem
technisch und rechtlich schwierigen Umfeld. Kein Bauvorhaben
gleicht dem anderen und man realisiert ,Prototypen”, die nie in Serie
gehen. Der Projektstart als Beginn des Bauvorhabens ist fiir den
Projekterfolg von ausschlaggebender Bedeutung. Zu Beginn sollte
man Ziele beschreiben, diese vereinbaren, fixieren und umsetzen,
um Risiken zu vermeiden und den Erfolg des Projekts zu sichern.
Das Seminar richtet sich an alle, die Bauvorhaben projektieren und
es sich nicht leisten kdnnen oder wollen, bereits am Anfang auf
einen wesentlichen Bestandteil erfolgreichen Projektmanagements
zu verzichten.

Themen

1. Ziele vereinbaren
- Unterscheidung harte Ziele/weiche Ziele
- Mechanismen der Zielvereinbarungen in Projekten
2. Projektorganisation erstellen
- Generalplaner oder Architekt und Fachplaner?
- Generalunternehmer oder Einzelvergabe?
- Funktionale Leistungsbeschreibung oder Leistungsverzeichnis?
- Verglitungssysteme
3. Vergaben organisieren
- Umsetzung der Projektziele in vertragliche Vereinbarungen
- Vergabe nach VOF, VOL und VOB
- Freie Vergabe
4. Kommunikation steuern
- Implikation eines funktionierenden Anderungs- und
Entscheidungsmanagements
- Implikation eines funktionierenden Terminmanagements
- Implikation eines funktionierenden Kostenmanagements
- Implikation eines funktionierenden Qualitdtsmanagements
5. Planung der Planung
- Anforderungen an die Planung definieren
- Schnittstellen organisieren - Risiken vermeiden
6. Planung der Ausfiihrung
- Anforderungen an die Ausfiihrung definieren
- Schnittstellen organisieren - Risiken vermeiden
7. Ubergaben organisieren
- Anforderungen durch das Gebaudemanagement aufstellen
- Schnittstellen organisieren
- Vertragliche Auswirkungen friihzeitig festlegen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Planen und Bauen im Bestand

Recht am Bau | Bauvertrag

Rechtliche Optimierung von Redevelopment-Projekten

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach

Referent

RA Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner mit
Biiros in Berlin, Brissel, Disseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen
sowie Lehrbeauftragter fiir das Bauvertragsrecht an
der juristischen Fakultat der Heinrich-Heine-Universitat Dusseldorf.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf
dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groe natio-
nale und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch
seine Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Dr. Heiko Fuchs ist durch
verschiedene Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags-
recht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der im Werner-Verlag erschiene-
nen ,Einfihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht”, einer
der ersten Veroffentlichungen zur HOAI 2009, die inzwischen in
4. Auflage zur HOAI 2013 vorliegt, und Mitherausgeber der Neuen
Zeitschrift fiir Baurecht (,NZBau").

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Bauen im Bestand boomt. Durch die stark zurlickgegangene Aus-
weisung von AuRenbereichsflachen als Bauland, durch die Aufgabe
innerstadtischer gewerblicher und industrieller Nutzungen und die
neue Attraktivitat der Innenstadte fiir modernes Wohnen und Ar-
beiten riickt das Bauen im Bestand vermehrt in den Fokus 6ffent-
licher Auftraggeber und privater Projektinitiatoren.

Bauen im Bestand ist ein lukratives Arbeitsfeld fiir Projektentwickler,
Architekten, Ingenieure, Generalunternehmer und ausfiihrende
Unternehmen. Doch Sanierung, Renovierung und Modernisierung -
nicht selten bei gleichzeitiger Weiternutzung der Immobilie durch
den Nutzer - sind technisch und rechtlich wesentlich komplexer als
der Neubau und bergen spezifische Risiken fiir alle Projektbeteilig-
ten. Offentliche und private Auftraggeber sehen sich erhohten
Anforderungen an die Organisation der Bauabwicklung durch Ver
meidung und Beherrschung von Schnittstellen sowie die sorgfaltige

Datum: Dienstag, 07.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Risikoidentifizierung und optimale Risikoverteilung ausgesetzt.
Hier setzt das Seminar an und zeigt anhand konkreter Arbeitsbei-
spiele die auch durch die aktuelle Rechtsprechung gepragten recht-
lichen Rahmenbedingungen und Gestaltungsmaoglichkeiten auf, da-
mit alle Projektbeteiligten interdisziplindr und teamorientiert die
Chancen des Redevelopments nutzen und unndtige Risiken vermei-
den kénnen.

Themen

1. Der offentlich-rechtliche Rahmen
- Bestandsschutz und seine Grenzen - Bauplanungs- und Bau-
ordnungsrecht - Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungs-
maBnahmen - Altlasten und Umweltschutz - Denkmalschutz

2. Uberblick: Steuerliche Aspekte
- Einkommens-, Umsatz, Grunderwerbs- und Grundsteuer

3. Urheberrecht als unterschatztes Projektrisiko
- Das urheberrechtlich geschiitzte Werk - Anspruchsberechtigte
und -gegner - Strategien der Durchsetzung und Abwehr urheber-
rechtlicher Anspriiche

4. Risikobehandlung beim Bauen im Bestand
- Aufklarung von Risiken durch technische und rechtliche Due
Diligence - Gefahrtragung nach BGB und VOB/B - Insbesonde-
re: Das Risiko des Baubestands und seine Zuweisung - Versiche-
rung von Risiken - Vertragliche Ubertragung von Risiken

5. Besonderheiten des Projektmanagements
- Organisation und Projektstruktur - Vertragsmanagement -
Qualitaten, Kosten, Termine - Gefahrstoff- und Bodenschutzrecht

6. Planung als Grundlage des Redevelopments
- Leistungsumfang: Planerischer Ansatz und Umgang mit
Bestandsrisiken und Bestandsrestriktionen - Honorar: Relevante
Regelungen der HOAI 2013 (insbesondere anrechenbare Kosten,
Umbauzuschlag, Sonderregelungen zu Instandhaltung und -set
zung) - Planerhaftung bei Bestandsprojekten

7. Der Bauvertrag
- Vergabearten und Vergabestrategien - Vertragstypologie -
Anderungsmanagement als Schliisselaufgabe der Vertrags-
gestaltung - Bestandstypische Haftungsszenarien des aus-
fiihrenden Unternehmers

8. Der Bautrégervertrag
- Abgrenzung Kauf- zu Werkvertragsrecht - Untersuchungs-
pflichten - Haftungsausschliisse und Risikoiibertragung
(auf Verbraucher)

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Juristisches und technisches Nachtragsmanagement

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Markus Vogelheim, K&In, und
Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar, KéIn

Referenten

RA Dr. Markus Vogelheim

studierte an den Universitdten in Trier und Kéln.
Nach seiner Zulassung zur Anwaltschaft im Jahr
1998 war er zunachst zwei Jahre in einer KdIner Bau-
rechtsboutique und ab April 2000 bei CBH Rechts-
anwalte in Kéln tatig. Seit 2006 ist er Fachanwalt fiir
Bau- und Architektenrecht. Die Betreuung von Architekten und In-
genieuren stellt einen Schwerpunkt seiner Arbeit dar. Eine weitere
Besonderheit liegt in der Spezialisierung auf unterirdisches Bauen
und in der bundesweiten Betreuung von Infrastrukturbauvorhaben.
Er ist Mitglied der STUVA und durch zahlreiche Veroffentlichungen
und eine umfangreiche Vortragstatigkeit in Erscheinung getreten.
Das ,JUVE-Handbuch fiir Wirtschaftskanzleien” weist Dr. Vogelheim
als einen fihrenden Partner im privaten Baurecht aus. Dr. Vogel-
heim ist Lehrbeauftragter fiir Prozessrecht an der Fachhochschule
Kéln.

Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar

studierte an der Technischen Universitat Dortmund
Bauingenieurwesen mit der Fachrichtung Bau-
betrieb. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums
arbeitete er in mittelstandischen Bauunternehmen
in der Akquisition und Betreuung unterschiedlicher
Bauvorhaben, bis er im Jahre 2002 eine Selbststéndigkeit im Bau-
wesen startete. Mittlerweile beschaftigt er in seinem Biiro mehr als
35 Architekten und Bauingenieure. Die Hauptaufgaben liegen in
der Projektsteuerung, Projektentwicklung und Bauleitung gewerb-
licher, industrieller und Wohnungsbauvorhaben. Durch die Erfah-
rung aus mehr als 15 Jahren Baustellentatigkeit und Projektbetreu-
ung besitzt er ein fundiertes Wissen tiber alle Vorgange in der Ab-
wicklung von Bauvorhaben. Herr Zarinfar ist Lehrbeauftragter fur
Projektmanagement an der Fachhochschule Dortmund und fiir Bau-
verfahrenstechnik und Bauprojektcontrolling an der FHM Pulheim.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber, Projektsteuerer, Architekten und Ingenieure, Bau- und
Projektleiter, Vertrags- und Nachtragsmanager und die diese beglei-
tenden Rechtsanwalte.

Datum: Mittwoch, 08.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Einhalten kostenmaBiger Vorgaben hat eine tberragende
Bedeutung fiir den Projekterfolg. Nachtragssicherheit erhélt man
weniger durch besonders ausgefeilte Vertrage, sondern durch
strategische Bauplanung, die Risiken im Voraus erkennt, bewertet
und mogliche Reaktionen der am Bau Beteiligten festlegt. Ziel des
Seminars ist es, den Teilnehmern Instrumente fiir eine sachgerechte
und auf das jeweilige Projekt zugeschnittene strategische Baupla-
nung in kostenméaBiger Hinsicht an die Hand zu geben und aufzu-
zeigen, was sich daraus fiir Vertrage und die Steuerung des Projekts
ableiten lasst.

Themen
1. Strategische Bauplanung

2. Juristische Grundlagen fiir Eingriffe in das Preis-Leistungs-
Gefiige durch
- Anderung der Bauleistung
- Zusétzliche Bauleistungen
- Entfall von Bauleistungen
- Bauzeitliche Stérungen
- Nachtrdge ohne Eingriff in den Bauvertrag

3. Juristisches und technisches Nachtragsmanagement
- Aufgabenverteilung
- Nachtragsmanagement
- Erstellen und Prifen eines Nachtrags nach VOB und BGB
- Organisation
- Strategisches Vorgehen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau

nach VOB/B und VOB/C 2012

Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: »Nur wer richtig abrechnet, kann ebenso richtig Geld

verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!«

mit
Dipl.-Ing. Andreas Thiele, Waidhofen

Referent

Dip--Ing. Andreas Thiele

ist Dipl.-Bauingenieur und seit 2005 freiberuflich in
der Baubetriebsberatung sowie dem Vergiitungs-
management tatig. Zuvor war er 12 Jahre bauleitend
in den Gewerken des StraRen-, Tief, Kanal-, Erdbaus,
des Garten- und Landschaftsbaus sowie der Umwelt-
technik und des Spezialtiefbaus aktiv. Wahrend der letzten beiden
Jahre seiner Bauleitertatigkeit hatte er in einem mittelstandischen
StralBenbauunternehmen neben der Bauleitung eine Stabsstelle
inne, die sich vornehmlich mit der monetéren Bauvertragsabwick-
lung nach den §§ 2 und 8 der VOB/B sowie den gestérten Bauab-
ldufen nach § 642 BGB beschaftigte. Herr Thiele ist u. a. standiger
Referent bei der Akademie Landschaftsbau in Weihenstephan und
der Bayerischen Ingenieurekammer Bau in Miinchen. Dariiber
hinaus gibt er hausinterne Seminare in Bauunternehmen und bei
der offentlichen Hand. Dabei werden die taglichen Herausforde-
rungen auf der Baustelle individuell aufgegriffen und praxisnah er-
und geklart.

Teilnehmerkreis

Bauleiter und Abrechner der Auftragnehmer und Auftraggeber so-
wie deren Planungsbtiros. Dariiber hinaus auch freiberuflich tatige
Ingenieure und Architekten, die die Bauvertragsabwicklung bau-
begleitend nach Art und Umfang verfolgen.

Ziel

Die Praxis zeigt immer wieder, dass BaumalBnahmen nicht regel-
gerecht aufgemessen, dadurch nicht richtig abgerechnet und in der
Folge unpassend vergiitet werden.

Anders ausgedriickt: Leistungen werden den falschen Positionen
sowie den falschen Verglitungsparagraphen zugeordnet. Diese Vor-
gehensweise, wenn auch eine geglaubte vereinfachte, hat nicht un-
erhebliche monetare Konsequenzen fiir die Vertragspartner.

Datum: Mittwoch, 08.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Sheraton Carlton, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auf der einen Seite gehen dem Unternehmer berechtigte Forderun-
gen verloren und auf der anderen Seite bezahlt der Bauherr zu viel.
Das Seminar soll bestehende Kenntnisse verfestigen und bau-
betriebliche Kenntnisse erweitern. Ziel soll es weiterhin sein, nach-
vollziehbare und priffahige Abrechnungsunterlagen erstellen zu
kénnen, die die Priifung der Rechnungen erleichtern.

In diesem Seminar erhalten Planer, Bauherren und Unternehmer
wichtige Informationen, Tipps und Kniffe fiir eine priiffahige Ab-
rechnung. Das stellt sicher, dass o6ffentliche, private und Firmen-
gelder nicht ,verschleudert” und Leistungen zielorientiert vergiitet
werden.

Themen

1. Grundlagen der Bauabrechnung
- § 1 VOB/B Leistungs-Soll-Ist
- § 2 VOB/B Vergiitungs-Soll-Ist
- § 14 VOB/B Priifbare und Ubersichtliche Abrechnung
- § 16 VOB/B Fakturierung, Vorbehaltserkldrung und deren
Begriindung
- ATV DIN 18299 ff VOB/C Abschnitt 5 Abrechnung

2. Abrechnung von Nullpositionen
(Leistungen, die nicht zur Ausfiihrung gekommen sind)
- Infolge einer Fehleinschatzung von Mengen
- Infolge des Eingriffs in den Vertrag durch den Auftraggeber
- Kalkulationsbeispiel

3. Ubungen
- Zuordnung von Massen in die Verglitungsparagraphen
der VOB/B und deren mogliche monetére Auswirkung
- Abrechnung von Kanalgraben
- Abrechnung einer Baugrube [bitte einen Taschenrechner
mitbringen]
- Abrechnung von Kabeln im Baugrund

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Bauvertrage mit in- und auslandischen Nachunternehmern
Vertragsgestaltung, besondere Haftungsrisiken und deren Vermeidung

mit
RA Michael Frikell, Miinchen

Referent

RA Michael Frikell
als Autor des Buchs ,Der Subunternehmervertrag
Bau" beschaftigt sich der Referent seit rund
3 15 Jahren mit allen Fragen rund um die vertrag-
liche Gestaltung von Nachunternehmervertragen.
Durch seine Tatigkeit als Geschéaftsfiihrer der Bau-
innung Miinchen kennt er die Probleme aus der taglichen Praxis.
Im Rahmen seiner Anwaltstatigkeit berédt er Generalunternehmer
im Bereich der Nachunternehmerhaftung. Er ist zudem u. a.
Herausgeber des Planerrechts-Reports und Verfasser der Muster-
vertrdge im Bereich Bau im Miinchner Vertragshandbuch.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die Vertrage mit Nachunternehmern erstellen,
abschlieBen oder deren Durchfiihrung tiberwachen, wie z. B.
Geschaftsfihrer, Projektleiter oder Bauleiter, Baujuristen, Architek-
ten und Ingenieure.

Ziel

Der Einsatz von Nachunternehmern ist am Bau heutzutage iiblich
und weit verbreitet. Nicht nur groBe General- oder Hauptunter-
nehmer, sondern auch kleinere Bau- oder Handwerksbetriebe sind
- aus Kostengriinden oder um Auftragsspitzen auszugleichen -
auf den Einsatz von Nachunternehmern angewiesen. Doch der
Einsatz von Nachunternehmern birgt zahlreiche Risiken, die man
kennen muss, um sie durch eine entsprechende Vertragsgestal-
tung und Vertragsdurchfiihrung zu minimieren. Ansonsten dro-
hen durch die Haftungstatbestande aus dem AEntG (Mindest-
lohn und Urlaubskassenbeitrage), dem Sozialversicherungsrecht
und der Unfallversicherung groRe finanzielle Risiken und
strafrechtliche Konsequenzen.

Aber auch die Vertragsgestaltung bei Nachunternehmervertragen
wirft viele Fragen auf.

Das Seminar zeigt zudem die Méglichkeiten, aber auch die Gren-
zen auf, die Besonderheiten des Nachunternehmervertrags, wie
zum Beispiel unterschiedliche Abnahmezeitpunkte des General-
und des Nachunternehmervertrags, durch entsprechende Ver-
tragsklauseln zu regeln.

Datum: Montag, 13.10.2014 9:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Wie unterscheidet sich der Nachunternehmervertrag
von der Arbeitnehmeriiberlassung? - Wo ist die Arbeitneh-
meriiberlassung im Baubereich unzuldssig? - Wie erkenne ich
Scheinselbststandige?

2. Muss der Auftraggeber einen Nachunternehmereinsatz
dulden? - Wie kann sich der Auftragnehmer die Zustimmung
zum Nachunternehmereinsatz sichern? - Kann der Auftragge-
ber einen nicht genehmigten Nachunternehmereinsatz unter-
binden? - Wie kann sich der Auftragnehmer ,unverbindlich”
eine Nachunternehmerleistung sichern, wenn er noch keinen
Auftrag hat?

3. Wie konnen Haupt- und Nachunternehmervertrag
aufeinander abgestimmt werden? - Wo ist eine Abstimmung
notwendig oder sinnvoll? - Welche Grenzen zieht das Recht
der Allgemeinen Geschaftsbedingungen?

4. Fiir welche Abgaben des Nachunternehmers haftet der
Hauptunternehmer? - Biirgenhaftung nach dem AEntG fiir
Mindestldhne und Beitrdge zur SOKA - Sozialversicherungs-
beitrage - Beitrage zur Berufsgenossenschaft - Steuern

5. Wie kann der Hauptunternehmer diese Haftungsrisiken
minimieren? - Im Rahmen der Vertragsgestaltung - Wahrend
der Bauphase

6. Was ist bei der Durchfiihrung des Nachunternehmerver-
trags zu beachten? - Wie ist der Schriftverkehr zu organisie-
ren? - Kann der Hauptunternehmer die Abfiihrung der Bei-
trage an die SOKA oder die Sozialversicherungstrager kon-
trollieren? - Wie hat sich der Hauptunternehmer bei Nicht-
abflihrung dieser Beitrdge zu verhalten? - Verzug des Nach-
unternehmers: Muss er die hierdurch beim Auftraggeber
anfallende Vertragsstrafe des Hauptunternehmers zahlen?

7. Wann verjahren die Anspriiche aus AEntG, § 28e SGB IV
und SGB VII?

8. Besonderheiten beim Einsatz auslandischer Nach-
unternehmer

9. Durchgriffshaftung nach dem Bauforderungssicherungs-
gesetz - Erweiterter Baugeldbegriff nach dem BauFordSiG -
Daraus resultierende Pflichten des Hauptunternehmers -
Folgen eines VerstoRes gegen diese Pflichten

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
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Die optimale Baustellendokumentation

Wie Sie lhre berechtigten Anspriiche sichern!

mit
Dipl.-Ing. Dr. techn. Ralph Bartsch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Minchen

Referent

Dr. Ralph Bartsch

ist Partner des Ingenieurbiiros BARTSCH WARNING
PARTNERSCHAFT, Ingenieurbiiro fiir Baubetrieb und
Bauwirtschaft in Miinchen, das auf das technische
Vertragsmanagement und die baubetriebliche Bera-
tung spezialisiert ist. Herr Dr. Bartsch ist seit tber
15 Jahren fir private und offentliche Auftraggeber sowie fiir Auf-
tragnehmer operativ und beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und
Bewertung von Nachtragsforderungen und Bauzeitanspriichen,
tatig. Herr Dr. Bartsch ist ein von der Industrie- und Handelskammer
flir Miinchen und Oberbayern 6ffentlich bestellter und vereidigter
Sachverstandiger fir Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch-
und Ingenieurbau sowie fiir Bauablaufstorungen. Er ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen zu baubetrieblichen und bauwirtschaft-
lichen Themen sowie Autor des VOB-Kommentars von Althaus/
Heindl, ,Der &ffentliche Bauauftrag”, 2. Aufl. 2013, Verlag C.H.
Beck. Er ist Lehrbeauftragter an der Universitat Karlsruhe (KIT) fiir
Vertragsmanagement und an der Hochschule fiir Wirtschaft und
Technik in Karlsruhe fir Fertigungsverfahren | und Il. Herr
Dr. Bartsch veranstaltet seit Jahren Seminare fiir 6ffentliche Auf-
traggeber und Bauunternehmen zu baubetrieblichen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich sowohl an Auftraggeber als auch an
Auftragnehmer und bautiberwachende Ingenieurbtiros.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, Kompetenzen in der Baustellendokumen-
tation zu optimieren, um berechtigte Nachtragsforderungen durch
Dokumentation absichern bzw. bewerten zu kénnen.

Dazu werden Grundlagen und vertiefte Kenntnisse in der Erstellung
von Nachtrdgen infolge geédnderter Mengen, geanderter und
zusatzlicher Leistungen, Behinderungen in der ordnungsgemalien
Ausfiihrung der Leistungen und Kiindigung von Leistungen unter
Berticksichtigung der VOB-Grundlagen vorgestellt und erértert. Es
wird erldutert, wie Sach- und Behinderungsnachtrage auf der Grund-
lage der in Literatur und Rechtsprechung anerkannten Grundsatze
und Prinzipien der VOB/B baubetrieblich/bauwirtschaftlich
revisionssicher aufgestellt werden.

Datum: Donnerstag, 16.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Darauf aufbauend werden die Grundlagen der Dokumentation zur
Sicherung von Anspriichen infolge von Anderungen und Behin-
derungen sowie infolge der Kiindigung von Leistungen vertieft.

Den Seminarteilnehmern werden Wertigkeit und Stellenwert von
Mehrkosten- und Behinderungsanzeigen, Inverzugsetzungen etc.
und der Dokumentation der Folgen von Anderungen, Behinde-
rungen und bei Kiindigungen veranschaulicht. Methoden der
Dokumentation und der richtige Zeitpunkt der Dokumentation wer-
den in Theorie und Praxis aufgezeigt. Es werden grundlegende
Systematiken erarbeitet.

Themen

1. Der Stellenwert der Dokumentation
- Berlicksichtigung der unterschiedlichen Anspruchsgrund-
lagen im VOB/B-Vertrag
- Schwierigkeiten der praktischen Durchsetzung von An-
spriichen bis hin zum Verlust berechtigter Anspriiche infolge
mangelhafter Dokumentation

2. Anspruchsgrundlagen der VOB/B

- Anspriiche infolge geanderter Mengen (§ 2 Abs. 3 VOB/B)

- Anspriiche infolge gednderter und zusatzlicher Leistungen
(§ 2 Abs. 5, 6 und 8 VOB/B)

- Anspriiche bei Pauschalen (§ 2 Abs. 7 VOB/B)

- Anspriiche bei Kiindigung (§ 8 VOB/B)

- Konsequenzen im Hinblick auf die Anforderungen an die
Dokumentation

3. Ermittlung der Fristverlangerung und der zusatzlichen
Vergiitung
- Bei Behinderung im Sinne von § 6 VOB/B
- Konsequenzen im Hinblick auf die Anforderungen an die
Dokumentation in der Theorie und am praktischen Beispiel

4. Aussagekréftige Baustellendokumentation
- Schriftverkehr
- Bautagesberichte
- Besprechungsprotokolle in der Theorie und am praktischen
Beispiel
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Bauzeitverlangerungsanspriche in der Praxis
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr

mit

Dr.-Ing. Michael Mechnig, Geschaftsfiihrer
Prof. Schiffers BauConsult, KéIn, und

RA Dr. Markus Planker, Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Michael Mechnig

war nach dem Studium als Bauleiter im Schliissel-
fertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute ab
1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das
baubetriebliche Nachtragsmanagement auf. In die-
ser leitenden Funktion erstellte er zahlreiche Bauzeit
nachtrage fiir Infrastruktur- und Schliisselfertig-Bauprojekte. Seit
2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schiffers BauConsult in Kéln
und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet Strategisches Vertrags-
management an der TU Dortmund. Herr Dr. Mechnig ist Mitautor
des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor von Fachaufsatzen zu den
Themen Nachtragskalkulation und Bauzeitnachtrage.

RA Dr. Markus Planker

ist Partner der tberdrtlichen Anwaltssozietat Kapell-
mann und Partner, Frankfurt a.M. Er studierte Rechts-
wissenschaften an den Universitaten Kéln und Bonn.
Seit 1996 ist er Rechtsanwalt bei Kapellmann und
Partner, seit 2000 als Partner im Frankfurter Biro.
Seine Schwerpunkte sind das juristische Projektmanagement (Jur-
ProM®) und die Beratung und erforderlichenfalls die Prozess-
vertretung im Bau- und Vergaberecht. Er lehrt Bauvertragsrecht an
der Hochschule Koblenz und ist u. a. Mitautor des VOB-Kommentars
.Kapellmann/Messerschmidt” (Verlag C.H. Beck, 4. Aufl.).

Teilnehmerkreis

Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architek-
ten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, technische Mitarbeiter
von Bauverwaltungen.

Datum: Freitag, 17.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Seminar vermittelt die rechtlichen und baubetrieblichen Grund-
lagen fiir den ordnungsgemdBen Umgang mit Mehrkosten-
anspriichen aus gestorten Bauablaufen.

Praxisnah und fiir Auftraggeber und Auftragnehmer gleichermaRen
verstandlich werden die juristisch formalen Notwendigkeiten und
die baubetrieblichen Anforderungen an die Erstellung und Geltend-
machung bauablaufbezogener Mehrkosten dargestellt. Dies erfolgt
anhand zahlreicher Beispiele aus Baupraxis und Rechtsprechung,
wobei insbesondere auf die aus der BGH-Rechtsprechung stammen-
de Forderung nach einer konkret bauablaufbezogenen Darstellung
des gestorten Bauablaufs eingegangen wird. Diesbeziiglich werden
verschiedenartige Verfahren, wie zum Beispiel die Aufstellung
stérungsmodifizierter Bauablaufe und die Aufstellung hypothetisch
ungestorter tatsachlicher Bauablaufe, erlautert.

Die Teilnehmer sollen mit juristischen Formalien umgehen und die
baubetrieblichen Anforderungen sowohl bei der Geltendmachung
als auch bei der Prifung bzw. Abwehr bauablaufbedingter Mehr-
kosten anwenden kénnen.

Themen

1. Rechtliche und baubetriebliche Grundlagen
- Termin- und Fristenregelungen nach VOB und BGB
- Verbindlichkeit von Vertragsterminen
- Behinderungsanzeige
- Vertragsstrafe

2. Bauzeitverlangerungsanspruch
- Anforderungen der Rechtsprechung
- Dokumentation
- Bauablaufbezogene Darstellung
- Darlegungspflichten bei gestérten Planlaufen
- Umgang mit Zeitreserven (Puffer)

3. Mehrkostenanspruch
- Bestimmung der Anspruchsgrundlagen
(Verglitung, Schadensersatz, Entschadigung)
- Darlegungspflichten des Auftragnehmers
- Produktivitatsverluste
- Allgemeine Geschéaftskosten
- Kosten aus verzogerter Vergabe

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Recht am Bau | Bauvertrag

<

Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten

mit
RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Barbara Gay, Disseldorf

Referentin

RAin Dr. Barbara Gay

ist Fachanwaltin fiir Bau- und Architektenrecht in der
Kanzlei Kapellmann und Partner mit Biiros in Berlin,
Briissel, Dusseldorf, Frankfurt a.M., Hamburg, Mon-
chengladbach und Miinchen. Ihr Tatigkeitsschwer
punkt liegt in allen Facetten des Bau- und Architek-
tenrechts, von der Vertragsgestaltung von Bau- und Architekten-
vertrdgen (ber die Projektbegleitung bei der Realisierung und Ab-
wicklung von Bauvorhaben bis hin zu Mangel, Schadensersatz und
Honorarmanagement, wobei Anspriiche auch forensisch geltend
gemacht bzw. abgewendet werden. Sie vertritt Bauherren, Bau-
unternehmer, Architekten und Ingenieure in allen relevanten Rechts-
fragen. Weiterhin ist die Referentin im Recht des Baustoffhandels
tatig, insbesondere im Bereich der Beratungshaftung von Baustoff-
herstellern sowie bei Zulassungsfragen und Mangeln von Baustof-
fen. Frau Dr. Barbara Gay ist durch verschiedene Seminare und Ver
6ffentlichungen zum Bauvertragsrecht bekannt. Ab dem Sommer-
semester 2014 hat sie einen Lehrauftrag an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Firr das Leistungsbild Objektplanung wurden in der HOAI 2013 die
Koordinierungspflichten in fast allen Leistungsphasen neu und de-
tailliert geregelt. Hinzu kommt die Terminsteuerung, die nach den
neuen Regelungen nunmehr schon in der Leistungsphase 2 ansetzt.
Auch fiir die Fachplaner werden Koordinierungspflichten mindes-
tens als Mitwirkungspflichten neu ausgestaltet. Bereits zum alten
Recht hat die Rechtsprechung, obwohl nicht normiert, Koordinie-
rungspflichten angenommen. In dem Seminar soll auf den Priif
stand gestellt werden, inwieweit diese Rechtsprechung unter Gel-
tung der HOAI 2013 Bestand hat und inwieweit frither nicht beste-
hende Koordinierungspflichten nunmehr vertraglich vereinbart sind.
Anhand einer Vielzahl entschiedener Praxisbeispiele sollen Art und
Umfang von Koordinierungspflichten in den einzelnen Leistungs-
phasen gepriift und ihre Auswirkung auf die Haftung des Planers
aufgezeigt werden. Koordinierungspflichten bestehen dariber

Datum: Montag, 20.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

hinaus auch fir den Bauherrn, den Unternehmer und selbstver-
standlich fiir den Projektsteuerer. Die einzelnen Verantwortlich-
keiten sollen gegeneinander abgegrenzt und Haftungsfragen eror-
tert werden.

Themen

1. Die Koordinierungspflichten des Objektplaners: Die Koordi-
nierungspflichten in der Planungsphase; Koordinierungspflich-
ten in der Vergabephase; Koordinierungspflichten in der Leis-
tungsphase 8; Insbesondere: Terminplanung

2. Die Koordinierungspflichten des Tragwerkplaners: Mitwirkung
bei der Terminplanung

3. Die Koordinierungspflichten des TGA-Planers: Mitwirkung bei
der Terminplanung (Leistungsphasen 2, 3, 5); Mitwirkung bei
der Koordination der am Projekt Beteiligten (Leistungsphase 8)

4. Die Koordinierungspflichten des Bauherrn: Die Koordinie-
rungspflichten des § 4 Abs. T Nr. 1 VOB/B; Regelung des Zu-
sammenwirkens aller am Bau Beteiligten; Haftung fur Erfil-
lungsgehilfen (Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Projekt:
controller und Vorunternehmer)? Schaffung der allgemeinen
Ordnung auf der Baustelle (Beachtung der Unfallverhiitungs-
vorschriften, des Arbeitsschutzes, der Baustellenverordnung); die
rechtzeitige Beschaffung von Genehmigungen; die Grenzen der
Koordinationspflicht des Auftraggebers; Klauselwerke zur Rege-
lung der Koordinierungspflicht; Nutzerkoordination

5. Die Koordinierungspflichten des Projektsteuerers: Darstellung
der Koordinierungspflichten nach dem 5-Phasen-Leistungsbild
AHO (DVP); Abgrenzung der Koordinierungspflichten von Orga-
nisations-, Informations-, Dokumentationspflichten; Abgrenzung
der Koordinierungspflichten von Projektsteuerer, Auftraggeber
und Planern; die Haftung des Projektsteuerers wegen Koordinie-
rungspflichtverletzung

6. Die Koordinierungspflichten des Unternehmers: Die Leitungs-
und Koordinierungsverantwortung des Auftragnehmers gemal3
§ 4 Abs. 2 Nr. 1 Satz 3 VOB/B; die Koordination der Nachunter
nehmer durch den Generalunternehmer; Abgrenzung der Koor-
dinierungspflicht des Auftragnehmers von der Verantwortung
des Auftraggebers und seiner Erfiillungsgehilfen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Architektenrecht”
von Mathias Preussner

ist im Seminarpreis enthalten.

Mithis Py

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Die Baustellenverordnung

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Alexander Leidig, Bonn, und

RA und FA fiir Verwaltungsrecht

Dr. Michael Winkelmdiller, Bonn

Referenten

RA Alexander Leidig

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht in der national und international tatigen
Kanzlei Redeker Sellner Dahs. Zuvor war er als Notar-
assessor bei der Rheinischen Notarkammer u. a. mit
der Gestaltung und Beurkundung von Kauf-und Bau-
tragervertragen befasst. Der Schwerpunkt seiner bauanwaltlichen
Tatigkeit liegt in der Vertragsgestaltung und der gerichtlichen und
aulBergerichtlichen Beratung und Vertretung von Bauherren und
Baukonzernen. Herr Leidig ist Mitkommentator des Messerschmidt/
Voit, Privates Baurecht (2008), sowie Mitverfasser des Beck'schen
Formularbuchs zum Europédischen und Internationalen Zivilprozess-
recht (2010). Neben seiner anwaltlichen Téatigkeit publiziert er re-
gelmaBig in einschlagigen Fachzeitschriften wie NZBau, BauR, ZfIR
und IBR.

RA Dr. Michael Winkelmiiller

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Verwaltungs-
recht. Er ist Partner der national und international
tatigen Sozietat Redeker Sellner Dahs. Einen Schwer-
punkt seiner Tatigkeit bilden Produktsicherheitsrecht
und technische Normung in verschiedenen Berei-
chen, insbesondere im Bauproduktrecht. Er berdt und vertritt Unter-
nehmen, Verbande und Behérden, unter anderem gegentiber der
EU-Kommission, und fiihrt Prozesse bis hin vor das Bundesverwal-
tungsgericht, das Bundesverfassungsgericht und den Europdischen
Gerichtshof. Er ist Autor einer Vielzahl von Beitrdgen in rechts-
wissenschaftlichen Fachzeitschriften, darunter jingst mehrerer
Beitrdge zur Reform der EU-Normung, zu Bauprodukten und zum
Produktsicherheitsrecht.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Bauleiter,
Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, Rechtsanwélte und
Unternehmensjuristen, Sicherheits- und Gesundheitskoordinatoren.

Datum: Freitag, 24.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Obgleich die BaustellenVO mit 8 Paragraphen iiberaus knapp
gehalten ist, wirft sie in der Praxis immer wieder vielfaltige Fragen
auf. Ziel des Seminars ist es, das Bewusstsein der Teilnehmer fiir aus
der BaustellenVO erwachsende Rechte und Pflichten der am Bau
Beteiligten zu scharfen und dadurch zivil, 6ffentlich-rechtliche und
strafrechtliche Konsequenzen einschétzen zu kénnen.

Themen

1. Einfilhrung in die BaustellenvVO

2. Pflichten des offentlichen Auftraggebers nach der
BaustellenVO

3. Offentlich-rechtliche Grundpflichten des Bauherrn

4. Das Leistungsbild des SiGeKo, insbhesondere Aufgaben
in der Planungsphase, Erstellung des Sicherheits- und
Gesundheitsschutzplans, Aufgaben in der Bauausfiihrungs-

phase

5. Zivilrechtliche Pflichtenverteilung bei der Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordination

6. Vertragsgestaltung des Koordinatorenvertrags
7. Haftung bei VerstoBen gegen die BaustellenVO

8. Ordnungswidrigkeiten- und strafrechtliche Verantwort-
lichkeit

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Vergutung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung

nach VOB/B und BGB

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA Uwe Luz, Wiirzburg

Referent

RA Uwe Luz

verfiigt tiber mehr als 25 Jahre Erfahrung in Beratung
und Prozesstatigkeit in Bausachen. Der Referent ist
standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,Baurecht”, Kom-
mentator der §§ 305 - 310 BGB im ,Fachanwalts-
kommentar Bau- und Architektenrecht” sowie Mitver-
fasser des Handbuchs des Fachanwalts Bau- und Architektenrecht.
Zahlreiche Veroffentlichungen zum Baurecht. Er ist Mitglied in zahl-
reichen baurechtlichen Vereinigungen.

Teilnehmerkreis

Technisch und kaufménnisch leitendes Personal von Bauauftrag-
gebern und -auftragnehmern, Projektleiter, Oberbauleiter, Bauleiter,
Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, anwaltliche Berufs-
anfanger im Bau- und Architektenrecht.

Ziel

In so gut wie keinem Bauvertrag - sei es ein Einheitspreis- oder ein
Pauschalpreisvertrag - ist der urspriinglich vereinbarte Vertragspreis
identisch mit der spateren Abrechnungssumme. Der Bauvertrag ist
ein Rahmenvertrag, innerhalb dessen Anderungen nicht nur méglich,
sondern geradezu vorgesehen sind: Mengenabweichungen, Leis-
tungsénderungen, Zusatzleistungen, Bauzeitdnderungen. Das Semi-
nar zeigt auf, wie vergiitungsrelevante Anderungen erkannt werden
und welche Auswirkungen sie auf die Bezahlung der Bauleistung und
welche Auswirkungen aktuelle héchstrichterliche Entscheidungen auf
die Abrechnungspraxis haben. Ein gro3es Anliegen des Referenten ist
es, bei den Baupraktikern das notwendige Problembewusstsein zu
schaffen, damit Fallstricke rechtzeitig erkannt werden konnen.

Themen

1. Der Einheitspreisvertrag
- Mengenabweichung oder Leistungsanderung?
- Vergiitungsanpassung bei Mehr- und Mindermengen von
je groBer 10%
- Wie werden spekulativ hohe oder niedrige Einheitspreise bei
der Verglitungsanpassung berticksichtigt?
- Lohn- und Materialgleitklauseln
- Kann die Verglitungsanpassung bei Mengenabweichungen
wirksam ausgeschlossen oder eingeschrankt werden?
2. Der Detail-Pauschalpreisvertrag
- Abgrenzung vom Einheitspreisvertrag

Datum: Montag, 27.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:

399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Leistungsbeschreibung und Umfang des Pauschalrisikos
- Detail-Pauschalpreis und funktionelle Elemente in der
Leistungsbeschreibung
- Detail-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln in den
Vorbemerkungen bzw. im Bauvertrag
- Detail-Pauschalpreis und Mengenermittlungsrisiko
- Vertrags- oder Nachtragsleistung: Wer hat Beweislast?
- Grenzen des Pauschalpreisrisikos
3. Der Global-Pauschalvertrag
- Funktionale Leistungsbeschreibung: Welche Leistung ist
geschuldet?
- Pauschalpreis und auftraggeberseitig erbrachte Entwurfs-
und/oder Ausfiihrungsplanung
- Global-Pauschalpreis und Leistungsermittlungsrisiko
- Global-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln
- Vertrags- oder Nachtragsleistung: Wer hat die Beweislast?
Wie wird die Hohe eines Nachtrags ermittelt?
4. Nachtrag und Nachtragsvereinbarungen
- Wann liegt ein Nachtrag vor?
- Die Nachtragssystematik der VOB/B
- Was sollte ein sog. Nachtrags,angebot” beinhalten?
- Darf der Auftragnehmer die Ausfiihrung verweigern, wenn
eine Nachtragsvereinbarung nicht zustande kommt?
5. AufmaB
- Rechtsfolgen und Bedeutung des (gemeinsamen) Aufmales
- Wann geht die Beweislast auf den Auftraggeber tiber?
6. Abschlags- und Schlussrechnung
- Wann ist eine Abschlags- bzw. Schlussrechnung prifbar?
- Welche Folgen hat die fehlende Priifbarkeit?
- Rechnungsabziige: Skonto, Nachlass, Umlagen, Sicherheits-
einbehalte, Mdngeleinbehalte
- Rechnungspriifung und Zahlungsfreigabe
7. Zahlung der Vergiitung
- Zahlungsfristen und Verzug
- Vollig unterschatzt: die Verzugszinsen. Gibt es Verzugszinsen
auf Abschlagsrechnungen?
- Verlust des restlichen Vergiitungsanspruchs bei vorbehalt-
loser Annahme der Schlusszahlung
- Uberzahlung und Riickforderung durch den Auftraggeber
8. Verjahrung
- Wann verjahrt der Anspruch auf Zahlung der Vergiitung?
- Wann verjahrt der Anspruch auf Riickforderung von Uber-
zahlungen?
Die Teilnehmer erhalten umfangreiche Seminarunterlagen, in denen
auch die im Seminar besprochenen Anwendungs- und Berechnungs-
beispiele enthalten sind.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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VOB/B kompakt

Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in Mannheim und Chefredakteur
bzw. Schriftleiter der Zeitschriften ,IBR Immobilien-
& Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie
der Internet-Dienste ,ibr-online” und ,vpronline”.
Zuvor hat er mehrere Jahre als Syndikusanwalt ge-
arbeitet und Hoch-, Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller
GréBenordnungen vor allem in der Vertragsgestaltung und bau-
begleitend beraten. Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveroffent-
lichungen, u.a. in den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahr-
buch Baurecht, und Verfasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB,/B kom-
pakt”.

Teilnehmerkreis

Bauleiter, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bauhandwerker,
kaufmannisches Personal bei Bauunternehmungen und Auftrag-
gebern. VOB/B-Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt.

Ziel

Wer immer mit der Abwicklung von Bauvorhaben befasst ist - sei es
vor Ort auf der Baustelle oder bei der Kalkulation, Abrechnung oder
bei der Bearbeitung von Mangelanspriichen -, muss die wichtigsten
Spielregeln der VOB/B kennen. Denn die meisten Bauvertrdge wer-
den auf der Grundlage der VOB/B geschlossen. Ziel des Seminars
ist es, die Teilnehmer anhand anschaulicher und eingéngiger Bei-
spiele in die wichtigsten Themen der VOB/B einzufithren und sie
in die Lage zu versetzen, die wichtigsten Regeln zu verstehen und
selbststandig anzuwenden, damit sie bei der Lésung der Probleme
im Alltag Sicherheit gewinnen.

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

Datum: Donnerstag, 30.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum, Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Ubersicht: VOB/A - VOB/B - VOB/C
2. Abschluss des Bauvertrags
- Ausfiillen und Lesen eines Verhandlungsprotokolls
- Bedeutung von Allgemeinen oder Zusatzlichen Vertrags-
bedingungen
3. Vollmacht: Welche Vollmacht hat der bauleitende Architekt
bzw. Ingenieur?
4. Vergiitung der Bauleistungen
- Einheitspreisvertrag und Mengenanderungen
- Pauschalpreisvertrag und Mengendnderungen
- Fiir welche Leistungen gibt es eine Nachtragsvergiitung?
- Welche Anzeigepflichten hat der Auftragnehmer?
- Wie wird die Hohe der Nachtragsvergiitung ermittelt?
- Muss eine geanderte oder zusatzliche Leistung auch ohne
Einigung tber die Vergiitung ausgefiihrt werden?
5. Die Bezahlung der Bauleistung
- Vorauszahlungen - Abschlagszahlungen - Schlusszahlung -
Aufmal - Skonto, Nachlasse, Einbehalte
6. Bauzeit und Anspriiche des Auftraggebers
- Was sind Vertragsfristen?
- Wann gerat der Auftragnehmer in Verzug?
- Vertragsstrafe und Schadensersatz
7. Bauzeit und Anspriiche des Auftragnehmers
- Welche Mitwirkungspflichten hat der Auftraggeber?
- Welche Rechte hat der Auftragnehmer bei Behinderungen?
- Zahlungsanspriiche aus gestértem Bauablauf
- An-und Abmeldung von Behinderungen
8. Kiindigung des Bauvertrags
- Die sog. freie Kiindigung: Wie wird abgerechnet?
- Kiindigung aus wichtigem Grund
- Wann darf der Auftragnehmer kiindigen?
9. Abnahme
- Bedeutung und Formen der Abnahme, Teilabnahme
- Abnahmeverweigerung
10. Méngelanspriiche
- Was ist ein Mangel?
- Bedeutung der anerkannten Regeln der Technik
- Méngelanspriiche vor und nach Abnahme
- Verjahrung der Mangelanspriiche
11. Sicherheiten
- Sicherung des Werklohns gemal3 § 648a BGB
- Vorauszahlungs- und Vertragserftllungssicherheit
- Gewabhrleistungssicherheit

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Auswirkungen von Stoérungen bei der Abwicklung

von Anlagenbauprojekten
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Worauf es vor und nach Vertragsschluss aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht ankommt

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach, und
Dr.-Ing. Thomas Sindermann, 6.b.u.v. Sachverstandiger, KdIn

Referenten

RA Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner mit
Biiros in Berlin, Brissel, Disseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen
sowie Lehrbeauftragter fiir das Bauvertragsrecht an
der juristischen Fakultat der Heinrich-Heine-Universitat Dusseldorf.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf
dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groe natio-
nale und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch
seine Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Dr. Heiko Fuchs ist durch
verschiedene Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags-
recht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der im Werner-Verlag erschiene-
nen ,Einfihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht”, einer
der ersten Veroffentlichungen zur HOAI 2009, die inzwischen in
4. Auflage zur HOAI 2013 vorliegt, und Mitherausgeber der Neuen
Zeitschrift fiir Baurecht (,NZBau").

Dr-Ing. Thomas Sindermann

ist geschaftsfiihrender Gesellschafter der Prof. Schif-
fers BauConsult GmbH & Co. KG (SBC) mit Sitz in
Kéln. Das Ingenieurbiiro ist spezialisiert auf die Be-
ratung und Betreuung von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern bei komplexen baubetrieblichen Frage-
und Problemstellungen. Herr Dr. Sindermann war mehrere Jahre in
der Bauabwicklung verschiedener Grobauvorhaben tétig und hat
sich dabei insbesondere mit dem Kosten-, Termin- und Qualitats-
management befasst. Im Rahmen der beratenden Tatigkeit bei der
SBC war er zuletzt u. a. fiir die baubetriebliche Darstellung der be-
rechtigten terminlichen und finanziellen Anspriiche bei GroBprojek-
ten des Anlagen- und Ingenieurbaus verantwortlich. Er ist von der
Industrie- und Handelskammer zu KdIn 6ffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung
im Hoch- und Ingenieurbau sowie Lehrbeauftragter fiir das Fach-
gebiet ,Baubetrieb” an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Fuhrungskrafte und Mitarbeiter der Bereiche Projektmanagement
und -controlling, Recht, Claim Management, kaufmannische Projekt-
leitung, Vertrieb und Einkauf, Baustellenverantwortliche sowie
Mitglieder der Unternehmensleitung, Rechtsanwélte und externe
Berater.

Datum: Montag, 03.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Der GroB- und Industrieanlagenbau unterscheidet sich rechtlich
und technisch erheblich von konventionellen Bauvorhaben des
Hoch- und Tiefbaus. Komplexe Vertragswerke mit differenzierter
Risikoverteilung und operationalisierten Claimprozessen, umfang-
reiche Nachunternehmer- und Konsortialstrukturen und die Verla-
gerung rechtlicher Auseinandersetzungen auf Mechanismen der
aufergerichtlichen Streitbeilegung grenzen derartige Projekte klar
von VOB/B-Bauvertragen ab. Baubetrieblich stellen insbesondere
die Organisation und Koordination des Bauablaufs, der durch zahl-
reiche Schnittstellen zwischen den beteiligten Spezialfirmen ge-
pragt ist, eine besondere Herausforderung dar. Im Fokus des Semi-
nars steht die beiderseitige Minimierung von Kosten- und Termin-
risiken durch ein bereits vor Vertragsschluss beginnendes, projekt-
begleitendes und strukturiertes (Anti-)Claim-Management.

Themen

1. Einleitung
- Besonderheiten des Anlagenbaus
- Baubetriebliche und rechtliche Grundlagen
- Dokumentation (warum und wie?)
- Dokumentationsmittel
- Der Vertrag als entscheidende Zasur (Baseline)

2. Die Projektvorbereitung (Phase 1)

- Vertragsanalyse (legal due diligence): Verhandlung und Ope-
rationalisierung claimrelevanter Klauseln; Risikoiibertragung

- Kosten: Vertragskalkulation; Verhandlungsprotokoll; funktio-
nale/detaillierte Leistungsbeschreibung

- Termine: Vertragsterminplan; Arbeitsvorbereitung; Steuerungs-
terminplan; kritischer Pfad; Pufferzeiten; Mitwirkungshandlun-
gen

3. Die Projektausfiihrung (Phase 2)

- Claim Management: Friihzeitige Identifizierung; sachgerechte
Aufbereitung; erfolgreiche Durchsetzung und Abwehr; Beson-
derheiten restriktiver Vertragsarten (beispielsweise FIDIC)

- Kosten: Mehrkostenanzeigen; Bauinhaltsnachtrage dem Grun-
de und der Héhe nach

- Termine: Dokumentation von Stérungen; Behinderungsanzei-
gen; Fortschreibung der Vertragstermine; multikausale Storun-
gen (Concurrent Delay); Bauumstandsnachtrége

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bausollermittlung, Nachtragsberechnung

und Kalkulationsstrategien
Musterkalkulation und Berechnungsbeispiele

mit

Dr.-Ing. Michael Mechnig, Geschaftsfiihrer
Prof. Schiffers BauConsult, KéIn, und

RA Dr. Markus Planker, Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Michael Mechnig

war nach dem Studium als Bauleiter im Schliissel-
fertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute ab
1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das
baubetriebliche Nachtragsmanagement auf. In die-
ser leitenden Funktion erstellte er zahlreiche Bauzeit
nachtrage fiir Infrastruktur- und Schliisselfertig-Bauprojekte. Seit
2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schiffers BauConsult in Kéln
und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet Strategisches Vertrags-
management an der TU Dortmund. Herr Dr. Mechnig ist Mitautor
des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor von Fachaufsatzen zu den
Themen Nachtragskalkulation und Bauzeitnachtrage.

RA Dr. Markus Planker

ist Partner der tberdrtlichen Anwaltssozietat Kapell-
mann und Partner, Frankfurt a.M. Er studierte Rechts-
wissenschaften an den Universitaten Kéln und Bonn.
Seit 1996 ist er Rechtsanwalt bei Kapellmann und
Partner, seit 2000 als Partner im Frankfurter Biro.
Seine Schwerpunkte sind das juristische Projektmanagement (Jur-
ProM®) und die Beratung und erforderlichenfalls die Prozess-
vertretung im Bau- und Vergaberecht. Er lehrt Bauvertragsrecht an
der Hochschule Koblenz und ist u. a. Mitautor des VOB-Kommentars
.Kapellmann/Messerschmidt” (Verlag C.H. Beck, 4. Aufl.).

Teilnehmerkreis

Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architek-
ten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, technische Mitarbeiter
von Bauverwaltungen.

Datum: Dienstag, 04.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Sheraton Carlton, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Seminar vermittelt die rechtlichen und baubetrieblichen Grund-
lagen fiir den ordnungsgemaBen Aufbau von Nachtrdgen wegen
Mengenmehrungen und gednderten oder zusatzlichen Leistungen.
Auftragnehmer sollen Nachtragsanspriiche erkennen und priifbare,
den Anforderungen des § 2 VOB/B entsprechende Nachtrags-
berechnungen aufstellen. Zugleich werden Auftraggeber (und ihre
Vertreter) in die Lage versetzt, Nachtragsforderungen dem Grunde
nach zu prifen und deren kalkulatorische Ermittlung hinsichtlich
ihrer VOB-Konformitat - unter anderem Bindung an die vertragliche
Preisgestaltung - zu bewerten.

Themen

1. Bausollermittlung

- Vertragsarten (Einheitspreis-, Detail- und Globalpauschal-
vertrag, GMP)

- Rechtliche Grundlagen von § 2 Abs. 3 - 9 VOB/B

- Nachtrége aufgrund von Mengenmehrungen

- Auslegung von Leistungsbeschreibungen anhand von
Beispielen aus der Rechtsprechung

- Abgrenzung von gednderten und zusatzlichen Leistungen

- Formale Anforderungen an die Geltendmachung von
Nachtragen

2. Nachtragsberechnung

- Einfiihrung in die Grundlagen der Baukalkulation

- Analyse des Endblatts und Aufzeigen von Spekulations-
moglichkeiten

- Aufteilung von Preisen in Deckungsbeitrag und direkte
Kosten

- Verglitungsanpassung im Sinne von § 2 Abs. 3 VOB/B ein-
schlieBlich Ausgleichsberechnung nach § 2 Abs. 3 VOB/B

- Nachtragskalkulation fiir gednderte und zusatzliche Leistun-
gen nach § 2 Abs. 5 und Abs. 6 VOB/B

- Ermittlung von Minderkosten infolge Teilkiindigung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung
Rechtliche Voraussetzungen und Berechnungsmethoden

mit
RDin Christa Asam, Lauf

Referentin

RDin Christa Asam

war als Leiterin des Sachgebiets Recht der Landes-
baudirektion Nirnberg zustandig fir die rechtliche
Betreuung der nordbayerischen Bauamter. Zu ihrem
Zustandigkeitsbereich gehorte auch die Durch-
fithrung von Verfahren nach § 18 Nr. 2 VOB/B.
Frau Asam hat in ihrer 20-j&hrigen Téatigkeit in der Bauverwaltung
eine Vielzahl von Nachtrdgen wegen Bauzeitverlangerung verhan-
delt und tberwiegend ohne Gerichtsverfahren zum Abschluss ge-
bracht. Sie halt zahlreiche Vortrdge und Seminare zum Bau- und
Vergaberecht und ist seit vielen Jahren stédndige Mitarbeiterin der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. AuBerdem ist Frau Asam
Lehrbeauftragte fiir europaisches Vergaberecht an der Technischen
Hochschule Nimberg.

Teilnehmerkreis

Bauleiter, Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, offentliche
Bauherren, Bautrdger, Baujuristen, Sachverstandige und Auftrag-
nehmer (Bauwirtschaft).

Ziel

Es gibt praktisch keine groBere BaumaRnahme, bei der es nicht
wahrend der Durchfithrung zu erheblichen Ablaufstérungen kommt.
Die Griinde hierfir sind vielfaltig: Insbesondere Planungsfehler,
Anderungswiinsche und Terminprobleme mit Vorunternehmern fiih-
ren dazu, dass die Vertragsbauzeit nicht eingehalten werden kann.
Kostensteigerungen sind dann unvermeidlich, Streit tiber hohe
Nachtragsforderungen und gerichtliche Auseinandersetzungen die
Folge. Dabei stellt die Rechtsprechung hohe Anforderungen an die
Darlegung und den Nachweis von Anspriichen wegen Bauzeit-
verlangerung.

Datum: Mittwoch, 05.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Sheraton Carlton Nirnberg, Nirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel dieses Seminars ist es aufzuzeigen, was die Baufirma bei der
Ausarbeitung bzw. der Bauherr bei der Priifung eines derartigen
Nachtrags beachten sollte. Neben den Anforderungen an eine ge-
richtliche Durchsetzung wird ein weiterer Schwerpunkt sein, wie ei-
ne auBergerichtliche Einigung gelingen kann. Frau Asam wird
dabei auch ihre personlichen Erfahrungen bei Nachtragsverhand-
lungen einbringen.

Themen

1. Anspruch auf Verlangerung der Bauzeit

- Behinderungen
 Entwurfsdnderungen,/Zusatzauftrage
* Verspéatete oder fehlerhafte Plane
* Vorunternehmerverzégerungen etc.

- Behinderungsanzeige

- Berechnung der Fristverlangerung

- Bauablaufbezogene Darstellung

- Kausalitat und ,kritischer Weg"

2. Erstattung der Mehrkosten

- Anspruchsgrundlagen fiir Vergiitung/Schadensersatz/Ent
schadigung

- Auswirkungen der Ablaufstérung auf einzelne Kosten-
gruppen
e Lohn, Material und Geréate
* Nachunternehmerkosten
* Baustelleneinrichtungs- und -gemeinkosten
* Bauleitung
* Allgemeine Geschaftskosten usw.

- Mehrkosten wegen verspateter Zuschlagserteilung

- Rechtsprechung des BGH zum Vergabeverfahrensrisiko

3. Auswirkungen auf Vertragsstrafen
4. Haftung des Verursachers der Verzégerung

- Vorunternehmer
- Architekt/Ingenieur als Planer oder Bauleiter

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen

und wie man sie vermeidet

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Michael Gross, Leipzig

Referent

RA Dr. Michael Gross

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht in
Leipzig und Partner der Sozietat ScharlemannGross.
Er war von 2000 bis 2012 in internationalen An-
waltskanzleien tatig. Herr Dr. Gross hat im In- und
Ausland bei Hoch-, Tief- und Ingenieurbauprojekten
aller GréBenordnungen baubegleitend beraten. Er ist Autor von
Fachveroffentlichungen und doziert regelmafig bei Fortbildungs-
veranstaltungen.

Teilnehmerkreis

Bau-und Projektleiter, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bau-
unternehmer, kaufmannisches Personal auf Auftraggeber- und Auf
tragnehmerseite, Baujuristen.

Ziel

In die meisten Bauvertrage wird die VOB/B als Vertragsgrundlage
einbezogen. Die VOB/B gilt als insgesamt ausgewogenes Vertrags-
werk. Sie enthalt jedoch zahlreiche in der Baupraxis oft ibersehene
Tiicken und Fallstricke. Ziel des Seminars ist es, praktische und
rechtssichere Losungen bei der Abwicklung eines Bauvorhabens
darzustellen.

Themen

1. Vertraglicher Leistungsumfang
- Umfang der geschuldeten Leistung
- Wirkung von Rangklauseln
- Detaillierte und funktionale Leistungsbeschreibung
- Nachtrage beim Pauschalvertrag?
- Anderungs- und Zusatzleistungen
- Probleme der ,Architektenvollmacht”
- Verguitung auftragslos erbrachter Leistungen
- Vergiitung von Stundenlohnarbeiten

Datum: Mittwoch, 12.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

Hotel Novotel Leipzig City, Leipzig

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

. Bedenken- und Hinweispflichten

- Umfang der Prifungspflichten
- Ordnungsgemale Bedenkenanzeige

. Mangelanspriiche vor und nach Abnahme

- Begriff des Mangels

- OrdnungsgemaRe Fristsetzung, Kiindigungsandrohung
und -erklarung

- Mitverschulden des Auftraggebers

- Vorteilsausgleich und Sowieso-Kosten

- UnverhaltnismaRigkeit der Mangelbeseitigung

- Vorsicht Falle: § 377 HGB

. Verzug

- Falligkeit und Verzug
- Erforderlichkeit einer Mahnung
- OrdnungsgemaéBe Fristsetzung und Kiindigungserklarung

. Behinderungen des Bauablaufs

- Begriff der Behinderung

- OrdnungsgemaBe Behinderungsanzeige und -abmeldung

- Erforderlicher Umfang der Dokumentation

- Anforderungen an die Darlegung von Schadensersatz und
Entschadigung

. Kiindigung

- Kiindigungsgriinde
- Rechtsfolgen einer ,freien” Kiindigung

. Abnahme

- Voraussetzungen
- Rechtswirkungen
- Typische Probleme bei der Abnahme

. Vertragsstrafe

- Wirksamkeit der Vertragsstrafenregelung
- Vorbehaltserfordernis
- Einwendungen des Auftragnehmers

. Sicherheiten

- Wirksamkeit der Sicherungsabrede
- Tipps fir die Vertragsgestaltung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



INTENSIVKURS

Baurecht fur Bau- und Projektleiter

Kompaktwissen und Training am Einzelfall

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Philipp Hummel, Bonn

Referent

RA Philipp Hummel

ist Rechtsanwalt in der national und international
tatigen Sozietdt Redeker, Sellner, Dahs mit Stand-
orten in Bonn, Berlin, Leipzig, Miinchen, Briissel und
London. Herr Hummel berét deutschlandweit Bau-
herren, Bauunternehmen, Architekten, Ingenieure
und Projektsteuerer bei der Realisierung von GroBbauvorhaben. Ein
Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt dabei in der baubegleitenden
Rechtsberatung. Er ist daher mit den wahrend der Bauphase immer
wieder auftretenden Rechtsfragen bestens vertraut. Neben seiner
anwaltlichen Tatigkeit publiziert Herr Hummel in der einschlagigen
Fachliteratur und verdffentlicht u. a. regelmaBig Beitrdge in der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Projektsteuerer, Planer, Auftraggeber und
Auftragnehmer von Bauleistungen, insbesondere bei GroBbau-
vorhaben.

Ziel

Im Rahmen der Durchfiihrung von BaumaBnahmen werden von
Projekt- und Bauleitern immer wieder Fehler bei der Anwendung
der VOB gemacht, die erhebliche wirtschaftlich nachteilige Folgen
fir die Baubeteiligten nach sich ziehen. Das Ziel der Seminarveran-
staltung liegt darin, immer wiederkehrenden rechtlich relevanten
Fehlern bei der Baudurchfiihrung anhand konkreter Fallgestaltun-
gen nachzugehen und zugleich Strategien zur rechtlich und taktisch
richtigen Vorgehensweise im Bauablauf zu entwickeln.

Recht am Bau | Bauvertrag

Datum: Mittwoch, 12.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Notwendige Rechtskenntnisse fiir die tagliche Praxis

- Die wichtigsten Regeln der VOB/B

- Haufige Probleme beim BGB-Bauvertrag

- Das richtige Versténdnis typischer Bauvertragsklauseln

- Regeln der Vertragsauslegung anhand konkreter Beispiele

- Der richtige Umgang mit unklaren Leistungsbeschreibungen

- Schwierigkeiten bei sich widersprechenden Vertragsbestim-
mungen
- Die Reichweite von Pauschalvertragen

. Vergiitung und Nachtrage

- Zusatz- und Anderungsleistungen

- Typische Fehler bei Nachtragsvereinbarungen
- Strategien zur Konfliktlésung

- Risiken funktionaler Leistungsbeschreibungen
- Nachtragsmanagement

. Fehler bei der Kooperation am Bau

- Kooperationspflichten der Baubeteiligten
- Auswirkungen auf die Baupraxis
- Sicherstellung und Dokumentation

. Problem Bauzeit

- Verzug und Behinderung

- Anspriiche bei Bauzeitverldngerung

- RegelmaBige Korrespondenzfehler

- Anordnungsrechte des Auftraggebers
- Vertragsstrafe

- Richtige Dokumentation

. Fehler bei der Bauabwicklung

- Organisation und Schnittstellen

- Schutzpflichten am Bau

- Kiindigungsrechte und typische Fehler

- Abnahme von Teilleistungen

- AufmaBnahme und Abrechnungsverhandlungen
- Mangel und Nacherfillung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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R

Nachtrage aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Thomas Karczewski, Hamburg, und
Prof. Dr.-Ing. Andreas Biesterfeld, Hamburg

Referenten

RA Thomas Karczewski

ist seit 1989 Rechtsanwalt in Hamburg mit dem
Schwerpunkt Bau- und Immobilienrecht. Seit 2005
hat er die Qualifikation als Fachanwalt fiir Bau- und
Architektenrecht. Er berat Architekten, private und
offentliche Auftraggeber, Wohnungseigentiimer-
gemeinschaften, Investoren sowie Bauunternehmer und Bautrager
und vertritt sie in gerichtlichen und auBergerichtlichen Verfahren.
Seine langjahrige praktische Erfahrung auf dem Gebiet des Bau-
und Architektenrechts dokumentieren zahlreiche Veréffentlichun-
gen in Fach- und Publikumspresse (u. a. standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”). AuRerdem ist er als Refe-
rent baurechtlicher Vortrdge und Seminare bekannt.

Prof. Dr-Ing. Andreas Biesterfeld

war nach dem Studium von 1983 bis 1992 als Bau-
leiter und Projektleiter bei schliisselfertigen Bau-
projekten im In- und Ausland auf der Unternehmer-
seite tatig. 1992 griindete er eine Ingenieurgesell-
schaft fiir Baumanagement und leitet diese als ge-
schaftsfithrender Gesellschafter bis heute. Zudem ist Herr Prof. Dr.
Biesterfeld seit 1995 als Hochschullehrer fir Baubetriebslehre,
Projektmanagement und Immobilienmanagement tatig.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Bauherren, Unternehmer, Bau- und Pro-
jektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architekten, Ingenieu-
re, Projektsteuerer, technische Mitarbeiter von Bauverwaltungen.

Ziel

Nachtragsforderungen bestimmen nach wie vor einen GroB3teil der
Auseinandersetzungen in der Endphase der Abwicklung von Bau-
vorhaben. Fiir den Auftragnehmer ist es wichtig, berechtigte Mehr
aufwendungen zu erkennen und vom Auftraggeber bezahlt zu er-
halten. Auftraggebern obliegt hingegen die Rechnungspriifung und
das Erkennen unberechtigter Nachtragsforderungen.

Datum: Donnerstag, 13.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Crowne Plaza Hannover Schweizerhof, Hannover
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Bei der Durchsetzung berechtigter und der Abwehr unberechtigter
Nachtrage, aber auch bei der Einigung tiber Nachtragsforderungen
sind gleichermal3en die Kenntnisse ihrer rechtlichen Voraussetzun-
gen und baubetrieblichen Grundlagen fir die Vertragspartner und
deren Vertreter unverzichtbar. Anhand von Fallbeispielen aus der
Rechtsprechung werden die rechtlichen Voraussetzungen und an-
hand von praktischen Rechenbeispielen die baubetrieblichen
Grundlagen den Teilnehmern anschaulich dargestellt. Dabei werden
sowohl der Einheitspreis- als auch der Pauschalpreisvertrag behan-
delt.

Themen

1. Nachtrage aus rechtlicher Sicht

- Abgrenzung urspriinglich geschuldetes Bausoll/Nachtrag

- Auslegung der Leistungsbeschreibung

- Kategorien der Bausollabweichungen und deren Folgen
fiir die Nachtragsvoraussetzungen

- Dokumentationserfordernisse fiir die Sicherung von
Nachtragen

- Abgrenzung ,Mehrleistung”, gednderte und zusatzliche
Leistung

- Notwendige Anspruchsgrundlagen fiir Nachtragsforderungen
und deren Voraussetzungen nach VOB/B und BGB

- ,Rettungsanker"” fiir nicht beauftragte Nachtrage

- Nachtrage fr Planungsleistungen

2. Nachtrage aus baubetrieblicher Sicht

- Grundbegriffe und Methoden der Baukalkulation

- Definition und Darstellung der Grundlagen der
Preisermittlung

- Aufteilung von Preisen im Deckungsbeitrag und direkte
Kosten

- Berechnung des Preises flir eine zusatzliche Leistung

- Vergiitungsanpassung im Sinne von § 2 Abs. 3 VOB/B
einschlieBlich Ausgleichsberechnung

- Ermittlung von Minderkosten infolge Teilkiindigung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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3. IBR-EXPERTENFORUM ZUM BAUBETRIEB UND BAURECHT

Die Darlegung von Anspriuchen aus gestorten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen

Datum: Dienstag, 18.11.2014, 09:00 - 17:00 Uhr

Referenten

Prof. Stefan Leupertz

Richter am BGH a. D, Stuttgart

Herr Prof. Leupertz war Richter am OLG Dusseldorf und
wurde im November 2008 zum Richter am BGH ernannt
und dem VII. Zivilsenat zugewiesen, der vornehmlich fiir das Bau-
recht, das sonstige Werkvertragsrecht und das Architektenrecht zu-
standig ist. Mit Ablauf des 31.12.2012 ist Prof. Leupertz auf eigenen
Wunsch aus dem Dienst als Richter am Bundesgerichtshof ausge-
schieden. Er betreibt seit dem 01.01. 2013 als Freiberufler die Firma
,Leupertz Baukonfliktmanagement" mit Sitz in Stuttgart. Hier ist er
national und international als Schiedsrichter, Schlichter, Adjudikator
und Rechtsgutachter in Bau- und Anlagensachen mit besonderem
Augenmerk auf Verfahren zur baubegleitenden Streitvermeidung
und Streitbeilegung tatig. Prof. Leupertz ist seit 2005 als Lehrbeauf
tragter fir Bauvertragsrecht an der Technischen Universitat Dort
mund und seit 2007 an der Philipps-Universitat Marburg tatig. Die
Technische Universitat Dortmund verlieh ihm im August 2010 den
Titel eines Honorarprofessors. Seit Mai 2012 ist er Vorsitzender des
Vorstands des Deutschen Baugerichtstags e.V., dem er seit 2004
angehort.

Dr.-Ing. Michael Mechnig
Geschéftsfiihrer Prof. Schiffers BauConsult, Koln
Herr Dr. Mechnig war nach dem Studium als Bauleiter im
w1 Schlusselfertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute
ab 1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das baubetrieb-
liche Nachtragsmanagement auf. In dieser leitenden Funktion er
stellte er zahlreiche Bauzeitnachtrage fir Infrastruktur- und Schliis-
selfertig-Bauprojekte. Seit 2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schif-
fers BauConsult in Koéln und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet
Strategisches Vertragsmanagement an der TU Dortmund. Herr
Dr. Mechnig ist Mitautor des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor
von Fachaufsatzen zu den Themen Nachtragskalkulation und Bau-
zeitnachtrage.

Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:

399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Dr. Andreas Otto

RA und Notar, Berlin

Herr Dr. Otto ist Partner und Leiter des Fachbereichs Real
Estate & Public bei CMS Hasche Sigle. Schwerpunkt seiner
Tatigkeit ist die baubegleitende Rechtsberatung von GroBBprojekten
einschlieBlich gerichtlicher und auBergerichtlicher Streitbeilegung.
Er berat aktuell u. a. den Generalunternehmer hinsichtlich Bauzeit
forderungen bei einem Kraftwerksprojekt, hat im Hinblick auf bau-
zeitbezogene Anspriiche beim Projekt Elbphilharmonie beraten, ist
fur die Priifung baubetrieblicher Nachtrage beim Projekt Flughafen
Berlin-Brandenburg International verantwortlich und hat in einem
langjahrigen gerichtlichen GroRverfahren die Abwehr umfassender
baubetrieblicher Forderungen hinsichtlich des Sony Centers in Berlin
verantwortet. Er wurde vom ,JUVE-Handbuch 2014" als ,fithrender
Partner im privaten Baurecht” ausgezeichnet. Herr Dr. Otto ist Mit-
herausgeber und -autor des Vertragsbuchs ,Privates Baurecht" und
Mitautor des Handbuchs ,Bauzeit”. Seit 2007 ist er auch Notar.

Andreas J. Roquette
RA und Attorney at Law (NY), Berlin
Herr Roquette leitet den Fachbereich privates Baurecht
‘ der tiberortlichen GroBsozietat CMS Hasche Sigle. Er be-
treut neben PPP-Projekten schwerpunktmaRig GroBbau- und Infra-
strukturvorhaben (Flughafen Berlin-Brandenburg, Elbphilharmonie,
City-Tunnel Leipzig, U-55 - Berlin) sowie Projekte im Anlagenbau.
Neben der baubegleitenden Beratung vertritt er Mandanten auch in
GroBprozessen und Schiedsverfahren. Er ist standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift BauR, Herausgeber und Mitautor des Vertragsbuchs
Privates Baurecht” und des Handbuchs ,Bauzeit”. Er veréffentlicht
und hélt regelmé&Big Vortrage und Seminare zu baurechtlichen The-
men.

bitte lesen Sie weiter auf der néchsten Seite
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3. IBR-EXPERTENFORUM ZUM BAUBETRIEB UND BAURECHT

Die Darlegung von Anspriuchen aus gestorten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen

Datum: Dienstag, 18.11.2014, 09:00 - 17:00 Uhr

Fortsetzung v. voriger Seite

Teilnehmerkreis

Baubetriebliche Sachverstandige, auftraggeber und auftrag-
nehmerseitige Vertrags- und Nachtragsmanager, Fachanwaélte fiir
Bau- und Architektenrecht, Unternehmensjuristen.

Ziel

Die Darlegung von Anspriichen aus gestorten Bauablaufen erfor-
dert nach standiger Rechtsprechung eine bauablaufbezogene Dar-
stellung (z. B. BGH, IBR 2002, 354). Hierfiir gibt es in der Praxis
verschiedene Verfahren, die jedoch bisweilen systembedingte
Schwachstellen haben.

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden diese Methoden auf den
Priifstand gestellt und das neuartige Adaptionsverfahren (Mech-
nig/Volker/Mack/Zielke, NZBau 2014, 85 ff) mit seinen Vor- und
Nachteilen vorgestellt. Ziel ist es, die komplexe Thematik bauzeit-
bezogener Darstellungen interdisziplindr aus gerichtlicher, anwalt-
licher und baubetrieblicher Sicht zu behandeln sowie Probleme bei
der Durchsetzung bzw. Abwehr von Bauzeitnachtragen aufzuzeigen
und hierzu Losungsmaoglichkeiten anzubieten.

Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Programm
Dienstag, 18.11.2014

09:00 - 11:00 Uhr  Anforderungen an die Geltendmachung von
Anspriichen wegen gestorter Bauablaufe -
Rechtliche Grundlagen unter Beriicksichtigung
der Rechtsprechung des Bundesgerichtshof

(Prof. Stefan Leupertz)

11:00 - 11:15 Uhr  Kaffeepause

11:15-12:15 Uhr ~ Baubetriebliche Darlegung gestérter Bau-
ablaufe: Zeitreserven - bisherige Verfahren -
Adaptionsverfahren

(Dr. Michael Mechnig)

12:15-13:00 Uhr  Betrachtung und Bewertung des Adaptions-
verfahrens aus rechtlicher Sicht

(Dr. Andreas Otto)

13:00 - 14:00 Uhr  Mittagessen

14:00 - 14:45 Uhr -~ Darlegung von Bauzeitverldngerungs-
anspriichen aus gestorter Planung mit dem
Adpationsverfahren

(Dr. Michael Mechnig)

14:45 - 15:15 Uhr ~ Diskussion

15:15 - 15:30 Uhr  Kaffeepause

15:30 - 17:00 Uhr ~ Nachtrage aus gestorten Bauabldufen - Hand-
habung fiir Auftraggeber und Auftragnehmer

(Andreas J. Roquette)

ca. 17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Recht am Bau | Bauvertrag

Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergitung
Wann kann der Auftragnehmer (k)eine Preisanpassung verlangen?

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Maximilian R. Jahn, Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Maximilian R. Jahn

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in der
Kanzlei Kapellmann und Partner mit Biiros in Berlin,
Briissel, Diisseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg,
Monchengladbach und Miinchen. Er berdt Auftrag-
geber und Auftragnehmer bei der Realisierung ge-
werblicher und 6ffentlicher Immobilienprojekte und Infrastruktur-
vorhaben. Dazu gehéren die Konzeption, Gestaltung und Verhand-
lung der relevanten Projektvertrdge, die Strukturierung und recht-
liche Ausgestaltung von Vergabeverfahren und das baubegleitende
Claim- und Anti-Claim-Management unter Beriicksichtigung aller
baubetrieblichen Schnittstellen. Herr Dr. Jahn verfiigt tiber lang-
jahrige Erfahrung in der Fiihrung und Steuerung gerichtlicher Grof-
prozesse. Er tritt regelmaBig durch Fortbildungsseminare und Ver-
offentlichungen in Erscheinung.

Teilnehmerkreis

Generalunternehmer, Projektentwickler, Projektsteuerer, Bautrager,
Projekt und Bauleiter von Auftragnehmern und Auftraggebern,
Architekten und Bauingenieure, Unternehmensjuristen und Rechts-
anwalte.

Ziel

Die - im Baurecht allgegenwartige - Frage, unter welchen Voraus-
setzungen der Auftragnehmer zusatzliche Vergiitung verlangen
kann, ist auch fiir erfahrene Vertragsanwender bei komplexen Pau-
schalpreisvertragen mit (teil-)funktionaler Leistungsbeschreibung
schwierig zu beantworten. Erforderlich ist ein klares Verstandnis,
wie der geschuldete Leistungsumfang und die vertragliche Risiko-
verteilung zu ermitteln sind. Das Seminar zielt darauf ab, den Teil-
nehmern das ,Handwerkszeug” fiir einen rechtssicheren Umgang
mit Pauschalpreisvertrdgen zu vermitteln. Anhand zahlreicher Ar-
beitsbeispiele und Praxisfalle werden unter Berticksichtigung der
aktuellsten Rechtsprechung alle zentralen Rechtsfragen, die sich
bei der Vertragsabwicklung ergeben, behandelt. Niitzliche Praxis-
tipps fur die Vertragsgestaltung runden das Seminar ab.

Datum: Dienstag, 18.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Rechtliche Grundlagen

- ,Pauschalierung” und Mengenermittlungsrisiko

- (Teil-)Funktionale Leistungsbeschreibung und Komplettheits-
klauseln

- Vertragstypen

- Detailpauschalvertrag

- Einfacher Globalpauschalvertrag

- Komplexer Globalpauschalvertrag: Schlisselfertig-Vertrag,
GMP-Vertrag

2. Geschuldete Leistung -

was ist vom Pauschalpreis umfasst?

- Kriterien zur Ermittlung des ,Bausolls”
(Bauinhalt, Bauumsténde, Bauzeit)

- Auslegungsgrundsatze

- Bedeutung von Detailregelungen

- Vollstandigkeits- und Richtigkeitsrisiko

- Umgang mit Widerspriichen und Unklarheiten,
Rangfolgeregeln

3. Vervollstéandigung von Globalelementen
durch den Auftragnehmer

4. Umfang und Grenzen der Risikoiibernahme
durch den Auftragnehmer

5. Besonderheiten bei 6ffentlichen Auftraggebern

6. Nachtragsvergiitung
- Angeordnete Leistungsanderungen und zusatzliche
Leistungen
- Sonstige Leistungsanderungen/Zusatzleistungen
- Stérung der Geschaftsgrundlage

7. Abrechnung
- Priifbarkeit von Schlussrechnung und Nachtrédgen
- Auftragskalkulation
- Mehr-und Minderkosten, typische Probleme bei der
Preisentwicklung
- Abrechnung des gekiindigten Pauschalpreisvertrags
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Die Kalkulation - das Herzstuck des Angebots

Spekulationspreis und andere Risiken

Chancen der Kalkulation aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht

mit RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Birgit Franz, K&In, und Prof. Dr.-Ing. Lothar Ruf,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Kleinostheim

Referenten

RAin Dr. Birgit Franz

ist Partnerin der Bau- und Vergaberechtssozietat Leine-
mann Partner Rechtsanwalte. Sie ist seit mehr als 15
Jahren auf das private Bau- und Vergaberecht spezia-
lisiert. Frau Dr. Franz berdt Bauunternehmen ebenso
wie Investoren in allen Bereichen des Bau- und Verga-
berechts und vertritt diese in gerichtlichen sowie auBergerichtlichen
Verfahren. Sie begleitet Auftraggeber wie auch Bieter regelmaRig be-
reits in Vergabeverfahren und ist daher mit der Kalkulation der Ver-
glitung sowohl im Zuge der Angebots- wie auch der Nachtragserstel-
lung und -priifung regelmaRig befasst. Neben ihrer anwaltlichen Ta-
tigkeit publiziert Frau Dr. Franz regelmaBig in den einschldgigen bau-
rechtlichen Fachzeitschriften und ist Co-Autorin diverser Praxishand-
biicher, wie des von Leinemann herausgegebenen VOB,//B-Kommen-
tars oder ,Die Bezahlung der Bauleistung". Sie ist Vorstandsmitglied
der ARGE Baurecht im Deutschen Anwaltverein und Mitglied der
Deutschen Gesellschaft fiir Baurecht sowie Schiedsrichterin nach der
Streitlésungsordnung fiir Baurecht (SL Bau). Das JUVE-Handbuch fiir
Wirtschaftskanzleien zahlt Frau Dr. Franz seit Jahren zu den ,fithren-
den Partnern im Privaten Baurecht".

Prof. Dr-Ing. Lothar Ruf

ist Griindungs-Partner und wissenschaftlicher Beirat
der RKS Ingenieure Gruppe (www.rks.de). Seine Tatig-
keitsbereiche sind u. a. Baubetriebsberatung, Projekt
managementleistungen, Gutachten, Schulungen und
Seminare im baubetrieblichen Bereich und Nachfor-
derungs- und Vertragsmanagement aus baubetrieblicher Sicht. Er
ist Inhaber einer Professur fir Bauwirtschaft an der Hochschule
Darmstadt - University of Applied Sciences und 6ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger fiir Ausschreibung, Preisbildung
und Abrechnung im Bauwesen. Prof. Rufist Mitglied der Deutschen
Gesellschaft fiir Baurecht und des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber- und Auftragnehmervertreter, Geschéaftsfihrer, Tech-
nische Fiihrungskrafte, Projektleiter, Bauleiter, Kalkulatoren, Bau-
juristen, Richter.

Ziel

Die Kalkulation ist das Herzstiick des Angebots und das entschei-
dende Element fiir die Preisermittiung der Nachtragsleistungen.

Datum: Mittwoch, 19.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Die Grenze zu spekulativen Sachverhalten ist haufig flieBend und
nicht immer klar erkennbar. Das Seminar beschaftigt sich mit Mog-
lichkeiten und Grenzen, die einer Kalkulation zum einen baube-
trieblich und zum anderen rechtlich gesetzt sind. Kompetenzen im
Umgang mit Angebots- und Nachtragskalkulationen sowie mit spe-
kulativen Sachverhalten sollen verbessert, Chancen und Risiken der
Kalkulation aufgezeigt werden. Hierbei werden unter anderem die
einschldgigen Entscheidungen der Rechtsprechung diskutiert, wie
beispielsweise die Urteile des BGH zu Spekulationspreisen aus dem
Mérz 2013 oder der Beschluss des OLG Diisseldorf aus dem Dezem-
ber 2012 zur vergaberechtlichen Zulassigkeit von Negativpreisen.

Themen

1. Grundlagen der Kalkulation
- Zuschlagskalkulation oder Kalkulation tiber die
Angebotssumme
- Bedeutung der Einheitlichen Formblatter (EFB)
- Kostenfaktoren und deren Bedeutung
- Lohn-, Gerate-, Stoff- und sonstige Kosten
- Gemeinkosten (BGK, AGK, W/G)
- Fixe und variable Kosten
- Zeitabhéngige und zeitunabhangige Kosten
- Wettbewerbsindizierte Spekulation - ohne Spekulation
kein Auftrag?
- Grundlagen der Baukalkulation - mit oder ohne EFB?
- Urkalkulation - Angebotskalkulation - Auftragskalkulation -
Nachtragskalkulation
2. Grenzfélle der Kalkulation
- Grundsatz: Kalkulationsfreiheit
- Mischkalkulation
- Zulassige Spekulation
- Unzul@ssige, sittenwidrige Spekulation
3. Kalkulation der Nachtragsleistung
- Bleibt guter Preis wirklich guter Preis?
- Alternative: Gemeinkostentrennung - eine Methode
zur Vermeidung von Spekulation?
- Fortschreibung einzelner Kostenbestandteile
- Fortschreibung von Aufwands- und Leistungswerten
- Chancen und Grenzen der Fortschreibung von
* Spekulationspreisen, ¢ mischkalkulierten Preisen,
* unterdeckten Kosten.
- Erstattung tatsachlicher Mehrkosten? Wann und warum?
- Preissteigerungen
- Nachtragsbearbeitungskosten
- Beispiele
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Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB /B

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RIiOLG Thomas Manteufel, Bonn

Referent

RiOLG Thomas Manteufel

ist stellvertretender Vorsitzender eines Bausenats
beim Oberlandesgericht KoIn. Er ist seit 1989 Richter,
zunachst beim Landgericht in Bonn, seit 2003 beim
Oberlandesgericht KéIn. Daneben ist er standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Bau-
recht” und als Referent bei Fachanwaltslehrgéngen fiir Bau- und
Architektenrecht tatig. Er ist Mitautor des Handbuchs von Ober-
hauser/Manteufel ,VOB Teil B", Verlag C.H. Beck.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten,
Bauingenieure, Baujuristen.

Ziel

Wenn man den diversen Bauschadensberichten glauben darf,
entstehen in Deutschland jéhrlich aus Médngeln am Bau Schaden in
Milliardenhéhe. Zwar geht es vordergriindig meist um bautech-
nische Fragen. Ob aber der einzelne Bauunternehmer zur Verant-
wortung gezogen werden kann, ist eine rechtliche Frage. Wer hier
- gleich ob Auftraggeber oder Auftragnehmer - rechtliche Fehler
macht, kann viel Geld verlieren. Schon allein deshalb lohnt es, sich
mit den Grundlagen des Gewahrleistungsrechts - anhand anschau-
licher und sehr eingangiger Beispiele - zu befassen. Dartiber hinaus
ist festzustellen, dass der Bundesgerichtshof in den letzten Jahren
fiir die Praxis duBerst wichtige Grundsatzentscheidungen getroffen
hat, die die Beteiligten kennen missen, um ihre Rechte in Gewahr-
leistungsauseinandersetzungen zu wahren.

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

Datum: Donnerstag, 20.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: NH Hotel Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. BGB-Vertrag und VOB-Vertrag
Welches Recht ist anwendbar?

2. Abnahme, u. a.:
Warum ist die Abnahme so wichtig? Wann kann die Abnahme
verweigert werden? Kann der Auftragnehmer die Abnahme er-
zwingen? Wann ist die Abnahme entbehrlich?

3. Der Mangelbegriff, u. a.:
Welche Beschaffenheit muss das Werk aufweisen? Was besagt
der sog. funktionale Mangelbegriff? Welche Bedeutung haben
technische Regeln und Herstellerempfehlungen?

4. Méngelrechte vor Abnahme, u. a.:
Kann der Auftraggeber schon vor Abnahme Méngelbeseitigung
verlangen? Kann er schon vor Abnahme Ersatz der Mangel-
beseitigungskosten verlangen?

5. Mangelrechte nach Abnahme, u. a.:
Nacherfillung: Was kann der Auftraggeber verlangen? - Alles,
was Sie Uber Fristsetzung wissen missen! Selbstvornahme und
Kostenvorschuss: Wie teuer darf die Mangelbeseitigung durch
Dritte sein? Neues zum baurechtlichen Schadensbegriff: Erhalt
der Auftraggeber Schadensersatz in Héhe der Mangelbeseiti-
gungskosten, auch wenn er die Méngel nicht beseitigen lasst?
Minderung: Wann ist der Méngelbeseitigungsaufwand unver
haltnismaBig? Wie wird die Minderung berechnet?

6. Priifungs- und Hinweispflichten, u. a.:
Welche Fachkenntnisse muss der Auftragnehmer haben? Wie
muss eine ,Bedenkenmitteilung” gestaltet werden?

7. Mitverschulden des Auftraggebers, u. a.:
Wie haftet der Auftragnehmer, wenn ein Baumangel (auch)
auf Planungs- und/oder Uberwachungsfehlern des Architekten
beruht? Was bedeutet gesamtschuldnerische Haftung?

8. Sowieso-Kosten und Vorteilsausgleich
Wann muss sich der Auftraggeber an den Kosten der Mangel-
beseitigung beteiligen? Hat der Hauptunternehmer gegentiber
einem Nachunternehmer Méngelanspriiche, wenn er selbst vom
Bauherrn nicht in Anspruch genommen wird?

9. Verjahrungsfragen, u. a.:
Welche Verjahrungsfristen gelten nach BGB und VOB? Kénnen
abweichende Fristen in AGB vereinbart werden? Wie wird die
Verjahrungsdauer berechnet? Wie wird die Verjahrung ge-
hemmt bzw. unterbrochen? Wann verjahren arglistig verschwie-
gene Mangel? Wann verjdhrt eine Gewahrleistungsbiirgschaft?

10. Verfahrensfragen, u. a.:
Partei-, Schieds- oder Gerichtsgutachten? Selbstandiges Beweis-
verfahren oder Klageerhebung?
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INTENSIVKURS

Die Pruf- und Hinweispflichten des Auftragnehmers
Aktuelle Rechtsprechung und Konsequenzen fir die Praxis

mit
RA und Wirtschaftsmediator
Dr. Peter Hammacher, Heidelberg

Referent

RA Dr. Peter Hammacher

ist seit 1986 Rechtsanwalt und war 20 Jahre lang
Leiter von Rechtsabteilungen national und interna-
tional tatiger Unternehmensgruppen in der Bau- und
Investitionsgtiterindustrie. Er ist jetzt schwerpunkt-
malBig in der praventiven Beratung, als Wirtschafts-
mediator sowie als Schiedsrichter tatig. Herr Dr. Hammacher verfiigt
uiber eine lange Erfahrung als Referent und Veranstalter von Prakti-
ker-Seminaren und publiziert regelmaBig zu praxisorientierten
Themen. Er ist u. a. Co-Autor des Handbuchs fiir Auftragsabwick-
lung mit FIDICTurnkey-Vertrag, Mustertexten und -vertrdgen auf
CD-ROM, 4. Auflage mit Ergdnzungen 2014, sowie Autor des Buchs
,Prif und Hinweispflichten, Bauvertrag - Werkvertrag - Werkliefe-
rungsvertrag”, 2013.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Rechtsanwélte und alle Mitarbeiter in
Unternehmen, die bei der Auftragsvergabe und/oder Auftrags-
abwicklung auf der Seite von Auftragnehmer oder Auftraggeber
Ergebnisverantwortung tragen.

Ziel

Die Rechtsprechung der letzten Jahre hat die Bedeutung der Priif-
und Hinweispflichten bei Bauvertrag, Werkvertrag und Werkliefe-
rungsvertrag dramatisch erhoht. Seitdem versuchen Auftraggeber
oft erfolgreich, Planungs- und Ausfiihrungsfehler - eigene oder die
ihrer Planer und Auftragnehmer - auf ,die Fachfirma" abzuwélzen:
Hétte der Auftragnehmer die Planungsunterlagen, die beigestellten
Leistungen, die Leistungen der Vorunternehmer etc. besser gepriift,
waren keine Mehrkosten fiir gednderte oder zusatzliche Leistungen
entstanden. Gleichzeitig werden an die Priif und Hinweispflichten
bei der Materialbeschaffung nach § 377 HGB Anforderungen ge-
stellt, die in der Praxis kaum noch erfiillt werden koénnen.

Datum: Montag, 24.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Dieses Seminar stellt die Priif- und Hinweispflichten in ihrem recht-
lichen und praktischen Gesamtzusammenhang dar.

Durch die gemeinsame Analyse zahlreicher hochstrichterlicher Ent:
scheidungen werden Kriterien und Argumentationsmuster heraus-
gearbeitet, die dem Rechtsanwalt bzw. dem Unternehmen helfen,
seinen Vortrag zu substantiieren, mit bereits vor Gericht erfolgrei-
chen Argumenten anzureichern bzw. zu erwartende Einwande vor-
wegzunehmen.

Themen

- Die aktuelle Rechtsprechung der zustandigen Senate des
BGH und der Oberlandesgerichte zu Priif- und Hinweispflich-
ten

- Priif und Hinweispflichten des Auftraggebers und des Auf-
tragnehmers im Angebotsstadium, z. B. hinsichtlich Aus-
schreibungsunterlagen, Leistungsverzeichnissen und Planen

- Priif und Hinweispflichten des Auftraggebers und des Auf-
tragnehmers wahrend der Auftragsabwicklung

- Anforderungen an die Priifungsintensitat des Auftragneh-
mers hinsichtlich beigestelltem Boden, Konstruktion, Vorleis-
tungen anderer Unternehmer und Planungsunterlagen

- Rechtsprechung insbesondere des VII. Senats des BGH zu
.Obliegenheiten” und ,Befreiungstatbestand”

- Priif und Hinweispflichten des Auftraggebers und des Auf-
tragnehmers nach Fertigstellung der Leistungen vor, bei und
nach der Abnahme

- Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers bei Verletzung
der Priif- und Hinweispflichten

- Auswirkung der Priif und Hinweispflichten auf Vergiitung,
Beweislast und Verjdahrung von Méngelanspriichen

- Rechtsprechung zu Mitverschulden und Schadensquotelung
bei Zusammentreffen von Planungs- und Uberwachungsfeh-
lern des Auftraggebers bzw. seiner Planer und Verletzung der
Priif und Hinweispflichten durch den Auftraggeber

- Gesamtschuldverhaltnisse

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Licken im Leistungsverzeichnis

Recht am Bau | Bauvertrag

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtréagen

bei Vergabe- und Vertragsabwicklung

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Ralf Leinemann, Berlin, und

RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Jarl-Hendrik Kues, LL.M., Frankfurt a.M.

Referenten

RA Prof. Dr. Ralf Leinemann

ist Seniorpartner der auf Vergabe- und Baurecht spe-
zialisierten Sozietdt Leinemann & Partner Rechts-
anwélte mbB mit Standorten in Berlin, Diisseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg und KélIn. Er hat Vergabe-
verfahren bei einer Vielzahl von GroBprojekten be-
gleitet, so etwa beim Neubau JadeWeserPort, dem Berliner Flug-
hafenneubau BER, zahlreichen Bundesautobahnen und Bahn-
projekten sowie bei einer Vielzahl von Beschaffungen im VOL/A-Be-
reich. Herr Prof. Leinemann ist Autor vieler Biicher und Kommentare
zum Vergabe- und Baurecht sowie (Mit) Herausgeber u. a. der Zeit-
schriften ,NZBau" und ,VergabeNews". Immer wieder wird er auch
als Schiedsrichter in nationalen wie internationalen Verfahren be-
nannt. Im Vergaberecht wie im Baurecht z&hlt das JUVE-Handbuch
ihn zu den fiihrenden Namen beider Rechtsgebiete.

RA Jarl-Hendrik Kues, LL.M.

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht sowie Partner der Vergabe- und Baurechts-
sozietat Leinemann & Partner Rechtsanwalte in Frank-
furt a.M. Die Schwerpunkte seiner Téatigkeit liegen
seit vielen Jahren auf dem Gebiet des privaten Bau-
rechts, dort insbesondere in der Durchsetzung oder Abwehr von
Nachtragsforderungen. Herr Kues ist Co-Autor verschiedener Fach-
biicher, u. a.in dem von Leinemann herausgegebenen ,VOB,/B-Kom-
mentar”, dem von Glockner/Berg herausgegebenen ,Fachanwalts-
kommentar Bau- und Architektenrecht" sowie dem von Leinemann/
Kirch herausgegebenen Kommentar zur VSVgV und VOB/A-VS. Da-
neben ist er durch Fachverdffentlichungen in den Zeitschriften ,Bau-
recht", ,NZBau" und ,Vergaberecht" hervorgetreten sowie standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fiihrungskrafte, Projektleiter,
Bereichs- und Niederlassungsleiter von Bauunternehmen und Bau-
herren, Kalkulatoren, Claim-Manager, Anwalte, Justitiare, Rech-
nungsprifer, Mitarbeiter der offentlichen Bauverwaltung, Sach-
verstandige und Richter.

Ziel

Kostensteigerungen und Terminiiberschreitungen bei Bauprojekten
werden heftig diskutiert. Ausgangspunkt sind oft fehlerhafte Leis-
tungsbeschreibungen. Fehler werden allerdings wohl nie ganz ver-
meidbar sein. Das Seminar fragt nach der Risikoverteilung und den

Datum: Dienstag, 25.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

vertraglichen Moglichkeiten zu ihrer Beeinflussung. Spekuliert ein
Bieter um 6ffentliche Auftrage mit erkannten Beschreibungsfehlern,
muss nachgefragt werden: Welche Folgen hat das eine oder andere?
Welche Rolle spielt das 6ffentliche Vergaberecht und wo liegen die
Unterschiede zum gewerblichen Geschaft nicht-ffentlicher Bauver-
tragspartner? Neueste Urteile des BGH und der Oberlandesgerichte,
teilweise von der Kanzlei der Referenten selbst erstritten, sind
Grundlage fiir die Darstellung und Loésung zahlreicher praktischer
Probleme rund um Mehrkosten, Bauzeit, Zahlung und Leistungsver-
weigerung aufgrund von Problemen, die auf die Leistungsbeschrei-
bung zurtickgehen.

Die Teilnehmer werden mit den rechtlichen Fallstricken der Ange-
botsbearbeitung und der LV-Gestaltung vertraut gemacht und an
die Grundsatze der spateren Vertragsauslegung nach Zuschlag und
die Nachtragsbearbeitung herangefiihrt.

Themen

1. Ausschreibungen bearbeiten: Schwellenwerte, Priifung der Ver
dingungsunterlagen, Mindestbedingungen, Nebenangebote,
Eignungsnachweise, geforderte Erkldrungen und Unvollstandig-
keit, Nachreichen von Erkldrungen, Wertungsmatrix, besondere
Verfahrensarten, typische Fehler bei der LV-Erstellung

2. Ausschreibungen 6&ffentlicher Auftraggeber nach VOB/A
2012: Ordnungsgemale Leistungsbeschreibung, Vollstandig-
keit, Kalkulierbarkeit, Wagnisse - die neueste Rechtsprechung
und ihre Auswirkungen

3. Liicken und Fehler in der Leistungsbeschreibung: Hinweis-
pflichten und Auslegungsmaéglichkeiten

4. Auslegung des Leistungsverzeichnisses nach AGB-Wirksam-
keitskriterien (u. a. Baugrund- und Terminrisiko, Genehmigungs-
risiko, Vertragsstrafen, Zahlung)

5. Besondere Themen: Bistro-Entscheidung des BGH, Vergabe-
verfahrensrisiko Spekulationspreise, sittenwidriger Einheitspreis,
Schadstoffrisiko, Kalkulationstricks

6. Nachtrag, Schadensersatz oder Entschadigungsanspruch: Wie
erzeugt man Mehrforderungen aus Bauzeiteinfliissen und wie
wehrt man sie ab?

7. Geénderte und zusatzliche Leistungen
§ 2 Abs. 5, 6 VOB/B, Mehraufwand wegen liickenhafter Aus-
schreibung, Stérung der Geschaftsgrundlage, Aufstellung und
Abwehrvon Nachtragen sowie Leistungsverweigerungsrecht bei
Nichtbeauftragung von Nachtragen

8. Die Bedeutung von Vergabenachpriifungsverfahren und
Vergabeverzégerungen fiir Zeit- und Kostenbudgets: Das
Vergabeverfahrensrisiko

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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INTENSIVKURS

Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB /B

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Frank Schneider, Leipzig

Referent

RA Frank Schneider

ist Partner der Rechtsanwaltssozietdt CMS Hasche
Sigle und seit 18 Jahren im privaten Bau- und Archi-
tektenrecht tatig. Dabei war der Referent drei Jahre
Syndikusanwalt bei der Hochtief AG. Der Referent
begleitet Generalunternehmer und Bauherren bei
komplexen Bauvorhaben von der Vertragsgestaltung und -verhand-
lung Uber die baubegleitende Beratung bis zur Abnahme. Zudem
vertritt der Referent Generalunternehmer und Bauherren bei Ge-
richts- und Schiedsverfahren und ist als Schiedsrichter tatig. In die-
sem Zusammenhang ist der Referent haufig mit Rechtsstreitigkeiten
wegen Baumangeln beschaftigt.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten,
Bauingenieure, Baujuristen.

Ziel

Es gibt wohl kein Bauvorhaben ohne Bauméngel. Bei der Priifung
und Entscheidung, ob der Bauunternehmer fiir Mangel in Anspruch
genommen werden kann, geht es neben bautechnischen Fragen
inshesondere um rechtliche Fragestellungen. In der Praxis verbinden
Bauherren hin und wieder Vorstellungen mit ihrem Vorhaben, die
sie nach dem Vertrag gar nicht beanspruchen konnen. Auf der an-
deren Seite schuldet der Bauunternehmer die Verschaffung eines
mangelfreien Werks, unabhéngig davon, ob die vereinbarte Ausfiih-
rungsart eingehalten wurde oder nicht. Zudem stellt sich die Frage,
welche Méngelanspriiche der Bauherr unter welchen Bedingungen
geltend machen kann. Muss er zum Beispiel den Mangel beseitigen
lassen oder kann er mindern? Hierauf geben das BGB und die
VOB/B unterschiedliche Antworten. Um als Bauherr oder Bauun-
ternehmer keinen Rechteverlust zu erleiden, sind Kenntnisse des
Gewabhrleistungsrechts erforderlich, die in dem Seminar anhand an-
schaulicher Beispiele vermittelt werden.

Am 27.11. findet ab ca. 17:30 Uhr ein gefiihrter
Stadtrundgang (1,5 Std.) durch die historische
Altstadt Dresdens statt (im Preis enthalten).

Datum: Do., 27.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: Hilton Dresden Hotel, Dresden
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Themen

Abnahme, u.a.: Warum ist die Abnahme so wichtig? - Wann
kann die Abnahme verweigert werden? - Kann der Auftragneh-
mer die Abnahme erzwingen?

Méngelrechte vor Abnahme, u.a.: Kann der Auftraggeber
schon vor Abnahme Mangelbeseitigung verlangen?

Der Mangelbegriff, u.a.: Was besagt der sog. funktionale Man-
gelbegriff? - Mangel oder ,hinzunehmende UnregelmaRBigkeit"?
Méngelrechte nach Abnahme, u.a.: Nacherfiillung: Was kann
der Auftraggeber verlangen? - Alles, was Sie (iber Fristsetzung
wissen missen! - Selbstvornahme und Kostenvorschuss: Wie
teuer darf die Mangelbeseitigung durch Dritte sein? - Erhélt
der Auftraggeber Schadensersatz in Hohe der Mangel-
beseitigungskosten, auch wenn er die Mangel nicht beseitigen
lasst? - Minderung: Wann ist der Mangelbeseitigungsaufwand
unverhaltnismaBig?

Priifungs- und Hinweispflichten, u.a.: Welche Fachkenntnisse
muss der Auftragnehmer haben? - Fiihrt ein Bedenkenhinweis
zur Haftungsfreistellung? - Wie muss eine ,Bedenken-
mitteilung" gestaltet werden?

Mitverschulden des Auftraggebers, u.a.. Wie haftet der
Auftragnehmer, wenn ein Baumangel (auch) auf Planungs-
und/oder Uberwachungsfehlern des Architekten beruht? - Was
bedeutet gesamtschuldnerische Haftung?

Sowieso-Kosten und Vorteilsausgleich: Wann muss sich der
Auftraggeber an den Kosten der Mangelbeseitigung beteili-
gen? - Hat der Hauptunternehmer gegentiber einem Nach-
unternehmer Mangelanspriiche, wenn er selbst vom Bauherrn
nicht in Anspruch genommen wird?

Sicherheiten: Wann kann der Auftragnehmer die Mangel-
beseitigung von der Stellung einer Sicherheit durch den Auf-
traggeber abhangig machen?

Sonderfall: Mdngel am Gemeinschaftseigentum

. Verjahrungsfragen, u.a.: Welche Verjéhrungsfristen in AGB? -

Wie wird die Verjahrungsdauer berechnet? - Wie wird die Ver-
jahrung gehemmt bzw. unterbrochen? - Wann verjahrt eine Ge-
wahrleistungsbiirgschaft?

. Baumangel und Versicherungsschutz
. Verfahrensfragen, u.a.: Partei-, Schieds- oder Gerichtsgutach-

ten? - Selbstandiges Beweisverfahren oder Klageerhebung?

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.
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Gestorte Bauablaufe: Rechtliche und baubetriebliche

Probleme und ihre Losungen

mit

RA und Attorney at Law (NY) Andreas J. Roquette, LL.M.,
Berlin, und Dr.-Ing. Markus G. Viering, 6.b.u.v. Sach-
verstandiger, Berlin

Referenten

RA Andreas J. Roquette

leitet den Fachbereich privates Baurecht der tiberort-
lichen GroBsozietat CMS Hasche Sigle. Er betreut ne-
ben PPP-Projekten schwerpunktmaBig GroBbau- und
Infrastrukturvorhaben (Flughafen Berlin-Branden-
burg, Elbphilharmonie, City-Tunnel Leipzig, U-55 -
Berlin) sowie Projekte im Anlagenbau. Neben der baubegleitenden
Beratung vertritt er Mandanten auch in GroBprozessen und Schieds-
verfahren. Er ist standiger Mitarbeiter der Zeitschrift BauR, Heraus-
geber und Mitautor des Vertragsbuchs ,Privates Baurecht” und des
Handbuchs ,Bauzeit”. Er veroffentlicht und hélt regelmaBig Vortra-
ge und Seminare zu baurechtlichen Themen.

Dr-Ing. Markus G. Viering

ist Griindungsgesellschafter und Geschaftsfiihrer der
KVL Bauconsult GmbH, 6.b.u.v. Sachverstandiger und
Herausgeber und Autor verschiedener Publikationen,
u. a. des Handbuchs Bauzeit und des im Deutschen
Anwaltverlag erschienenen Handbuchs Nachtrags-

management.

Teilnehmerkreis

Der Intensivkurs Bauzeit richtet sich an alle Baubeteiligten, d. h.
sowohl an Planer, Projektsteuerer, Bauausfiihrende und Sachver-
standige als auch an Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen und
Richter. Es ist aus der Praxis fiir die Praxis konzipiert.

Ziel

Bei groBeren Bauvorhaben kommt es sehr oft zu gestorten Bau-
ablaufen. Die Folgen sind fiir alle Beteiligten schwierig zu hand-
haben, da Bauzeit ein interdisziplinares Thema ist. Das ganztdgige
Seminar behandelt daher baubetriebliche und juristische Themen.
Schwerpunkte des Seminars sind die Terminplanung und die
Behandlung gestorter Bauabldufe. Die Referenten setzen sich auch
mit den Anforderungen der Rechtsprechung an Darlegung und
Nachweise von Bauzeitanspriichen auseinander.

Datum: Dienstag, 02.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: NH Hotel Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
TEIL T - TERMINPLANUNG

1. Baubetriebliches zur Terminplanung
- Ziele und Randbedingungen der Ablaufplanung
- Instrumente der Terminplanung
- Stufenweiser Aufbau und Detaillierungsgrade der
Terminplanung
- Berechnung eines Netzplans/Aufzeigen verschiedener
Puffer

2. Rechtliches zur Terminplanung
- Unmittelbar anwendbare Terminregelungen
- Regelungen mit Empfehlungscharakter
- Rechtsfragen zu Vertragsterminplanen

TEIL 2 - GESTORTE BAUABLAUFE

1. Einleitung
- Definition
- Rechtsfolgen

2. Terminliche Auswirkungen gestorter Bauablaufe
- Rechtliche Regelungen
- Baubetriebliche Aspekte, insbesondere konkrete bau-
ablaufbezogene Darstellung unter Beriicksichtigung
von Kausalitat bzw. kritischem Weg
- Schatzung gemal § 287 ZPO

3. Finanzielle Anspriiche des Auftragnehmers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshohe
- Besonderheiten bei der Anspruchsberechnung

4. Finanzielle Anspriiche des Auftraggebers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshohe
- Weitere Anspriiche
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Vom Angebot uber die Mangelhaftung bis hin zur Zahlung

Der optimale Bauvertrag fir lhre BaumaBnahme

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Alexander Leidig, Bonn

Referent

RA Alexander Leidig

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht in der national und international tatigen
Kanzlei Redeker Sellner Dahs. Zuvor war er als Notar-
assessor bei der Rheinischen Notarkammer u. a. mit
der Gestaltung und Beurkundung von Kauf-und Bau-
tragervertragen befasst. Der Schwerpunkt seiner bauanwaltlichen
Tatigkeit liegt in der Vertragsgestaltung und der gerichtlichen und
aulBergerichtlichen Beratung und Vertretung von Bauherren und
Baukonzernen. Herr Leidig ist Mitkommentator des Messerschmidt/
Voit, Privates Baurecht (2008), sowie Mitverfasser des Beck'schen
Formularbuchs zum Europédischen und Internationalen Zivilprozess-
recht (2010). Neben seiner anwaltlichen Téatigkeit publiziert er re-
gelmaBig in einschlagigen Fachzeitschriften wie NZBau, BauR, ZfIR
und IBR.

Teilnehmerkreis

Auftragnehmer und Auftraggeber von Bauleistungen, Mitarbeiter
von Bauunternehmen/Generalunternehmern, Architekten, Inge-
nieure, Projektsteuerer, Baujuristen, Rechtsanwaélte.

Ziel

Bauvertrage werden in der Praxis - selbst bei komplexen Bauvorha-
ben - haufig nach dem Motto ,Es lebe das Musterstiick!" gestaltet.
Dabei wird (ibersehen, dass die auf das konkrete Bauvorhaben an-
gepasste Gestaltung des Bauvertrags eine der entscheidenden Wei-
chenstellungen fiir die sichere Abwicklung und die Streitvermeidung
bei einem Bauvorhaben darstellt. Ziel des Seminars ist es daher,
den Teilnehmer das Handwerkszeug zu vermitteln, um optimale
Bauvertrage fiir ihre BaumaBnahme zu gestalten.

R

Datum: Freitag, 05.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Zundchst werden die rechtlichen Hintergriinde tblicher Bauver-
tragsgestaltungen erldutert. Nur wer die zu beauftragenden Leis-
tungen einem Vertragstypus zuordnen kann und etwa die Vor- und
Nachteile der VOB/B aus Auftragnehmer- und Auftraggebersicht
kennt, ist in der Lage, einen geeigneten Bauvertrag fiir sein Bauvor-
haben zu gestalten. Im Weiteren werden mit den Teilnehmern alle
wesentlichen Regelungsbereiche eines Bauvertrags - jeweils an-
hand von erprobten Formulierungsvorschlagen - erlautert und dis-
kutiert. Die Themenfolge orientiert sich dabei an dem typischen
Aufbau eines Bauwerkvertrags.
Themen
e Die Abgrenzung von Kauf und Werkvertrag

e Vorteile und Risiken der Einbeziehung der VOB/B aus
Auftragnehmer- und Auftraggebersicht

e Wann liegen Allgemeine Geschéftsbedingungen vor? - Risiken
und Vermeidungsstrategien

e Gestaltung der Bausoll-Definition - Fehlerquellen und Risiken
* Komplettheitsklauseln beim Pauschalvertrag

e Vertragsstrafenregelungen

e Regelungen zur Mangelhaftung

* Regelungen zur Abnahme

e Regelungen fiir den Fall der Kiindigung

e Sicherheiten, Biirgschaften

e Gestaltung der terminlichen Vereinbarungen
(Behinderungen und Verzug)

e Haftung und Haftungsbegrenzungen

e Aktuelle Rechtsprechung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Straf- und buBgeldrechtliche Gefahren

Recht am Bau | Bauvertrag

R

beim Nachunternehmer- und Leiharbeitereinsatz
Ein Intensivkurs fir Geschaftsfiihrer und (Syndikus-)Anwalte

mit
RA und FA fiir Strafrecht
Priv.-Doz. Dr. Gerson Trig, Freiburg

Referent

Priv-Doz. Dr. Gerson Triig

ist Fachanwalt fiir Strafrecht und Partner in der wirt:
schaftsrechtlichen Kanzlei Bender Harrer Krevet mit
Standorten in Karlsruhe, Freiburg und Lérrach, ist auf
das Wirtschaftsstrafrecht, insbesondere auf das Ar-
beitsstrafrecht spezialisiert. Neben zahlreichen ein-
schlagigen Veréffentlichungen halt er Seminare zum Arbeitsstraf-
recht fiir unterschiedliche Berufstrager. Der Referent ist Privatdozent
an der Universitat Tiibingen.

Teilnehmerkreis

Geschéftsfihrer und Mitarbeiter von Bauunternehmen, insbeson-
dere der Revisions- und Rechtsabteilungen, Bautrager, Architekten,
Ingenieure, private Investoren, Rechtsanwalte und Baujuristen.

Ziel

Die Baubranche ist nach wie vor haufig Subjekt straf- und buBgeld-
rechtlicher Ermittlungen. Das Bau- und Arbeitsstrafrecht wurde in
den vergangenen Jahren durch Gesetzgebung und Rechtsprechung
erhblich verscharft. Dabei wirken Rentenversicherungtrager, Behor
den der Zollverwaltung, Finanzbehérden, die Staatsanwaltschaft
sowie die Polizei haufig zusammen. Ermittlungen des Zolls erfolgen
zuéchst nicht selten anlasslos, das heiflt ohne konkrete Verdachts-
momente.

Vor diesem Hintrgrund sind alle Bauunternehmen und sonst in der
Baubranche tatigen Verantwortlichen aufgerufen, sich die beste-
henden straf- und bulgeldrechtlichen Risiken vor Augen zu fihren.
Nur wehr wahrnimmt, wie weit die straf- und buBgeldrechtliche Ver-
antwortlichkeit in scheinbar brancheniibliche Vorgehensweisen
hineinreicht, kann derartige Gefahren fiir sich und das betreffende
Unternehmen vermeiden.

Datum: Montag, 08.12.2014, 09:30 - 17:0 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. lllegale Beschéftigung
- lllegale Auslanderbeschaftigung
- Illlegale Beauftragung und Erwerbstatigeit
- lllegale Arbeitnehmeriiberlassung
- lllegale Arbeitnehmerentsendung

2. Lohnwucher: Aktuelle Entwicklungen

3. Rechtsfolgen im baustrafrechtlichen Verfahren
- Strafrechtliche Konsequenzen
- BuBgeldrechtliche Konsequenzen
- Zivil- und arbeitsrechtliche Konsequenzen
- Weitere rechtliche Konsequenzen

4. Die Vertretung von Unternehmensreprasentanten,
insbesondere auch Praventivberatung

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz

Rechte durchsetzen - Fehler vermeiden

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Claus Schmitz, Miinchen

Referent

RA Dr. Claus Schmitz

ist Partner in der Rechtsanwaltskanzlei Kraus, Sienz &
Partner, Miinchen, und Mitherausgeber der Zeit-
schrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. Sein Tatigkeits-
schwerpunkt als Rechtsanwalt und Schiedsrichter
liegt im privaten Baurecht, im Biirgschaftsrecht und
im Insolvenzrecht, wobei er standig mit der Beratung/Vertretung
wegen Bauinsolvenzen und birgschaftsrechtlichen Fragen befasst
ist. Zu seinen baurechtlichen Veréffentlichungen zéhlen auch regel-
malig Beitrdge in den Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht"
und ,baurecht”. Er ist u. a. Mitkommentator in dem von Prof. Dr.
Kniffka herausgegebenen ,ibronline-Kommentar zum Bauvertrags-
recht” und im ,VOB/B-Kommentar" von Ingenstau,/Korbion, Autor
von ,Die Bauinsolvenz” (5. Aufl. 2011) sowie Verfasser der Online-
Praktikertexte ,Abwicklung des Bauvertrags in der Insolvenz" und
Sicherheiten fiir die Bauvertragsparteien” auf www.ibronline.de
mit laufender Aktualisierung.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Auftraggeber und an Auftragnehmer,
die mit einer Insolvenz ihres jeweiligen Vertragspartners konfrontiert
sein kénnen, ebenso an Rechtsabteilungen und Rechtsanwalte
sowie an Mitarbeiter von Insolvenzverwaltern und Biirgen.

Ziel

Fast jeder Baubeteiligte ist schon einmal mit einer Bauinsolvenz
konfrontiert worden.

Die speziellen Uberlagerungen und Ergdnzungen des privaten Bau-
rechts durch die Vorgaben des Insolvenzrechts sind schwierig. An-
liegen des Seminars ist es, beginnend von der erkennbaren Krise bis
zum erdffneten Insolvenzverfahren auf praxisrelevante Probleme
und deren Losung hinzuweisen.

Datum: Mittwoch, 10.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Die Themen

1. Was ist Insolvenz?
- Materielle und formelle Insolvenz
- Zahlungsunfahigkeit und Uberschuldung
- Vorlaufiger und endgtiltiger Insolvenzverwalter

2. Kann, darf und soll ich den Bauvertrag wegen
der Insolvenz des Vertragspartners kiindigen?
- Grundlagen einer Kiindigung
- Aus fiir § 8 Abs. 2 VOB/B (BGH, Urteil vom 15.11.2012 -
IX ZR 169/11)?
- Rechtsfolgen einer Kiindigung

3. Kann und soll ich den Bauvertrag trotz Insolvenz
fortfiihren?
- Abwagungskriterien
- Aufrechnungsverbote und Restabwicklungsvereinbarungen
- Absicherungen gegentiiber einem insolventen Auftraggeber

4. Wie wird ein Bauvertrag im erdffneten Insolvenzverfahren
fortgefiihrt/abgewickelt?
- Befugnisse des Insolvenzverwalters
- Die Bedeutung von § 103 InsO
- Vertragsfortfithrung oder Vertragsabwicklung
- Forderungsdurchsetzung durch den Insolvenzverwalter

5. Wie mache ich als Auftraggeber Forderungen wegen
Méngeln geltend? Welche Formalien sind zu beachten?

6. Wie sind Restfertigstellungsmehrkosten darzustellen?
7. Wie setze ich als Auftragnehmer Forderungen durch?
- Anmeldung von Insolvenzforderungen
- Riickerlangung von Biirgschaften
8. Wann droht eine Insolvenzanfechtung?

9. Wann ist eine Aufrechnung in der Insolvenz unzulassig?

10. Was ist bei der Verwertung von Biirgschaften zu beachten?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und
der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht

Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand

mit
RiBGH Dr. Wolfgang Eick, Karlsruhe, und
RiOLG Dr. Tobias Rodemann, Ratingen

Referenten

RiBGH Dr. Wolfgang Eick

ist seit Anfang 2007 Richter am Bundesgerichtshof,
dort dem VII. Zivilsenat - also dem Bausenat - zu-
gewiesen und seit 2012 dessen stellvertretender Vor-
sitzender.

RiOLG Dr. Tobias Rodemann

kennt die Abwicklung von Baustreitigkeiten als Rich-
ter am Oberlandesgericht in einem fiir Bau- und Werk-
vertragssachen zustandigen Zivilsenat und aus seiner
friiheren Tétigkeit als Rechtsanwalt. Herr Dr. Rode-
mann ist als Dozent bei Verbanden tatig, Mitautor

des Buchs von Schwenker/Kleineke/Rodemann ,Die Vergiitung
von Bauleistungen”, Mitbearbeiter des VOB-Kommentars von
Franke/Zanner/Kemper/Griinhagen und standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, 6ffentliche Bauherren,
Bautrdger, Rechtsanwélte, Unternehmensjuristen, Auftraggeber
und Auftragnehmer von Bauleistungen, Baujuristen.

Ziel

Die Teilnehmer werden (ber die neuesten Entwicklungen in der
Rechtsprechung zum Bau- und Architektenrecht sowie im dazuge-
hérigen Zivilprozessrecht informiert. Dazu werden die wichtigsten
aktuellen Urteile des Bundesgerichtshofs und der Oberlandes-
gerichte aus diesen Rechtsgebieten vorgestellt und mit ihren Aus-
wirkungen fiir die Praxis erlautert.

Themen

TEIL I: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs

1. Allgemeines Werkvertragsrecht mit VOB/B, z. B.

- Verzogerte Vergabe, u. a. verzogerte Vergabe mit von der Aus-
schreibung abweichenden Bauzeitangaben im Zuschlagsschrei-
ben - Rechnungsumschreibung als Schuldiibernahme? - Ab-
schlagszahlungen fiir Nachtrdge ohne Vereinbarung iiber deren

Ort:
Preis:

Datum: Freitag, 12.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
IBR-Seminarzentrum Mannheim
399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Hohe? - Zahlungsverweigerung des HU wegen maglicher Ver-
tragsstrafe des Bestellers? - UnverhaltnismaRBigkeit der Mangel-
beseitigung - Abschlagszahlung nach § 632a BGB - Verkiirzung
der Werklohnverjahrung in AGB? - Vertragsstrafe fiir Nicht-
einhaltung einer Zwischenfrist - Schallschutz fiir Geschossbau
auch bei Reihenhausern? - Baugeld im Sinne des § 1 GSB

2. Architekten- und Ingenieurrecht
(Gewahrleistung und Honorar), z. B.
- Bindung an Schlussrechnung - Nachtrage und Fortschreibung
des Kostenanschlags - Mindestsatzunterschreitung und § 242
BGB - Baukostengarantie und Pradmie - Nutzungsrecht an den
bestellten und bezahlten Pldnen eines Architekten

3. Prozessrecht des VII. Zivilsenats, z. B.
- Diverses zum selbstandigen Beweisverfahren - Ende der Ver-
jahrungshemmung bei Nichtbetreiben des Prozesses? - Schat-
zung merkantilen Minderwertes nach § 287 ZPO - Fristenlauf
fur Streithelfer

TEIL 11: Aktuelle Rechtsprechung der Oberlandesgerichte

1. Vergiitung

- Mehrkosten bei verlangertem Gerédteeinsatz - Nachtrag trotz
fehlender Anordnung - Ausbleiben von Abschlagszahlungen als
Kiindigungsgrund - Unwirksame Klauseln im Fertighaus-
vertrag - Architektenhonorar nach Kiindigung - Werklohnklage
im Urkundsprozess - Minderung der Vergiitung bei Detail-
Pauschalvertrag - Nachtrage trotz funktionaler Leistungs-
beschreibung

2. Gewabhrleistung
- Vereinbarung einer Leistung ,unter Standard” - Verzug und
Leistungsverweigerungsrecht - Abnahmeklauseln im Bautrager
vertrag - Funktionaler Mdngelbegriff beim Architekten - Riige-
pflicht bei Vertrag gemall § 651 BGB - Haftungsregime bei
Photovoltaikanlagen - Gewahrleistungsanspriiche vor Abnah-
me

3. Sicherheiten
- Schatzung bei § 648a BGB - Teilurteil tiber Sicherungs-
anspruch - Folgen zu geringer Sicherheit - Unwirksamkeit der
Sicherungsabrede wegen Ausschluss von § 770 BGB - Voraus-
setzung des Anspruchs auf Auszahlung des Sicherheitseinbe-
halts - Unangemessene Kumulation von Sicherheiten - Unwirk-
samkeit wegen Bemessung der Sicherheit nach Auftragssumme

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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HALBTAGESSEMINAR

Nachtragsforderungen mit Strategie und Taktik verhandeln

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in Mannheim und Chefredakteur
bzw. Schriftleiter der Zeitschriften ,IBR Immobilien-
& Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie
der Internet-Dienste ,ibr-online” und ,vpronline”.
Zuvor hat er mehrere Jahre als Syndikusanwalt ge-
arbeitet und Hoch-, Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller
GréBenordnungen vor allem in der Vertragsgestaltung und bau-
begleitend beraten. Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveroffent-
lichungen, u.a. in den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahr-
buch Baurecht, und Verfasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB,/B kom-
pakt”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an diejenigen, die auf Auftragnehmerseite
mit der Verhandlung von Nachtragsforderungen befasst sind:
Geschéftsfihrer, technisches und kaufmannisches Personal, Bau-
und Projektleiter, Vertrags- und Nachtragsmanager.

Ziel

Der Versuch der auBergerichtlichen Durchsetzung von Nachtrags-
forderungen stellt sich fiir einen Auftragnehmer als ausgesprochen
schwierige Verhandlungssituation dar. Insbesondere wenn die Bau-
maBnahme bereits abgeschlossen ist, gibt es nur wenige Moglich-
keiten, die bestehenden Differenzen auszurdumen und eine ge-
meinsame Losung zu finden, weil es nur noch ums Geld geht und
sich kaum noch Optionen zum beiderseitigen Vorteil entwickeln las-
sen. In dem Seminar werden deshalb die ,Werkzeuge" vorgestellt,
mit deren Einsatz sich das Verhandlungsergebnis zugunsten des
Auftragnehmers verbessern lasst.

Datum: Montag, 15.12.2014, 09:30 - 13:45 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  229,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Einleitung
- Bedeutung von Verhandlungen im Berufs- und Privatleben
- Die klassische ,Basarverhandlung"
- Warum werden (Nachtrags-)Verhandlungen als schwierig an-
gesehen?
- Verhandlungstechnik als erlernbare Disziplin
- Klassische Verhandlungsmethoden (u.a. Harvard-Konzept)

2. Grundlagen der Verhandlungstaktik
- Voraussetzungen fiir professionelles Verhandeln
- Auswirkungen von Druck und Stress
- Wirkung auf den Verhandlungspartner
- Umgang mit dem Verhandlungspartner

3. Vorbereitung der Verhandlung
- Zieldefinition
- Inhaltliche Vorbereitung
- Festlegung der Strategie

4. Ablauf der Verhandlung, u. a.
- Vorteile der formalen Verhandlungsfiihrung
- Beziehungsgestaltung
- Ergebnissicherung

5. Verhandlungs- und Manipulationstechniken, u. a.
- Ausgangsforderung
- Umgang mit Zugestandnissen
- Taktische Niederlagen
- Zeitfaktor
- Zahlen und Fakten
- Fragetechniken
- Detaildiskussionen und Nebenkriegsschauplatze
- Testballons
- Berufung auf héhere Instanz
- Good cop, bad cop

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 4 Zeitstunden (auf Anfrage: 4 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



»Bausoll“ oder Nachtrag?

Architekten und Ingenieure

Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in Mannheim und Chefredakteur
bzw. Schriftleiter der Zeitschriften ,IBR Immobilien-
& Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie
der Internet-Dienste ,ibronline” und ,vpronline”.
Zuvor hat er mehrere Jahre als Syndikusanwalt ge-
arbeitet und Hoch-, Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller
GréBenordnungen vor allem in der Vertragsgestaltung und bau-
begleitend beraten. Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveroffent-
lichungen, u.a. in den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahr-
buch Baurecht, und Verfasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB,/B kom-
pakt”.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Bau- und Pro-
jektleiter, Vertragsmanager, Architekten und Ingenieure, Projekt-
steuerer, Sachverstandige, Rechtsanwaélte und Baujuristen.

Ziel

Die Beantwortung der Frage, welche Leistungen der Auftragnehmer
zu der vereinbarten Vergiitung auszufiihren hat und welche Leistun-
gen zusatzlich zu vergiiten sind, fithrt immer wieder zu Streitigkeiten
zwischen den Bauvertragsparteien. Wenngleich es sich bei der Leis-
tungsbeschreibung iiberwiegend um technische Dokumente han-
delt, erfolgt die Auslegung des gesamten Vertragswerks anhand
juristischer Auslegungskriterien. Diese Auslegung erfolgt metho-
disch, nicht schematisch. In diesem Intensivkurs werden mit den
Teilnehmern vorwiegend hdchstrichterlich entschiedene Sachver-
halte unter besonderer Beriicksichtigung der neueren Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs diskutiert und die diesen Entschei-
dungen zu Grunde liegende Methodik der Vertragsauslegung auf-
gezeigt.

Datum: Donnerstag, 11.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Gegenstand der Auslegung
- Leistungsbeschreibung im engeren Sinn
- Leistungsbeschreibung im weiteren Sinn

2. Die Aufstellung der Leistungsbeschreibung
- Allgemeine Anforderungen
- Verbot ungewéhnlicher Wagnisse: Baugrund-,
System- und Bestandsrisiko
- Detaillierte und funktionale Leistungsbeschreibung
- Teil-funktionale Leistungsbeschreibung

3. Das Vergiitungssystem der VOB
- Einheitspreisvertrag
- Pauschalvertrag

4. Die Auslegung der Leistungsbeschreibung

- Ziel der Auslegung

- Methoden der Auslegung: Wortlaut, Systematik, Sinn
und Zweck, interessengerechte Auslegung

- Bedeutung von Begleitumstanden

- Ausgewdhlte Praxisprobleme der Auslegung
« Verhéltnis von Leistungsbeschreibung und Erfolgshaftung
¢ Detail- und Global-Pauschalvertrag
« Schliisselfertigkeits- und Rangfolgeklauseln
* Bedeutung der anerkannten Regeln der Technik
e Stérung der Geschaftsgrundlage

5. Die Vergiitung von Nachtrdgen
- Geanderte und zusatzliche Leistungen
- Mehr- und Mindermengen beim Einheits- und
Pauschalvertrag
- Auftragslos erbrachte Leistungen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Architekten und Ingenieure

Akquise ¢ kein schriftlicher Vertrag * Umplanungen

R

Welche Zahlungsanspriiche Architekten und Ingenieuren auch ohne ausdrickliche

Vergutungsvereinbarung zustehen (kdnnen)

mit
RA Ulrich Eix, Stuttgart

Referent

RA Ulrich Eix

ist Rechtsanwalt in der mittelstandisch geprdgten
Wirtschaftskanzlei Menold Bezler Rechtsanwaélte in
Stuttgart. Herr Eix war zuvor in einer auf das Archi-
tekten- und Ingenieurrecht spezialisierten Kanzlei
tatig. Er ist ausschlieBlich mit dem Bau- und Archi-
tektenrecht befasst und berat Bauherren, Investoren, Bauunterneh-
men, Architekten und Ingenieure bei Projekten aller GréBenordnun-
gen umfassend von der Vertragsgestaltung tiber die Baubegleitung
bis zur Prozessvertretung. Ein Schwerpunkt seiner Tatigkeit betrifft
Planer bzw. Bautiberwacher und liegt in der Geltendmachung und
Abwehr von Haftungs-, Honorar- sowie Urheberrechtsanspriichen.
Herr Eix ist Autor von Fachveréffentlichungen und publiziert als
standiger Mitarbeiter regelmaBig Beitrage in der Zeitschrift ,IBR
Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Mitarbeiter 6ffentlicher und privater Bau-
herren, Projektsteuerer, Auftraggeber und Auftragnehmer von Pla-
nungs- und Bautiberwachungsleistungen.

Ziel

Das ,Claim-Management" gehort mittlerweile zum gangigen Hand-
werkszeug von Planungsbiiros. Dabei werden jedoch oft zahlreiche
Méglichkeiten fiir geldwerte Forderungen tibersehen, die jedenfalls
teilweise nicht einmal einen Vertrag voraussetzen. Ziel des Seminars
ist es daher, die Teilnehmer fiir die Vielfalt an Honorar- und honorar-
ahnlichen Anspriichen zu sensibilisieren, sie mit solchen vertraut zu
machen und sie durch praxisnahe Beispiele und Erlauterungen in
die Lage zu versetzen, Sachverhalte zu erkennen, in denen die
Geltendmachung bzw. Abwehr solcher Forderungen erfolgverspre-
chend ist.

Datum: Montag, 15.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Akquise und Vertrag
- Akquise als vergiitungsfreie Leistung
- Der Vertrag als Voraussetzung fiir Honorar
- Abgrenzung von Akquise und Vertrag

2. Vereinbarte und iibliche Vergiitung
- Mdglichkeiten einer Honorarvereinbarung
- Inhalt einer Honorarvereinbarung
- Berechnung des Honorars bei fehlender
Honorarvereinbarung

3. Anspriiche bei zusatzlicher und geanderter Leistung
- Voraussetzungen des Honorarnachtrags
- Definition des Leistungssolls
- Anderung des Leistungsziels, -umfangs, -ablaufs
- Berechnung des Honorarnachtrags

4. Anspriiche bei Mindestsatzunterschreitung
- Unwirksamkeit einer Honorarvereinbarung
- Bindung an die Honorarvereinbarung,/Schlussrechnung

5. Anspriiche bei Geschaftsfiihrung ohne Auftrag
- Handeln im Interesse des Auftraggebers ohne Vertrag

6. Anspriiche bei Urheberrechtsverletzungen
- Das urheberrechtlich geschiitzte Werk
- Der urheberrechtliche Schadensersatzanspruch
- Berechnung der fiktiven Lizenzgebtiihr

7. Anspriiche bei Teilnahme an Vergabeverfahren
- Die Rechtsprechung zu § 20 Abs. 3 VOF

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Architekten und Ingenieure

Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und Haftung
GroBtmogliche Kostensicherheit aus rechtlicher und fachtechnischer Sicht

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Ralf Averhaus, Berlin, und

Architekt Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Kassel-Vellmar

Referenten

RA Dr. Ralf Averhaus

ist seit 2001 als Rechtsanwalt bei Leinemann Partner
Rechtsanwalte in Berlin tatig. Er ist spezialisiert auf
das private Bau- und Architektenrecht, Mitautor
diverser Fachbiicher (u. a. zur HOAI) und Fachbei-
trage (u. a. zur Kostenermittlung) sowie erfahrener
Referent bei verschiedenen Veranstaltern. Dr. Averhaus ist Fach-
anwalt fiir Bau- und Architektenrecht.

Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon

ist Architekt und von der IHK Kassel 6ffentlich be-
stellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Archi-
tektenleistungen und Honorare. Er verfligt iiber lang-
jahrige Erfahrung als Architekt und Sachverstandi-
ger. Der Referent ist Verfasser des in der 5. Auflage
vorliegenden Fachbuchs ,Baukostenplanung” und des in der 7. Auf
lage erschienenen Fachbuchs ,HOAI-Praxis” und kann zahlreiche
Veroffentlichungen in Fachzeitschriften vorweisen. AuBerdem war
Herr Siemon als Arge-Partner am HOAI 2013-Gutachten fiir das
Bundeswirtschaftsministerium beteiligt.

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, éffentliche und private
Bauherren, Bautrdger, Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen.

Ziel

Das Seminar behandelt die grundlegenden Themen der Kostener
mittlung, Kostensteuerung und der Haftung im Bereich Kosten jeweils
aus rechtlicher und fachtechnischer Sicht. Wichtiges Ziel dieses Semi-
nars ist es, die Handlungsinstrumente zur Steuerung von Kosten in-
nerhalb der Zielvorstellungen der Beteiligten zu erarbeiten und dabei
aufwichtige Leistungs-und Honorarvereinbarungen zugreifen zu kén-
nen. Die aktuellen Anforderungen an die Kostensicherheit riicken
durch wesentliche Anderungen in den Leistungsbildern der HOAI
2013 den Bedarf nach einem (iber die Grundleistungen hinausge-
henden Baukostenmanagement noch weiter in den Fokus. Dies gilt
vor allem fiir gr6Rere Bauvorhaben, bei denen die Planung baubeglei-
tend erfolgt. Die Vereinbarung einer prazisen Kostenplanung (Ermitt
lung, Kontrolle und Steuerung) bietet Auftraggebern und -nehmern
Vorteile, die es zu erkennen und zu nutzen gilt. Der Wegfalll des Kos-
tenanschlags und die Neuaufnahme von bepreisten Leistungsver-
zeichnissen sowie die durchgehenden Vergleiche der Kostenermitt-
lungen untereinander sorgen fiir hochinteressante neue Aspekte.

Datum: Dienstag, 16.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Die Kostenberechnung ist zwar zum Dreh- und Angelpunkt der Hono-
rarermittlung geworden. Aber die Kostenkontrolle wird mit der HOAI
2013 weiter intensiviert. Beim Bauen im Bestand werden die anre-
chenbaren Kosten aus mitverarbeiteter Bausubstanz ausfiihrlich
thematisiert. Diese und weitere Anderungen werfen neue Fragen fiir
die Praxis auf, die im Seminar besprochen werden.

Ein Dauerbrenner ist schlieBlich die Frage, unter welchen Umstan-
den die Gerichte von einer verbindlich vereinbarten Kostenober-
grenze ausgehen und welche Rechtsfolgen deren Uberschreitung
fiir die Haftung und Honorierung der Auftragnehmer hat. Den
Hintergrund bildet das Spannungsverhéltnis zwischen dem Interes-
se des Bauherrn an groBtmaglicher Kostensicherheit und der Dyna-
mik des Planungsprozesses mit seinen Schwankungsbreiten. Mit
dem Bereich der Kostenhaftung wird die Veranstaltung zu den drei
wichtigsten Kostenthemen abgerundet.

Themen

1. Kostensteuerung - Rechtliche Grundlagen zur Kostenplanung
und Kostensteuerung - Was missen Planer in Bezug auf die
Kostensteuerung von Planungs- und BaumaRnahmen leisten
(unter Beriicksichtigung der neuen Leistungsbilder)? - Welche
Pflichten hat der Auftraggeber? - Bedarf fiir ein Baukostenma-
nagement - Beispiel eines effektiven Baukostensteuerungssys-
tems fiir das Tagesgeschaft unter Beriicksichtigung von Risiken
- Wie berechnet sich ein angemessenes Honorar fiir spezielle
Kostensteuerungsleistungen? - Wie wirkt sich die neue HOAI
2013 aus?

2. Kostenermittlung - Kostenschatzung, -berechnung, bepreiste
Leistungsverzeichnisse und feststellung - Vollstandige, teilwei-
se, bedingte und ausgeschlossene Anrechenbarkeit von Kosten
- DIN 276 (Hochbau und Ingenieurbauwerke) - Neue Regelun-
gen zu Anderungsplanungen und zum Bauen im Bestand -
Baukostenvereinbarungsmodell: Wunsch und Wirklichkeit - Be-
darfsplanung und Kostenrahmen - Beispiel fiir Baukostenver
einbarung - An welchen Stellen treten gelegentlich Honorarver
luste auf und wie lassen sie sich vermeiden? - Sonderthema: Ver-
preiste Leistungsverzeichnisse als neue Kostenermittiung

3. Kostenhaftung - Kostenobergrenze und Garantie - Baukosten-
tiberschreitung - Nacherftillung, Schaden und Anspruchshéhe -
Haftung fiir unwirtschaftliche Planung - Haftungsrisiken
begrenzen und Honorarverluste vermeiden
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Architekten und Ingenieure

Honorarnachtrage nach HOAI

Von den vertraglichen und honorarrechtlichen Grundlagen

bis zum professionellen (Anti-)Claim-Management

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach

Referent

RA Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner mit
Biiros in Berlin, Brissel, Disseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen
sowie Lehrbeauftragter fiir das Bauvertragsrecht an
der juristischen Fakultat der Heinrich-Heine-Universitat Dusseldorf.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf
dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groe natio-
nale und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch
seine Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Dr. Heiko Fuchs ist durch
verschiedene Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags-
recht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der im Werner-Verlag erschiene-
nen ,Einfihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht”, einer
der ersten Veréffentlichungen zur HOAI 2009, die inzwischen in
4. Auflage zur HOAI 2013 vorliegt, und Mitherausgeber der Neuen
Zeitschrift fiir Baurecht (,NZBau").

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber, Baujuristen.

Ziel

Durch die Abkopplung der Honorarermittlung von den tatséch-
lichen Baukosten, durch die Fokussierung auf honorarrelevante Ver-
einbarungen der Parteien eines Architekten- und Ingenieurvertrags
sowie durch verschiedene Regelungen zu den Folgen auftraggeber-
seitiger Anordnungen und Eingriffe in den Planungsablauf setzt die
HOAI Anreize fr ein konsequentes Nachtragsmanagement der Ar-
chitekten und Ingenieure. Dabei berufen sich Auftraggeber oftmals
zu Unrecht auf den ,dynamischen Planungsprozess”, wahrend
Planer héaufig ohnehin geschuldete Varianten und wirtschaftliche
Optimierungen zum Anlass fiir eine Mehrhonorarforderung neh-
men.

Eine sorgfaltige Vertragsgestaltung sowie eine sachgerechte und
angemessene Dokumentation der nachtragsrelevanten Sachverhal-
te wahrend der Planungs- und Bauphase bediirfen besonderer Auf
merksamkeit beider Vertragsparteien. Diese werden sich zukiinftig

Datum: Dienstag, 16.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

auf ein professionelles und operationalisiertes Claim- bzw. Anti-
Claim-Management, auch im Planungsbereich, einstellen miissen.

Das Seminar zeigt die vertrags- und honorarrechtlichen Grundlagen
auf, gibt wertvolle Hinweise zu kooperativen und streitvermeiden-
den vertraglichen Mechanismen zur Anpassung von Leistung und
Vergtitung und verdeutlicht effiziente und praxistaugliche Strate-
gien zur Durchsetzung oder Abwehr von Honorarnachtragen, wobei
auch Anspriiche wegen gestérten oder verlangerten Planungs-
ablaufs umfassend behandelt werden. Die Grundlage bildet die
HOAI 2013, es werden jedoch auch die Vorgéngerfassungen der
HOAI nicht aus dem Blick gelassen.

Themen

1. Ausgangspunkt
- Wirtschaftliche Bedeutung von Honorarnachtragen
- HOAI 2009,/2013 und die aktuelle BGH-Rechtsprechung als
Anlass zum Umdenken
- Nachtragstypen: Planungsinhalts- und Planungszeitnachtrage

2. Grundlagen schaffen
- Kalkulation von Honorarangeboten
- Planungssoll als Nachtragsbasis
- Entzauberung des ,dynamischen Planungsablaufs"
- Erfolgssoll beachten
- Teilleistungsbewertungen vereinbaren
3. Anordnungsrechte des Auftraggebers

4. Kein Nachtragspotenzial: Vergiitungsneutrale Uberarbeitung
der Planung

5. Honorarfolgen geanderter Leistungsziele und geanderten
Leistungsumfangs

6. Honorarnachtrdage ohne Anordnung des Auftraggebers
7. Entfallene Leistungen

8. Verlangerter oder gestorter Leistungszeitraum des Planers
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Das Architektenhonorar
Grundlagen und aktuelle Fragen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, Ménchengladbach

Referent

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann Rechtsanwaélte
mit Biiros in Berlin, Brissel, Dusseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen.
Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet des
juristischen Projektmanagements fir groBe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Andreas Berger ist
durch verschiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau-und
Planervertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der ,Einfiihrung in
die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Generalplaner, Projektsteuerer, General-
unternehmer, Baujuristen sowie Projekt: und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Anhand zahlreicher Arbeitsbeispiele unter Einschluss der relevanten
hochstrichterlichen Rechtsprechung vermittelt der Referent den Teil-
nehmern zuverldssig und praxistauglich das erforderliche Praxis-
wissen im Honorarrecht fiir Architekten und Ingenieure.

Dabei liegt der Schwerpunkt in der Vorstellung und Kommentierung
der (zahlreichen) Neuregelungen der HOAI 2013. Die auch fiir viele
Lalte Hasen" ungewohnten neuen Gestaltungsspielrdume innerhalb
und auBerhalb der HOAI werden mit wertvollen Praxishinweisen
und -empfehlungen erlautert.

Das Seminar beschrankt sich jedoch nicht auf das klassische Hono-
rarrecht. Denn Grundlage jedes Honoraranspruchs ist die , Leistungs-
seite”, also das ,Planungssoll”. AbschlieBend werden im Uberblick
auch Anspriiche des Planers aus geandertem Planungssoll, also
,Planernachtrage” und Anspriiche wegen gestorten Planungsab-
laufs, behandelt.

Architekten und Ingenieure

Datum: Mittwoch, 24.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Das Planungssoll
- Leistungsziele: Bedarfsplanung und Konkretisierung der Leis-
tungsziele im Planungsablauf - Leistungsumfang: Bezugnahme
auf Leistungsbilder und -phasen der HOAI - Leistungen aufer
halb des Preisrechts der HOAI - Vollauftrag und Begrenzung des
Leistungsumfangs - Leistungsablauf/Planung der Planung - Er
folgssoll und Planungssoll

2. Der Umfang des Honorars
- Kalkulations- und Vergiitungsarten - Anwendungsbereich der
HOAL: zeitlich, rdumlich und personlich - Leistungsarten: Grund-
leistungen, Beratungsleistungen, Besondere Leistungen - Bin-
dung an Mindest- und Hochstsatzgrenzen: Unterschreitung der
Mindestsatze - Uberschreitung der Héchstsatze - Besondere
Honorarvereinbarung: Stundenhonorar, Pauschalhonorar, HOAI-
Honorar, Bonus-Malus-Honorar, Auftrag fiir mehrere Objekte
- Anrechenbare Kosten: Kostenermittlungsarten, Methode der
Kostenermittlung/DIN 276, Baukostenvereinbarung, orts-
iibliche Kosten - Leistungsbilder und Leistungsphasen: Inhalt
der Leistungsbilder und -phasen, Beauftragung von Teilleistun-
gen und Einzelleistungen - Honorarzone - Honorartafel, Inter-
polation und Honorarsatz - Bauen im Bestand: mitzuverarbei-
tende Bausubstanz, Umbauzuschlag, Instandhaltungen und
-setzungen, mehrere MalBnahmen bei einem Objekt - Besonder
heiten der jeweiligen Leistungsbilder: Objektplanung Gebaude
und Innenrdume, Objektplanung Freianlagen, Objektplanungen
Ingenieurbauwerke und Verkehrsanlagen, Fachplanung Trag-
werksplanung, Fachplanung Technische Ausristung - General-
planung - Nebenanspriiche: Nebenkosten - Umsatzsteuer
- Honorarberechnung auBerhalb der HOAI

3. Planernachtrage
- Vergiitungsneutrale Uberarbeitung der Planung/Optimie-
rung - Anordnungsrechte des Auftraggebers - Anderungen des
Leistungsumfangs (§ 10 HOAI, insbesondere Anderung der Leis-
tungsziele, wiederholte Grundleistungen, Anderung der anre-
chenbaren Kosten) - Anderung des Leistungsablaufs: gestorter
bzw. verlangerter Planungszeitraum

4. Entfallene Leistungen
- Ohne Kiindigung: nicht (mehr) erforderliche Leistungen, erfor-
derliche Leistungen - Mit Kiindigung: freie Kiindigung, Kiindi-
gung aus wichtigem Grund, einvernehmliche Vertragsaufhebung

5. Félligkeit des Honoraranspruchs
- Falligkeit des Gesamthonorars - Abschlagsforderungen - Bin-
dung an die Schlussrechnung
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Architekten und Ingenieure

Die Haftung der Architekten und Ingenieure

Vertragsabwicklung und Vertragsgestaltung

mit
RA Dr. Alexander Wronna, LL.M., Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Alexander Wronna

ist Partner der auf Bau- und Immobilienrecht
spezialisierten Wirtschaftsrechtskanzlei KNH Rechts-
anwalte. Er betreut in- und auslandische Mandanten
bei komplexen Bauvorhaben und der Immobilienver-
wertung. Seine Téatigkeit umfasst die Projektierung,
Vertragsgestaltung und Durchfithrung von Bau- und Infrastruktur
maBnahmen. Besondere Schwerpunkte seiner Tatigkeit bilden das
Ingenieurrecht sowie Gebaudezertifizierungen als auch die projekt-
begleitende Streitvermeidung,/-schlichtung.

Teilnehmerkreis

Ingenieure, Sonderfachleute und Architekten, Projektsteuerer,
Auditoren, Baujuristen, Rechtsanwalte.

Ziel

Ziel des Seminars ist die gezielte Schulung zur Vermeidung von
Haftungsrisiken. Anhand von Praxisbeispielen werden die richtigen
Verhaltensweisen und Klauseln fiir die optimale Gestaltung von
Vertragen erldutert. Neben der Objektplanung Gebdude werden
die Leistungen fiir Ingenieurbauwerke sowie der Fach- und Sonder-
fachplanung behandelt. Die HOAI 2013 wird berticksichtigt.

Themen

1. Leistungspflichten und die damit einhergehende Haftung
- Planungspflichten
- Sachwalterpflichten
- Nebenpflichten
2. Schnittstellen zwischen Objekt- und Fachplanung
- Koordination
- Integrations- und Crash-Planung
- Uberwachung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch , Architektenrecht”
von Mathias Preussner

ist im Seminarpreis enthalten.

Wtk Penir

Datum: Dienstag, 30.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

3. Werkvertragliche Erfolge
- Grundséatze des Werkvertragsrechts
- Abgrenzung von Werk- und Dienstleistungen
- Mogliche Anspruchsgrundlagen und Haftungsrisiken
4. Haftung im Kostenbereich/Baukosten
- Baukostenrahmen, Obergrenzen und Garantien
- Bonus/Malusregelungen
- Rechtsfolgen bei Kostensteigerungen
- Kostenkontrolle
5. Haftung bei der Objektbetreuung/értlichen Bauiiber-
wachung
- Uberwachungspflichten
- Rechnungspriifung und freigaben
- Umfang des Einflusses auf bauausfiihrende Unternehmen
und Weisungsrechte
- Abnahmen
6. Besonderheiten beim Bauen im Bestand
- Genehmigungsrisiko
- Kostenrisiko
- technisches Risiko
7. Besonderheiten bei der Zertifizierung von Green-Buildings
- Einfiihrung zu Zertifizierungsleistungen
- Leistungspflichten
- Haftungsrisiko
8. Zusammenspiel und gemeinsame Haftung mit anderen
Baubeteiligten (Bauunternehmen, Fachplaner, Sonder-
fachleute)
- Gesamtschuldnerische Haftung
- Strategie bei der Inanspruchnahme
- Ruckgriffsmaglichkeiten
9. Verjahrungsfragen
- Verjéhrung von Haftungsanspriichen
- Abnahme- und Teilabnahmen
10. Vertragliche Haftungsbeschrankungen und Absicherung
wahrend der Projektdurchfiihrung
- Vertragsklauseln
- Absicherungsschreiben
11. Haftpflichtversicherung
- Versicherungsschutz
- Risikoausschliisse
- Verhaltensregeln im Haftungsfall
12. Vermeidung von Honorarminderungen
- Leistungserbringung
- Vertragliche Regelungen
- Absicherung im Projektverlauf

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Planen und Bauen im Bestand

Architekten und Ingenieure

Rechtliche Optimierung von Redevelopment-Projekten

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach

Referent

RA Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner mit
Biiros in Berlin, Brissel, Disseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen
sowie Lehrbeauftragter fiir das Bauvertragsrecht an
der juristischen Fakultat der Heinrich-Heine-Universitat Dusseldorf.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf
dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groe natio-
nale und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch
seine Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Dr. Heiko Fuchs ist durch
verschiedene Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags-
recht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der im Werner-Verlag erschiene-
nen ,Einfihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht”, einer
der ersten Veroffentlichungen zur HOAI 2009, die inzwischen in
4. Auflage zur HOAI 2013 vorliegt, und Mitherausgeber der Neuen
Zeitschrift fiir Baurecht (,NZBau").

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Bauen im Bestand boomt. Durch die stark zurlickgegangene Aus-
weisung von AuRenbereichsflachen als Bauland, durch die Aufgabe
innerstadtischer gewerblicher und industrieller Nutzungen und die
neue Attraktivitat der Innenstadte fiir modernes Wohnen und Ar-
beiten riickt das Bauen im Bestand vermehrt in den Fokus 6ffent-
licher Auftraggeber und privater Projektinitiatoren.

Bauen im Bestand ist ein lukratives Arbeitsfeld fiir Projektentwickler,
Architekten, Ingenieure, Generalunternehmer und ausfiihrende
Unternehmen. Doch Sanierung, Renovierung und Modernisierung -
nicht selten bei gleichzeitiger Weiternutzung der Immobilie durch
den Nutzer - sind technisch und rechtlich wesentlich komplexer als
der Neubau und bergen spezifische Risiken fiir alle Projektbeteilig-
ten. Offentliche und private Auftraggeber sehen sich erhohten
Anforderungen an die Organisation der Bauabwicklung durch Ver
meidung und Beherrschung von Schnittstellen sowie die sorgfaltige

Datum: Dienstag, 07.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Risikoidentifizierung und optimale Risikoverteilung ausgesetzt.
Hier setzt das Seminar an und zeigt anhand konkreter Arbeitsbei-
spiele die auch durch die aktuelle Rechtsprechung gepragten recht-
lichen Rahmenbedingungen und Gestaltungsmaoglichkeiten auf, da-
mit alle Projektbeteiligten interdisziplindr und teamorientiert die
Chancen des Redevelopments nutzen und unndtige Risiken vermei-
den kénnen.

Themen

1. Der offentlich-rechtliche Rahmen
- Bestandsschutz und seine Grenzen - Bauplanungs- und Bau-
ordnungsrecht - Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungs-
maBnahmen - Altlasten und Umweltschutz - Denkmalschutz

2. Uberblick: Steuerliche Aspekte
- Einkommens-, Umsatz, Grunderwerbs- und Grundsteuer

3. Urheberrecht als unterschatztes Projektrisiko
- Das urheberrechtlich geschiitzte Werk - Anspruchsberechtigte
und -gegner - Strategien der Durchsetzung und Abwehr urheber-
rechtlicher Anspriiche

4. Risikobehandlung beim Bauen im Bestand
- Aufklarung von Risiken durch technische und rechtliche Due
Diligence - Gefahrtragung nach BGB und VOB/B - Insbesonde-
re: Das Risiko des Baubestands und seine Zuweisung - Versiche-
rung von Risiken - Vertragliche Ubertragung von Risiken

5. Besonderheiten des Projektmanagements
- Organisation und Projektstruktur - Vertragsmanagement -
Qualitaten, Kosten, Termine - Gefahrstoff- und Bodenschutzrecht

6. Planung als Grundlage des Redevelopments
- Leistungsumfang: Planerischer Ansatz und Umgang mit
Bestandsrisiken und Bestandsrestriktionen - Honorar: Relevante
Regelungen der HOAI 2013 (insbesondere anrechenbare Kosten,
Umbauzuschlag, Sonderregelungen zu Instandhaltung und -set
zung) - Planerhaftung bei Bestandsprojekten

7. Der Bauvertrag
- Vergabearten und Vergabestrategien - Vertragstypologie -
Anderungsmanagement als Schliisselaufgabe der Vertrags-
gestaltung - Bestandstypische Haftungsszenarien des aus-
fiihrenden Unternehmers

8. Der Bautrégervertrag
- Abgrenzung Kauf- zu Werkvertragsrecht - Untersuchungs-
pflichten - Haftungsausschliisse und Risikoiibertragung
(auf Verbraucher)
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Architekten und Ingenieure

Projektsteuerung 2014

Neuausrichtung der Projektsteuerung nach der HOAI-Reform 2013

und der AHO-Novellierung 2014

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht,
FA fiir Steuerrecht Prof. Dr. Klaus Eschenbruch, Diisseldorf

Referent

RA Prof. Dr. Klaus Eschenbruch

ist Seniorpartner der Kanzlei Kapellmann und Partner
mit Biiros in Berlin, Diisseldorf, Frankfurt a.M., Ham-
burg, Monchengladbach und Miinchen. Sein Arbeits-
schwerpunkt liegt auf dem Gebiet des juristischen
Projektmanagements flir groRe Projekte. Er ist u. a.
Autor des Werks ,Projektmanagement und Projektsteuerung”,
4. Aufl. 2014. Prof. Dr. Klaus Eschenbruch ist Vorstand des DVP. Er
ist zudem Mitglied der AHO-Fachkommission Projektsteuerung und
Lehrbeauftragter an der RWTH Aachen.

Teilnehmerkreis

Projektentwickler, Projektmanager, Auftraggeber, Immobilienunter
nehmen, inshesondere Investoren, Auftragnehmervertreter, Unter-
nehmensjuristen und Rechtsanwalte.

Ziel

Vermittlung des notwendigen Wissens ber die neuen Rahmen-
bedingungen der Projektsteuerung - Basiswissen flir Beschaffung,
Vertragsgestaltung und Vertragsmanagement von Projektsteue-
rungsvertragen.

Datum: Mittwoch, 08.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Die HOAI-Reform 2013 und die Projektsteuerung

- Die Abgrenzung von Planungs- und Projektmanagement-
leistungen nach der Rechtsprechung des BGH ist tiberholt

- Zukiinftig: Der Architekt als Projektsteuerer?

- Der Projektmanager Bau zukiinftig nur noch ein Projekt-
controller?

- Projektsteuerervergiitungen nach der HOAI?

- Zur Neuausrichtung der Schnittstelle zwischen Objektplaner
und Projektsteuerer

- Neuordnung der Geschéftsmodelle fiir Planung und Projekt-
steuerung

2. Die Novellierung der AHO-Leistungs- und Vergiitungsmodelle
fiir Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immo-
bilienwirtschaft - 2014
- Anpassung des Heftes Nr. 9, 3. Auflage des AHO, Projekt-
managementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft
(2014)

- Vorstellung der wichtigsten Neuerungen (synoptische Gegen-
tiberstellung)

- Diskussion zu praxisrelevanten Fragen der Leistung, Vergiitung
und Haftung

3. Auswirkungen der Neuregelung auf die Gestaltung von
Planer- und Projektsteuerungsvertragen
- Anpassung der Planervertrage
- Besonderheiten bei Generalplanervertragen
- Anpassungsbedarf bei Projektmanagementvertragen
* Dienstvertrage
* Werkvertrdge

4. Ausblick: Die Zukunft der Projektsteuerung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau

nach VOB/B und VOB/C 2012

Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: »Nur wer richtig abrechnet, kann ebenso richtig Geld

verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!«

mit
Dipl.-Ing. Andreas Thiele, Waidhofen

Referent

Dip--Ing. Andreas Thiele

ist Dipl.-Bauingenieur und seit 2005 freiberuflich in
der Baubetriebsberatung sowie dem Vergiitungs-
management tatig. Zuvor war er 12 Jahre bauleitend
in den Gewerken des StraRen-, Tief, Kanal-, Erdbaus,
des Garten- und Landschaftsbaus sowie der Umwelt-
technik und des Spezialtiefbaus aktiv. Wahrend der letzten beiden
Jahre seiner Bauleitertatigkeit hatte er in einem mittelstandischen
StralBenbauunternehmen neben der Bauleitung eine Stabsstelle
inne, die sich vornehmlich mit der monetéren Bauvertragsabwick-
lung nach den §§ 2 und 8 der VOB/B sowie den gestérten Bauab-
ldufen nach § 642 BGB beschaftigte. Herr Thiele ist u. a. standiger
Referent bei der Akademie Landschaftsbau in Weihenstephan und
der Bayerischen Ingenieurekammer Bau in Miinchen. Dariiber
hinaus gibt er hausinterne Seminare in Bauunternehmen und bei
der offentlichen Hand. Dabei werden die taglichen Herausforde-
rungen auf der Baustelle individuell aufgegriffen und praxisnah er-
und geklart.

Teilnehmerkreis

Bauleiter und Abrechner der Auftragnehmer und Auftraggeber so-
wie deren Planungsbtiros. Dariiber hinaus auch freiberuflich tatige
Ingenieure und Architekten, die die Bauvertragsabwicklung bau-
begleitend nach Art und Umfang verfolgen.

Ziel

Die Praxis zeigt immer wieder, dass BaumalBnahmen nicht regel-
gerecht aufgemessen, dadurch nicht richtig abgerechnet und in der
Folge unpassend vergiitet werden.

Anders ausgedriickt: Leistungen werden den falschen Positionen
sowie den falschen Verglitungsparagraphen zugeordnet. Diese Vor-
gehensweise, wenn auch eine geglaubte vereinfachte, hat nicht un-
erhebliche monetare Konsequenzen fiir die Vertragspartner.

Datum: Mittwoch, 08.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Sheraton Carlton, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auf der einen Seite gehen dem Unternehmer berechtigte Forderun-
gen verloren und auf der anderen Seite bezahlt der Bauherr zu viel.
Das Seminar soll bestehende Kenntnisse verfestigen und bau-
betriebliche Kenntnisse erweitern. Ziel soll es weiterhin sein, nach-
vollziehbare und priffahige Abrechnungsunterlagen erstellen zu
kénnen, die die Priifung der Rechnungen erleichtern.

In diesem Seminar erhalten Planer, Bauherren und Unternehmer
wichtige Informationen, Tipps und Kniffe fiir eine priiffahige Ab-
rechnung. Das stellt sicher, dass o6ffentliche, private und Firmen-
gelder nicht ,verschleudert” und Leistungen zielorientiert vergiitet
werden.

Themen

1. Grundlagen der Bauabrechnung
- § 1 VOB/B Leistungs-Soll-Ist
- § 2 VOB/B Vergiitungs-Soll-Ist
- § 14 VOB/B Priifbare und Ubersichtliche Abrechnung
- § 16 VOB/B Fakturierung, Vorbehaltserkldrung und deren
Begriindung
- ATV DIN 18299 ff VOB/C Abschnitt 5 Abrechnung

2. Abrechnung von Nullpositionen
(Leistungen, die nicht zur Ausfiihrung gekommen sind)
- Infolge einer Fehleinschatzung von Mengen
- Infolge des Eingriffs in den Vertrag durch den Auftraggeber
- Kalkulationsbeispiel

3. Ubungen
- Zuordnung von Massen in die Verglitungsparagraphen
der VOB/B und deren mogliche monetére Auswirkung
- Abrechnung von Kanalgraben
- Abrechnung einer Baugrube [bitte einen Taschenrechner
mitbringen]
- Abrechnung von Kabeln im Baugrund

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Architekten und Ingenieure

EXPERTENSEMINAR

HOAI fiir Architekten und Ingenieure

Eine kritische Auseinandersetzung mit Anderungen in der HOAI 2013

mit
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert,
0.b.u.v. Honorarsachverstandiger, Wiirzburg

Referent

Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Architekten- und Ingenieurhonorare in
Wiirzburg und Lehrbeauftragter an der Hochschule
fiir Technik in Stuttgart. Er ist Mitherausgeber der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”, standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", bis zur 8. Auflage Mitautor des
HOAI-Kommentars Korbion/Mantscheff/Vygen und Autor weiterer
Biicher und Fachveréffentlichungen. Ferner ist er Leiter des Bundes-
fachbereichs Architekten- und Ingenieurhonorare des Bundesver-
bands 6ffentlich bestellter und vereidigter sowie qualifizierter Sach-
verstandiger (BVS). Er ist Mitglied in verschiedenen Fachausschiis-
sen und langjahriger Seminarreferent.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Baujuristen sowie Auftrag-
geber mit honorarrechtlichen Vorkenntnissen.

Ziel

Die Regelungen der HOAI kénnen nur auf der Basis der Ermachti-
gungsgundlage verstanden werden. Das gilt auch fiir die HOAI
2013. Vor diesem Hintergrund sind verschiedene Vorschriften der
HOAI kritisch zu betrachten. Fraglich ist auch, ob bzw. inwieweit die
HOAI 2013 auch Leistungen bei der Projektsteuerung dem verpreis-
ten Leistungsinhalt zugeordnet hat. Neben den Veranderungen bei
den Leistungsbildern enthalt die HOAI 2013 auch (wieder) verun-
gltickt formulierte und tberflussige Vorschriften. Das betrifft Rege-
lungen zum Bauen im Bestand genauso wie Regelungen zu Pla-
nungsanderungen. Dreh- und Angelpunkt des Honorars ist aber die
Objekteinteilung und die sich daraus ergebenden Konsequenzen
bei der Honorarabrechnung, bezogen auf das Kostenberechnungs-
modell, anrechenbare Kosten, Honorarzonen und Zuschlage beim
Baum im Bestand.

Datum: Donnerstag, 09.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

Hotel Sheraton Carlton, Niirnberg

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Regelungsinhalte aus der gesetzlichen Grundlage

(HOAI § 7)

. Objekte

(HOAI'§ 2 Nr. 1,§ 6 Abs. 1, § 11)

- Bestimmung durch den Vertragsgegenstand

- Trennungsvorschriften des § 11 HOAI

- Tragwerke als Objekt

- Abrechnungseinheiten bei der Technischen Ausristung
- Abgrenzungsfragen

. Kostenberechnung und anrechenbare Kosten

(HOAI § 2 Nr. 10, §§ 4, 6, 33)

- Kostenberechnungsmodell

- Kostenvereinbarungsmodell

- Fachlich allgemein anerkannte Regeln der Technik
- Fassungen der DIN 276

- Ortslibliche Preise

- Voll, beschrankt, bedingt anrechenbare Kosten

- Besonderheiten bei den anrechenbaren Kosten

. Das veranderte Leistungsbild

(HOAI §§ 3, 34, Anlage 10)

. Planen und Bauen im Bestand

(HOAI § 2Nr.3-9, § 4 Abs. 3, § 6 Abs. 2, §§ 12, 36)

. Honorar bei Planungsénderungen

(HOAI § 10)

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Optimale Ingenieurvertrage

Architekten und Ingenieure

Vertragsgestaltung unter Bericksichtigung der aktuellen Rechtsprechung sowie der HOAI

mit
RAin Sabine Freifrau von Berchem, Berlin

Referentin

RAin Sabine Freifrau von Berchem

ist stellvertretende Hauptgeschaftsfithrerin und
Justitiarin des Verbandes Beratender Ingenieure in
Berlin. Frau von Berchem befasst sich seit mehr als
20 Jahren mit dem privaten Baurecht sowie dem
Recht der Ingenieure. Schwerpunkt ihrer Tatigkeit ist
die Beratung in honorarrechtlichen und vertraglichen Fragen der
fast 3.000 Mitglieder des Verbandes Beratender Ingenieure. Da-
ritber hinaus betreut Frau von Berchem seit Jahren die Bestrebungen
zur grundlegenden Novellierung der Honorarordnung fiir Architek-
ten-und Ingenieurleistungen. Frau von Berchem hat zahlreiche Bro-
schiiren im Bereich des Honorarrechts und des privaten Baurechts
verdffentlicht.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Projektsteuerer, Auftraggeber und Auftrag-
nehmer von Bauleistungen, insbesondere bei Grobauvorhaben,
Architekten und Ingenieure.

Ziel

Bis vor wenigen Jahren wurden Planungsleistungen auf der Grund-
lage gegenseitigen Vertrauens zwischen Bauherr und Planer
erbracht. Dieses Vertrauensverhéltnis besteht nur mehrin Ansatzen.
Die Situation auf dem Bau hat sich immer weiter verrechtlicht.
Hierauf missen sich Ingenieure einstellen und ihrerseits versuchen,
ihre rechtliche Situation zu optimieren. Auch wenn es oftmals nicht
gelingt, einem marktmachtigen Auftraggeber die eigenen Vertrags-
bedingungen vorzugeben, so muss sich der Planer zumindest der
Risiken bewusst sein, die er bei der Unterzeichnung eines Vertrags
eingeht. Ziel des Seminars ist es, darzustellen, wie ein flir den Planer
optimaler Vertrag aussieht, welche Regelungen man bedenkenlos
unterzeichnen kann und wann es zu bedenken gilt, ob die verein-
barte Verglitung noch in einem verniinftigen Verhaltnis zum Risiko
steht. Es werden u. a. die neuen Regelungen der HOAI 2013 dar-
gestellt, welchen Einfluss diese auf die zu treffenden vertraglichen
Vereinbarungen haben. Dartiber hinaus werden sowie die Risiken
aus den neuen Grundleistungen der Leistungsbilder der HOAI 2013
im Hinblick auf die Haftung fiir Termine und Fristen erldutert.

Datum: Dienstag, 14.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

Der Ingenieurvertrag

Definition des Vertragsgegenstands
Vertragsbestandteile

Gebiihrentatbestande der HOAI

Pauschalhonorare

Baukostenobergrenzen

Bauen im Bestand

Honorargrundlagen

* Honorarermittlung der Vertragsleistungen

« Honorierung von Anderungs- und Zusatzleistungen

* Honorierung bei verlangerter Planungs- oder Bauzeit
* Vergiitung bei Beauftragung mit mehreren Objekten
Leistungspflichten des Auftraggebers

Fristen und Termine

Abnahmeregelungen

Kiindigungsregelungen

Sicherheitsleistungen

Besondere Vorschriften zur Abrechnung von Objekt:
und Fachplanungsleistungen

FACHBUCH INKLUSIVE!

it Das Fachbuch , Architektenrecht”
von Mathias Preussner
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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INTENSIVKURS
HOAI fur Auftraggeber

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, Ménchengladbach

Referent

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann Rechtsanwélte
mit Biiros in Berlin, Brissel, Dusseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen.
Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet des
juristischen Projektmanagements fir groBe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Andreas Berger ist
durch verschiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau- und
Planervertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der ,Einfiihrung in
die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Teilnehmerkreis

Professionelle private wie 6ffentliche Auftraggeber und deren Bera-
ter: Immobilienprojektentwickler, InfrastrukturVorhabentrager, Pro-
jektsteuerer, Baujuristen, Baudezernenten, Baureferenten, Projekt-
leiter.

Ziel

In diesem Intensivkurs werden die Auftraggeber nicht nur den
rechtssicheren Umgang mit der HOAI vom Projektstart tiber den
Planervertragsabschluss, das Anti-Claim-Management bis hin zur
Prifung der Schlussrechnung kennenlernen. Zugleich werden spe-
ziell aus Auftraggebersicht Chancen und Risiken der honorar-
relevanten Vorgaben der HOAI aufgezeigt und praxistaugliche Stra-
tegien vermittelt.

Themen

1. Einleitung

2. HOAI und ,Projektstart”
- Honorarfreie Akquisitionstatigkeit - , Letter of Intent” - stufen-
weise Beauftragung - Optionsvertrage

3. HOAI und Vertragsgestaltung
- Festlegung des Planungssolls (u. a.: Bezugnahme auf HOAI-
Leistungsbilder und -phasen? Vollauftrag und Begrenzung des
Leistungsumfangs) - Festlegung des Vergiitungssolls (Honorar-
vereinbarung ,nach den Berechnungsgrundsatzen der HOAI",

Datum: Mittwoch, 15.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Baukostenberechnungs- und -vereinbarungsmodelle, Teil-
leistungsbewertungen, Stundenhonorar, Pauschalhonorar, Leis-
tungsanreize durch Bonus-/Malus-Honorarvereinbarungen,
Nebenkostenvereinbarungen) - Regelung von Planernachtragen
(u. a. HOAI und Anordnungsrechte fiir Nachtragsleistungen,
Nachtragshéhe) - Vereinbarungen zu Kostenobergrenzen (HOAI
und Kostenverantwortung des Planers)

4. Insbesondere: Das Mindest- und Hochstsatzrecht der HOAI

- Anwendungsbereich der HOAI (u. a.: ,Komplettanbieter”, ,Bau-
controllingvertrage”, ,Projektsteuerungs- und Bauleitungsver-
trage") - ,mindestsatzfreie" Bereiche der HOAI (Honorar auBRer
halb der Tafelwerte, Beratungsleistungen, Besondere Leistungen,
andere Leistungen, Zeithonorare, Nebenkosten, ,Mindestumbau-
zuschlag") - Zulassigkeit von Mindestsatzunterschreitungen
(Voraussetzungen des § 4 Abs. 3 HOAI, Feststellung einer Min-
destsatzunterschreitung) - verbleibende Vereinbarungsspiel-
raume (Vereinbarungen zum Objektbegriff, zu anrechenbaren
Kosten, zur Honorarzone) - Uberschreitung der Hochstsatze

5. HOAI und Anti-Claim-Management

- Voraussetzungen eines Planernachtrags - Vergtitungsneutrale
Uberarbeitung der Planung - Anderungen des Leistungsum-
fangs - Anderung der Leistungsziele (wiederholte Leistungen,
mehrere Vor oder Entwurfsplanungen (HOAI § 10), Anderung
der anrechenbaren Kosten nach § 7 Abs. 5 HOAI, Bedeutung
der ,anderen Leistungen” gemaR § 3 Abs. 2 Satz 2 HOAI) - Der
,Bauzeitnachtrag” (Anderung des Leistungsablaufs: Bauzeit-
verzogerung, Bauzeitverlangerung) - entfallene Leistungen (mit
und ohne Kiindigung)

6. Honorarabrechnung
- Abschlagsrechnungen - Schlussrechnung (Falligkeit, Prif-
fahigkeit, Bindung an die Schlussrechnung)

7. Ausgewahlte Spezialfragen zu einzelnen Leistungsbildern
- Der Objektbegriff in den einzelnen Leistungsbildern - an-
rechenbare Kosten in der Fachplanung Technische Ausriistung
(,mehrere Anlagen”) - ,Bauen im Bestand": der Umbauzuschlag
in den Leistungsbildern - Generalplanervertrage: anrechenbare
Kosten und ,Generalplanerzuschlag” - ,Fassadenplanung”,
,Brandschutzplanung", ,Lichtplanung”

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten

mit
RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Barbara Gay, Disseldorf

Referentin

RAin Dr. Barbara Gay

ist Fachanwaltin fiir Bau- und Architektenrecht in der
Kanzlei Kapellmann und Partner mit Biiros in Berlin,
Briissel, Dusseldorf, Frankfurt a.M., Hamburg, Mon-
chengladbach und Miinchen. Ihr Tatigkeitsschwer
punkt liegt in allen Facetten des Bau- und Architek-
tenrechts, von der Vertragsgestaltung von Bau- und Architekten-
vertrdgen (ber die Projektbegleitung bei der Realisierung und Ab-
wicklung von Bauvorhaben bis hin zu Mangel, Schadensersatz und
Honorarmanagement, wobei Anspriiche auch forensisch geltend
gemacht bzw. abgewendet werden. Sie vertritt Bauherren, Bau-
unternehmer, Architekten und Ingenieure in allen relevanten Rechts-
fragen. Weiterhin ist die Referentin im Recht des Baustoffhandels
tatig, insbesondere im Bereich der Beratungshaftung von Baustoff-
herstellern sowie bei Zulassungsfragen und Mangeln von Baustof-
fen. Frau Dr. Barbara Gay ist durch verschiedene Seminare und Ver
6ffentlichungen zum Bauvertragsrecht bekannt. Ab dem Sommer-
semester 2014 hat sie einen Lehrauftrag an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Firr das Leistungsbild Objektplanung wurden in der HOAI 2013 die
Koordinierungspflichten in fast allen Leistungsphasen neu und de-
tailliert geregelt. Hinzu kommt die Terminsteuerung, die nach den
neuen Regelungen nunmehr schon in der Leistungsphase 2 ansetzt.
Auch fiir die Fachplaner werden Koordinierungspflichten mindes-
tens als Mitwirkungspflichten neu ausgestaltet. Bereits zum alten
Recht hat die Rechtsprechung, obwohl nicht normiert, Koordinie-
rungspflichten angenommen. In dem Seminar soll auf den Priif
stand gestellt werden, inwieweit diese Rechtsprechung unter Gel-
tung der HOAI 2013 Bestand hat und inwieweit frither nicht beste-
hende Koordinierungspflichten nunmehr vertraglich vereinbart sind.
Anhand einer Vielzahl entschiedener Praxisbeispiele sollen Art und
Umfang von Koordinierungspflichten in den einzelnen Leistungs-
phasen gepriift und ihre Auswirkung auf die Haftung des Planers
aufgezeigt werden. Koordinierungspflichten bestehen dariber

Datum: Montag, 20.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

hinaus auch fir den Bauherrn, den Unternehmer und selbstver-
standlich fiir den Projektsteuerer. Die einzelnen Verantwortlich-
keiten sollen gegeneinander abgegrenzt und Haftungsfragen eror-
tert werden.

Themen

1. Die Koordinierungspflichten des Objektplaners: Die Koordi-
nierungspflichten in der Planungsphase; Koordinierungspflich-
ten in der Vergabephase; Koordinierungspflichten in der Leis-
tungsphase 8; Insbesondere: Terminplanung

2. Die Koordinierungspflichten des Tragwerkplaners: Mitwirkung
bei der Terminplanung

3. Die Koordinierungspflichten des TGA-Planers: Mitwirkung bei
der Terminplanung (Leistungsphasen 2, 3, 5); Mitwirkung bei
der Koordination der am Projekt Beteiligten (Leistungsphase 8)

4. Die Koordinierungspflichten des Bauherrn: Die Koordinie-
rungspflichten des § 4 Abs. T Nr. 1 VOB/B; Regelung des Zu-
sammenwirkens aller am Bau Beteiligten; Haftung fur Erfil-
lungsgehilfen (Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Projekt:
controller und Vorunternehmer)? Schaffung der allgemeinen
Ordnung auf der Baustelle (Beachtung der Unfallverhiitungs-
vorschriften, des Arbeitsschutzes, der Baustellenverordnung); die
rechtzeitige Beschaffung von Genehmigungen; die Grenzen der
Koordinationspflicht des Auftraggebers; Klauselwerke zur Rege-
lung der Koordinierungspflicht; Nutzerkoordination

5. Die Koordinierungspflichten des Projektsteuerers: Darstellung
der Koordinierungspflichten nach dem 5-Phasen-Leistungsbild
AHO (DVP); Abgrenzung der Koordinierungspflichten von Orga-
nisations-, Informations-, Dokumentationspflichten; Abgrenzung
der Koordinierungspflichten von Projektsteuerer, Auftraggeber
und Planern; die Haftung des Projektsteuerers wegen Koordinie-
rungspflichtverletzung

6. Die Koordinierungspflichten des Unternehmers: Die Leitungs-
und Koordinierungsverantwortung des Auftragnehmers gemal3
§ 4 Abs. 2 Nr. 1 Satz 3 VOB/B; die Koordination der Nachunter
nehmer durch den Generalunternehmer; Abgrenzung der Koor-
dinierungspflicht des Auftragnehmers von der Verantwortung
des Auftraggebers und seiner Erfiillungsgehilfen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Architektenrecht
von Mathias Preussner

ist im Seminarpreis enthalten.

Mithis Py

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Architekten und Ingenieure

Die priufbare Honorarrechnung

mit
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert,
0.b.u.v. Honorarsachverstandiger, Wiirzburg

Referent

Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Architekten- und Ingenieurhonorare in
Wiirzburg und Lehrbeauftragter an der Hochschule
fiir Technik in Stuttgart. Er ist Mitherausgeber der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”, standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", bis zur 8. Auflage Mitautor des
HOAI-Kommentars Korbion/Mantscheff/Vygen und Autor weiterer
Biicher und Fachveréffentlichungen. Ferner ist er Leiter des Bundes-
fachbereichs Architekten- und Ingenieurhonorare des Bundesver-
bands 6ffentlich bestellter und vereidigter sowie qualifizierter Sach-
verstandiger (BVS). Er ist Mitglied in verschiedenen Fachausschiis-
sen und langjahriger Seminarreferent.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Baujuristen sowie Auftrag-
geber mit honorarrechtlichen Vorkenntnissen.

Ziel

Fur die Honorarabrechnung bestimmt die HOAI ein Pauschalsystem
aus verschiedenen Berechnungsparametern. Diese miissen priifbar
aufgestellt werden. Nach hochstrichterlicher Rechtsprechung richtet
sich die Frage der Prifbarkeit einer Honorarrechnung nach dem In-
formations- und Kontrollinteresse des Auftraggebers. Dabei miissen
aber in jedem Fall die Vorschriften der HOAI beachtet werden. Wich-
tig ist zundchst eine HOAl-konforme Objektgliederung. Auf dieser
Grundlage miissen anrechenbare Kosten, Honorarzonen und Leis-
tungsumfang Uberpriifbar ermittelt werden.

Datum: Dienstg, 04.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Das Objekt als Abrechnungseinheit

bei der Honorarrechnung

- Objektdefinition

- verschiedene Objekttypen

- mehrere gleichartige Objekttypen

- Minderungsvorschriften des § 11 HOAI

. Anrechenbaren Kosten

- Kostenberechnung nach DIN 276

- mitzuverarbeitende Bausubstanz

- Vorhandene Baustoffe und Bauteile
- Ermittlung der anrechenbaren Kosten

. Honorarzonen

- Objektliste
- Bewertungsmerkmale
- Punktebewertung

. Leistungsumfang

- Leistungsbild

- Abgrenzung Grundleistungen/Besondere Leistungen
- Verminderter Leistungsumfang

- Leistungsbewertung

. Honorar fiir Planungsanderungen

. Musterrechnung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Architekten und Ingenieure

Nachtragsmanagement nach neuer HOAI
Durch geschickte Vertragsgestaltung Spielraume fir Nachtrage er6ffnen oder vermeiden

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Frank Steeger, Berlin

Referent

RA Frank Steeger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner der baurechtlich ausgerichteten Kanzlei
Rechtsanwalte Steeger in Berlin. Seit Jahren ist Herr
Steeger als Referent im Bereich des Bau- und Archi-
tektenrechts tatig (Hochschule fiir Technik und Wirt-

schaft Berlin, Kammern und Verbande, Inhouse-Seminare). Er vertritt
Bauherren wie auch Auftragnehmer im Rahmen von Nachtragsver
handlungen bei Baumalnahmen jeglicher GroBenordnung. Er ist
Herausgeber und Kommentator des ,ibronline Praxiskommentars
HOAI" sowie Verfasser zahlreicher Aufsatze in diversen Fachzeit-
schriften.

Teilnehmerkreis

Offentliche und private Auftraggeber, Auftragnehmer von Planungs-
leistungen, Baujuristen.

Ziel

Der Vortrag orientiert sich zundchst am Werkvertragsrecht mit Fokus
auf die Bestimmung des Leistungssolls. Es wird dargestellt, welche
Konsequenzen der Verweis auf die Leistungsbilder der HOAI 2013
mit sich bringt. Ausgehend von der geschuldeten Planungsleistung
werden die Gestaltungsmdglichkeiten zur Vergiitung im Geltungs-
bereich der HOAI 2013 wie auch fir die Falle freier Vergiitungsver-
einbarung dargestellt.

Der Referent zeigt anhand von Beispielen auf, welche Liicken in der
Leistungsbeschreibung und im Vergtitungssystem der HOAI entste-
hen und wie damit umzugehen ist. Dabei werden anhand verschie-
dener Falle Moglichkeiten besprochen und dargestellt, durch ge-
schickte Vertragsgestaltung Spielrdume fiir Nachtrage zu eréffnen
oder zu vermeiden.

Themen

. Werkvertragliches Leistungssoll vs. Vergiitungsrecht

- Ermittlung der vertraglich geschuldeten Leistung

- Auslegung des Vertrages nach funktionalen Gesichtspunkten

- Verwendung der Anlagen der HOAI zur Vereinbarung konkre-
ter Beschaffenheiten

- Rdumlicher Anwendungsbereich/Vereinbarungen zum Erfiil-
lungsort

Datum: Mittwoch, 05.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Betrachtung der Leistungspflichten ausgewahlter Beispiele der
Anlagen 10 - 15

- Leistungspflicht ,Besondere Leistung"

- Recht des Bestellers zur Anderungsanordnung?

2. Welche Vergiitung ist fiir die vertragliche Leistung vorgese-
hen?

- Welche Madglichkeiten der Honorarvereinbarung gibt die
HOAI? (Abrechnung nach § 6 HOAI; Vergiitungspauschale;
Verglitung nach Zeit

- Vergiitung auBBerhalb des Geltungsbereichs der HOALI.

- Vergiitung fir Besondere Leistungen/ Beratungsleistungen

- Die unvollstandige Vergiitungsabrede

- Vollstandigkeits- oder sog. Komplettheitsklauseln

- Verglitung nach Mindestsatzen/ Teilleistungserfolge (Split-
tingtabellen)

3. Vertragliche Nachtragsmdglichkeiten im Geltungsbereich der

HOAI

- Systematik des Preisrechts der HOAI

- Objektbegriff, mehrere Objekte

- Abrechnungssystem nach Kostenschatzung,/-berechnung oder
Baukostenvereinbarungsmodell nach HOAI, werkvertragliche
Beschaffenheitsvereinbarung iiber die Baukosten

- Veranderung der anrechenbaren Kosten, § 10 Abs. 1 HOAI

- Umgang mit verdnderter mitverarbeiteter Bausubstanz, § 4
Abs. 3 Satz 1 HOAI

- Verdnderung der Honorarzone

- Veranderung des Leistungsumfangs, Abanderung oder Wie-
derholung in Abgrenzung zur Optimierung, Berechnung des
Mehraufwands

- Wegfall der Vergiitungsregelung fir ,andere Leistungen” nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 HOAI 2009/ Wirkung Abrufoptionen gestuf-
ter Vertrage

- Mehrere Vor- und Entwurfsplanungen

4. Vereinbarungen zu Zuschlagen
- Bonusvereinbarungen
- Umbau-/Modernisierungszuschlage

5. Vertragliche Nachtragsmaglichkeiten auBerhalb des Geltungs-
bereichs der HOAI

- Geltungsbereich der HOAI

- Gegenstandlicher Anwendungsbereich

- RiFT-Tabelle

- Beratungsleistungen der Anlage 1

- Besondere Leistungen der Anlage 2

- Grundziige der Vergiitung flr verlangerte Bauzeit/ gestorten
Bauablauf

6. Berechnungsmodelle fiir Nachtrage

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Architekten und Ingenieure

Honorar- und Nachtragsmanagement

fur Architekten und Ingenieure

Unter besonderer Bertcksichtigung der HOAI 2013

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Jorn Broker, Essen

Referent

RA Jorn Broker

ist Partner der Rechtsanwaltskanzlei Heinemann &
Partner, Essen. Der Referent ist Fachanwalt fiir Bau-
und Architektenrecht und ausschlieRlich auf diesem
Gebiet tétig. Zahlreiche Fachvertffentlichungen, u. a.
bei IBR, ibronline, Baurecht und dem Formularbuch
fiir Fachanwalte Bau- und Architektenrecht, Mitautor im Beck'schen
VOB-Kommentar (§§ 10 und 12 VOB/B). Standiger Mitarbeiter der
Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht” und ,Baurecht”. Lehrbe-
auftragter fiir Bauvertragsmanagement an der Hochschule Bochum.

Teilnehmerkreis

Inhaber und leitende Angestellte (technisch und kaufménnisch)
von Architektur- und Ingenieurbiiros, Baujuristen.

Ziel

Die im Jahre 2009 in Kraft getretene HOAI (insoweit enthalt die
HOAI 2013 keine Anderungen) hat die Honorarermittlung fiir
Architekten und Ingenieure grundlegend gedndert. Von besonders
groRer Bedeutung ist die Einfiihrung des Baukostenberechnungs-
modells. Mit der Abkopplung der Honorare von den tatsachlichen
Baukosten wollte der Verordnungsgeber erreichen, dass die Abrech-
nung vereinfacht wird und vor allem Kostensicherheit fiir den Bau-
herm entsteht. Dieser Systemwechsel fiihrt fir Planungsbtros aller-
dings dazu, dass kiinftig die Kostenberechnung wesentlich starker
in den Fokus der Aufmerksamkeit geraten wird. Ein wesentliches
Ziel des Seminars besteht darin, den Teilnehmern aufzuzeigen, wie
kiinftig mit der Kostenberechnung umgegangen werden sollte, um
unnodtige Honorarverluste und Konflikte zu vermeiden. Die
Abkopplung der Honorare von den tatsachlichen Baukosten fiihrt
zudem zu groRen Problemen bei Planungsanderungen. In der
Vergangenheit ist der Zusatzaufwand fir Planungséanderungen
zumindest teilweise (iber die steigenden (tatsachlichen) Baukosten
kompensiert worden. Dies ist in der HOAI 2009 nun nicht mehr
vorgesehen, ebenso wenig wie in der HOAI 2013. Der durch eine
Umplanung entstehende Aufwand kann kiinftig nur (ber einen
Honorarnachtrag abgedeckt werden. Damit ein Planungsbiiro unter
diesen Randbedingungen tiberhaupt profitabel arbeiten kann, ist
es notwendig, ein Nachtragsmanagement einzurichten.

Das Seminar soll die hierfiir notwendigen Grundlagen vermitteln.
Weiterhin werden natirlich die wesentlichen Neuerungen aus der
HOAI 2013 (wie zum Beispiel die Wiedereinfithrung des Zuschlags
fiir die mitverarbeitete, anrechenbare Bausubstanz) erlautert.

Datum: Dienstg, 11.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Das Kostenberechnungsmodell
- Die Bedeutung und die Folgen des Kostenberechnungsmodells
- Die Anwendung der DIN 276 - Umgang mit einer zu niedrigen
Kostenberechnung - Umgang mit einer zu hohen Kostenberech-
nung - Umgang mit Kostenberechnungen Dritter - Die Auswir
kungen von Planungsanderungen auf die Kostenberechnung
2. Der Umgang mit Planungsanderungen
- Ubersicht iiber die in der HOAI 2009,/2013 enthaltenen
Regelungen - Die Honorierung mehrerer Vorentwurfs- und
Entwurfsplanungen nach grundséatzlich verschiedenen Anforde-
rungen (HOAI 2009 und HOAI 2013) - Planungsanderungen im
Ubrigen - Anpassung einer Vereinbarung, § 7 Abs. 5 HOAl/
§ 10 HOAI 2013 - Der Begriff der ,anderen Leistungen” im
Sinne von § 3 Abs. 2 HOAI 2009
3. Zusatzhonorar fiir verlangerte Bauzeit
- Gesetzliche Grundlagen, insbesondere der Anspruch aus
Storung der Geschaftsgrundlage - Beispiele fiir vertragliche Re-
gelungen und Beispiele aus der Rechtsprechung
4. Honorarvereinbarungen
- Anforderungen an eine wirksame Honorarvereinbarung - Die
Honorierung der Objektiiberwachung bei Ingenieurbauwerken
5. Die Mindestsatzgarantie
- Beispiele flir unwirksame Mindestsatzunterschreitungen
- Umgang mit unwirksamen Mindestsatzunterschreitungen
- Umbauzuschlag und Mindestsatz
6. Das Erfolgshonorar
- Die Neuregelung des Erfolgshonorars
- Sinnvolle Anwendungsbereiche fiir die Vereinbarung eines
Erfolgshonorars
- Hinweise zur Vertragsgestaltung
7. Die Absicherung des Honorars
- Die Bauhandwerkersicherung
- Die Bauhandwerkersicherungshypothek
8. Der Zuschlag fiir die mitverarbeitete Bausubstanz
- Sinn und Zweck der Regelung, Begriff der anrechenbaren
Bausubstanz - Die ,angemessene” Bewertung der vorhande-
nen Bausubstanz - Zeitpunkt der Vereinbarung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Architektenrecht”
von Mathias Preussner

ist im Seminarpreis enthalten.

Mithis Py
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Neuerungen zur Vertragsgestaltung und Abrechnung

nach HOAI 2013

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt, Bonn

Referent

RA Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt

ist Rechtsanwalt und Partner der national und inter-
national tatigen Kanzlei Redeker Sellner Dahs (Bonn,
Berlin, Briissel, Leipzig, London). Seine Tatigkeit als
Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht erstreckt
sich auf das gesamte aufBergerichtliche und gericht-
liche Bauvertrags-, Architekten- und Projektsteuerungsrecht ein-
schlieBlich der Durchfithrung von Schiedsgerichtsverfahren. Ein
Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt in der Beratung von Bauherren,
Bauunternehmern, Architekten, Ingenieuren und Generalplanern
bei GroBbaumaRnahmen. Prof. Dr. Messerschmidt ist Mitherausge-
ber des Kapellmann/Messerschmidt, Kommentar zur VOB Teile A
und B (2013), Mitherausgeber des Messerschmidt/Voit, Privates
Baurecht, Kommentar zu §§ 631 ff BGB (2012), sowie Mitverfasser
der Beck'schen VOB-Kommentare zur VOB/A und VOB/C. Ferner
ist er Mitherausgeber der ,Neuen Zeitschrift fiir Baurecht und Ver-
gaberecht” (NZBau). Prof. Dr. Messerschmidt ist zudem Honorarpro-
fessor fiir Bau- und Architektenrecht an der Hochschule Bochum
und Mitglied der Reformkommission fiir GroBprojekte beim BMVI.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Generalplaner, Fachplaner, Projektsteuerer,
Honorarsachverstéandige, Generalunternehmer sowie Bau- und Pro-
jektleiter privater und offentlicher Auftraggeber, Baujuristen.

Ziel

Ziel der Veranstaltung ist es, unter Berlicksichtigung gewonnener
Erfahrungen aus den letzten Jahren aufzuzeigen, wo sich typische
HOAI-Probleme bei der Vertragsgestaltung, der Abwicklung und
der Abrechnung ergeben. Vor allem die Abrechnung von Architek-
ten-, Ingenieur und Generalplanerleistungen ist mit der HOAI 2013
in nicht unwesentlichen Teilen verandert worden (Planen und Bauen
im Bestand, Anderungs- und Zusatzleistungen, Schriftformerforder
nisse). Dariiber hinaus sind mit der HOAI 2013 die eingefiihrten
Leistungsbilder fir Architekten- und Ingenieurleistungen tberarbei-
tet und erweitert worden. Es ergeben sich deshalb tiber die bekann-
ten Probleme hinaus neue Schwierigkeiten im Zusammenhang mit
der Vertragsgestaltung und der Honorarabrechnung sowie der Haf-
tung unter Zugrundelegung der neuen Leistungsbilder.

Architekten und Ingenieure

Datum: Mittwoch, 19.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: NH Hotel Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Im Rahmen des Seminars sollen die zentralen Abrechnungs- und
Haftungsthemen anhand von Beispielen und aktuellen Hinweisen
zur Vermeidung von Abrechnungs- und Haftungsfallen besprochen
werden.

Themen

1. Anwendbarkeit der HOAI 1996,,2009,/2013: Teilvertrage, Ver
gleichsvereinbarungen, Stufenvertrage

2. Abrechnung nach Mindest- und Héchstsatz unter Ber(icksichti-
gung zul3ssiger abweichender Abrechnungsmethoden und ver-
einbarungen (HOAI 2013 § 6 Abs. 1 und 3).

3. Bemessung und Korrektur anrechenbarer Kosten als Berech-
nungsgrundlage nach der Kostenberechnungs- und Kosten-
vereinbarungsmethode, nachtragliche Anpassungen der Kos-
tenberechnung.

4. Abrechnung von Grundleistungen, Besonderen Leistungen und
Beratungsleistungen, einschlieBlich Abrechnung von Teilleis-
tungen nach aktuellen Splittertabellen.

5. Abrechnung nach alten und neuen Leistungsbildern, Risiken
neuer Teilleistungen, Ubergang von alten auf neue Leistungen
und Honoraranpassungen.

6. Abrechnung von Zeit und Pauschalhonoraren.

7. Beriicksichtigung von Bonus,/Malus-Vereinbarungen ein-
schlieBlich Vereinbarungsvoraussetzungen und -grenzen.

8. Auswirkungen von Planungsanderungen nach HOAI 2009 und
HOAI 2013, Anwendungsbeispiele zu § 10 HOAI 2013.

9. Auswirkungen von Bauzeitverldngerung nach HOAI 2009 und
HOAI 2013.

10. Bemessung von Einzel, Sonder und Teilleistungen, Wahrung
von Schriftformerfordernissen.

11. Abrechnung einzelner und mehrerer Objekte einschlieBlich ver
traglicher Gestaltungsmaoglichkeiten.

12. Planen im Bestand einschlieBlich Vereinbarungen zu Konstruk-
tion, anrechenbaren Kosten, Umbauzuschldgen.

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Architektenrecht
von Mathias Preussner

ist im Seminarpreis enthalten.

Mithis Py

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Architekten und Ingenieure

Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen
aus Auftraggeber- und Auftragnehmersicht
Grundlagen - HOAI 2013 - aktuelle Rechtsprechung - Beispiele

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Tobias Wellensiek, Heidelberg

Referent

RA Tobias Wellensiek

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht in der Sozietat Melchers, Heidelberg. Er
ist seit 1996 als Rechtsanwalt zugelassen. Seit dem
Jahr 2000 ist er auf Bau- und Architektenrecht sowie
Immobilienrecht spezialisiert. Er ist MitAutor des
Handbuchs ,Prozesse in Bausachen" und des Beck'schen VOB-Kom-
mentars, Teil B. Er ist Lehrbeauftragter im Rahmen der ,Zusatz-
qualifikation Baurecht” an der Philipps-Universitat Marburg. Seine
Tatigkeit umfasst die Vertragsgestaltung, die baubegleitende
Rechtsberatung sowie die Durchfiihrung von Architekten- und Bau-
prozessen einschlieBlich Schiedsgerichtsverfahren. Herr Wellensiek
ist standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Bau-
recht” und durch zahlreiche Veréffentlichungen hervorgetreten. Zu-
dem ist er Mitglied des gemeinsamen Vorpriifungsausschusses der
Rechtsanwaltskammern Freiburg, Karlsruhe und Tibingen auf Zu-
lassung zum Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Auftraggeber von Architekten- und
Ingenieurleistungen, Baujuristen.

Ziel

Die Anderungen der HOAI im Jahr 2009 erforderten eine komplette
Umgestaltung der bisher verwendeten Vertrage. Die Re-Reform
durch die HOAI 2013 ist in Kraft getreten und bringt erneut erheb-
liche Anderungen mit sich.

Das Seminar soll den Teilnehmern die Honorarermittlung nach der
HOAI 2009 erlautern und die sich daraus ergebenden Konsequen-
zen fir die Vertragsgestaltung aufzeigen. Soweit bereits bekannt
oder sogar verabschiedet, werden auch die neuerlichen Anderungen
durch die Reform der HOAI 2013 erértert. Auftraggeber, die regel-
maBig Architekten- und Ingenieurleistungen vergeben, sowie Archi-
tekten und Ingenieure verwenden erfahrungsgemal gerne ,Muster”
fiir die Vertragsgestaltung. Es wird beleuchtet, in welchen Grenzen
eine solche standardisierte Vertragsgestaltung moglich und sinnvoll
ist und wann eine individualisierte Ausgestaltung des Vertragsin-
halts geboten ist. Die Gestaltung aller wesentlichen Regelungsbe-
reiche eines Architekten- bzw. Ingenieurvertrags wird - auch anhand
von Formulierungsbeispielen - erdrtert. Es wird dabei anhand des
typischen Aufbaus eines Architektenvertrags vorgegangen. Der Re-
ferent stellt auch aktuelle Rechtsprechung vor, sofern diese fiir die
Vertragsgestaltung relevant ist.

Datum: Freitag, 28.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Grundlegung
- Einfiihrung: Wichtigste Anderungsthemen und (zukiinftige)
Bedeutung der HOAI 2013
- Grundsatzliche Hinweise zur Vertragsgestaltung
- Vorgehensweise anhand eines konkreten Vertrags
- Erlduterungen der wesentlichen Inhalte der HOAI 2013 an
den relevanten Vertragspassagen:
* Theoretische Grundlagen
e Was ist wichtig aus der Sicht des Auftraggebers?
* Was ist wichtig aus der Sicht des Auftragnehmers?
* Beispielregelungen
2. Vorgehensweise anhand eines konkreten Vertragsaufbaus
- Modul 1 (Parteien, Vertragsgegenstand)
* § 1: Gegenstand des Vertrags
- Modul 2 (Vertragsgrundlagen/Anlagen)
¢ § 2: Vertragsgrundlagen
- Modul 3 (Inhalt der Leistungen)
* § 3: Beauftragte Leistungen
* § 4: Vereinbarung besonderer Beschaffenheiten
* § 5: Sonstige Verpflichtungen des Auftragnehmers
* § 6: Pflichten des Auftraggebers
¢ § 7: Honorarvereinbarung
* § 8: Besondere, andere und gednderte Leistungen
- Modul 4 (Sicherung der Leistungen)
¢ § 9: Sicherheiten fur Leistungen des Auftragnehmers
* § 10: Haftung, Versicherungen
 § 11: Sicherheiten fiir Leistungen des Auftraggebers
¢ § 12: Termine und Fristen
- Modul 5 (Vertragsdurchfiihrung)
 § 13: Unterbrechung der Leistungserbringung
* § 14: Zahlungen
* § 15: Vorzeitige Vertragsbeendigung
¢ § 16: Urheberrecht
- Modul 6 (Sonstiges)
 § 17: Erfiillungsort, Streitigkeiten Gerichtsstand
¢ § 18: Schriftform, Salvatorische Klausel

FACHBUCH INKLUSIVE!
St Das Fachbuch ,Architektenrecht”
von Mathias Preussner
ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Der TGA-Planervertrag

mit
RA Dr. Martin StoltefuB, Miinster, und
Dipl.-Ing. Peter Stevens, Oberhausen

Referenten

RA Dr. Martin Stolteful

ist seit fast zwei Jahrzehnten als Rechtsanwalt im
privaten Baurecht tatig. Zunachst war er als Partner
einer (iberregional tatigen Anwalts- und Notariats-
kanzlei mit dem Baurecht in all seinen Auspragungen
befasst. Von September 2005 bis August 2013 war
erals Justiziar bei der Imtech Deutschland GmbH & Co. KG beschéaf-
tigt. Seit September 2013 ist Herr Dr. StoltefuR in der Kanzlei
Koenen Rechtsanwalte, Kanzlei fiir Baurecht, tatig. Herr Dr. Stolte-
fuB hat eine Vielzahl komplexer GroRbauvorhaben juristisch beglei-
tet. Seit Beginn seiner anwaltlichen Téatigkeit fiihrt er regelmaRig
Schulungen im Bauvertragsrecht durch. Hierbei steht nie die Theo-
rie, sondern stets die praktische Anwendbarkeit der Schulungsinhal-
te im Vordergrund.

Dipl.-Ing. Peter Stevens

ist seit Mai 1995 in einem Planungsbiiro fiir Tech-
nische Gebdudeausriistung tatig. Zunachst war er
bei der Rud. Otto Meyer Consult GmbH in Miilheim
an der Ruhr als Projekt und GroRprojektleiter tatig.
Mit dem Umzug der Niederlassung im Juli 2007 an
den neuen Standort in Oberhausen hat er die Niederlassungsleitung
ibernommen und ist in dieser Funktion unter anderem mitverant
wortlich fir die Gestaltung und den Abschluss der TGA-Planer-
vertrage. Herr Stevens hat hierbei eine Vielzahl von Erfahrungen so-
wohl bei 6ffentlichen als auch bei privaten Auftraggebern sammeln
kénnen.

Teilnehmerkreis

Planer, Architekten, Projektsteuerer, Mitarbeiter offentlicher und
privater Auftraggeber.

Architekten und Ingenieure

R

Datum: Mittwoch, 03.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel
Ziel des Seminars ist es, praxisrelevante Kenntnisse tiber die Beson-
derheiten von Planervertrédgen, die Gewerke der technischen Ge-
baudeausriistung zum Gegenstand haben, zu vermitteln.
Schon bei der Gestaltung solcher Vertrage, aber auch bei ihrer
Durchfiihrung, sind die Besonderheiten von Gewerken wie Liiftung,
Sanitar, Elektro, Brandschutz oder auch der Mess-, Steuer- und Re-
geltechnik zu beachten.
Die Erorterung konkreter Praxisprobleme und vielféltige Verweise
auf aktuelle Rechtsprechung sind ebenso Teil des Seminars wie die
in der Praxis immer wieder bedeutsame Beziehung zwischen der
Planung und den die Planung betreffenden Regelungen in TGA-
Bauvertragen.
Ein wichtiger Aspekt ist dabei die ,Dreiecksbeziehung” zwischen
Planer, Bauherrn und ausfithrendem TGA-Unternehmen.

Themen

1. Vertragliche Gestaltungsmaglichkeiten und wesentliche
Vertragsinhalte

2. Vertragsmanagement
3. Die VDI 6026
4. Schnittstellen zu den Aufgaben anderer Planungsbeteiligter

5. Die Dreiecksbeziehung zwischen Planer, Bauherrn und
ausfiihrendem TGA-Unternehmen

6. Gewahrleistungsprobleme auf Seiten des TGA-Planers

7. Aktuelle Rechtsprechung

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Architekten und Ingenieure

Brennpunkte des Architektenrechts
Zur Neuorientierung des Architektenrechts durch die BGH-Rechtsprechung

und durch die neue HOAI

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Mathias Preussner, Konstanz

Referent

RA Prof. Dr. Mathias Preussner

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in Kon-
stanz. Daneben lehrt er Bau- und Architektenrecht
an der Fachhochschule Konstanz, Fachbereich Archi-
tektur. Er verfligt tber langjahrige praktische Erfah-
rung auf dem Gebiet des Baurechts, insbesondere
des Architektenrechts. Der Referent ist Autor des , Leitfadens HOAI
2009", Mitherausgeber der Biicher ,Die Haftung des Architekten”
und ,Kostenplanung" sowie Autor einer Vielzahl von Monografien
und Aufsatzen zu baurechtlichen Themen. Herr Professor Preussner
fihrt seit vielen Jahren Fortbildungsveranstaltungen fiir IBR-Semi-
nare, verschiedene Kammern und weitere Institutionen durch.

Teilnehmerkreis

Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, 6ffentliche
Auftraggeber, Haftpflichtversicherer, Rechtsanwalte.

Ziel

Das Architektenrecht hat in den letzten Jahren eine grundsatzliche
Neuorientierung erfahren. Die HOAI wurde 2013 nochmals grund-
legend novelliert. Daneben hat der BGH in letzter Zeit eine ganze
Reihe von Grundsatzurteilen geféallt, deren Kenntnis unverzichtbar
ist. Die Entscheidung ,Bautagebuch” belegt, wie der BGH die Leis-
tungspflichten des Architekten einschatzt. Die Architekten missen
umdenken, denn die HOAI hat einen neuen Stellenwert bei der Aus-
legung von Architektenvertrdgen erhalten. Die Folgen der gednder-
ten HOAI und der aktuellen Rechtsprechung fiir den Praxisalltag
stellt der Referent im Einzelnen dar und gibt Hinweise, wie man
sich auf die neue Rechtslage einrichten kann.

Weiter werden die neuesten Entscheidungen des BGH und der Ober-
gerichte zu Fragen der Honorarberechnung vorgestellt. Der Referent
zeigt auf, wo noch Quellen fiir weitergehende Honoraranspriiche
erschlossen werden kénnen. Ausfiihrungen zur Abnahme des Archi-
tektenwerks und zur Verjahrung runden das Programm ab.

Datum: Donnerstag, 11.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Leistungspflichten des Architekten
- Auslegung von Architektenvertrdgen
- HOAI als Auslegungskriterium
- . Teilerfolge” und , Arbeitsschritte”

2. Haftung des Architekten
- System der Méngelanspriiche
- Fehlende Grundleistungen und ihre Folgen
- Anspruch des Architekten auf Nacherfiillung
- Berechnung der Minderung
- Haftung bei Kosten(iberschreitung

3. Honorarberechnung
- InlanderHOAI
- Honorar- und Baukostenvereinbarungen
- Frei vereinbare Leistungen
- Honorar bei Bauzeitverlangerung
- Bonus- und Malus-Regelungen

4. Abnahme
- Wann ist das Architektenwerk abgenommen?
- Teilabnahme und ihre Wirkung
- Auswirkungen der Abnahme auf Honoraranspruch
und Haftung

5. Verjdhrung
- Beginn der Verjahrung von Honorar- und
Méngelanspriichen
- Hemmung der Verjahrung von Honorar und
Méngelanspriichen

6. Versicherungsrechtliche Fragen
- Folge von Obliegenheitsverletzungen
- Leistungen fiir Kosten der Planung und Uberwachung
bei der Mangelbeseitigung

FACHBUCH INKLUSIVE!
Wt Das Fachbuch ,Architektenrecht”
von Mathias Preussner
ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Bautrager | BR

Die Gestaltung von Bautragervertragen
Unter Berlicksichtigung der neuesten Rechtsprechung

Datum: Donnerstag, 16.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

mit
Notar Dr. Gregor Basty, Miinchen

Referent Themen
Dr. Gregor Basty - Die Konzeption von BautragermalBnahmen
ist als Notar mit der Gestaltung insbesondere von
Kauf und Bautragervertragen befasst. Er ist durch - Die rechtlichen Grundlagen des Bautragervertrags
sein Standardwerk ,Der Bautrdgervertrag” (Hey- (AGB-Recht, Makler- und Bautragerverordnung,
manns) sowie durch zahlreiche Verdffentlichungen § 632a BGB)

und Vortrage bekannt.

- Regelungen zur Herstellungsverpflichtung,
insbesondere die Bedeutung von DIN-Normen
und Wohnflachenangaben

Teilnehmerkreis
- Probleme der Baubeschreibung
Bautrdger, Banken, Notare, Rechtsanwalte.
- Moglichkeiten der Haftungsvermeidung

- Einzelregelungen zur Falligkeit der Vergiitung

Ziel
- Probleme der Abnahme
Kein Vertrag wird derzeit so intensiv diskutiert wie der Bautragerver

trag. Etliche Urteile des Bundesgerichtshofs und die Vorschrift des - Fragen der Eigentumsverschaffung

§ 632a BGB verdeutlichen den besonders hohen Regelungsbedarf

bei Bautragervertragen. Ziel des Seminars ist es nicht, bei der Dar- - ErschlieBungskosten

stellung der Probleme stehen zu bleiben. Ziel ist es vielmehr, auf die

Probleme durch eine tiberlegte Vertragsgestaltung eine Antwort zu - Regelungen zur Anderung der Teilungserklarung
geben.

- Sonderfragen bei Nachziiglerfallen
Ausgehend von einem konkreten Vertragstext werden alle typischen
Regelungen in Bautrdgervertragen angesprochen. Im Lichte der ak- - Angebotsgestaltungen beim Bautragervertrag
tuellen Rechtsprechung werden Gestaltungsmaéglichkeiten und ihre
Risiken und Vorteile dargestellt.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare 69
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Bautréager

Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und WEG
Rechtliche Probleme aus Sicht des Bautragers und seiner Berater

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Hans-Egon Pause, Miinchen, und

RA und FA flir Bau- und Architektenrecht

Dr. Achim Olrik Vogel, Miinchen

Referenten

RA Dr. Hans-Egon Pause

ist Partner der Rechtsanwaltskanzlei Pause & Weiss
in Miinchen. Der Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt
im Bau- und Architektenrecht. Dazu gehért insbeson-
dere die baubegleitende Rechtsberatung von Bau-
unternehmen, Architekten, Ingenieuren und Bauher
ren. Neben einer Vielzahl baurechtlicher Veroffentlichungen und
Vortragstatigkeiten ist er u. a. Verfasser des bereits in 5. Auflage er
schienenen Werks ,Bautragerkauf und Baumodelle" (C.H.Beck), Mit-
autor des Miinchner Prozessformularbuchs ,Privates Baurecht” und
Kniffka, ,ibronline-Kommentar Bauvertragsrecht” (§§ 640 - 646
BGB zusammen mit Vogel).

RA Dr. Achim Olrik Vogel

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht sowie
Partner der Rechtsanwaltskanzlei Kraus, Sienz & Part-
ner in Miinchen und hat zum privaten Baurecht pro-
moviert. Spezialisierung auf das private Bau- und Ar
chitektenrecht. Er berdt und vertritt Bautrager, Bau-
unternehmen, Architekten, Kreditinstitute und Bauherren. Zahlrei-
che Veroffentlichungen zu aktuellen Fragen, z. B. zum Bautrager-
recht, Sicherheiten, Bauinsolvenzrecht und vielen anderen. Standi-
ger Mitarbeiter der Zeitschriften ,BauR Zeitschrift fiir das gesamte
offentliche und zivile Baurecht”, ,IBR Immobilien- & Baurecht” und
+ZMR Zeitschrift fir Miet- und Raumrecht”. Kommentierungen u. a.
in Grziwotz/Koeble, ,Handbuch Bautragerrecht”, Althaus/Heind|,
.Der offentliche Bauauftrag, Handbuch fiir den VOB-Vertrag"” und
Kniffka, ,ibronline-Kommentar Bauvertragsrecht” (§§ 640 - 646
BGB zusammen mit Pause).

Teilnehmerkreis

Bautrdager und deren Berater, Rechtsanwélte, Notare, WEG-Verwal-
ter und bautragerfinanzierende Kreditinstitute.

Ziel

Das Bautragerrecht ist eine schwierige Gemengelage mehrerer
Rechtsgebiete, die eine rechtssichere Vertragsgestaltung und -ab-
wicklung erheblich erschweren. Hierzu tragen auch die WEG-Reform
und die neuere Rechtsprechung bei. Das Seminar will einen Uber
blick tiber die wichtigsten Probleme geben und Losungsmaéglichkei-
ten fiir die alltagliche Praxis aufzeigen.

Datum: Dienstag, 02.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Sonderwiinsche

- Unterscheidung selbststandiger und unselbststandiger
Sonderwunschvertrag

- Beurkundungspflicht und die Folgen der fehlenden
Beurkundung nachtréaglicher Sonderwiinsche

- Falligkeit der Sonderwunschvergiitung

- Haftungsprobleme

- Probleme der Lastenfreistellung

. Umfang der geschuldeten Bauleistung

- Grundsatze der Vertragsauslegung

- Bedeutung des Prospekts und von Aussagen der Vertriebs-
mitarbeiter

- Besondere Probleme der vorformulierten Baubeschreibung

- Abweichung von den anerkannten Regeln der Technik (am
Beispiel Schallschutz)

. Abnahme des Gemeinschaftseigentums

- Wirksamkeit der tblichen Klauseln

- Folgen ihrer Unwirksamkeit

- Besondere Probleme der Nachziiglerfalle

- Vergemeinschaftung” der Abnahme durch Beschluss nach
§ 10 Abs. 6 Satz 3 WEG

. Auflassung

- Falligkeit des Auflassungsanspruchs
- Durchsetzung der Auflassung vor vollstandiger Zahlung
- Hohe des Streitwerts

. Méngel im Bereich des Gemeinschaftseigentums

- Abgrenzung von Sonder- und Gemeinschaftseigentum

- ,Geborene" und ,gekorene” Gemeinschaftsbezogenheit von
Mangelanspriichen

- Taktik der Anspruchsverfolgung und -abwehr

- Notwendige Beschliisse der Wohnungseigentiimergemein-
schaft

- Anfechtung der Beschliisse

- Folgen der Aufhebung von Beschliissen fiir die Prozess-
fiihrung und die materielle Rechtslage

- Aufrechnungsmaoglichkeiten des Bautragers

- Vergiitung des Rechtsanwalts

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Bautrager

Die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von Wohnanlagen
Folgen unwirksamer Abnahmeklauseln in Bautrégervertrégen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Thomas Karczewski, Hamburg

Referent

RA Thomas Karczewski

ist seit 1989 Rechtsanwalt in Hamburg mit dem
Schwerpunkt Bau- und Immobilienrecht. Seit 2005
hat er die Qualifikation als Fachanwalt fiir Bau- und
Architektenrecht. Er berat Architekten, private und
offentliche Auftraggeber, Wohnungseigentiimer-
gemeinschaften, Investoren sowie Bauunternehmer und Bautrager
und vertritt sie in gerichtlichen und auBergerichtlichen Verfahren.
Seine langjahrige praktische Erfahrung auf dem Gebiet des Bau-
und Architektenrechts dokumentieren zahlreiche Veréffentlichun-
gen in Fach- und Publikumspresse (u. a. standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”). AuRerdem ist er als Refe-
rent baurechtlicher Vortrdge und Seminare bekannt.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Bautrager, Verwalter, Beirate und Woh-
nungseigentiimer, deren juristische Berater sowie beurkundende
Notare.

Ziel

In jiingster Vergangenheit sind immer wieder Urteile veroffentlicht
worden, bei denen die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von
Wohnanlagen von den Gerichten deshalb versagt wurde, weil ent
sprechende Klauseln unwirksam waren. Die Folge ist, dass u. a. die
Gewabhrleistungszeit nicht zu laufen beginnt und die Erwerber auch
nach dem Ablauf von 5 Jahren nach Fertigstellung immer noch
Mangelanspriiche geltend machen kénnen. Das Seminar zeigt zum
einen auf, welche Abnahmeklauseln unwirksam sind, weshalb die
Gewahrleistungszeit nicht zu laufen beginnt. Zum anderen werden
die Maglichkeiten dargestellt, die die Vertragspartner in solchen
Féllen haben. SchlieBlich werden die Voraussetzungen fiir wirksame
Abnahmeklauseln entwickelt.

Datum: Mittwoch, 03.12.3014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Novotel Leipzig City, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Einleitung
- Natur des Bautrégervertrags
* Kauf oder Werkvertrag bei neu zu errichtenden, im Bau be-
findlichen Eigentumswohnungen
* Kauf- oder Werkvertrag bei neu errichteten, bereits fertig-ge-
stellten Eigentumswohnungen
* Kauf oder Werkvertrag bei sanierten Altbauten
- Folge
- Problem des Erwerbs einer Eigentumswohnung durch einen
Nachzugler

2. Abnahme beim Werkvertrag
- Rechtsfolgen der Abnahme beim Werkvertrag
- Rechtsnatur und Voraussetzungen der Abnahme
- Formen der Abnahme
- Anspruch auf Abnahme
- Recht zur Abnahme

3. Abnahme beim Bautrdgervertrag

- Abnahme des Sondereigentums

- Abnahme des Gemeinschaftseigentums
e Zustandigkeit fiur die Abnahme des Gemeinschaftseigen-

tums

e Delegierung der Abnahme vom Erwerber auf Dritte
* Abnahmeklauseln in Bautragervertradgen
* Folgen unwirksamer Abnahmeklauseln

4. Erwerb der Eigentumswohnung durch einen Nachziigler
- Recht des Nachziiglers auf Abnahme
- Regelungsversuche zum Gleichlauf der Verjahrungsfristen fiir
Mangelanspriiche des Nachziiglers mit denen der tbrigen Er
werber

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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Vergabe

Bieterstrategien im 6ffentlichen Vergabeverfahren

Tipps und Tricks zum Vergaberecht

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Gerald Webeler, Koblenz

Referent

RA Gerald Webeler

ist Partner der Sozietat Forkert Webeler Hofer Rechts-
anwalte, einer auf das Vergabe-, Bau- und Architek-
tenrecht spezialisierten Sozietat. Er war zunachst Syn-
dikusanwalt der Hochtief AG. In seiner mehr als zehn-
jahrigen Tatigkeit als Rechtsanwalt begleitet und ge-
staltet Herr Webeler Vergabeverfahren von Bau-, Liefer- und Dienst
leistungen. Er vertritt seine Mandanten regelmaBig in Nachprii-
fungsverfahren. Herr Webeler ist Mitautor des juris-Praxiskommen-
tars Vergaberecht.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Teilnehmer von Vergabeverfahren nach
der VOB/A, der VOL/A, der VOF und der Sektorenverordnung. Das
Seminar ist sowohl fiir die Geschéftsleitung konzipiert, die die Stra-
tegie im Vergabeverfahren festlegt, als auch fiir den Kalkulator und
Mitarbeiter, der das Angebot bearbeitet. Es richtet sich an Architek-
ten und Ingenieure, die ihre Chancen im VOF-Verfahren verbessern
wollen. Es wendet sich an Rechtsanwélte, die Bieter in Vergabe-
sachen beraten und vertreten.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, umfassend tiber die Bieterrechte beu 6ffent-
lichen Ausschreibungen zu informieren. Es soll die Teilnehmer in die
Lage versetzen, vergaberechtswidriges Verhalten der vergebenden
Stelle zu erkennen, und informieren, welche Schritte sie zur Durch-
setzung ihrer Anspriiche gehen miissen, welcher Rechtsschutz ihnen
zur Verfligung steht, wann Rechtsschutz sich lohnt. Es soll gleichzei-
tig aufzeigen, welche Anforderungen ein Bieter bei der Bewerbung
und der Angebotsabgabe zu erfiillen hat. Es soll insofern die Chan-
cen des Zuhorers an einer erfolgreichen Teilnahme am Vergabever-
fahren verbessern.

Themen

1. Das Rechtsschutzsystem

- Primarer Rechtsschutz vor der Vergabekammer - Rechtsschutz
im Oberschwellenbereich; die rechtzeitige Vergaberiige (Form
und Inhalt); der Nachprifungsantrag; Verfahrensablauf vor der
Vergabekammer;, Verfahrensablauf vor dem Oberlandesgericht;
Rechtsschutz im Unterschwellenbereich; Verfahren vor Verga-
bepriifstellen; einstweilige Verfligung; Anzeige bei der EU-Kom-
mission.

Datum: Mittwoch, 17.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
2. Sekundarer Rechtsschutz

- Schadensersatzanspriiche wegen VergabeverstéBen; An-
spruch auf Ersatz des negativen Interesses; Anspruch auf Ersatz
des positiven Interesses; Durchsetzung von Anspriichen.
Exkurs: Die Aufhebung der Ausschreibung

Bieterrechte im Vergabeverfahren

- Anspruch auf Ausschreibung - Wer muss ausschreiben? Zur
Ausschreibung Verpflichtete nach dem Haushaltsrecht und dem
Kartellvergaberecht. Was muss ausgeschrieben werden nach
VOB/A, VOL/A und VOF? Rechtsschutz bei unterbliebener Aus-
schreibung gegen die De-facto-Vergabe.

Bieterrechtliche Bekanntmachung des Verfahrens

- Welche Teilnahmebedingungen diirfen gestellt werden?
Anspruch auf Aufteilung in Lose; Rechtsschutz im Bekannt-
machungsverfahren.

Bieterrechte im Teilnahmeverfahren

- Zulassige Reduzierung des Teilnehmerkreises/Anforderung
an die Auswahl der Teilnehmer; Rechtsschutz und Teilnahme-
wettbewerb.

Exkurs: Die Bietergemeinschaft, zuldssige und unzuldssige
Mehrfachbewerbung

Bieterrechte in der Angebotsphase

- Anforderungen an die Leistungsbeschreibung nach VOB/A,
VOL/A und VOF; produktneutrale Ausschreibungen; Umgang
mit Fehlern in der Leistungsbeschreibung. Welche Vertrags-
bedingungen drfen gestellt werden? Rechtsschutz in der An-
gebotsphase.

Exkurs: Das formell richtige Angebot

- Gestaltung von Nebenangeboten; Spekulationsangebot;
Nachlasse und Skonti; zuldssiges Nachreichen von Unterlagen.

. Bieterrechte im Verhandlungsverfahren

- Wortiber darf verhandelt werden? Mit wem muss verhandelt
werden? Zuldssige Reduzierung des Teilnehmerkreises im Ver
handlungsverfahren.

. Bieterrechte in der Angebotswertung

- Vergaberechtliche Anforderungen an die Wertung: Berlick-
sichtigung der formellen Fehler; Beriicksichtigung der Eignung;
Umgang mit Dumpingangeboten; Bewertung aufgrund ge-
nannter Kriterien. Gewinnt immer der Billigste?

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht®
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Das optimale Vergabeverfahren

Vergabe

Unter Berticksichtigung neuester Rechtsprechung und Entwicklungen

mit

RA und Notar, FA fiir Bau- und Architektenrecht,
FA flr Verwaltungsrecht Prof. Wolfgang E. Trautner,
Frankfurt a.M.

Referent

RA und Notar Prof. Wolfgang E. Trautner

ist Partner der HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft
mbH und leitet dort am Frankfurter Standort den Be-
reich Public/Vergaberecht. Er berat private und
offentliche Unternehmen sowie Auftraggeber vor al-
lem in Fragen des offentlichen Auftragswesens (Ver-
gaberecht). Schwerpunkte bilden neben komplexen Bau-Vergaben
vor allem die Verfahren zur Vergabe von Leistungen fiir den Offent-
lichen Personennahverkehr (OPNV), den Entsorgungsbereich und
im Energiebereich. Daneben weist er Expertisen fiir ,Public Private
Partnership” (PPP) und fiir Projekte der Energieoptimierung auf.
Ebenso berat Herr Prof. Trautner zahlreiche Krankenhduser und
Kliniken bei vergaberechtlichen Fragen auch im Zusammenhang
mit der Ausgriindung einzelner Leistungsbereiche. Er hat fiir zahl-
reiche Stadte, Kreise und Gemeinden interne Richtlinien fiir die
Organisation der Vergabeverfahren erarbeitet und implementiert.
Der Referent ist Autor und Mitautor zahlreicher Veroffentlichungen
zu den unterschiedlichsten Bereichen des Vergaberechts, aul3erdem
standiger Mitarbeiter der ,Zeitschrift fir Vergaberecht” (ZVgR) und
der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Mitarbeiter aus zentralen Submissionsstellen der Kreise, Kommunen
und der 6ffentlichen Unternehmen; Mitarbeiter der Bauverwaltun-
gen, die mit Vergaben betraut sind; beratende Ingenieure und Archi-
tekten; sonstige Berater in Sachen Vergabe; Rechtsanwalte.

Ziel

In kaum einem anderen Wirtschaftsbereich @ndern sich die recht-
lichen Rahmenbedingungen derartig schnell wie im 6ffentlichen
Auftragswesen. Die an der Vergabe offentlicher Auftrage Beteilig-
ten haben kaum die Méglichkeit, bei der immer komplexeren Mate-
rie auf dem Laufenden zu sein. Vielfach scheitert ein reibungsloses
Vergabeverfahren daher schon an vermeidbaren formalen Fehlern
bei der Gestaltung oder der Teilnahme am Vergabeverfahren.

Datum: Freitag, 26.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ein reibungsloses Vergabeverfahren bis zum Abschluss des Vertrags
streben sowohl o6ffentliche Auftraggeber als auch Auftragnehmer
an.

Dieses Seminar zeigt den Beteiligten, wie sie Fehlerquellen (u. a.
auch in der Angebotserstellung) identifizieren und Strategien zu de-
ren Vermeidung entwickeln kénnen. Der Aufbau der Vergabeunter-
lagen, Wertungskriterien und Bekanntmachung sowie die Beant
wortung von Bieterfragen und der Ablauf bei Wertung und Zuschlag
werden praxisnah dargestellt.

Themen

1. Grundlagen
- Nationales und européisches Vergaberecht
- Offentliche Auftraggeber und Auftrage
- VOB/A, VOL/A oder VOF und VOB/A-VS
- Anderungen aus der Vergaberechtsreform 2012,/2013
- Interessenbekundungen

2. Zehn Schritte zur richtigen Vergabe
- AblaufModell einer Vergabe
- Einbindung in interne Regelungen
- Vorstellung einer kommunalen Geschéftsordnung
- Fehlerquellen und deren Vermeidung

3. Praktische Ubungen
- Erstellung einer Bekanntmachung - online
- Das einfache Aufforderungsschreiben - Diskussion eines
Musters
- Struktur der Vergabeunterlagen
- Der rechtskonforme Vergabevermerk

4. Rechtsschutz
- Optimale Strategie des Auftragnehmers
- Abwehrstrategien des Auftraggebers
- Aktuell wichtig: Rechtsschutz bei Unterschwellenauftragen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht”
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare

IBR

73



IBR

74

Vergabe

WORKSHOP

Vergaberecht unterhalb der Schwellenwerte
Rechtliche Grundlagen - aktuelle Entwicklungen - Beispiele aus der Vergabepraxis

mit
RA, FA flir Verwaltungsrecht und Dipl.-Verwaltungswirt
Dr. Matthias Krist, Koblenz

Referent

RA Dr. Matthias Krist

ist als Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht und Diplom-
Verwaltungswirt Partner der seit vielen Jahren
schwerpunktmaBig im Vergaberecht bundesweit
tatigen Kanzlei KDU Krist Deller und Partner,
Koblenz/Kéln/Wiesbaden. Mit dem Vergaberecht,
hier insbesondere mit dem nationalen Recht, befasst er sich intensiv
seit 18 Jahren. Er ist Lehrbeauftragter fiir européisches und deut
sches Vergaberecht an der Universitat Trier und fiir nationales Ver-
gaberecht an der Hochschule Koblenz, Mitglied im Fachbeirat der
Zeitschrift ,Vergaberecht” und standiger Mitarbeiter der Zeitschrif-
ten ,Baurecht” und ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Leitende Mitarbeiter von Vergabestellen und Rechtsdmtern der
offentlichen Auftraggeber; Bieter und Auftragnehmer; Unterneh-
mensjuristen, Rechtsanwalte.

Ziel

Mehr als 90 Prozent der 6ffentlichen Auftrage liegen unterhalb der
EU-Schwellenwerte. Fiir diese findet das EU-Vergaberecht keine un-
mittelbare Anwendung. Die nationalen Vergabeverfahren werden
gleichwohl immer starker verrechtlicht. Effektive Beschaffung setzt
auch hier einschlagige Rechtskenntnisse voraus. Denn die Zivil-
gerichte gewahren in diesen Verfahren zunehmend Bieterrechts-
schutz durch einstweilige Verfligungen mit der Folge, dass das je-
weilige Vergabeverfahren friihzeitig einer gerichtlichen Kontrolle
unterliegen kann. Ziel des eintdgigen Praxisworkshops ist es, zu-
sammen mit den Teilnehmern und deren Schwerpunktsetzungen
die rechtlichen Strukturen der nationalen Vergabeverfahren grund-
legend zu erarbeiten und anhand teilnehmerseitig vorgegebener
Themen aktuelle Probleme der Vergabepraxis zu besprechen. Die
Teilnehmer haben die Moglichkeit, rechtzeitig vor der Veranstaltung
die ihnen auf den Nageln brennenden Fragen aus dem Tages-
geschaft mitzuteilen. Der Referent wird diese inhaltlich strukturie-
ren, Losungen vorbereiten und diese mit den Teilnehmern gemein-
sam erarbeiten.

Datum: Montag, 06.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Bitte richten Sie lhre Themenwiinsche und Fragen bis zum
15.09.2014 an folgende E-Mail-Adresse: szech@verlag.de.

Je nach Inhalt der eingesandten Themenwiinsche wird sich der Vor
tragsteil des Workshops aul3erdem folgenden Inhalten widmen:

Themen

Grundlagen des deutschen Vergaberechts
- Zweiteilung nach dem Auftragswert
- Folgen fiir die Vergabepraxis

Schwellenwertsystematik

- Inhalt und Auswirkungen

- Wertermittlung bei Losaufteilungen, bei Rahmenvertrdgen, Ver
tragsverlangerungen und &hnlichen Vertragsgestaltungen

Vergabe- und Vertragsordnungen als Arbeitsgrundlagen des Be-

schaffers

- Schwerpunkt: Das Nachreichen von Nachweisen und Erklarun-
gen in der praktischen Anwendung

- Wesentliche Unterschiede zwischen VOB/A und VOL/A

Uberblick iiber die Landesvergabegesetze und deren Zusammen-
spiel mit den bekannten Regelungen

Bieterrechtsschutz im Unterschwellenbereich

- Rechtsschutz ,innerhalb des bestehenden Systems”: Was bedeu-
tet das?

- Einstweilige Verfiigungen vor den Zivilgerichten

- Sinn und Unsinn des Verfahrens nach § 21 VOB/A anhand von
Beispielen

- Aktuelle Rechtsprechung

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht®
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Rechtssicher ausschreiben, zielsicher anbieten:

Die Angebotswertung

mit VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks, Diisseldorf,
und RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Ralf Leinemann, Berlin

Referenten

VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks

ist seit 2004 Vorsitzender des Vergabesenats, des
2. Kartellsenats und des unter anderem fiir Unter
) schwellenwertvergaben zustdndigen 27. Zivilsenats
g des Oberlandesgerichts Diisseldorf. Zuvor gehérte er
£ einem Bausenat, dann dem Senat fiir gewerblichen
Rechtsschutz und dem Kartellsenat und seit Anfang 1999 auch dem
Vergabesenat als stellvertretender Vorsitzender an. Er wirkt bei meh-
reren vergabe- und kartellrechtlichen Kommentaren mit, hat Fachauf
satze verfasst und halt Vortrdge zum Vergabe- und Kartellrecht.

RA Prof. Dr. Ralf Leinemann

ist Seniorpartner der auf Vergabe- und Baurecht spe-
zialisierten Sozietdt Leinemann & Partner Rechts-
anwélte mbB mit Standorten in Berlin, Disseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg und KélIn. Er hat Vergabe-
verfahren bei einer Vielzahl von GroBprojekten be-
gleitet, so etwa beim Neubau JadeWeserPort, dem Berliner Flug-
hafenneubau BER, zahlreichen Bundesautobahnen und Bahn-
projekten sowie bei einer Vielzahl von Beschaffungen im VOL/A-Be-
reich. Herr Prof. Leinemann ist Autor vieler Biicher und Kommentare
zum Vergabe- und Baurecht sowie (Mit) Herausgeber u. a. der Zeit-
schriften ,NZBau" und ,VergabeNews". Immer wieder wird er auch
als Schiedsrichter in nationalen wie internationalen Verfahren be-
nannt. Im Vergaberecht wie im Baurecht zéhlt das JUVE-Handbuch
ihn zu den fithrenden Namen beider Rechtsgebiete.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit der Vergabe o6ffentlicher Leistungen befasst
sind, z. B. Behdrden/Vergabestellen, Bauunternehmen, Architekten
und Ingenieure, Dienstleistungsunternehmen, Juristen.

Ziel

Ausschreibungen sollen zu guten Angeboten und qualifizierten Auf-
tragnehmern fiihren. Entscheidend fiir die Auswahl des spateren
Auftargnehmers ist die Angebotswertung. Ein Angebot kann aber
nur so gut sein, wie die Ausschreibung es verlangt. Der Auftraggeber
muss also zu Verfahrensbeginn tiberlegen, welche Anforderungen er
stellt, welche Aufgaben er 16sen lassen will und wie er alles bewertet.
Die Bieter um offentliche Auftrage konnen durch Nachfragen vor
Angebotsabgabe Unklarheiten beseitigen, durch geschickte Taktik
aber auch Fehler ausnutzen. Sie missen sich anhand der
Vergabeunterlagen auf das einstellen, was der Auftraggeber will.

Das Seminar hat Anforderungen an die Qualitat der Ausschreibung

Vergabe

R

Datum: Donnerstag, 09.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

sowie konzeptionelle Uberlegungen ebenso zum Gegenstand wie
Fragen der Eignungspriifung, Nebenangebote, Spekulationsméglich-
keiten, Mischkalkulation, Produktangaben und anderes. Unter Einbe-
ziehung neuester Rechtsprechung der Vergabesenate und der Praxis-
erfahrung beider Referenten werden die Praktiker mit rechtlichen Fall-
stricken der Ausschreibung und Wertung vertraut gemacht. Tipps fr
die Praxis und Losungsversuche fir klassische Fehlerquellen und
Fallen werden mit den Teilnehmern diskutiert. Dabei ist von besonde-
rem Reiz, dass die unterschiedliche Herangehensweise der Referenten
- des Vorsitzenden Richters des Vergabesenats des OLG Diisseldorf
und eines bekannten anwaltlichen Vergabespezialisten - auch die
unterschiedlichen Perspektiven und Handlungsempfehlungen zum
Umgang mit vergaberechtlichen Zweifelsfragen beleuchtet.

Themen

1. Auftraggeber: Klarungen vor Beginn des Vergabeverfahrens
- Beschaffungsgegenstand sowie Qualitat der Leistung, der An-
gebote und Eignungsanforderungen an die Bieter festlegen
- Nebenangebote zulassen? Konsequenzen
- Wertungsmatrix festlegen - Zuschlags- und Eignungskriterien
2. Bieter: Anforderungen erkennen und bewerten
- Istdie Ausschreibung produktneutral, nicht diskriminierend, ohne
ungewdhnliche Wagnisse? Umgang mit Ausschreibungsfehlern
- Spielraum fiir eigene Vorschlage der Bieter - Nebenangebote,
mehrere Hauptangebote, gleichwertige Alternativen, Mindest-
anforderungen
- Angebot auf die Wertungsmatrix hin gestalten
3. Die kreative Angebotsgestaltung und Angebotswertung
- Spekulative Preise, Mischkalkulation
- Ausnutzen von Liicken in der Leistungsbeschreibung, Heilung
von Defiziten durch Komplettheitsklauseln, Méglichkeiten der
Risikotibertragung auf Bieter
- Bieterfragen, Riigen und der Umgang damit
- Erganzung der Vergabeunterlagen, Riickversetzung, Besonder-
heiten des Verhandlungsverfahrens
4. Einzelheiten und Fallstricke der Angebotswertung
- Erste Stufe: Unvollstandige Angebote - Nachforderung von Er-
klarungen/Nachweisen/Preisen; Anderung der Vergabeunter
lagen - nicht zugelassene Nebenangebote
- Zweite Stufe: (Un-)Zuverlassigkeit der Bieter
- Dritte Stufe: Unangemessen hohe oder niedrige Preise und An-
gebotsaufklarung aus Sicht der Bieter und des Auftraggebers
- Vierte Stufe: Wirtschaftlichkeitspriifung
5. Neuerungen durch die EU-Vergaberichtlinien 2014, Ausblick
und Diskussion

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Vergabe

Auftragsvergabe nach der SektVO

Die Besonderheiten des Sektorenvergaberechts beherrschen und seine Spielrdume nutzen

mit
RA Dr. Marc Opitz, Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Marc Opitz

ist Rechtsanwalt in der tberdrtlichen Wirtschafts-
kanzlei Kapellmann und Partner Rechtsanwélte mbB.
Er arbeitet seit rund 15 Jahren im Vergaberecht und
verfligt tber berufliche Erfahrung in Anwaltschaft,
Wissenschaft und Unternehmen. Unter anderem war
er mehrere Jahre Syndikus bei der Deutsche Bahn AG. Er hat zahl-
reiche offentliche Auftraggeber bei der Gestaltung und Durch-
fiihrung von Vergabeverfahren beraten und Bieterunternehmen und
offentliche Auftraggeber in Vergaberechtsstreitigkeiten vertreten.
Herr Dr. Opitz ist durch verschiedene Seminare und zahlreiche
Veroffentlichungen zum deutschen und europdischen Vergaberecht
bekannt. Unter anderem ist er Mitautor und Mitherausgeber des
im Verlag C.H. Beck erschienenen Kommentars von Eschenbruch/
Opitz, ,SektV0".

Teilnehmerkreis

Einkdufer von Versorgungsunternehmen, Vertriebsmitarbeiter von
Bieterunternehmen, Projektleiter im ITK- und Baubereich, Ingenieu-
re und Architekten, Bau- und Vergabejuristen.

Ziel

Das Seminar fiihrt nicht nur in die vergaberechtlichen Grundlagen
fir die Beschaffung durch offentliche Auftraggeber in den Sektoren
Energieversorgung, Trinkwasserversorgung und Verkehr ein, sondern
beschaftigt sich auch mit der Gestaltung von Vergabeverfahren und
der Ausnutzung von Gestaltungsspielrdumen. So wird etwa aus-
fuhrlich auf die Durchfithrung von Verhandlungsverfahren einge-
gangen, die im Sektorenbereich zur standigen Vergabepraxis ge-
horen, und auch auf die Beschaffung mittels Rahmenvertragen, die
von Sektorenauftraggebern nicht nur bei der Beschaffung von Lie-
fer- und Dienstleistungen, sondern auch bei der Beschaffung von
Bauleistungen verwendet werden. Das Seminar zeigt hier nicht nur
vergaberechtliche Rahmenbedingungen und Risiken auf, sondern
auch effiziente und praxistaugliche Verfahrensstrategien.

Datum: Freitag, 10.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum, Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Besonderheiten des Sektorenvergaberechts, wie zum Beispiel das
Konzernprivileg oder die Priifungssysteme, werden ausfihrlich an-
hand aktueller Rechtsprechung erértert. Ein gesonderter Themen-
block betrifft die Beschaffung durch die Deutsche Bahn AG, den
gréBten Sektorenauftraggeber in Deutschland.

Inhalt des Seminars sind auch die Rechtsanderungen, die durch die
neue europaische Sektorenrichtlinie zu erwarten sind.

Themen

1. Anwendbarkeit des Sektorenvergaberechts

- Welche Sektorentatigkeiten werden erfasst?
Umgang mit gemischten Auftragen

- Sektorentatigkeit durch private Unternehmen
mit besonderen und ausschlieBlichen Rechten

- Freistellung vom Sektorenvergaberecht durch
die EU-Kommission

- Konzemnprivileg, JointVenture-Privileg und
Inhouse-Vergabe

2. Beschaffungsorganisation im Versorgungskonzern
- Zentrale Beschaffungsstellen
- Bedarfsbhiindelung tiber Rahmenvertrage
- Internationale Beschaffung

3. Die Verfahrensregeln
- Vergabearten und Verfahrensfristen
- Freie Wahl der Vergabeart: Das Verhandlungsverfahren
gestalten und beherrschen
- Praqualifizierungssysteme im Sektorenbereich
- Besonderheiten der Eignungspriifung und der
Angebotswertung

4. Die Deutsche Bahn AG als Auftraggeber
- Auftraggebereigenschaft
- Auftragsvergaben im Anwendungsbereich der
.Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFv)"
- Beschaffungspolitik und Beschaffungspraxis

5. Rechtsschutzfragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Vergabe

Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2012

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA Dipl.-Bauing. (FH) Dr. Thorsten Schatzlein, Disseldorf

Referent

RA Dipl.-Bauing. (FH) Dr. Thorsten Schétzlein
Nach Abschluss des Bauingenieurstudiums 1998
Studium der Rechtswissenschaften in Erlangen und
Referendariat in Niirnberg und Leipzig, anschlieBend
Promotion iiber ein vergaberechtliches Thema.
Beginn der Anwaltstatigkeit im Leipziger Biro der
internationalen Rechtsanwaltskanzlei CMS Hasche Sigle 2006 mit
Schwerpunkt im Bau- und Vergaberecht. Mit Beginn des Jahres
2014 Wechsel in das Dusseldorfer Biiro von CMS Hasche Sigle.
RegelmaBiger Dozent bei Fortbildungsveranstaltungen sowie Autor
zahlreicher Fachbeitrdge; Mitautor eines Praxiskommentars zum
Vergaberecht.

Teilnehmerkreis

Kaufmannisches und technisches Personal in Beschaffungsstellen
und bei Auftragnehmern; Planer, Projektsteuerer, Projektleiter, Archi-
tekten, Ingenieure, Baujuristen.

Ziel

Das Vergaberecht ist komplex und durch eine dynamische Rechts-
entwicklung geprdgt. Europdisches Recht, nationales Recht und
Verordnungen greifen ineinander, erganzen und widersprechen sich.
Ziel des Seminars ist die Schaffung eines Fundaments fiir die An-
wendung des Vergaberechts, um Alltagsprobleme sicher zu l6sen.

Themen

1. Einleitung
- Warum Vergaberecht?
- Aufbau des Vergaberechts
- Prinzipien
2. Anwendungsbereich
- Welche Auftraggeber miissen das Vergaberecht anwenden?
- Welche Regeln gelten fiir wen?
- Welche Auftrage sind auszuschreiben?
3. Auswahl der richtigen Verfahrensart
- Offenes Verfahren/Offentliche Ausschreibung

Datum: Mittwoch, 15.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Nichtoffenes Verfahren/Beschrankte Ausschreibung
- Verhandlungsverfahren/Freihdndige Vergabe

- (Planungs-)Wettbewerbe

- Wettbewerblicher Dialog

Leistungsbeschreibung

- Anforderungen

- Produktneutralitat

- Methoden der Leistungsbeschreibung
- Umgang mit Bieterfragen

Eignungs-, Auswahl- und Zuschlagskriterien

- Anforderungen an die Eignung

- Trennung von Eignungs- und Zuschlagskriterien
- Kriterien fiir die Auswahl der Teilnehmer

- Zulassige und sinnvolle Zuschlagskriterien

Bekanntmachung

- Anforderungen

- Bekanntmachungsformulare
- Beschafferprofile

Wertungsprozess

- Formelle Priifung

- Nachfordern von Unterlagen

- Eignungsprifung

- Uber- und Unterangebote

- Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots

Dokumentation und Information

- Notwendige Dokumentationen

- Vorabinformation

- Bekanntmachung der Auftragsvergabe

Aufhebung und Einstellung des Vergabeverfahrens
- Aufhebungsgriinde
- Schadensersatz

10. Rechtsschutz

- Rigepflicht
- Umfang der gerichtlichen Kontrolle

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht®
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Vergabe

Vergaberecht fir Bieter

An offentlichen Ausschreibungen erfolgreich teilnehmen

mit
RA Dr. Oliver Homann, Kéln, und
RA Dr. Martin Biidenbender, Kdin

Referenten

RA Dr. Oliver Homann

ist als Rechtsanwalt im Kélner Biro der Sozietat
Leinemann Partner Rechtsanwalte tatig. Seit 18 Jah-
ren berat er Mandanten schwerpunktmaRig auf dem
Gebiet des Vergaberechts und verfiigt iber beson-
dere Erfahrung bei der Betreuung von Vergabe-
nachprifungsverfahren. Seit Einfiihrung des vergaberechtlichen
Rechtsschutzes im Jahre 1999 hat Herr Dr. Homann in einer Vielzahl
von Verfahren vor Vergabekammern und Vergabesenaten sowohl
Auftraggeber als auch Auftragnehmer erfolgreich vertreten. Herr
Dr. Homann wirkt bei verschiedenen vergaberechtlichen Standard-
werken als Autor mit, etwa in dem aktuellen, von Leinemann,/Kirch
herausgegebenen ,Kommentar zur VSVgV". Er veréffentlicht regel-
méaBig in der Zeitschrift ,IBR Inmobilien- & Baurecht" und ,VPR Ver
gabepraxis & -recht” sowie in anderen vergaberechtlichen Fachzeit-
schriften. Dr. Homann wurde im ,JUVE-Handbuch" wiederholt als
.haufig empfohlener Anwalt" im Vergaberecht benannt.

RA Dr. Martin Biidenbender

ist im Kolner Biiro der Sozietdt Leinemann Partner
Rechtsanwaélte tatig. Er arbeitet seit tiber 10 Jahren
schwerpunktmaBig auf dem Gebiet des Vergabe-
rechts und in angrenzenden Rechtsmaterien. Hier be-
rat Herr Dr. Bidenbender Auftraggeber und Bieter so-
wohl bei komplexen Ausschreibungen von Bauleistungen als auch
bei Vergaben im Liefer- und Dienstleistungsbereich. Daneben vertritt
er Mandanten in Nachpriifungsverfahren vor den Vergabekammern
und senaten. Herr Dr. Biidenbender ist Verfasser verschiedener Auf-
satze und Beitrdge zum Vergaberecht und veréffentlicht regelmaBig
in den Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht” sowie ,VPR Verga-
bepraxis & -recht”. Des Weiteren wirkt er als Autor an vergaberecht-
lichen Standardwerken mit, wie etwa dem jlingst erschienenen und
von Leinemann/Kirch herausgegebenen ,Kommentar zur VSVgV".

Teilnehmerkreis

Alle Branchen, die Auftrage der 6ffentlichen Hand erhalten bzw. er
halten mochten. Insbesondere Personen, die sich beruflich mit der
Erstellung von Angeboten fiir die 6ffentliche Hand und der Durch-
fiihrung entsprechender Auftrage befassen.

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht”
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

Datum: Mittwoch, 22.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

In Deutschland erteilen Bund, Lander und Gemeinden jahrlich
offentliche Auftrage im Wert von fast 400 Milliarden Euro. Als
Unternehmen stellt sich die Bewerbung um diese 6ffentlichen Auf
trage vielfach als eine besondere Herausforderung dar. Der Auf
wand einer Angebotserstellung erscheint hoch. Die Verfahren sind
sehr formal. Oft droht schon wegen Kleinigkeiten ein Ausschluss
vom Vergabeverfahren.

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel des Seminars, im Dialog mit
den Teilnehmern und in anschaulichen Beispielen darzustellen, wie
man sich als Unternehmen an Vergabeverfahren erfolgreich beteili-
gen kann, um letztlich den Auftrag zu erlangen.

Hierbei wird aufgezeigt, welche Fehler es zu vermeiden gilt, welche
Spielrdume bei der Angebotserstellung bestehen, wie man gezielte
Angebotsstrategien fiir sich nutzbar machen kann. Schlielich wird
erortert, unter welchen Gesichtspunkten es Sinn machen kann, sich
gegen benachteiligende Entscheidungen des &ffentlichen Auftrag-
gebers zur Wehr zu setzen, und wie man als Bieter dabei vorgeht.

Themen

1. Uberblick iiber die dffentliche Auftragsvergabe
- Systematischer rechtlicher Uberblick - Wie bekomme ich Kennt-
nis von interessanten Ausschreibungen? - Verschiedene Verga-
bearten - verschiedene Bewerbungen - Wenn man nur auf einen
Teil der Ausschreibung anbieten méchte - Chancen von Neben-
angeboten - Mitwirkungsverbote und Projektantenstellung

2. Der Nachweis der Eignung
- Zusammenstellung von Nachweisen und Erklarungen
- Eignung bei Bietergemeinschaften und Nachunternehmern

3. Inhaltliche und preisliche Gestaltung von Angeboten
- Umgang mit Mindestanforderungen
- Berticksichtigung der Zuschlagskriterien im Angebot

4. Angebote formal richtig erstellen
- Formale Ausschlussgriinde - wichtige Fristen und Termine
- Folgen fehlender Erkldrungen und Preise

5. Von Submission bis Zuschlag
- Submissionstermin - Strategie in Aufklarungsgesprachen - Ver
handlungen im Verhandlungsverfahren erfolgreich fiihren
- nachtrdgliche Anpassung von Angeboten?

6. Grundziige des Rechtsschutzes
- Welche Rechte habe ich als Bieter? - Wann riige ich? - Wann
macht ein Nachprifungsverfahren Sinn? - Ablauf und Kosten
eines Nachpriifungsverfahrens - alternative Strategien

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Offentliches Preisrecht
Was Sie als Auftraggeber und Auftragnehmer unbedingt wissen und beachten mussen

mit Datum: Donnerstag, 23.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
RA und FA fiir Verwaltungsrecht Ort: IBR Seminarzentrum Mannheim
Andreas Berstermann, Diisseldorf Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Referent Themen
RA Andreas Berstermann 1. Einfithrung
ist Rechtsanwalt seit 1991 und Fachanwalt fiir - Entwicklung des Preisrechts
Verwaltungsrecht. Er arbeitet in einer international - Aktueller Rechtsstand und Reform
tatigen wirtschaftsberatenden Anwaltskanzlei. Hier - Verhaltnis von Vergaberecht und Preisrecht
berat er offentliche Kérperschaften und private - Offentliche Auftrdge im Sinne des Preisrechts
Unternehmen im 6ffentlichen Recht. Einer seiner - Vorrang der marktwirtschaftlichen Preisbildung
Beratungsschwerpunkte liegt im Bereich 6ffentliches Abgabenrecht - Vorrang der Bildung fester Preise
(Gebiihren und Beitrage), Subventionsrecht sowie Beschaffungswe- - Héchstpreisprinzip
sen (Vergaberecht und Preisrecht). Herr Berstermann unterstiitzt - Folgen von Héchstpreistiberschreitungen
seine Mandanten bei der Gestaltung von Vertrdgen und Satzungen, - Offentliche Auftraggeber und Auftragnehmer
aber auch vor Gericht bei Streitigkeiten tiber die Wirksamkeit von - Mittelbare Leistungen
Satzungen und die Auslegung von Vertrdgen. Er ist Autor zahlreicher - Nichtanwendung auf Bauleistungen
Fachveroffentlichungen, u. a. zu preisrechtlichen Fragen, und Autor - Vorrang besonderer Preisvorschriften
des preisrechtlichen Teils im Kommentar ,Vergaberecht" von Piin- - Preise fiir marktgéngige Leistungen
der/Schellenberg aus dem Nomos-Verlag. - Verkehrsiiblichkeit des Preises

- Marktpreis beim Marktzutritt
- Abgeleiteter Marktpreis

Teilnehmerkreis - Preiskorrektur des Marktpreises
Mitarbeiter von Vergabestellen und Dienststellen, die das offent- 2. Selbstkostenpreise
liche Preisrecht anwenden (zum Beispiel bei der Gewahrung von Zu- - Angemessene Kosten des Auftragnehmers
wendungen), Auftragnehmer offentlicher Auftrage, Mitarbeiter von - Wirtschaftlichkeit der Betriebsfiihrung
Kommunen, die bei der Kalkulation von Gebtihren das Preisrecht - Einheitliche Preise bei gleichen Leistungen

anzuwenden haben.
3. Selbstkostenpreistypen
- Selbstkostenpreise und Marktpreisbestandteile

Ziel - Selbstkostenfestpreis und Selbstkostenrichtpreise
- Vorkalkulatorische Preisbildung

Bei jedem offentlichen Auftrag - ausgenommen von Bauleistun- - Der Selbstkostenrichtpreis
gen - ist das Preisrecht anzuwenden. Dies gilt unabhangig davon, - Zulassigkeit des Erstattungspreises
ob der Auftrag in einem Vergabeverfahren ausgeschrieben wurde. - Begrenzung des Selbstkostenerstattungspreises
Neben der Priifung, ob Marktpreise bestehen, missen sich die Mit - Priifung von Selbstkostenerstattungspreisen
arbeiter mit der Frage des richtigen Preistyps, der Preiskalkulation
und der Preispriifung beschéaftigen. Ziel des Seminars ist es, einen 4. Preispriifung
Uberblick iiber die Regelungen des Preisrechts zu geben und dabei - System der staatlichen Preispriifung
auf Anwendungsprobleme und ihre Lésung hinzuweisen. Neben - Verpflichtungen des Auftragnehmers
allgemeinen Grundlagen werden auch vertiefte Kenntnisse zu - Rechte der Preispriifungsbehorden
Einzelfragen vermittelt, damit die Teilnehmer das Preisrecht rechts- - Preispriifungsverfahren und Ergebnis der Preispriifung
sicher anwenden kénnen. - Vertragliches Preisprifungsrecht

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare 79
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Vergabe

R

Compliance bei Behorden und 6ffentlichen Unternehmen

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Falk Wiirfele, Neuss,

und RA und FA fiir Verwaltungsrecht

Dr. Michael Terwiesche, LL.M., Disseldorf

Referenten

RA Prof. Dr. Falk Wiirfele

ist Rechtsanwalt in Diisseldorf, Honorarprofessor an
der Universitat Siegen, Lehrbeauftragter an der Uni-
versitat Siegen fiir ,Deutsches und Internationales
Baurecht” und ,Internationales Wirtschaftsstrafrecht
& Compliance”, internationaler Schiedsrichter, Straf-
verteidiger in mehreren internationalen Strafverfahren, Lehrbeauf
tragter an der TU Dortmund fiir Internationale Hochbau- und Infra-
strukturprojekte, Berater bei mehreren internationalen Grobau-
vorhaben, Dozent bei verschiedenen Veranstaltern und Verbanden
im In- und Ausland, Herausgeber und Autor zahlreicher Biicher im
deutschen und internationalen Bau- und Strafrecht (u. a. FIDIC-
Kommentar, erscheint 2015).

RA Dr. Michael Terwiesche

ist Grindungspartner der Kanzlei GTW, Lehr-
beauftragter fiir International Business Law an der
Hochschule Rhein-Waal, Leiter der Praxisgruppe Ver-
fassungs- und Verwaltungsrecht, Vergaberecht und
offentliches Wirtschaftsrecht bei GTW, Herausgeber
des ,,Handbuchs des Fachanwalts Verwaltungsrecht"”, 2. Aufl. 2012,
und Mitherausgeber des Lehrbuchs ,Praxis der o6ffentlichen Auf-
tragsvergabe - Ein Handbuch fiir 6ffentliche Auftraggeber”, 2014.
Herr Dr. Terwiesche ist Dozent bei den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Miinchen fiir Vergaberecht und Verwaltungsrecht.

Teilnehmerkreis

Behordenleiter und Mitarbeiter bei Bundes-, Landes-, Regional- und
Kommunalbehdrden, Abfallwirtschaftsbetrieben, Bauhofen etc.,
privatrechtlich organisierten &ffentlichen Unternehmen (Stadtwerke,
OPNV-Unternehmen etc.) sowie andere 6ffentliche Auftraggeber.

Ziel des Seminars

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern einen umfassenden Ein-
blick in das Thema Compliance zu geben und die konkreten Anfor-
derungen an ein Compliance-System aufzuzeigen sowie die Még-
lichkeiten einer effektiven Strafverteidigung zu erlautern. Das Semi-
nar soll zudem verdeutlichen, welche Schritte unternommen werden
mussen, damit ,nicht der Staatsanwalt vor der Tiir steht.”

Datum: Mittwoch, 05.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Dabei werden die einzelnen offentlich-rechtlichen Pflichtenkreise
erlautert und die strafrechtlichen Auswirkungen grundlegend und
tbersichtlich dargestellt, um im Anschluss die daraus resultierenden
Complianceanforderungen aufzustellen. Die Referenten stellen die-
se schwierige Materie aufgrund ihrer langjdhrigen Praxis an vielen
Beispielen und durch viele Ubersichten dar. Ein besonderes Augen-
merk liegt in der Verteidigung unter Berticksichtigung politischer
Interessen und im Rampenlicht der Offentlichkeit.

Themen

1. Compliance & Strafbarkeit (Wiirfele)

- Grundlagen und Begriffe

- Rechtsbereiche der Compliance, Pflichtenkreise

- Einzelne Tatbestande: Vorteilsnahme, Bestechung, etc.

- Formen der Teilnahme

- Haftung der Behordenleitung und des Managements

- Haftung durch Unterlassen und Organisationsverschulden

- Grundlagen der Compliance

2. Compliance im 6ffentlichen Recht (Terwiesche)

- Welche Compliance-Vorschriften existieren fiir Behérden und
offentliche Unternehmen?

- Haftung fur unterlassene Aufsicht?

- Compliance-relevante Bereiche fiir Behérden: Umweltstraf-
recht, z. B. § 324 StGB durch Unterlassen von Aufsichtsmal3-
nahmen; Vergabe 6ffentlicher Auftrdge; Gewahrung von Bei-
hilfen; Verkauf kommunaler Grundstiicke; Aufstellen von Be-
bauungsplénen und Erteilen von Baugenehmigungen

3. Compliance & Strafverteidigung (Wiirfele)

- Pravention & Compliance-Systeme

- Revision und interne Ermittlungen

- Effektive Strafverteidigung des Beschuldigten

- Effektive Strafverteidigung des Vorgesetzten

- Effektive Strafverteidigung der Behérdenleitung

- Umgang mit dem politischen Umfeld

- Hinweise zur Pressearbeit

4, Offentlich-rechtliche Konsequenzen (Terwiesche)

- Dienstaufsicht und Fachaufsicht

- Beamtenrechtliche Konsequenzen, inshesondere Disziplinar-
mafBnahmen

- Arbeitsrechtliche Konsequenzen bei Angestellten im offent-
lichen Dienst

- Korruptionsbekdmpfung bei der Vergabe 6ffentlicher Auftrage

- Folgen der Missachtung von Compliance-Vorschriften bei der
Vergabe 6ffentlicher Auftrage

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



»Dauerbrenner” im Vergaberecht

Vergabe

Standig wiederkehrende Probleme aus Auftraggeber- und Bietersicht

mit
RA Dr. Oliver Homann, Kéln, und
RA Dr. Martin Biidenbender, Kdin

Referenten

RA Dr. Oliver Homann

ist als Rechtsanwalt im Kélner Biro der Sozietat
Leinemann Partner Rechtsanwalte tatig. Seit 18 Jah-
ren berdt er Mandanten schwerpunktmaRig auf dem
Gebiet des Vergaberechts und verfiigt iber beson-
dere Erfahrung bei der Betreuung von Vergabe-
nachprifungsverfahren. Seit Einfiihrung des vergaberechtlichen
Rechtsschutzes im Jahre 1999 hat Herr Dr. Homann in einer Vielzahl
von Verfahren vor Vergabekammern und Vergabesenaten sowohl
Auftraggeber als auch Auftragnehmer erfolgreich vertreten. Herr
Dr. Homann wirkt bei verschiedenen vergaberechtlichen Standard-
werken als Autor mit, etwa in dem aktuellen, von Leinemann,/Kirch
herausgegebenen ,Kommentar zur VSVgV". Er veréffentlicht regel-
méaBig in der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht" und ,VPR Ver
gabepraxis & -recht” sowie in anderen vergaberechtlichen Fachzeit-
schriften. Dr. Homann wurde im ,JUVE-Handbuch” wiederholt als
.haufig empfohlener Anwalt" im Vergaberecht benannt.

RA Dr. Martin Biidenbender

ist im Kolner Biiro der Sozietdt Leinemann Partner
Rechtsanwaélte tatig. Er arbeitet seit tiber 10 Jahren
schwerpunktmaBig auf dem Gebiet des Vergabe-
rechts und in angrenzenden Rechtsmaterien. Hier be-
rat Herr Dr. Bidenbender Auftraggeber und Bieter so-
wohl bei komplexen Ausschreibungen von Bauleistungen als auch
bei Vergaben im Liefer- und Dienstleistungsbereich. Daneben vertritt
er Mandanten in Nachpriifungsverfahren vor den Vergabekammern
und senaten. Herr Dr. Biidenbender ist Verfasser verschiedener Auf-
satze und Beitrdge zum Vergaberecht und veréffentlicht regelmaBig
in den Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht” sowie ,VPR Verga-
bepraxis & -recht”. Des Weiteren wirkt er als Autor an vergaberecht-
lichen Standardwerken mit, wie etwa dem jlingst erschienenen und
von Leinemann/Kirch herausgegebenen ,Kommentar zur VSVgV".

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit der Vergabe o6ffentlicher Leistungen befasst
sind, z. B. Behdrden,/Vergabestellen, Bauunternehmen, Architekten
und Ingenieure, Dienstleistungsunternehmen, Juristen.

Ziel

Das Vergaberecht ist in den letzten Jahren immer umfangreicher
und komplizierter geworden. Dabei zeigt sich jedoch, dass es immer
wieder bestimmte kritische Punkte sind, die eine reibungslose Ver-

Datum: Mittwoch, 12.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Crowne Plaza Hannover Schweizerhof, Hannover
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

gabe bzw. eine erfolgreiche Bewerbung infrage stellen. Ziel des Se-
minars ist es, diese ,Dauerbrenner” aus vergaberechtlicher Sicht un-
ter Berlicksichtigung der neuesten Rechtsprechung zu beleuchten,
um das Bewusstsein fiir Fallstricke zu scharfen und die gebotenen
rechtssicheren Vorgehensweisen aufzuzeigen. Dabei wird besonde-
rer Wert darauf gelegt, die Problemstellungen mit aktuellen Bei-
spielen aus der Rechtsprechung darzustellen. Den Referenten ist
ein Dialog mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wichtig.

Themen

1. Die Bestimmung des Beschaffungsbedarfs: Definitionshoheit
des Auftraggebers; Grenzen der Nachpriifbarkeit; Auswirkungen
auf das Vergabeverfahren

2. Die Vergabebekanntmachung - weniger ist (oft) mehr

3. Die eindeutige und erschopfende Leistungsbeschreibung:
Richtiger Umgang mit Unklarheiten und Liicken; Grenzen funk-
tionaler Ausschreibung; Anpassungen im laufenden Vergabe-
verfahren

4. Trennung von Eignungs- und Zuschlagskriterien: Zuldssige
Ausnahmen; sog. vergabefremde Aspekte

5. Energieeffizienz und Nachhaltigkeit: Eignungsanforderung?
Berlicksichtigung in der Leistungsbeschreibung; Beriicksich-
tigung bei der Zuschlagsentscheidung

6. Die Verpflichtungen nach den Tariftreue- und Vergabegesetzen
der Bundeslander: Was hat der Auftraggeber zu beachten? Wie
kénnen die gesetzlichen Anforderungen entschérft werden?

7. Wertung: Eigenverantwortlichkeit vs. Wertung durch Sachver-
standige; Berticksichtigung von Unterkriterien

8. Ausschluss von Angeboten oder Nachforderung von Unter-
lagen? Zwingende Ausschlussgriinde; Zwingende Nachforde-
rung; Heilung fehlerhafter Angebote

9. Mischkalkulation und Spekulation aus Auftraggeber- und
Bietersicht: Richtiger Umgang mit spekulativen Angeboten;
Behandlung mischkalkulierter Einheitspreise bei der Vertrags-
abwicklung

10. Nebenangebote: Wann sind Nebenangebote noch zugelassen?
Richtiges Aufstellen von Nebenangeboten; Wertung

11. Wenn man nicht alleine anbieten kann: Bietergemeinschaften
und Nachunternehmer: fachliche Eignung von Nachunterneh-
mern; Grundsatz der Bieteridentitét; Eignung von Newcomern
durch Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer

12. Kurzer Ausblick: Nachpriifungsverfahren: Risiko von Riige und
Nachprifung beherrschen; Heilung von Vergabefehlern im lau-
fenden Nachpriifungsverfahren; Sanfte Beendigung durch Ver-
gleich

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Vergabe

Die neuen Vergaberichtlinien:

R

Alles, was Sie jetzt bereits wissen sollten!

mit
RA Dr. Franz Josef Holzl, LL.M., Berlin

Referent

RA Dr. Franz Josef Holzl

ist Sozius einer auf Vergabe- und Technologierecht
spezialisierten Kanzlei. Er berat seit tiber 10 Jahren
private Unternehmen und die offentliche Hand zu
allen Fragen des Vergaberechts. Das gilt inshesonde-
re flir die vergaberechtliche Priifung von Teilnahme-
antragen und Angeboten, die Begleitung oder die komplette Durch-
fiihrung von Vergabeverfahren einschlieRlich der Erstellung der er-
forderlichen Vergabeunterlagen im Anwendungsbereich des
EU-/GWB-Vergabe- und EU-Priméarrechts. Gleichfalls vertritt Herr
Dr. Holzl in Nachpriifungs- und Beschwerdeverfahren vor den Nach-
prifungsinstanzen. Von 2004 bis 2013 war er Rechtsanwalt fiir Ver-
gaberecht bei der internationalen Sozietat Freshfields Bruckhaus
Deringer. In dieser Zeit hat er Verfahren im hohen zweistelligen
Milliardenbereich beraten. Er ist seit 2009 Lehrbeauftragter fiir
deutsches und européisches Vergaberecht an der Freien Universitat
Berlin und Autor zahlreicher Artikel in vergaberechtlichen Zeitschriften
wie der ,NZBau", ,Vergaberecht” und ,IBR Immobilien- & Baurecht".
Zudem ist er Autor im ,Miinchener Kommentar fiir europaisches
und deutsches Wettbewerbsrecht” (1. Aufl. 2011) und im ,Kommen-
tar zur VOL/A" von Kulartz/Marx/Portz/Prief (3. Aufl. 2013). Herr
Dr. Holzl ist standiger Mitarbeiter der Zeitschrift VPR Vergabepraxis
& -recht” sowie des Literaturbriefs des forum vergabe e.V.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Entscheider und Vergabepraktiker in
Vergabestellen und Unternehmen sowie an Planer, Unternehmens-
berater, Rechtsanwélte und Unternehmensjuristen.

Ziel

Die neuen Richtlinien fiir klassische Auftraggeber und Sektorenauf-
traggeber sowie die Konzessionsrichtlinie sind in Kraft getreten und
werden in Kiirze umgesetzt. Ziel ist es, Auftraggeber und Bieter
rechtzeitig auf die zahlreichen gewichtigen Anderungen vorz
ubereiten. Die neuen Regelungen bieten vor allem fiir mittel-
standische Unternehmen neue Mdglichkeiten. Die kommenden
Anderungen sind bereits jetzt relevant, zumal Vergabeverfahren in
der Regel lange Vorlaufzeiten haben und auch die Vorwirkung der
neuen Regelungen zu beachten ist.

Datum: Donnerstag, 13.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Klassische Vergaberichtlinie und Sektorenrichtlinie

Keine Differenzierung mehrzwischen Dienstleistungen nach Teil
A und Teil B; Einfiihrung besonderer Vorgaben zur Beschaffung
bestimmter Dienstleistungen wie personenbezogene Dienstleis-
tungen im Sozial-, Gesundheits-, Bildungs- und Sicherheitsbereich
sowie fiir Brief, Paket- und Postdienste; Regelung neuer Ausnah-
men vom Vergaberecht, u. a. fir Rechts- und Finanzdienstleis-
tungen; neue Fristen innerhalb von Vergabeverfahen und fiir die
Vorabinformation; Erweiterung des Zugangs zum Verhandlungs-
verfahren und zum wettbewerblichen Dialog; Einfithrung der
sog. Innovationspartnerschaft als neues Vergabeverfahren; Neu-
fassung der Vorschriften fiir zentrale Beschaffungstatigkeiten,
fur die Vergabe von Rahmenvereinbarungen und fiir Sammel-
beschaffungen; Einfiihrung der obligatorischen elektronischen
Kommunikation; Neuerungen bei und Vereinfachung der e-Ver-
gabe; Erweiterung der Ausschlussgriinde; Kodifizierung der
Selbstreinigung; Vereinfachung des Eignungsnachweises, ein-
heitliches europdisches Auftragsdokument; Beriicksichtigung
strategischer Ziele der Auftragsvergabe - Erweiterung des Kata-
logs der Zuschlagskriterien, u. a. Einbeziehung von Lebens-
zykluskosten, sozialen und okologischen Aspekten; Verhéltnis
Preis - Qualitat; Aufweichung der strikten Trennung von Eig-
nungs- und Zuschlagskriterien; Kodifizierung der Recht-
sprechung des EuGH zu Inhouse-Vergaben bzw. 6ffentlichen
Kooperationen horizontaler/vertikaler Art; Einfiihrung einer Vor-
schrift fiir den Einsatz von Subunternehmern und der Eignungs-
leihe; Regelung fiir und Handhabung von wesentlichen Vertrags-
anderungen; Regelung der Kiindigungsgriinde bei laufenden
Auftragen; Regelung grenziibergreifender Beschaffungen; Auf
sicht, Kontrolle, Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten,
Statistik.

2. Konzessionsrichtlinie
Anwendungsbereich und Anwendungsvoraussetzungen der Kon-
zessionsrichtlinie; Ausnahmen - Inhouse-Vergabe; zulassige Ver-
gabeverfahren; Konzessionsvertrag; Gestaltungsmaéglichkeiten;
typische Fehlerquellen; Rechtsschutz.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Vergabe

Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen
Unter Verwendung von VOL/A, VOL/A-EG, VgV und GWB

mit
RA Tobias Osseforth, Mag. rer. publ., Miinchen

Referent

RA Tobias Osseforth

ist als Rechtsanwalt in der iiberértlichen Sozietdt
Graf von Westphalen am Standort Minchen tatig.
Die Schwerpunkte seiner anwaltlichen Téatigkeit lie-
gen in der Beratung der 6ffentlichen Hand und pri-
vater Unternehmen bei der Begleitung von Vergabe-
verfahren, insbesondere im IT-Bereich. Herr Osseforth ist dariiber hi-
naus Herausgeber und Autor des WEKA-Praxiskommentars ,VOF
und VOB/A" und betétigt sich als Referent auf Seminaren und
Workshops im Bereich Vergaberecht. SchlieRlich besitzt Herr Osse-
forth mehrjahrige Erfahrung bei der Vertragsgestaltung, Prozessop-
timierung, Risikoanalyse und Risikomanagement externer Unter-
nehmen als Interim Manager.

Teilnehmerkreis

Mitarbeiter von Vergabestellen sowie [T-Fachabteilungen der 6ffent:
lichen Hand als auch Mitarbeiter von Unternehmen, die Leistungen
aus dem IT-Bereich anbieten.

Ziel

Wer sich mit der 6ffentlichen Beschaffung von [T-Leistungen befasst,
sollte die Normen der (EG-) VOL/A und der VgV beherrschen. Dieses
Wissen stellt allerdings nur einen der vier Grundpfeiler fiir einen
rechtssicheren Umgang bei der Beschaffung von [T-Leistungen dar.
Hinzu kommen sollte die Kenntnis der einschldgigen Rechtspre-
chung, das Bewusstsein iiber die Hilfestellungen der Unterlage fiir
Ausschreibung und Bewertung von IT-Leistungen (UfAB) sowie das
Wissen Uber die Verwendung der Vertragsbedingungen fiir die
[T-Beschaffung (EVB-IT).

Den Seminarteilnehmern wird ein effektiver Umgang mit diesen
vier Saulen zur Beschaffung von IT-Leistungen vermittelt. Die einzel-
nen Schritte eines Vergabeverfahrens werden - teilweise anhand
von Beispielféllen aus der Praxis - unter Beriicksichtigung aktueller
Rechtsprechung erldutert.

Datum: Montag, 17.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ein Hauptaugenmerk wird dabei auf den Wertungsvorgang gelegt
(u. a. ordnungsgemaRe Verwendung von Eignungs- und Zuschlags-
kriterien; Berticksichtigung sozialer und umweltbezogener Aspekte
unter Beriicksichtigung von Energieverbrauch und Energieeffizienz).
Praxistipps zur Vermeidung vergaberechtlicher Fallstricke runden
das Seminar ab.

Themen
1. Einfilhrung: GWB, VgV, (EG-) VOL/A
2. Dokumentationspflichten

3. Besonderheiten bei IT-Beschaffungen

- Rahmenvertrage /Rahmenvereinbarungen

- Beriicksichtigung der aktuellen Unterlage fiir die Ausschrei-
bung und Bewertung von [T-Leistungen - UfAB

- Verwendung der Vertragsbedingungen fir die IT-Beschaffung
(EVBHT)

- Wahl der Vergabeverfahrensart

- Leistungsbeschreibung

- Teststellungen

- Umgang mit Musterformularen

4. Die vier Wertungsstufen

- Formale Priifung

- Eignungspriifung

- Auskémmlichkeit der Preise

- Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots
e Zuschlagskriterien
 Gewichtung
e Transparenz
e Angebotswertung
* Wertung von Nebenangeboten
 Wertung von Wahl und Bedarfspositionen
» Wertung mehrerer Hauptangebote
» Abweichungen von technischen Spezifikationen
« Uberpriifbarkeit der Wertungsentscheidung
 Nachtrégliche Beseitigung von Fehlern

5. Zuschlagsentscheidung
- Informations- und Wartepflicht des Auftraggebers
- Aufhebung der Ausschreibung: Neuausschreibung oder
Verzicht auf die Auftragsvergabe

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Vergabe

R

eVergabe: Neue Pflichten fir Auftraggeber und Bieter!

mit
Prof. Dr. Christopher Zeiss, Bielefeld, und
RA Dr. Christian-David Wagner, Leipzig

Referenten

Prof. Dr. Christopher Zeiss

ist Professor fiir Staats- und Europarecht mit beschaf-
fungsrechtlichem Schwerpunkt an der Fachhochschu-
le fur offentliche Verwaltung NRW (Bielefeld) und
hat einen Lehrauftrag zum Vergaberecht an der Uni-
versitdt Potsdam. Zuvor war er als Referent am Bun-
desministerium der Justiz (Berlin) u. a. fiir Vergabe- und Kartellrecht
zustandig und hat Gesetzgebungsverfahren des Bundes im Bereich
der elektronischen Signatur, der elD-Funktion des neuen Personal-
ausweises und zu De-Mail begleitet. Die Beschaffungspraxis kennt
Herr Prof. Zeiss aus seiner mehrjahrigen Tatigkeit als Rechtsanwalt,
Richter und Of Counsel. Er hat als externe Beschaffungsstelle Ver-
gabeunterlagen entwickelt und Vergabeverfahren durchgefiihrt so-
wie in Vergabenachpriifungsverfahren fir die Interessen seiner Man-
danten gestritten. Herr Prof. Dr. Zeiss ist u. a. Herausgeber und
Autor vergaberechtlicher Standardnachschlagewerke und Mit-
herausgeber der Zeitschrift ,VPR Vergabepraxis & -recht".

RA Dr. Christian-David Wagner

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei und Lehrbeauf
tragter fiir Beschaffungswesen und Vergaberecht an
der Hochschule fiir angewandte Verwaltungswissen-
schaften in Halberstadt. Herr Dr. Wagner ist seit Be-
ginn seiner Berufstatigkeit im Jahre 2003 auf die Be-
ratung im Bereich 6ffentlicher Einkauf und Beschaffung spezialisiert.
Ein Schwerpunkt liegt in der Beratung 6ffentlicher Auftraggeber und
international agierender Unternehmen bei der Anpassung der Ver-
triebs-, Prozess- und Organisationsstrukturen an die Erfordernisse des
offentlichen Einkaufs. Er unterstiitzt Vergabestellen bei der Konzep-
tion und Durchfiihrung von Vergabeverfahren und tbernimmt fir
Bieterunternehmen das Qualitdtsmanagement im Rahmen 6ffent-
licher Beschaffungsvorhaben. Mitautor des juris Praxiskommentars
Vergaberecht”, 4. Aufl. 2013, und des Praxiskommentars ,Beschaf-
fungen im Verteidigungs- und Sicherheitsbereich” (2013).

Teilnehmerkreis

Alle Auftraggeber und Auftragnehmer. Alle Personen, die am Be-
schaffungsprozess und der strategischen Ausrichtung von Beschaf-
fungsstellen auf der Auftraggeberseite und dem Vertrieb auf der
Bieterseite beteiligt sind (z. B. Fachbereichs-, Abteilungs-, Amts- und
Referatsleiter, Mitarbeiter der Beschaffungsstellen, des Vertriebs
und der Rechtsabteilungen).

Datum: Donnerstag, 20.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: NH Hotel Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Als ,eVergabe" (= elektronische Auftragsvergabe) bezeichnet man
den Einsatz elektronischer Mittel bei der Beschaffung von Liefer,
Dienst- und Bauleistungen durch offentliche Auftraggeber. Bisher
hatten die Auftraggeber hinsichtlich der Verwendung elektronischer
Mittel Wahlfreiheit. Durch die neuen EU-Vergaberichtlinien andert
sich die Rechtslage grundlegend. Die Wahlfreiheit der 6ffentlichen
Auftraggeber besteht nicht mehr. Der Einsatz elektronischer Mittel
ist der gesetzliche Regelfall, ein Ausweichen auf die Papierform und
den Postweg ist nur noch in seltenen Ausnahmefallen zulassig.
Fur die Einfiihrung der verpflichtenden eVergabe steht langstens
eine Ubergangsfrist bis Spatsommer/Herbst 2018 zur Verfiigung.
.Zentrale Beschaffungsstellen” mussen spatestens nach dem Friih-
jahr 2017 eVergabe-Verfahren durchfiihren. Diese Ubergangsfrist
sollten alle offentlichen Auftraggeber und alle Bieter nutzen, um
sich auf die neuen Verpflichtungen einzustellen. Informationsange-
bote dazu gibt es viele. Diese haben aber haufig einen ganz ent-
scheidenden Nachteil: Dahinter stehen in der Regel Anbieter einzel-
ner eVergabe-Losungen. Unsere Referenten garantieren anbieter-
neutrale Informationen und verfiigen neben dem vergaberecht-
lichen Know-how und dem technischen Verstandnis auch tber die
bewahrte Fahigkeit, die komplexen Zusammenhange verstandlich
zu vermitteln.

Themen

1. Das neue EU-Recht: Pflicht zur eVergabe
- Was ist eVergabe im Sinne der EU-Vergaberichtlinien? - Wo ist
der elektronische Workflow vorgeschrieben, wo die elektronische
Kommunikation? - Fiir wen gilt die Pflicht zur eVergabe?

2. Ausnahmen
- Welche Ausnahmen von der Pflicht zur eVergabe sind vorgese-
hen? - Wo gelten die Pflichten zur elektronischen Kommunika-
tion - und wo nicht?

3. Datensicherheit
- Welche gesetzlichen Vorgaben zur Datensicherheit gibt es?
- Welche technischen Méglichkeiten gibt es? - Wie sind elektro-
nische Signatur, elD des neuen Personalausweises, De-Mail und
E-Postbrief einzuordnen?

4. Marktiibersicht
- Welche eVergabe-Losungen gibt es? - Welche ist die richtige?

5. Strategische Folgerungen
- Welche organisatorischen Folgen hat dies? - Welche Investi-
tionen sind notwendig?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Licken im Leistungsverzeichnis

Vergabe

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtréagen

bei Vergabe- und Vertragsabwicklung

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Ralf Leinemann, Berlin, und

RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Jarl-Hendrik Kues, LL.M., Frankfurt a.M.

Referenten

RA Prof. Dr. Ralf Leinemann

ist Seniorpartner der auf Vergabe- und Baurecht spe-
zialisierten Sozietat Leinemann & Partner Rechtsan-
walte mbB mit Standorten in Berlin, Diisseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg und KélIn. Er ist anwaltlicher
Berater bei einer Vielzahl von GroBprojekten, ins-
besondere im Infrastrukturbereich, wo er oft sowohl vergaberecht-
lich wie auch in der baubegleitenden Rechtsberatung tatig ist (z. B.
Neubau JadeWeserPort, Berliner Flughafenneubau BER, diverse
Bundesautobahnen und GroBkraftwerke on- und offshore). Er ist
Autor mehrerer Biicher und Kommentare zum Bau- und Vergabe-
recht sowie (Mit-) Herausgeber u. a. der Zeitschriften ,NZBau" und
VergabeNews". Herr Leinemann ist zudem auch als Schiedsrichter
in nationalen wie internationalen Verfahren tatig.

RA Jarl-Hendrik Kues, LL.M.
ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht sowie Partner der Vergabe- und Baurechts-
sozietdt Leinemann & Partner Rechtsanwaélte in Frank-
furt a.M. Die Schwerpunkte seiner Tatigkeit liegen
: seit vielen Jahren auf dem Gebiet des privaten Bau-
rechts, dort insbesondere in der Durchsetzung oder Abwehr von
Nachtragsforderungen. Herr Kues ist Co-Autor verschiedener Fach-
biicher, u. a.in dem von Leinemann herausgegebenen ,VOB,/B-Kom-
mentar”, dem von Glockner/Berg herausgegebenen ,Fachanwalts-
kommentar Bau- und Architektenrecht" sowie dem von Leinemann/
Kirch herausgegebenen Kommentar zur VSVgV und VOB/A-VS. Da-
neben ist er durch Fachveroffentlichungen in den Zeitschriften ,Bau-
recht", ,NZBau" und ,Vergaberecht" hervorgetreten sowie standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fiihrungskrafte, Projektleiter,
Bereichs- und Niederlassungsleiter von Bauunternehmen und Bau-
herren, Kalkulatoren, Claim-Manager, Anwélte, Justitiare, Rech-
nungsprifer, Mitarbeiter der offentlichen Bauverwaltung, Sach-
verstandige und Richter.

Ziel

Kostensteigerungen und Terminiiberschreitungen bei Bauprojekten
werden heftig diskutiert. Ausgangspunkt sind oft fehlerhafte Leis-
tungsbeschreibungen. Fehler werden allerdings wohl nie ganz ver-
meidbar sein. Das Seminar fragt nach der Risikoverteilung und den

Datum: Dienstag, 25.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

vertraglichen Moglichkeiten zu ihrer Beeinflussung. Spekuliert ein
Bieter um 6ffentliche Auftrage mit erkannten Beschreibungsfehlern,
muss nachgefragt werden: Welche Folgen hat das eine oder andere?
Welche Rolle spielt das 6ffentliche Vergaberecht und wo liegen die
Unterschiede zum gewerblichen Geschaft nicht-ffentlicher Bauver-
tragspartner? Neueste Urteile des BGH und der Oberlandesgerichte,
teilweise von der Kanzlei der Referenten selbst erstritten, sind
Grundlage fiir die Darstellung und Loésung zahlreicher praktischer
Probleme rund um Mehrkosten, Bauzeit, Zahlung und Leistungsver-
weigerung aufgrund von Problemen, die auf die Leistungsbeschrei-
bung zurtickgehen.

Die Teilnehmer werden mit den rechtlichen Fallstricken der Ange-
botsbearbeitung und der LV-Gestaltung vertraut gemacht und an
die Grundsatze der spateren Vertragsauslegung nach Zuschlag und
die Nachtragsbearbeitung herangefiihrt.

Themen

1. Ausschreibungen bearbeiten: Schwellenwerte, Priifung der Ver
dingungsunterlagen, Mindestbedingungen, Nebenangebote,
Eignungsnachweise, geforderte Erklarungen und Unvollstandig-
keit, Nachreichen von Erklarungen, Wertungsmatrix, besondere
Verfahrensarten, typische Fehler bei der LV-Erstellung

2. Ausschreibungen o6ffentlicher Auftraggeber nach VOB/A
2012: Ordnungsgemale Leistungsbeschreibung, Vollstandig-
keit, Kalkulierbarkeit, Wagnisse - die neueste Rechtsprechung
und ihre Auswirkungen

3. Liicken und Fehler in der Leistungsbeschreibung: Hinweis-
pflichten und Auslegungsmaéglichkeiten

4. Auslegung des Leistungsverzeichnisses nach AGB-Wirksam-
keitskriterien (u. a. Baugrund- und Terminrisiko, Genehmigungs-
risiko, Vertragsstrafen, Zahlung)

5. Besondere Themen: Bistro-Entscheidung des BGH, Vergabe-
verfahrensrisiko Spekulationspreise, sittenwidriger Einheitspreis,
Schadstoffrisiko, Kalkulationstricks

6. Nachtrag, Schadensersatz oder Entschadigungsanspruch: Wie
erzeugt man Mehrforderungen aus Bauzeiteinfliissen und wie
wehrt man sie ab?

7. Geénderte und zusatzliche Leistungen
§ 2 Abs. 5, 6 VOB/B, Mehraufwand wegen liickenhafter Aus-
schreibung, Stérung der Geschaftsgrundlage, Aufstellung und
Abwehrvon Nachtragen sowie Leistungsverweigerungsrecht bei
Nichtbeauftragung von Nachtragen

8. Die Bedeutung von Vergabenachpriifungsverfahren und
Vergabeverzogerungen fiir Zeit- und Kostenbudgets: Das
Vergabeverfahrensrisiko

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Vergabe

INTENSIVKURS

Die Vergabe von Architekten-/Ingenieurleistungen nach VOF
Gestaltung von Vergabeverfahren und Vergabestrategien

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Tobias Hénsel, Dresden

Referent

RA Dr. Tobias Hansel

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in Dres-
den. Seine Tatigkeitsgebiete sind das private Bau-
recht sowie das Vergaberecht. Ein besonderer Schwer
punkt ist dabei die Gestaltung von Vergabeverfahren
nach der VOF. Er ist durch zahlreiche Verdffentlichun-
gen im Bau- und Vergaberecht und eine umfangreiche Seminar-
tatigkeit ausgewiesen. Herr Dr. Hansel ist Mitherausgeber der Zeit
schrift ,VPR Vergabepraxis & -recht”.

Teilnehmerkreis

Offentliche Auftraggeber, interessierte Bewerber, insbesondere Ar-
chitekten, Ingenieure, Projektsteuerungsunternehmen, Beratungs-
unternehmen und Rechtsanwalte.

Ziel

Dieses Seminar ist als Vertiefung zum Seminar ,Die Vergabe von
Architekten- und Ingenieurleistungen nach VOF" aus dem ersten
Halbjahr gedacht. Wahrend in jenem Seminar auch die aktuellen
rechtlichen Grundlagen erlautert werden, setzt dieses Seminar be-
reits vergaberechtliche Grundkenntnisse voraus. Schwerpunkt des
Seminars ist die Gestaltung von Vergabeverfahren, wobei auch auf
die Unterschiede bei der Vergabe von Architektenleistungen gegen-
ber der Vergabe von Ingenieurleistungen eingegangen wird. Dis-
kussionen tiber Vergabestrategien sowie mogliche unterschiedliche
Herangehensweisen an den Teilnahmewettbewerb und die Wertung
wird ein breiter Raum eingerdumt. Dabei werden zahlreiche Praxis-
beispiele behandelt, die fehleranféllig sind und in der Praxis haufig
wiederkehren.

Themen

1. Die Vorbereitung des Vergabeverfahrens
- Moglichkeiten und Grenzen des Auftraggebers bei der Gestal-
tung des Beschaffungsziels

(%)

) Am 27.11. findet ab ca. 17:30 Uhr ein gefiihrter
£ Stadtrundgang (1,5 Std.) durch die historische
e= Altstadt Dresdens statt (im Preis enthalten).

Datum: Fr., 28.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hilton Dresden Hotel, Dresden
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Additionspflicht bei Teil- und Fachlosen vs. getrennte Betrach-
tung einzelner Teilleistungen
- Vergabe an einen Generalplaner vs. losweise Vergabe
2. Der Teilnahmewettbewerb
- Eignungspriifung vs. Bildung einer Reihenfolge unter den Be-
werbern
- Mindestanforderungen an die Eignung vs. Kriterien zur Bewer-
tung der Leistungsfahigkeit
- Méglichkeiten und Grenzen des Auftraggebers bei der Bildung
von Eignungskriterien
- Ermessensunabhangige vs. ermessensabhangige Eignungs-
kriterien
- Diskussion verschiedener Eignungskriterien aus der Praxis,
deren Unterteilung und Gewichtung
- Transparenzerfordernisse im Teilnahmewettbewerb - Auf-
stellen einer Matrix
- Das Recht und die Pflicht des Auftraggebers zur Nachforde-
rung fehlender Unterlagen
- Insbesondere: Referenzen
- Der richtige Umgang mit der Leistungsfahigkeit von Nach-
unternehmern
3. Die Wertung
- Aufstellen der Wertungskriterien, Unterteilung und Gewichtung
- Wertungskriterien bei der Vergabe von Architektenleistungen
- Wertungskriterien bei der Vergabe von Ingenieurleistungen
- Einzelne Wertungskriterien, insbesondere die Gestaltung des
Kriteriums ,Honorar"
- VerstoRe der Bieter gegen das zwingende Preisrecht der HOAI
- Uber- und Unterangebote bei der Vergabe nach VOF
- Der richtige Umgang mit Projektanten
- Méglichkeiten und Grenzen des Auftraggebers bei ermessens-
abhéngigen Kriterien
- Fragen zur Dokumentation der Wertung
4. Wettbewerbe
- Bedeutung und Reichweite der RPW 2013
- Wettbewerbe nach der RPW 2013 vs. ,graue” Wettbewerbe
- Die unsterbliche Legende von der ,Mehrfachbeauftragung"
- Die Moglichkeiten des Auftraggebers bei der Gestaltung eige-
ner Wettbewerbsbedingungen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergabe von Architekten-
und Ingenieurleistungen® von Hénsel/
Grosse ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Workshop Vergaberecht

Mit typischen Praxisproblemen rechtssicher umgehen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Sven Grosse, Dresden

Referent

RA Sven Grosse

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht in
Dresden. Seine Téatigkeitsschwerpunkte liegen im
Vergaberecht und privaten Baurecht. Er begleitet seit
Jahren o6ffentliche Auftraggeber und Bieter bei der
Durchfiihrung von Vergabeverfahren. Der Referent
ist durch regelmaBige Veroffentlichungen im Vergaberecht und
privaten Baurecht sowie eine umfangreiche Seminartatigkeit aus-
gewiesen. Er ist Vorsitzender des Fachanwaltsausschusses fiir Bau-
und Architektenrecht der Rechtsanwaltskammer Sachsen.

Teilnehmerkreis

Offentliche Auftraggeber, Bieter, beratende Architekten und
Ingenieure, Rechtsanwalte.

Ziel

Das Vergaberecht unterliegt standigen Veranderungen durch
Gesetzgebung und Rechtsprechung. Die Abwicklung eines
Vergabeverfahrens stellt sowohl 6ffentliche Auftraggeber als auch
Bieter daher standig vor neue Herausforderungen.

Das Seminar dient dazu, vorhandene Kenntnisse in ausgewahlten
Bereichen zu vertiefen. Dies geschieht anhand von Praxisbeispielen
ber haufig auftretende Problemkreise, die unter Berticksichtigung
der neuesten Rechtsprechung gemeinsam mit den Teilnehmern
einer Losung zugefiihrt werden.

Themen

1. Anderungen an den Vergabeunterlagen
- Begriff der Anderung
- Nachtragliche Korrekturen
- Begleitschreiben
- Preisangaben
- Abweichung von vorgesehenen technischen Spezifikationen
- Probleme bei Bietergemeinschaften
- Weitere Einzelfalle
2. Unvollstandige Angebote
- Fehlende Preisangaben
- Negativpreise

Vergabe

Datum: Montag, 01.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Fehlende geforderte Erklarungen und/oder Nachweise
- Bedeutung der Bekanntmachung
- Bedeutung der abschlieBenden Liste

- Zeitpunkt der Vorlage der geforderten Erklarungen/Nachweise

- Nachfordern fehlender Erklarungen und/oder Nachweise
- Unterzeichnung des Angebots

- Fabrikatsangaben

- Weitere Beispiele

. Eignung

- Abgrenzung von Eignungs- und Zuschlagskriterien
- Wann welche Eignungsnachweise?

- Bindung des Auftraggebers an Vorgaben

- Eignungsleihe

- Eignung von Nachunternehmern

. Produktneutrale Ausschreibung

- Gebot der Produktneutralitat
- 1. Ausnahme: Konkrete Produktvorgabe
* Voraussetzungen ¢ Griinde * Beurteilungsspielraum des
Auftraggebers
- 2. Ausnahme: Leitfabrikat
« Voraussetzungen  Verdeckte Leitfabrikate
- Konsequenzen bei VergaberechtsverstoRen

. Nebenangebote

- Definitionsfragen

- Zulassung/Ausschluss von Nebenangeboten

- Mindestanforderungen

- Inhaltliche Aufstellung

- Wertung von Nebenangeboten

- Kaufménnische Nebenangebote (bedingte Preisnachlasse)
- Hauptangebot vs. Nebenangebot

. Preisnachlasse

- Wertung von unbedingten Preisnachldssen
- Preisnachlass und Nachverhandlungsverbot
- Skonto

. Nachunternehmer

- Wer ist Nachunternehmer im Sinne des Vergaberechts?

- Hilfsleistungen

- Konzernverbundene Unternehmen

- Unklarheiten bei der Benennung von Nachunternehmern
- Nachunternehmeraustausch

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Vergaberecht®
von Mark von Wietersheim

ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Vergabe

Vergaberecht 2014

Wichtige Entscheidungen des EuGH, des BGH, der OLG-Vergabesenate

und der Vergabekammern 2014

mit
VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks, Diisseldorf, und
RD Markus Zeise, LL.M., 2. VK Bund, Bonn

Referenten

VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks

ist seit 2004 Vorsitzender des Vergabesenats, des
2. Kartellsenats und des unter anderem fiir Unter
schwellenwertvergaben zustandigen 27. Zivilsenats
des Oberlandesgerichts Diisseldorf. Zuvor gehorte er
einem Bausenat, dann dem Senat flir gewerblichen
Rechtsschutz und dem Kartellsenat und seit Anfang 1999 auch
dem Vergabesenat als stellvertretender Vorsitzender an. Er wirkt bei
mehreren vergabe- und kartellrechtlichen Kommentaren mit, hat
Fachaufsatze verfasst und halt Vortrdge zum Vergabe- und Kartell-
recht.

RD Markus Zeise

ist seit 2009 hauptamtlicher Beisitzer der zweiten
Vergabekammer des Bundes. Zuvor war er in der
Grundsatzabteilung des Bundeskartellamtes mit ver-
gaberechtlichen Grundsatzfragen betraut. Herr Zeise
ist zudem Mitautor der Kommentare Kulartz/Marx/
Portz/Priel8 zur VOL/A und VOB/A.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich in erster Linie an schon erfahrenere Ver-
gabepraktiker in Vergabestellen, auf Bieterseite sowie an Rechts-
anwalte und Unternehmensjuristen.

Ziel

Die Vergabekammern des Bundes und das OLG Dusseldorf haben
in Vergabenachprifungsverfahren in Deutschland das bei weitem
hochste Fallaufkommen und die gréBte Fallerfahrung. Gelegentlich
werden von beiden Instanzen auch Aufsehen erregende Entschei-
dungen getroffen.

Das Seminar gibt Gelegenheit, Juristen, Ingenieure, Vergabe-
praktiker und Entscheider der Nachprifungsinstanzen zu treffen
und personlich kennenzulernen. Sie kénnen sich mit Kollegen ,kurz
schlieBen”, beim Vortrag willkommene Bemerkungen sowie Fragen
anbringen und die Denkweise der Rechtsprechung naher kennen-
lernen.

Datum: Dienstag, 09.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Es werden behandelt: Die rechtssichere Ausschreibung und Ange-
botswertung, wie sich der Auftraggeber vor Schadensersatzansprii-
chen schiitzen kann und welche Moglichkeiten Bieter beim Rechts-
schutz unterhalb des Auftragsschwellenwerts haben, dies vor dem
Hintergrund der Rechtsprechung (vor allem des EuGH und des
Bundesgerichtshofs). VOB/A und VOL/A. Darliber hinaus wird ein
Uberblick iiber die neuen EU-Richtlinien gegeben.

Themen

1. Die Vorbereitung der Ausschreibung

- Die Bestimmungsfreiheit des Auftraggebers beim Beschaf
fungsgegenstand - wie wirkt sich das praktisch aus?

- Auf der Suche nach dem wirtschaftlichsten Angebot: Konstruk-
tive oder funktionale Ausschreibung? Oder eine Kombination
dazwischen?

- Wahl- und Bedarfspositionen - zuléssig oder nicht?

- Mittelstandsschutz: Los- oder Gesamtvergabe - Wann ist Ge-
samtvergabe statthaft?

- Eignungsanforderungen und Vermengen mit Zuschlagskrite-
rien - nach geltendem Recht grundsatzlich unzuldssig, nach
neuen EU-Richtlinien zuldssig?

- Nebenangebote: Begriff, Zulassung (insbesondere bei Nied-
rigstpreisvergaben), Gleichwertigkeit, Mindestanforderungen,
mehrere Hauptangebote und Zulassigkeit (u. a. Besprechung
von BGH v. 07.01.2014)

- Produktspezifische Ausschreibung - wo ist Zulassigkeitspoten-
zial?

- Das ungewéhnliche Wagnis und was davon brig geblieben ist

- Fehlerkorrektur durch den Auftraggeber und die Konsequenzen

2. Die rechtssichere Angebotswertung
- Zur Zul3ssigkeit von Bietergemeinschaften (KG 24.10.2013)
- Nachfordern von Erkldrungen/Nachweisen und Preisen
- Zur stufenweisen Angebotswertung - Muss die Eignungspru-
fung vor der Preis- und Wirtschaftlichkeitspriifung erfolgen?
- Unangemessen/ungewéhnlich niedrige (unauskémmliche)
Angebote und wie sie zu behandeln sind

3. Wasiist bei der Aufhebung einer Ausschreibung zu beachten?

4. Unterschwellenwertvergaben: Was hat fiir eine Nachpriifung
durch Bieter zu gelten (prozessual und materiell)?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Baubetriebswirtschaft

Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs

am praktischen Beispiel

mit
Dipl.-Ing. Dr. techn. Ralph Bartsch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Minchen

Referent

Dr. Ralph Bartsch

ist Partner des Ingenieurbiiros BARTSCH WARNING
PARTNERSCHAFT, Ingenieurbiiro fiir Baubetrieb und
Bauwirtschaft in Miinchen, das auf das technische
Vertragsmanagement und die baubetriebliche Bera-
tung spezialisiert ist. Herr Dr. Bartsch ist seit tber
15 Jahren fir private und offentliche Auftraggeber sowie fiir Auf-
tragnehmer operativ und beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und
Bewertung von Nachtragsforderungen und Bauzeitanspriichen,
tatig. Herr Dr. Bartsch ist ein von der Industrie- und Handelskammer
flir Miinchen und Oberbayern 6ffentlich bestellter und vereidigter
Sachverstandiger fir Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch-
und Ingenieurbau sowie fiir Bauablaufstorungen. Er ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen zu baubetrieblichen und bauwirtschaft-
lichen Themen sowie Autor des VOB-Kommentars von Althaus/
Heindl, ,Der &ffentliche Bauauftrag”, 2. Aufl. 2013, Verlag C.H.
Beck. Er ist Lehrbeauftragter an der Universitat Karlsruhe (KIT) fiir
Vertragsmanagement und an der Hochschule fiir Wirtschaft und
Technik in Karlsruhe fir Fertigungsverfahren | und Il. Herr
Dr. Bartsch veranstaltet seit Jahren Seminare fiir 6ffentliche Auf-
traggeber und Bauunternehmen zu baubetrieblichen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an alle Baubeteiligten, die in ihrer prak-
tischen Tatigkeit mit der Aufstellung und Bewertung von Forde-
rungen aus Bauablaufstérungen und verlangerten Bauzeiten sowie
hieraus resultierenden finanziellen Anspriichen zu tun haben.

Ziel

Die Rechtsprechung der vergangenen Jahre hat strenge Anforde-
rungen an den Nachweis von Forderungen aus Bauablaufstérungen
postuliert. Diese bestehen zum einen in einem rechtzeitigen und
richtigen vertraglichen Verhalten, zum anderen in einer Dokumen-
tation, die in dieser Art und Weise nahezu ausnahmslos auf Bau-
stellen nicht gefiihrt wird. Ferner werden in der baubetrieblichen
Literatur verschiedene mehr oder weniger komplexe Verfahren
veréffentlicht, wie die zeitlichen und finanziellen Folgen darzulegen
sind.

Datum: Donnerstag, 25.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Das Seminar bietet einerseits einen Uberblick iiber die rechtlichen
Grundlagen, um hieraus die Riickschliisse fiir das richtige Verhalten
und die richtige Dokumentation auf der Baustelle zu schaffen.
Andererseits werden die baubetrieblichen Verfahren der Berech-
nung der Fristverlangerung/Bauzeitverlangerung und der finanziel-
len Folgen in der Theorie aufgezeigt. Anhand mehrerer praktischer
Beispiele aus verschiedenen Gewerken wird der Nachweis der
tatsachlich kausalen Folge von Bauablaufstérungen auf den
geplanten Bauablauf gefiihrt. In Abhangigkeit von den jeweiligen
Anspruchsgrundlagen werden die finanziellen Folgen an prak-
tischen Beispielen berechnet.

Vornehmliches Ziel des Seminars ist es, die praktische Umsetzung
von Forderungen aus gestérten Bauablaufen und Bauzeitverlange-
rungen am konkreten Beispiel gemeinsam zu erarbeiten.

Themen
1. Grundlagen zu Terminen, Fristen und Vertragsterminplénen

2. Die Folgen der Rechtsprechung zu gestorten Bauablaufen fiir
die Praxis von der Behinderungsanzeige iiber die Dokumenta-
tion bis hin zu den anerkannten Verfahren der Berechnung
von Fristverlangerung und finanziellen Folgen.

3. Praxisbeispiel 1:
Bauablaufstérung im Rohbau infolge fehlender und mangelhaf-
ter Vorunternehmerleistung. Berechnung der Fristverlangerung
und des Entschadigungsanspruchs.

4. Praxisbeispiel 2:
Bauablaufstérung infolge zu spat tibergebener Ausfiihrungspla-
nung durch den Aufraggeber im Erd- und Ingenieurbau. Berech-
nung der Fristverlangerung und des Schadensersatzes.

5. Praxisbeispiel 3:
Bauablaufstorung Ausbau infolge zu spat erfolgter Vorleistung
anderer Gewerke und Leistungsanderungen. Berechnung der
Fristverlangerung, des Entschadigungsanspruchs und der Mehr
kosten.

6. Praxisbeispiel 4:
Verzogerte Vergabe im StralBen- und Ingenieurbau. Berechnung
der Fristverlangerung und der Mehrkosten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Baubetriebswirtschaft

Juristisches und technisches Nachtragsmanagement

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Markus Vogelheim, K&In, und
Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar, KéIn

Referenten

RA Dr. Markus Vogelheim

studierte an den Universitdten in Trier und Kéln.
Nach seiner Zulassung zur Anwaltschaft im Jahr
1998 war er zunachst zwei Jahre in einer KdIner Bau-
rechtsboutique und ab April 2000 bei CBH Rechts-
anwalte in Kéln tatig. Seit 2006 ist er Fachanwalt fiir
Bau- und Architektenrecht. Die Betreuung von Architekten und In-
genieuren stellt einen Schwerpunkt seiner Arbeit dar. Eine weitere
Besonderheit liegt in der Spezialisierung auf unterirdisches Bauen
und in der bundesweiten Betreuung von Infrastrukturbauvorhaben.
Er ist Mitglied der STUVA und durch zahlreiche Veroffentlichungen
und eine umfangreiche Vortragstatigkeit in Erscheinung getreten.
Das ,JUVE-Handbuch fiir Wirtschaftskanzleien” weist Dr. Vogelheim
als einen fihrenden Partner im privaten Baurecht aus. Dr. Vogel-
heim ist Lehrbeauftragter fiir Prozessrecht an der Fachhochschule
Kéln.

Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar

studierte an der Technischen Universitat Dortmund
Bauingenieurwesen mit der Fachrichtung Bau-
betrieb. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums
arbeitete er in mittelstandischen Bauunternehmen
in der Akquisition und Betreuung unterschiedlicher
Bauvorhaben, bis er im Jahre 2002 eine Selbststéndigkeit im Bau-
wesen startete. Mittlerweile beschaftigt er in seinem Biiro mehr als
35 Architekten und Bauingenieure. Die Hauptaufgaben liegen in
der Projektsteuerung, Projektentwicklung und Bauleitung gewerb-
licher, industrieller und Wohnungsbauvorhaben. Durch die Erfah-
rung aus mehr als 15 Jahren Baustellentatigkeit und Projektbetreu-
ung besitzt er ein fundiertes Wissen tiber alle Vorgange in der Ab-
wicklung von Bauvorhaben. Herr Zarinfar ist Lehrbeauftragter fur
Projektmanagement an der Fachhochschule Dortmund und fiir Bau-
verfahrenstechnik und Bauprojektcontrolling an der FHM Pulheim.

Teilnehmerkreis
Auftraggeber, Projektsteuerer, Architekten und Ingenieure, Bau- und

Projektleiter, Vertrags- und Nachtragsmanager und die diese beglei-
tenden Rechtsanwalte.

Datum: Mittwoch, 08.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Einhalten kostenmaBiger Vorgaben hat eine tberragende
Bedeutung fiir den Projekterfolg. Nachtragssicherheit erhélt man
weniger durch besonders ausgefeilte Vertrage, sondern durch
strategische Bauplanung, die Risiken im Voraus erkennt, bewertet
und mogliche Reaktionen der am Bau Beteiligten festlegt. Ziel des
Seminars ist es, den Teilnehmern Instrumente fiir eine sachgerechte
und auf das jeweilige Projekt zugeschnittene strategische Baupla-
nung in kostenméaBiger Hinsicht an die Hand zu geben und aufzu-
zeigen, was sich daraus fiir Vertrage und die Steuerung des Projekts
ableiten lasst.

Themen
1. Strategische Bauplanung

2. Juristische Grundlagen fiir Eingriffe in das Preis-Leistungs-
Gefiige durch
- Anderung der Bauleistung
- Zusétzliche Bauleistungen
- Entfall von Bauleistungen
- Bauzeitliche Stérungen
- Nachtrdge ohne Eingriff in den Bauvertrag

3. Juristisches und technisches Nachtragsmanagement
- Aufgabenverteilung
- Nachtragsmanagement
- Erstellen und Prifen eines Nachtrags nach VOB und BGB
- Organisation
- Strategisches Vorgehen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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Baubetriebswirtschaft

Bauzeitverlangerungsanspriche in der Praxis
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr

mit

Dr.-Ing. Michael Mechnig, Geschaftsfiihrer
Prof. Schiffers BauConsult, KéIn, und

RA Dr. Markus Planker, Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Michael Mechnig

war nach dem Studium als Bauleiter im Schliissel-
fertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute ab
1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das
baubetriebliche Nachtragsmanagement auf. In die-
ser leitenden Funktion erstellte er zahlreiche Bauzeit
nachtrage fiir Infrastruktur- und Schliisselfertig-Bauprojekte. Seit
2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schiffers BauConsult in Kéln
und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet Strategisches Vertrags-
management an der TU Dortmund. Herr Dr. Mechnig ist Mitautor
des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor von Fachaufsatzen zu den
Themen Nachtragskalkulation und Bauzeitnachtrage.

RA Dr. Markus Planker

ist Partner der tberdrtlichen Anwaltssozietat Kapell-
mann und Partner, Frankfurt a.M. Er studierte Rechts-
wissenschaften an den Universitaten Kéln und Bonn.
Seit 1996 ist er Rechtsanwalt bei Kapellmann und
Partner, seit 2000 als Partner im Frankfurter Biro.
Seine Schwerpunkte sind das juristische Projektmanagement (Jur-
ProM®) und die Beratung und erforderlichenfalls die Prozess-
vertretung im Bau- und Vergaberecht. Er lehrt Bauvertragsrecht an
der Hochschule Koblenz und ist u. a. Mitautor des VOB-Kommentars
.Kapellmann/Messerschmidt” (Verlag C.H. Beck, 4. Aufl.).

Teilnehmerkreis

Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architek-
ten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, technische Mitarbeiter
von Bauverwaltungen.

Datum: Freitag, 17.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Seminar vermittelt die rechtlichen und baubetrieblichen Grund-
lagen fiir den ordnungsgemdBen Umgang mit Mehrkosten-
anspriichen aus gestorten Bauablaufen.

Praxisnah und fiir Auftraggeber und Auftragnehmer gleichermaRen
verstandlich werden die juristisch formalen Notwendigkeiten und
die baubetrieblichen Anforderungen an die Erstellung und Geltend-
machung bauablaufbezogener Mehrkosten dargestellt. Dies erfolgt
anhand zahlreicher Beispiele aus Baupraxis und Rechtsprechung,
wobei insbesondere auf die aus der BGH-Rechtsprechung stammen-
de Forderung nach einer konkret bauablaufbezogenen Darstellung
des gestorten Bauablaufs eingegangen wird. Diesbeziiglich werden
verschiedenartige Verfahren, wie zum Beispiel die Aufstellung
stérungsmodifizierter Bauablaufe und die Aufstellung hypothetisch
ungestorter tatsachlicher Bauablaufe, erlautert.

Die Teilnehmer sollen mit juristischen Formalien umgehen und die
baubetrieblichen Anforderungen sowohl bei der Geltendmachung
als auch bei der Prifung bzw. Abwehr bauablaufbedingter Mehr-
kosten anwenden kénnen.

Themen

1. Rechtliche und baubetriebliche Grundlagen
- Termin- und Fristenregelungen nach VOB und BGB
- Verbindlichkeit von Vertragsterminen
- Behinderungsanzeige
- Vertragsstrafe

2. Bauzeitverlangerungsanspruch
- Anforderungen der Rechtsprechung
- Dokumentation
- Bauablaufbezogene Darstellung
- Darlegungspflichten bei gestérten Planlaufen
- Umgang mit Zeitreserven (Puffer)

3. Mehrkostenanspruch
- Bestimmung der Anspruchsgrundlagen
(Verglitung, Schadensersatz, Entschadigung)
- Darlegungspflichten des Auftragnehmers
- Produktivitatsverluste
- Allgemeine Geschéaftskosten
- Kosten aus verzogerter Vergabe

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Baubetriebswirtschaft

Auswirkungen von Stoérungen bei der Abwicklung

von Anlagenbauprojekten

R

Worauf es vor und nach Vertragsschluss aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht ankommt

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Heiko Fuchs, Mdnchengladbach, und
Dr.-Ing. Thomas Sindermann, 6.b.u.v. Sachverstandiger, Koln

Referenten

RA Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner mit
Biiros in Berlin, Brissel, Disseldorf, Frankfurt am
Main, Hamburg, Monchengladbach und Miinchen
sowie Lehrbeauftragter fiir das Bauvertragsrecht an
der juristischen Fakultat der Heinrich-Heine-Universitat Dusseldorf.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf
dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groe natio-
nale und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch
seine Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Dr. Heiko Fuchs ist durch
verschiedene Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags-
recht bekannt. Er ist u. a. Mitautor der im Werner-Verlag erschiene-
nen ,Einfihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht”, einer
der ersten Veréffentlichungen zur HOAI 2009, die inzwischen in
4. Auflage zur HOAI 2013 vorliegt, und Mitherausgeber der Neuen
Zeitschrift fiir Baurecht (,NZBau").

Dr-Ing. Thomas Sindermann

ist geschaftsfiihrender Gesellschafter der Prof. Schif-
fers BauConsult GmbH & Co. KG (SBC) mit Sitz in
Kéln. Das Ingenieurbiiro ist spezialisiert auf die Be-
ratung und Betreuung von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern bei komplexen baubetrieblichen Frage-
und Problemstellungen. Herr Dr. Sindermann war mehrere Jahre in
der Bauabwicklung verschiedener Grobauvorhaben tétig und hat
sich dabei insbesondere mit dem Kosten-, Termin- und Qualitats-
management befasst. Im Rahmen der beratenden Tatigkeit bei der
SBC war er zuletzt u. a. fiir die baubetriebliche Darstellung der be-
rechtigten terminlichen und finanziellen Anspriiche bei Gro3projek-
ten des Anlagen- und Ingenieurbaus verantwortlich. Er ist von der
Industrie- und Handelskammer zu KdIn 6ffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung
im Hoch- und Ingenieurbau sowie Lehrbeauftragter fiir das Fach-
gebiet ,Baubetrieb” an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Fuhrungskrafte und Mitarbeiter der Bereiche Projektmanagement
und -controlling, Recht, Claim Management, kaufmannische Projekt-
leitung, Vertrieb und Einkauf, Baustellenverantwortliche sowie
Mitglieder der Unternehmensleitung, Rechtsanwélte und externe
Berater.

Datum: Montag, 03.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Der GroB- und Industrieanlagenbau unterscheidet sich rechtlich
und technisch erheblich von konventionellen Bauvorhaben des
Hoch- und Tiefbaus. Komplexe Vertragswerke mit differenzierter
Risikoverteilung und operationalisierten Claimprozessen, umfang-
reiche Nachunternehmer- und Konsortialstrukturen und die Verla-
gerung rechtlicher Auseinandersetzungen auf Mechanismen der
aufergerichtlichen Streitbeilegung grenzen derartige Projekte klar
von VOB/B-Bauvertragen ab. Baubetrieblich stellen insbesondere
die Organisation und Koordination des Bauablaufs, der durch zahl-
reiche Schnittstellen zwischen den beteiligten Spezialfirmen ge-
pragt ist, eine besondere Herausforderung dar. Im Fokus des Semi-
nars steht die beiderseitige Minimierung von Kosten- und Termin-
risiken durch ein bereits vor Vertragsschluss beginnendes, projekt-
begleitendes und strukturiertes (Anti-)Claim-Management.

Themen

1. Einleitung
- Besonderheiten des Anlagenbaus
- Baubetriebliche und rechtliche Grundlagen
- Dokumentation (warum und wie?)
- Dokumentationsmittel
- Der Vertrag als entscheidende Zasur (Baseline)

2. Die Projektvorbereitung (Phase 1)

- Vertragsanalyse (legal due diligence): Verhandlung und Ope-
rationalisierung claimrelevanter Klauseln; Risikoiibertragung

- Kosten: Vertragskalkulation; Verhandlungsprotokoll; funktio-
nale/detaillierte Leistungsbeschreibung

- Termine: Vertragsterminplan; Arbeitsvorbereitung; Steuerungs-
terminplan; kritischer Pfad; Pufferzeiten; Mitwirkungshandlun-
gen

3. Die Projektausfiihrung (Phase 2)

- Claim Management: Friihzeitige Identifizierung; sachgerechte
Aufbereitung; erfolgreiche Durchsetzung und Abwehr; Beson-
derheiten restriktiver Vertragsarten (beispielsweise FIDIC)

- Kosten: Mehrkostenanzeigen; Bauinhaltsnachtrage dem Grun-
de und der Héhe nach

- Termine: Dokumentation von Stérungen; Behinderungsanzei-
gen; Fortschreibung der Vertragstermine; multikausale Storun-
gen (Concurrent Delay); Bauumstandsnachtrége

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bausollermittlung, Nachtragsberechnung

und Kalkulationsstrategien
Musterkalkulation und Berechnungsbeispiele

mit

Dr.-Ing. Michael Mechnig, Geschaftsfiihrer
Prof. Schiffers BauConsult, KéIn, und

RA Dr. Markus Planker, Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Michael Mechnig

war nach dem Studium als Bauleiter im Schliissel-
fertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute ab
1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das
baubetriebliche Nachtragsmanagement auf. In die-
ser leitenden Funktion erstellte er zahlreiche Bauzeit
nachtrage fiir Infrastruktur- und Schliisselfertig-Bauprojekte. Seit
2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schiffers BauConsult in Kéln
und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet Strategisches Vertrags-
management an der TU Dortmund. Herr Dr. Mechnig ist Mitautor
des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor von Fachaufsatzen zu den
Themen Nachtragskalkulation und Bauzeitnachtrage.

RA Dr. Markus Planker

ist Partner der tberdrtlichen Anwaltssozietat Kapell-
mann und Partner, Frankfurt a.M. Er studierte Rechts-
wissenschaften an den Universitaten Kéln und Bonn.
Seit 1996 ist er Rechtsanwalt bei Kapellmann und
Partner, seit 2000 als Partner im Frankfurter Biro.
Seine Schwerpunkte sind das juristische Projektmanagement (Jur-
ProM®) und die Beratung und erforderlichenfalls die Prozess-
vertretung im Bau- und Vergaberecht. Er lehrt Bauvertragsrecht an
der Hochschule Koblenz und ist u. a. Mitautor des VOB-Kommentars
.Kapellmann/Messerschmidt” (Verlag C.H. Beck, 4. Aufl.).

Teilnehmerkreis

Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architek-
ten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, technische Mitarbeiter
von Bauverwaltungen.

Datum: Dienstag, 04.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Sheraton Carlton, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Seminar vermittelt die rechtlichen und baubetrieblichen Grund-
lagen fiir den ordnungsgemaBen Aufbau von Nachtrdgen wegen
Mengenmehrungen und gednderten oder zusatzlichen Leistungen.
Auftragnehmer sollen Nachtragsanspriiche erkennen und priifbare,
den Anforderungen des § 2 VOB/B entsprechende Nachtrags-
berechnungen aufstellen. Zugleich werden Auftraggeber (und ihre
Vertreter) in die Lage versetzt, Nachtragsforderungen dem Grunde
nach zu prifen und deren kalkulatorische Ermittlung hinsichtlich
ihrer VOB-Konformitat - unter anderem Bindung an die vertragliche
Preisgestaltung - zu bewerten.

Themen

1. Bausollermittlung

- Vertragsarten (Einheitspreis-, Detail- und Globalpauschal-
vertrag, GMP)

- Rechtliche Grundlagen von § 2 Abs. 3 - 9 VOB/B

- Nachtrage aufgrund von Mengenmehrungen

- Auslegung von Leistungsbeschreibungen anhand von
Beispielen aus der Rechtsprechung

- Abgrenzung von gednderten und zuséatzlichen Leistungen

- Formale Anforderungen an die Geltendmachung von
Nachtragen

2. Nachtragsberechnung

- Einfiihrung in die Grundlagen der Baukalkulation

- Analyse des Endblatts und Aufzeigen von Spekulations-
moglichkeiten

- Aufteilung von Preisen in Deckungsbeitrag und direkte
Kosten

- Verglitungsanpassung im Sinne von § 2 Abs. 3 VOB/B ein-
schlieBlich Ausgleichsberechnung nach § 2 Abs. 3 VOB/B

- Nachtragskalkulation fiir gednderte und zusatzliche Leistun-
gen nach § 2 Abs. 5 und Abs. 6 VOB/B

- Ermittlung von Minderkosten infolge Teilkiindigung

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bauablaufprobleme - Dokumentation und finanzielle Folgen

94

mit Datum: Donnerstag, 06.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Dipl.-Ing. Manuel Biermann, Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
0.b.u.v. Sachverstandiger, Litzendorf Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Referent Themen

Dipl.-Ing. Manuel Biermann

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Baupreisermittlung und Abrechnungs-
fragen im Hoch- und Ingenieurbau, Bauablaufsto-
rungen, beratender Ingenieur, Autor des Buchs ,Der
Bauleiter im Bauunternehmen”, Mitautor des Buchs
von Biermann/Frikell/Hofmann, ,Bauzeit und Behinderung”, und
standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".
Er tritt seit Jahren als Referent fiir baubetriebliche Themen auf.

Teilnehmerkreis

Bauunternehmer, Handwerker, Architekten, Bauingenieure, Auftrag-
geber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Wohnungsbau-
gesellschaften, Sachversténdige, Bautrager, Baujuristen, Behérden,
Banken und Versicherungen.

Ziel

Wenn der Bauablauf nicht so funktioniert, wie es sein sollte, muss
der Verursacher festgestellt werden und die Auswirkungen sind zu
dokumentieren. Die Durchsetzung von Forderungen aus Bau-
ablaufstorungen ist problematisch, weil sehr hohe Anforderungen
an den Nachweis von Ursache, unmittelbarer Folge und weiteren
Auswirkungen gestellt werden.

Die Veranstaltung soll Moglichkeiten zur gerichtsfesten Dokumen-
tation und Forderungsberechnung aufzeigen. Dabei stehen weniger
das Baurecht als die baubetrieblichen Nachweise im Vordergrund.

. Ursachen und Dokumentation von Bauablaufproblemen

- Typische Ursachen und deren Verursacher

- Sonderproblem ,Schlechtwetter”

- Dokumentation von Bauablaufproblemen: Behinderungs-
anzeigen, Bautagesberichte, Schriftwechsel, Baustellen-
protokolle

. Aufbau von Bauzeitnachtragen

- Ubersicht zu den tblichen Verfahren

- Unterschiede bei den rechtlichen Anspruchsgrundlagen

- Sonderproblem ,verspatete Vergabe": Ubersicht bisherige
Rechtsprechung, Nachweis der Mehrkosten

- Anforderungen an den Soll-Bauablauf und Einarbeitung
hindernder Umsténde

- Darstellung von Stérungen im Ist-Ablauf

- Konkurrierende Behinderungen bei beidseitigen
Verursachern (Auftragnehmer und Auftraggeber)

. Berechnungsbeispiele mit Anmerkungen

zur Durchsetzbarkeit

- Anforderungen an den finanziellen Nachweis

- Kosten der Bauzeitverlangerung: Personal, Gerat, Material-
preissteigerungen

- Mehrkosten im Lohnbereich durch Produktivitdtsverluste

- Allgemeine Geschaftskosten: Diskussionsstand und Berech-
nungsmaglichkeiten

- Finanzierungskosten und Kosten der langeren Gefahrtragung

- Sachverstandigenkosten

- Mehrkostenberechnung auf der Grundlage von Preisinforma-
tionsblattern (ehemals EFB-Preis)

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Nachtrage aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Thomas Karczewski, Hamburg, und
Prof. Dr.-Ing. Andreas Biesterfeld, Hamburg

Referenten

RA Thomas Karczewski

ist seit 1989 Rechtsanwalt in Hamburg mit dem
Schwerpunkt Bau- und Immobilienrecht. Seit 2005
hat er die Qualifikation als Fachanwalt fiir Bau- und
Architektenrecht. Er berat Architekten, private und
offentliche Auftraggeber, Wohnungseigentiimer-
gemeinschaften, Investoren sowie Bauunternehmer und Bautrager
und vertritt sie in gerichtlichen und auBergerichtlichen Verfahren.
Seine langjahrige praktische Erfahrung auf dem Gebiet des Bau-
und Architektenrechts dokumentieren zahlreiche Veréffentlichun-
gen in Fach- und Publikumspresse (u. a. standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”). AuRerdem ist er als Refe-
rent baurechtlicher Vortrdge und Seminare bekannt.

Prof. Dr-Ing. Andreas Biesterfeld

war nach dem Studium von 1983 bis 1992 als Bau-
leiter und Projektleiter bei schliisselfertigen Bau-
projekten im In- und Ausland auf der Unternehmer-
seite tatig. 1992 griindete er eine Ingenieurgesell-
schaft fiir Baumanagement und leitet diese als ge-
schaftsfithrender Gesellschafter bis heute. Zudem ist Herr Prof. Dr.
Biesterfeld seit 1995 als Hochschullehrer fir Baubetriebslehre,
Projektmanagement und Immobilienmanagement tatig.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Bauherren, Unternehmer, Bau- und Pro-
jektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architekten, Ingenieu-
re, Projektsteuerer, technische Mitarbeiter von Bauverwaltungen.

Ziel

Nachtragsforderungen bestimmen nach wie vor einen GroB3teil der
Auseinandersetzungen in der Endphase der Abwicklung von Bau-
vorhaben. Fiir den Auftragnehmer ist es wichtig, berechtigte Mehr
aufwendungen zu erkennen und vom Auftraggeber bezahlt zu er-
halten. Auftraggebern obliegt hingegen die Rechnungspriifung und
das Erkennen unberechtigter Nachtragsforderungen.

Datum: Donnerstag, 13.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Crowne Plaza Hannover Schweizerhof, Hannover
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Bei der Durchsetzung berechtigter und der Abwehr unberechtigter
Nachtrage, aber auch bei der Einigung tiber Nachtragsforderungen
sind gleichermalen die Kenntnisse ihrer rechtlichen Voraussetzun-
gen und baubetrieblichen Grundlagen fir die Vertragspartner und
deren Vertreter unverzichtbar. Anhand von Fallbeispielen aus der
Rechtsprechung werden die rechtlichen Voraussetzungen und an-
hand von praktischen Rechenbeispielen die baubetrieblichen
Grundlagen den Teilnehmern anschaulich dargestellt. Dabei werden
sowohl der Einheitspreis- als auch der Pauschalpreisvertrag behan-
delt.

Themen

1. Nachtrage aus rechtlicher Sicht

- Abgrenzung urspriinglich geschuldetes Bausoll/Nachtrag

- Auslegung der Leistungsbeschreibung

- Kategorien der Bausollabweichungen und deren Folgen
fiir die Nachtragsvoraussetzungen

- Dokumentationserfordernisse fir die Sicherung von
Nachtragen

- Abgrenzung ,Mehrleistung”, gednderte und zusatzliche
Leistung

- Notwendige Anspruchsgrundlagen fiir Nachtragsforderungen
und deren Voraussetzungen nach VOB/B und BGB

- ,Rettungsanker"” fiir nicht beauftragte Nachtrage

- Nachtrage fur Planungsleistungen

2. Nachtrage aus baubetrieblicher Sicht

- Grundbegriffe und Methoden der Baukalkulation

- Definition und Darstellung der Grundlagen der
Preisermittlung

- Aufteilung von Preisen im Deckungsbeitrag und direkte
Kosten

- Berechnung des Preises flir eine zusatzliche Leistung

- Vergiitungsanpassung im Sinne von § 2 Abs. 3 VOB/B
einschlieBlich Ausgleichsberechnung

- Ermittlung von Minderkosten infolge Teilklindigung

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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3. IBR-EXPERTENFORUM ZUM BAUBETRIEB UND BAURECHT

Die Darlegung von Anspriuchen aus gestorten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen

Datum: Dienstag, 18.11.2014, 09:00 - 17:00 Uhr

Referenten

Prof. Stefan Leupertz

Richter am BGH a. D, Stuttgart

Herr Prof. Leupertz war Richter am OLG Dusseldorf und
wurde im November 2008 zum Richter am BGH ernannt
und dem VII. Zivilsenat zugewiesen, der vornehmlich fiir das Bau-
recht, das sonstige Werkvertragsrecht und das Architektenrecht zu-
standig ist. Mit Ablauf des 31.12.2012 ist Prof. Leupertz auf eigenen
Wunsch aus dem Dienst als Richter am Bundesgerichtshof ausge-
schieden. Er betreibt seit dem 01.01. 2013 als Freiberufler die Firma
,Leupertz Baukonfliktmanagement" mit Sitz in Stuttgart. Hier ist er
national und international als Schiedsrichter, Schlichter, Adjudikator
und Rechtsgutachter in Bau- und Anlagensachen mit besonderem
Augenmerk auf Verfahren zur baubegleitenden Streitvermeidung
und Streitbeilegung tatig. Prof. Leupertz ist seit 2005 als Lehrbeauf
tragter fir Bauvertragsrecht an der Technischen Universitat Dort
mund und seit 2007 an der Philipps-Universitat Marburg tatig. Die
Technische Universitat Dortmund verlieh ihm im August 2010 den
Titel eines Honorarprofessors. Seit Mai 2012 ist er Vorsitzender des
Vorstands des Deutschen Baugerichtstags e.V., dem er seit 2004
angehort.

Dr-Ing. Michael Mechnig
Geschéftsfiihrer Prof. Schiffers BauConsult, Koln
Herr Dr. Mechnig war nach dem Studium als Bauleiter im
w1 Schlusselfertigbau auf Unternehmerseite tatig und baute
ab 1998 bei einer groBen Bauaktiengesellschaft das baubetrieb-
liche Nachtragsmanagement auf. In dieser leitenden Funktion er
stellte er zahlreiche Bauzeitnachtrage fir Infrastruktur- und Schliis-
selfertig-Bauprojekte. Seit 2010 ist er Geschaftsfiihrer der Prof. Schif-
fers BauConsult in Koéln und Lehrbeauftragter fiir das Fachgebiet
Strategisches Vertragsmanagement an der TU Dortmund. Herr
Dr. Mechnig ist Mitautor des ,Kapellmann/Schiffers" und Autor
von Fachaufsatzen zu den Themen Nachtragskalkulation und Bau-
zeitnachtrage.

Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:

399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Dr. Andreas Otto

RA und Notar, Berlin

Herr Dr. Otto ist Partner und Leiter des Fachbereichs Real
Estate & Public bei CMS Hasche Sigle. Schwerpunkt seiner
Tatigkeit ist die baubegleitende Rechtsberatung von GroBBprojekten
einschlieBlich gerichtlicher und auBergerichtlicher Streitbeilegung.
Er berat aktuell u. a. den Generalunternehmer hinsichtlich Bauzeit
forderungen bei einem Kraftwerksprojekt, hat im Hinblick auf bau-
zeitbezogene Anspriiche beim Projekt Elbphilharmonie beraten, ist
fur die Priifung baubetrieblicher Nachtrage beim Projekt Flughafen
Berlin-Brandenburg International verantwortlich und hat in einem
langjahrigen gerichtlichen GroRverfahren die Abwehr umfassender
baubetrieblicher Forderungen hinsichtlich des Sony Centers in Berlin
verantwortet. Er wurde vom ,JUVE-Handbuch 2014" als ,fithrender
Partner im privaten Baurecht” ausgezeichnet. Herr Dr. Otto ist Mit-
herausgeber und -autor des Vertragsbuchs ,Privates Baurecht" und
Mitautor des Handbuchs ,Bauzeit”. Seit 2007 ist er auch Notar.

Andreas J. Roquette
RA und Attorney at Law (NY), Berlin
Herr Roquette leitet den Fachbereich privates Baurecht
‘ der tiberortlichen GroBsozietat CMS Hasche Sigle. Er be-
treut neben PPP-Projekten schwerpunktmaRig GroBbau- und Infra-
strukturvorhaben (Flughafen Berlin-Brandenburg, Elbphilharmonie,
City-Tunnel Leipzig, U-55 - Berlin) sowie Projekte im Anlagenbau.
Neben der baubegleitenden Beratung vertritt er Mandanten auch in
GroBprozessen und Schiedsverfahren. Er ist standiger Mitarbeiter der
Zeitschrift BauR, Herausgeber und Mitautor des Vertragsbuchs
JPrivates Baurecht” und des Handbuchs ,Bauzeit”. Er veréffentlicht
und hélt regelméBig Vortrage und Seminare zu baurechtlichen The-
men.

Bitte lesen Sie weiter auf der néchsten Seite

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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3. IBR-EXPERTENFORUM ZUM BAUBETRIEB UND BAURECHT

Die Darlegung von Anspriuchen aus gestorten Bauablaufen
Stand der Rechtsprechung und aktuelle Entwicklungen

Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin

Datum: Dienst 18.11.2014, 09:00 - 17:00 Uh
arum 1enstag, » 09 ' Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Fortsetzung v. voriger Seite Programm
Teilnehmerkreis Dienstag, 18.11.2014
Baubetriebliche Sachverstandige, auftraggeber und auftrag- 09:00 - 11:00 Uhr  Anforderungen an die Geltendmachung von
nehmerseitige Vertrags- und Nachtragsmanager, Fachanwaélte fiir Anspriichen wegen gestorter Bauablaufe -
Bau- und Architektenrecht, Unternehmensjuristen. Rechtliche Grundlagen unter Beriicksichtigung
der Rechtsprechung des Bundesgerichtshof
(Prof. Stefan Leupertz)
Ziel

11:00 - 11:15 Uhr  Kaffeepause
Die Darlegung von Anspriichen aus gestorten Bauablaufen erfor-

dert nach standiger Rechtsprechung eine bauablaufbezogene Dar- 11:15-12:15 Uhr ~ Baubetriebliche Darlegung gestérter Bau-
stellung (z. B. BGH, IBR 2002, 354). Hierfiir gibt es in der Praxis ablaufe: Zeitreserven - bisherige Verfahren -
verschiedene Verfahren, die jedoch bisweilen systembedingte Adaptionsverfahren

Schwachstellen haben. (Dr. Michael Mechnig)

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden diese Methoden auf den 12:15-13:00 Uhr  Betrachtung und Bewertung des Adaptions-
Prifstand gestellt und das neuartige Adaptionsverfahren (Mech- verfahrens aus rechtlicher Sicht
nig/Volker/Mack/Zielke, NZBau 2014, 85 ff) mit seinen Vor- und (Dr. Andreas Otto)

Nachteilen vorgestellt. Ziel ist es, die komplexe Thematik bauzeitbe-

zogener Darstellungen interdisziplindr aus gerichtlicher, anwaltli- 13:00 - 14:00 Uhr  Mittagessen

cher und baubetrieblicher Sicht zu behandeln sowie Probleme bei

der Durchsetzung bzw. Abwehr von Bauzeitnachtragen aufzuzeigen 1400 - 1445 Uhr  Darlegung von Bauzeitverlingerungs-

und hierzu Lésungsmbglichkeiten anzubieten. anspriichen aus gestorter Planung mit dem

Adpationsverfahren
(Dr. Michael Mechnig)

14:45 - 15:15 Uhr ~ Diskussion
15:15 - 15:30 Uhr  Kaffeepause

15:30 - 17:00 Uhr ~ Nachtrage aus gestorten Bauabldufen - Hand-
habung fiir Auftraggeber und Auftragnehmer
(Andreas J. Roquette)

ca. 17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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Die Kalkulation - das Herzstuck des Angebots

Spekulationspreis und andere Risiken

Chancen der Kalkulation aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht

mit RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Birgit Franz, K&In, und Prof. Dr.-Ing. Lothar Ruf,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Kleinostheim

Referenten

RAin Dr. Birgit Franz

ist Partnerin der Bau- und Vergaberechtssozietat Leine-
mann Partner Rechtsanwalte. Sie ist seit mehr als 15
Jahren auf das private Bau- und Vergaberecht spezia-
lisiert. Frau Dr. Franz berdt Bauunternehmen ebenso
wie Investoren in allen Bereichen des Bau- und Verga-
berechts und vertritt diese in gerichtlichen sowie auBergerichtlichen
Verfahren. Sie begleitet Auftraggeber wie auch Bieter regelmaRig be-
reits in Vergabeverfahren und ist daher mit der Kalkulation der Ver-
glitung sowohl im Zuge der Angebots- wie auch der Nachtragserstel-
lung und -priifung regelmaRig befasst. Neben ihrer anwaltlichen Ta-
tigkeit publiziert Frau Dr. Franz regelmaBig in den einschldgigen bau-
rechtlichen Fachzeitschriften und ist Co-Autorin diverser Praxishand-
biicher, wie des von Leinemann herausgegebenen VOB,//B-Kommen-
tars oder ,Die Bezahlung der Bauleistung". Sie ist Vorstandsmitglied
der ARGE Baurecht im Deutschen Anwaltverein und Mitglied der
Deutschen Gesellschaft fiir Baurecht sowie Schiedsrichterin nach der
Streitlésungsordnung fiir Baurecht (SL Bau). Das JUVE-Handbuch fiir
Wirtschaftskanzleien zahlt Frau Dr. Franz seit Jahren zu den ,fithren-
den Partnern im Privaten Baurecht".

Prof. Dr-Ing. Lothar Ruf

ist Griindungs-Partner und wissenschaftlicher Beirat
der RKS Ingenieure Gruppe (www.rks.de). Seine Tatig-
keitsbereiche sind u. a. Baubetriebsberatung, Projekt
managementleistungen, Gutachten, Schulungen und
Seminare im baubetrieblichen Bereich und Nachfor-
derungs- und Vertragsmanagement aus baubetrieblicher Sicht. Er
ist Inhaber einer Professur fir Bauwirtschaft an der Hochschule
Darmstadt - University of Applied Sciences und 6ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger fiir Ausschreibung, Preisbildung
und Abrechnung im Bauwesen. Prof. Rufist Mitglied der Deutschen
Gesellschaft fiir Baurecht und des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber- und Auftragnehmervertreter, Geschéaftsfihrer, Tech-
nische Fiihrungskrafte, Projektleiter, Bauleiter, Kalkulatoren, Bau-
juristen, Richter.

Ziel

Die Kalkulation ist das Herzstiick des Angebots und das entschei-
dende Element fiir die Preisermittiung der Nachtragsleistungen.

Datum: Mittwoch, 19.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Die Grenze zu spekulativen Sachverhalten ist haufig flieBend und
nicht immer klar erkennbar. Das Seminar beschaftigt sich mit Mog-
lichkeiten und Grenzen, die einer Kalkulation zum einen baube-
trieblich und zum anderen rechtlich gesetzt sind. Kompetenzen im
Umgang mit Angebots- und Nachtragskalkulationen sowie mit spe-
kulativen Sachverhalten sollen verbessert, Chancen und Risiken der
Kalkulation aufgezeigt werden. Hierbei werden unter anderem die
einschldgigen Entscheidungen der Rechtsprechung diskutiert, wie
beispielsweise die Urteile des BGH zu Spekulationspreisen aus dem
Mérz 2013 oder der Beschluss des OLG Diisseldorf aus dem Dezem-
ber 2012 zur vergaberechtlichen Zulassigkeit von Negativpreisen.

Themen

1. Grundlagen der Kalkulation
- Zuschlagskalkulation oder Kalkulation tiber die
Angebotssumme
- Bedeutung der Einheitlichen Formblatter (EFB)
- Kostenfaktoren und deren Bedeutung
- Lohn-, Gerate-, Stoff- und sonstige Kosten
- Gemeinkosten (BGK, AGK, W/G)
- Fixe und variable Kosten
- Zeitabhéngige und zeitunabhangige Kosten
- Wettbewerbsindizierte Spekulation - ohne Spekulation
kein Auftrag?
- Grundlagen der Baukalkulation - mit oder ohne EFB?
- Urkalkulation - Angebotskalkulation - Auftragskalkulation -
Nachtragskalkulation
2. Grenzfélle der Kalkulation
- Grundsatz: Kalkulationsfreiheit
- Mischkalkulation
- Zulassige Spekulation
- Unzul@ssige, sittenwidrige Spekulation
3. Kalkulation der Nachtragsleistung
- Bleibt guter Preis wirklich guter Preis?
- Alternative: Gemeinkostentrennung - eine Methode
zur Vermeidung von Spekulation?
- Fortschreibung einzelner Kostenbestandteile
- Fortschreibung von Aufwands- und Leistungswerten
- Chancen und Grenzen der Fortschreibung von
* Spekulationspreisen, ¢ mischkalkulierten Preisen,
* unterdeckten Kosten.
- Erstattung tatsachlicher Mehrkosten? Wann und warum?
- Preissteigerungen
- Nachtragsbearbeitungskosten
- Beispiele

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Ausschreibungsfehler und Bieterirrtimer

Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung

mit
Dipl.-Ing. Manuel Biermann,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Litzendorf

Referent

Dipl.-Ing. Manuel Biermann

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Baupreisermittlung und Abrechnungs-
fragen im Hoch- und Ingenieurbau, Bauablaufsto-
rungen, beratender Ingenieur, Autor des Buchs ,Der
Bauleiter im Bauunternehmen”, Mitautor des Buchs
von Biermann/Frikell/Hofmann, ,Bauzeit und Behinderung”, und
standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".
Er tritt seit Jahren als Referent fiir baubetriebliche Themen auf.

Teilnehmerkreis

Bauunternehmer, Handwerker, Architekten, Bauingenieure, Auftrag-
geber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Wohnungsbau-
gesellschaften, Sachversténdige, Bautrager, Baujuristen, Behérden,
Banken und Versicherungen.

Ziel

Zwar schuldet der Auftragnehmer den Erfolg, aber nicht immer sind
alle dafiir zu erbringenden Leistungen kostenlos. Fehler in der Aus-
schreibung fiihren zu Mehrkosten beim Auftraggeber. Fehlerhafte
Kalkulationsannahmen verursachen Mehrkosten auf Seiten des Auf
tragnehmers.

Auch Pauschalpreisvertrage schiitzen nicht vor Mehrkosten, denn
auch bei dieser Vertragsform sind nicht immer alle fiir den Erfolg er-
forderlichen Leistungen fiir den Auftraggeber kostenlos.

Unter Berticksichtigung der aktuellen Rechtsprechung sollen die
typischen Fehler der Parteien und deren Auswirkungen aufgezeigt
werden.

Datum: Donnerstag, 20.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Typische Ausschreibungsfehler und ihre Folgen
- Fehlende Positionen beim Einheitspreisvertrag
- Technisch fehlerhafte Beschreibungen
- Unklare Leistungsbeschreibung
- Widerspriiche zwischen Planen und Leistungsbeschreibung

2. Typische Bieterirrtiimer und ihre Folgen
- Mischkalkulation
- Mengenspekulation
- Annahmen zur Ausfiihrung
- ,Echte” Kalkulationsirrtiimer
- Anfechtungsmadglichkeiten bei Kalkulationsirrtiimern

3. Berechnungsbeispiele und Nachweis-Anforderungen zu

Nachtragsleistungen

- Mengenanderungen nach 10%-Klausel der VOB/B

- Unterschied zwischen Null-Mengen und gekiindigten
Leistungen

- ,Angstpositionen” und die Berechnung der Forderung
bei Null-Mengen

- Berechnung der Forderung bei gekiindigten Leistungen

- Geénderte Leistungen nach § 2 Abs. 5 VOB/B

- Umgang mit NachunternehmerNachtragen

4. Stundenlohnarbeiten
- Nachtrag oder Stundenlohnarbeiten
- Aktuelle Rechtsprechung zu Stundenlohnarbeiten
- Dokumentation/Erfassung von Stundenlohnarbeiten

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Baubetriebswirtschaft

Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtrags-
prifung bei Ansprichen aus §§ 2 und 6 VOB/B

mit
Dipl.-Ing. Dr. techn. Ralph Bartsch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Minchen

Referent

Dr. Ralph Bartsch

ist Partner des Ingenieurbiiros BARTSCH WARNING
PARTNERSCHAFT, Ingenieurbiiro fiir Baubetrieb und
Bauwirtschaft in Miinchen, das auf das technische
Vertragsmanagement und die baubetriebliche Bera-
tung spezialisiert ist. Herr Dr. Bartsch ist seit tber
15 Jahren fir private und offentliche Auftraggeber sowie fiir Auf-
tragnehmer operativ und beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und
Bewertung von Nachtragsforderungen und Bauzeitanspriichen,
tatig. Herr Dr. Bartsch ist ein von der Industrie- und Handelskammer
flir Miinchen und Oberbayern 6ffentlich bestellter und vereidigter
Sachverstandiger fir Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch-
und Ingenieurbau sowie fiir Bauablaufstorungen. Er ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen zu baubetrieblichen und bauwirtschaft-
lichen Themen sowie Autor des VOB-Kommentars von Althaus/
Heindl, ,Der &ffentliche Bauauftrag”, 2. Aufl. 2013, Verlag C.H.
Beck. Er ist Lehrbeauftragter an der Universitat Karlsruhe (KIT) fiir
Vertragsmanagement und an der Hochschule fiir Wirtschaft und
Technik in Karlsruhe fir Fertigungsverfahren | und Il. Herr
Dr. Bartsch veranstaltet seit Jahren Seminare fiir 6ffentliche Auf-
traggeber und Bauunternehmen zu baubetrieblichen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich sowohl an Auftraggeber als auch an Auf
tragnehmer und bauiiberwachende Ingenieurbiiros.

Ziel

Die sachgerechte Bewertung von Nachtragsforderungen im VOB,/B-
Vertrag bereitet in der Praxis teilweise erhebliche Probleme. Neben
nicht selten tiberzogenen Forderungen der Auftragnehmer, willkiir-
licher Priifung oder einer IstKostenerstattung sind die Grundsatze
der Preisfortschreibung und hiervon zuldssige Ausnahmen standiger
Grund von Auseinandersetzungen zwischen den Projektbeteiligten.

Ziel dieses Seminars ist es, Kompetenzen im sicheren Umgang mit
der Priifung von Nachtragsforderungen dem Grunde und der Héhe
nach bzw. Kompetenzen bei der Aufstellung auf der Grundlage der
VOB/B zu verbessern.

Datum: Mittwoch, 26.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Dazu werden in einem ersten Teil des Seminars die Kalkulations-
grundlagen und Kalkulationsverfahren und die Auswirkungen von
Anderungen etc. auf die Preisbildung vermittelt. Anhand prakti-
scher Beispiele werden grundlegende Systematiken der Nachtrag-
serstellung und Priifung erarbeitet. Ferner werden die Grundlagen
nach der VOB/B sowie nach dem Vergabehandbuch des Bundes,
Leitfaden zur Vergiitung bei Nachragen, anhand der verschiedenen
Anspruchsgrundlagen erortert.

Der Nachtragspriifer soll seine Fahigkeiten verbessern, die Kalku-
lation nachvollziehen zu konnen, auf Plausibilitat zu priifen und
eigene Vergleichsrechnungen anzustellen. Der Nachtragsersteller
soll auf die Probleme bei der Nachtragspriifung aufmerksam ge-
macht werden und diese im Rahmen seiner Nachtragserstellung in
Zukunft beriicksichtigen kénnen.

Themen

1. Kalkulationsgrundlagen
Kalkulationsverfahren nach der KLR Bau sowie (blicher
Kalkulationspraktiken.

2. Anspriiche aus § 2 VOB/B
Berechnung auf der Grundlage der Urkalkulation und der
Formblatter der offentlichen Auftraggeber sowie nach dem
Verfahren der Preisfortschreibung in der Theorie und an
praktischen Beispielen sachgerecht erstellen bzw. bewerten;
Stellenwert und Aussagekraft der Urkalkulation, Grundsatze
nach § 2 VOB/B, dem VHB und der aktuellen Rechtsprechung.

3. Grenzen und Ausnahmen von der Preisfortschreibung
im Sinne von § 2 VOB/B
Theorie und praktische Beispiele.

4. Anspriiche aus § 6 VOB/B sachgerecht erstellen
bzw. bewerten
Grundsatze der Darlegungs- und Nachweispflichten des Auftrag-
nehmers in der Theorie und am praktischen Beispiel nach der
aktuellen Rechtsprechung; Verglitungsanspriiche, Schadens-
ersatz und Entschddigungsanspriiche am praktischen Beispiel.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bautechnik fiir Nicht-Techniker

Grundbegriffe der Bautechnik verstandlich gemacht!

mit Datum: Freitag, 19.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Dipl.-Ing. (FH), Dipl.-Ing. (TH) Wolf Ackermann, Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
0.b.u.v. Sachverstandiger, Freigericht Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Referent Themen
Dipl.-Ing. (FH), (TH) Wolf Ackermann - Planungsgrundlagen
ist beratender Ingenieur und offentlich bestellter und
vereidigter Sachverstandiger. Er ist standiger Mitar- - MaRordnung

beiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".
- Tragwerke

- Tragverhalten von Bauteilen
Teilnehmerkreis
- Standsicherheit
Das Seminar richtet sich an Juristen, Immobilienkaufleute und an-
dere Berufsgruppen, die auBerhalb ihrer eigentlichen beruflichen - Baustoffe
Ausbildung bzw. Tatigkeit mit dem Baugeschehen zu tun haben.

- Mauerwerksbau
Ziel - Holzbau
Ziel ist der sichere Umgang mit gangigen bautechnischen Begrif- - Stahlbau

fen.
- Stahlbetonbau
Zu den einzelnen Themenbereichen werden Fachbegriffe erlautert,

zugehorige Regelwerke genannt und Schadensrisiken erértert. Un- - Griindungen
terstlitzt durch zeichnerische Darstellungen werden die bautechni-
schen Zusammenhdange verstandlich gemacht. - Baugruben

- AuBenwandkonstruktionen

- Decken-, Dach- und FuBbodenkonstruktionen
- Treppen

- Abdichtungen

- Warme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz

- Haustechnische Anlagen, Entwasserung

Jeder Teilnehmer erhalt ein umfangreiches Seminarmanuskript, das
zur Kurzinformation in der taglichen Arbeitspraxis geeignet ist. Eine
beigefiigte Sammlung kurzer, verstandlicher Fachartikel Gber bau-
technische Schwerpunktthemen und haufige Schadensfélle erganzt

die Seminarunterlagen.
FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,Bautechnik fir Juristen®
von Duve/Maffini
ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare 101
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Bauschaden im Hallen- und Gewerbebau

Fehler erkennen und vermeiden

mit
Dipl.-Ing. Werner Kaiser,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Andernach

Referent

&L Dipl-Ing. Werner Kaiser

ist Inhaber einer Ingenieurbaugesellschaft und eines
Stahlbaubetriebs, Bauingenieur konstruktiver Inge-
nieurbau, europdischer SchweiRfachingenieur. Herr
Kaiser wurde 2001 durch die IHK Koblenz fir das
Sachgebiet Stahl- und Stahlhallenbau 6ffentlich ver-
eidigt. Er ist zertifizierter Sachverstandiger im baulichen Brand-
schutz. Ein Schwerpunkt seiner Sachverstandigentatigkeit sind Ge-
richts- und Privatgutachten zu Streitfallen im Hallen- und Gewerbe-
bau. Herr Kaiser ist u. a. spezialisiert auf die Planung und Ausftih-
rung von Hallen und anderen Gewerbebauten, insbesondere auf
die L6sung von schwierigen Konstruktionsaufgaben im Stahlbau so-
wie die Erstellung von Brandschutzkonzepten.

Teilnehmerkreis

Planer, die in ihrer Tatigkeit im Industrie- und Gewerbebau Bau-
herren zu wirtschaftlichen, auf deren Betrieb abgestimmte Losun-
gen fiihren miissen, Bauleiter, die Méngel bei der Ausfiihrung friih
erkennen und vermeiden wollen und alle, die ihr allgemeines Wissen
zu den Gewerken des Hallenbaus vertiefen und mehr tiber die Be-
sonderheiten des Hallenbaus erfahren wollen.

Ziel

Im Dialog mit den Teilnehmern sollen die besonderen Anforderun-
gen des Gewerbebaus und die moglichen Lésungen besprochen
werden. Die Teilnehmer erfahren, dass eine gute Planung zwingend
die betrieblichen Anforderungen des Betreibers beriicksichtigen
muss, auch wenn dies eventuell mit hoheren Baukosten verbunden
ist, und welche sorgféltige Grundlagenermittlung notwendig ist,
bevor tiberhaupt eine sachgerechte Planung beginnen kann. Es wer-
den Risiken, Fehlerquellen und Schadensfélle vorgestellt, bei deren
Kenntnis die Teilnehmer selbst in ihrer eigenen Téatigkeit Fehler ver
meiden kénnen.

R

Datum: Donnerstag, 02.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Grundlagenermittlung
Was wird gebraucht? Nicht die Halle steht im Vordergrund, son-
dern die optimale Nutzung, fiir welche die richtige Halle geplant
werden muss

2. Entwurfsgrundlagen
Statik, Schnee-, Wind- und andere Lasten, Grundlagen Brand-
schutz (Industriebaurichtlinie), Nutzung (Kranhallen, Sport-
hallen etc., spezielle Anforderungen), Warmeschutz

3. Griindung
Was ist zu beachten? Baugrund, Normal- und Sondergriindung,
Tragwerksanforderungen

4. Bodenplatten
Rohbeton- oder Industriebetonboden, Bodenbeladge Estrich, Flie-
sen, Rittelklinker

5. Tragwerk
Stahl, Beton, Holz, Fertigteile oder konventionell, wann ist was
zu empfehlen?

6. Fassaden
Metall einschalig oder geddmmt, Porenbeton, Bimsbeton, Stahl-
beton gedammt, ungeddmmt

7. Bedachungen
Metall einschalig oder gedammt, Porenbeton, Stahlbeton,
Folienwarmdach

8. Fenster, Tore, Tiiren
Bauarten, Materialien, Ausfiihrungsformen

9. Dachbelichtung
Lichtkuppeln, Oberlichtbander, ohne und mit RWA

10. Krananlagen
Briickenkrane, Eintrager, Zweitragerkrane, Konsolkrane

11. Zwischendecken, Einbauten und Abtrennungen
Leichtdecken, Massivdecken, Massivtrennwénde, tragend, nicht
tragend, Trockenbau, Brandwénde

Zu ausgesuchten Gliederungspunkten wird dargestellt, welche Aus-
flihrungsmoglichkeiten es gibt, welche Bauarten, Materialien sich
je nach Anforderung anbieten. Vor und Nachteile, Kosten, Bezugs-
maglichkeiten, besondere Anforderungen, haufige Fehler zu den
einzelnen Gewerken werden aufgezeigt. Die Schnittstellen zu Vor
und Nachfolgegewerken, AuBenanlagen und Innenausbau mit
Haustechnik werden angesprochen und Schadensfalle anhand von
Beispielen dargestellt.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Bauschaden von A bis Z
Méngel erkennen - Méngel vermeiden

mit
Prof. Dr.-Ing. Manfred Puche,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Berlin

Referent

Prof. Dr-Ing. Manfred Puche

war von 1999 bis 2012 Professor fiir Bauverfahrens-
technik an der HWR Hochschule fiir Wirtschaft und
Recht, Berlin, am Fachbereich Duales Studium. 2001
wurde er von der IHK Berlin fiir das Fachgebiet
.Schaden an Gebauden” offentlich bestellt und
vereidigt. Schwerpunkte der Sachverstandigen-Tatigkeit sind Scha-
dens-und Schiedsgutachten sowie Mangelbewertungen bei Abnah-
men und Qualitatsbegleitungen. Insbesondere die hohe Bauquali-
tat beim Schlusselfertighbau steht im Vordergrund des Interesses.
Veroffentlichungen tber Mangelmanagement, Oberflachenquali-
taten und das Lehrbuch ,AVA-Praxis” runden die Tatigkeit ab.

Teilnehmerkreis

Alle Planer und Bauleiter, die Mangel im Vorfeld und wahrend der
Bauausflihrung vermeiden miissen; Projektverantwortliche, die den
Uberblick iiber Kosten und dauerhafte Konstruktionen nicht ver-
lieren wollen; alle, die eine Auffrischung ihres Wissens tiber taglich
auftretende Mangel, Schaden und Fehler am Bau vertragen
koénnen.

Ziel

In moglichst breitem Dialog mit den unterschiedlichen Teilnehmern
werden die wesentlichen Mangel- und Schadensarten vorgestellt,
bewertet und Hinweise zur Vermeidung gegeben. Die Teilnehmer
werden mit neuen und bekannten Méngeln konfrontiert und in die
Lage versetzt, Abweichungen bereits im frithen Planungsstadium
zu erkennen und zu vermeiden. Ziel ist es, unabhangig von Normen
und Regelungen problembehaftete Details und Bauweisen zu
planen und friih zu erkennen, welche Einflisse schadenstrachtig
sind, um hier rechtzeitig gegenzusteuern.

Bautechnik |BR

Datum: Dienstag, 28.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Kurze Einfiihrung in Baustoffverhalten und Regelungen

- Typische Schadensausloser
- Von der Norm zur Ausfiihrung oder umgekehrt?

. Flach- und Steildacher

- Von wasserdicht zu regendicht
- Funktionen, Abdichtungserfordernisse, Mdngelschwerpunkte

. AuBenputze

- Funktion und Anforderungen: Warme- und Schlagregen-
schutz

- WDVS

- Leichtputze auf Poroton MW

- Verarbeitungsfehler, Mangelbewertung

. Sockelausbildungen, Ubergénge zu den AuBenanlagen

- Wo beginnt der Garten? Wie wird Wasser weggeleitet?
- Erfordernisse, typische Fehler in Planung und Ausfiihrung

. Balkone und Terrassen

- Weniger Sanierungen! Anforderungen und dauerhafte
Lésungen in Neubau und Bestand
- Aus Fehlern lernen - der Blick iiber den Tellerrand

. AuBentreppen
- Das Dach der AuBenanlage - wo sind Abdichtungen erfor- -

derlich?
- Von typischen Méngeln zu Schaden

. Hofkellerdecken - Tiefgaragen beim verdichteten Bauen

- Hofbegriinung oder Flachdach?
- Von der Problemerkennung tiber Bauschaden zur mangel-
freien Lésung

. Kellerabdichtungen

- Weile Wanne und schwarze Abdichtung
- Lastfalleinstufungen, typische Problemfalle, mogliche
Sanierungen, Vor und Nachteile

. Warme- und Feuchteschutz

- Praxismangel statt ENEV-Theorie: Ist immer der Nutzer
schuld?

- Weniger heizen und schimmelfrei wohnen?

- Typische Méngel bei Neu- und Umbau

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Bautechnik

Aktuelles Regelwerk im Tief- und StraBenbau
Hinweise zur Mangelvermeidung und Mangelbewertung

mit
Dr.-Ing. Rainer Ebersbach,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Chemnitz

Referent

Dr-Ing. Rainer Ebersbach

ist als offentlich bestellter und vereidigter Sach-
verstandiger fir Tief- und StraBenbau - technische
Probleme zur VOB - freiberuflich tatig. Er ist Mitglied
der 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen. Als
Sachverstandiger hat er umfangreiche Erfahrungen
bei der Abwicklung von Bauvorhaben erwerben kdnnen, da er die
Interessenlagen beider Seiten aus praktischer Tatigkeit kennt. Fiir
die Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht" ist er als standiger Mit-
arbeiter tatig.

Teilnehmerkreis

Bauleiter von Auftragnehmern und Auftraggebern, Mitarbeiter
von Ingenieurbiiros, Verwaltungen, Sachverstandige und Rechts-
anwalte.

Ziel

Maéngel sind in der Praxis mit viel Arbeit, Arger und Kosten verbun-
den. Nicht zu unterschatzen ist der ,moralische Schaden”, den ein
Mangel verursachen kann. Es ist deshalb ein gemeinsames Anliegen
von Auftraggeber und Auftragnehmer, ein mangelfreies Bauwerk
zu planen und zu bauen.

Damit dies gelingt, bedarf es eines engen Zusammenwirkens von
Bauherr, Planer und bauausfiihrender Firma. Wenn sich in der Praxis
Mangel einstellen, so ist die Ursache in den seltensten Fallen nur
einem Vertragspartner zuordenbar. Meist gibt es eine Quotelung.
Um Mangel im Tief- und StraBenbau von vornherein weitgehend zu
vermeiden, missen Mindestregeln beachtet werden.

Alles iber Mangel im Tief- und StraBenbau - von der Planung bis
zur Mangelverfolgung.

Datum: Dienstag, 11.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Novotel Leipzig City, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
1. Den Mangelbegriff kennen und richtig anwenden

2. Grundsatze zur Bestimmung des vertraglichen Bausolls
bei Widerspriichen und Unklarheiten im Vertrag

3. Die allgemein anerkannten Regeln der Technik und ihre
Bedeutung in der Praxis

4. Die Priifpflicht des Auftragnehmers und der richtige
Umgang mit Bedenkenanzeigen

5. Der Aufbau des technischen Regelwerks im Tief und
StraBenbau: DIN/ZTV,/TL/TP/RilLi/Merkblatt/
Arbeitspapier - was ist zu beachten?

6. Die Grundkenntnisse der technischen Regelwerke
- Erdbau
- Aufgrabung
- Pflaster/Plattenbelége
- Asphalt
- Entwdsserung
- RSTO 12

7. Die Rechte des Auftraggebers vor Abnahme bei mangel-
hafter Bauleistung

8. Die Rechte des Auftraggebers nach Abnahme bei mangel-
hafter Bauleistung

9. Unterschied zwischen wesentlichem/unwesentlichem
Mangel

10. Das Mitverschulden Dritter bei einem Mangel

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Technische Probleme beim Bauen im Bestand l

Der angemessene Umgang mit unvermeidbaren Abweichungen von Neubauregeln

mit Datum: Freitag, 14.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Dipl.-Ing. Matthias Zéller, Architekt und Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
0.b.u.v. Sachverstandiger, Neustadt/WeinstraBe Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.
Referent Themen
Architekt Dipl.-Ing. Matthias Zoller - Nachhaltigkeit der MaBnahmen im Bestand
ist 0.b.u.v. Sachverstandiger fiir Schaden an Gebau-
den und hat einen Lehrauftrag fiir Bauschadens- - Definition des Leistungssolls im Bestand
fragen an der Universitat (KIT) in Karlsruhe. Er ist
Mitarbeiter im Aachener Institut fiir Bauschadens- - Werkerfolg - Einbeziehung von und Abgrenzung zu Vorhan-
forschung und angewandte Bauphysik (AlBau) und denem
leitet zusammen mit Prof. Dr. Rainer Oswald die jahrlichen Aachener
Bausachverstandigentage. Weiterhin referiert Herr Zoller im Mas- - Begriffe: Inspektion, Wartung, Instandsetzung, Modernisie-
terstudiengang Altbauinstandsetzung an der Universitéat (KIT) in rung, modale Hilfsverben, anerkannte Regeln der Technik im
Karlsruhe und ist Mitherausgeber der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Bestand, Umgang mit Normen, Richtlinien, Merkbl&ttern
Baurecht".
- Hinzunehmende Eigenschaften und UnregelmaBigkeiten im
Gebaudebestand
Teilnehmerkreis
Bauunternehmer, Handwerker, Architekten und Bauingenieure,
Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Wohnungs-
baugesellschaften, Sachverstandige, Bautrager, Baujuristen, Bau-
behérden.
Ziel
Alle Werkleistungen sind unter Beachtung der anerkannten Regeln -

der Technik zu erbringen. Wie ist dieser Grundsatz bei MaBnahmen
im Gebaudebestand anzuwenden? Kann eine MalBnahme im Be-
stand zu einem (subjektiv vom Auftraggeber zu erwartenden) Werk-
erfolg fiihren, wenn eine umfassende ,Sanierung” versprochen wur-
de, aber wesentliche Bestandteile weiter verwendet werden? Miis-
sen alle Bauteile die jeweils aktuellen Qualitdten aufweisen, wie
zum Beispiel den Feuchteschutz von Béden und Wanden in Unter-
geschossen von Griinderzeithausern?

Unklare oder liickenhafte Vereinbarungen zum Leistungssoll fiihren
zu unterschiedlichen Auffassungen und damit zu Streit. Bei fehlen-
den Voruntersuchungen des Bestands lassen sich Uberraschungen
wahrend der Ausfiihrung nicht vermeiden.

Bei Manahmen im Bestand ist eine Anpassung oder haufig sogar

ein bewusstes Abweichen von Regelwerken erforderlich, um sach-
gerechte Lésungen zu erzielen.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare 105



IBR

106

Bautechnik

Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen
aus technischer und rechtlicher Sicht

mit
Prof. Dipl.-Ing. Rainer Pohlenz,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Aachen

Referent

Prof. Dipl.-Ing. Rainer Pohlenz

ist Partner einer Ingenieurgemeinschaft mit den
Beratungsschwerpunkten Bauphysik, Bau- und Raum-
akustik, Immissionsschutz, Erschitterungsschutz;
6.b.u.v. Sachverstandiger fiir Schallschutz im Hoch-
bau; Inhaber einer VMPA-=zertifizierten Schallmess-
Stelle; Professor (em.) fiir Bauphysik und Baukonstruktion der Hoch-
schule Bochum, Fachbereich Architektur; Referent auf Fortbildungs-
seminaren fir Architekten, Ingenieure u. a.; Autor zahlreicher
Veroffentlichungen auf dem Gebiet des Schall, Warme- und Feuch-
tigkeitsschutzes.

Teilnehmerkreis

Architekten und Bauingenieure, Projektsteuerer, Mitarbeiter der
Bauverwaltung und der Bauabteilungen der Industrie sowie Inves-
toren, Baubetreuer, Wohnungsbaugesellschaften, Bautrager und
Generalunternehmer.

Ziel

Schallschutzméngel sind die Folge von Planungs- und Ausfiihrungs-
fehlern, die auf nicht ausreichende Kenntnis schalltechnischer und
rechtlicher Zusammenhénge zuriickzufiihren sind. Vielfach verhin-
dert fehlendes Problembewusstsein die rechtzeitige Einbeziehung
schalltechnischer und rechtlicher Aspekte in die Planung. Im Vorfeld
der Planung fiihrt eine falsche Einschadtzung der geschuldeten
Leistung zu falschen Planungsentscheidungen und damit zu Bau-
prozessen Uber Schallmangel.

Ziel des Seminars ist deshalb zum einen, den bauordnungsrechtlich
einzuhaltenden und den - getrennt hiervon zu betrachtenden -
zivilrechtlich geschuldeten Schallschutz im Sinne der allgemein an-
erkannten Regeln der Technik des Schallschutzes zu verdeutlichen.
Zum anderen sollen schalltechnische Prinzipien und Nachweis-
methoden sowie typische Schallschutzmangel anschaulich behan-
delt und Planungs- und Konstruktionshinweise zur Vermeidung
dieser Médngel gegeben werden.

Fur eigene Fragen und Diskussionen ist ausreichend Zeit vorge-
sehen.

Datum: Donnerstag, 27.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertraglich geschuldeter Schallschutz
Es werden behandelt: Bauordnungsrechtlich und zivilrechtlich
geschuldeter Schallschutz; Schallschutz bei unterschiedlichem
Komfort- und Qualitatsniveau; allgemein anerkannte Regeln der
Technik.

2. SchallschutzRegelwerke als Planungshilfen
Es werden behandelt: DIN 4109 alt und neu, VDI 4100 alt und
neu und andere Regelwerke; Richt und Grenzwerte, Beur-
teilungskriterien.

3. Schallschutz von Wohnungstrennwénden
Es werden behandelt: Schallschutznachweis DIN EN 12354,
Ursachen typischer Schallschutzméngel, Schallnebenwegiiber-
tragung tiber leichte AuBen- und Innenwande.

4, Schallschutz von Reihenhaustrennwanden
Es werden behandelt: Masse-Feder-Masse-Systeme; Bedeutung
der Fuge, der Wandschalen und des Fundaments fir die Schall-
dammung.

5. Betondecken mit schwimmendem Estrich
Es werden behandelt: Positive und negative Wirkung von
schwimmenden Estrichen; Schallbriicken, deren Wirkung und
Strategien zu ihrer Vermeidung.

6. Treppen im Geschosswohnungsbau
Es werden behandelt: Notwendigkeit von EntkopplungsmafBnah-
men; Schallbriicken, deren Wirkung und Strategien zu ihrer
Vermeidung.

7. Leichte Stahl-HolzTreppen
Es werden behandelt: Wirkung von Schallddmm-Lagern;
Méglichkeiten zur Verringerung von Trittschalltibertragungen.

8. Auswirkungen von WarmeschutzmafBnahmen
auf den Schallschutz
Es werden unter anderem behandelt: Warmedammverbund-
systeme, Innenddmmungen.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Baumangel und Minderwertberechnungen
aus technischer Sicht

mit Datum: Donnerstag, 04.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Prof. Dr.-Ing. Manfred Puche, Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
0.b.u.v. Sachverstandiger, Berlin Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Referent Themen
Prof. Dr-Ing. Manfred Puche 1. Schéaden - Mangel - Abweichungen
war von 1999 bis 2012 Professor fiir Bauverfahrens- - Rechtlich-technische Abgrenzung
technik an der HWR Hochschule fiir Wirtschaft und - Allgemein anerkannte Regeln der Technik
Recht, Berlin, am Fachbereich Duales Studium. 2001 - Funktion, Optik: Grundlagen unterschiedlicher Bewertungen
wurde er von der IHK Berlin fiir das Fachgebiet - Planungsméngel
.Schaden an Gebauden” offentlich bestellt und
vereidigt. Schwerpunkte der Sachverstandigen-Tatigkeit sind Scha- 2. Funktionale Mangel und Abweichungen
dens-und Schiedsgutachten sowie Mangelbewertungen bei Abnah- - Grenzen der Toleranz und Machbarkeit
men und Qualitatsbegleitungen. Insbesondere die hohe Bauquali- - Minderungen erlaubt?
tat beim Schlusselfertighbau steht im Vordergrund des Interesses. - Méangelbeseitigungen
Veroffentlichungen tber Mangelmanagement, Oberflachenquali- - Beispiele Roh- und Ausbau

taten und das Lehrbuch ,AVA-Praxis” runden die Tatigkeit ab.
3. Fehlertoleranz
- Kontrollierbar planen und bauen!

Teilnehmerkreis - Grenzen der Machbarkeit
- Funktionale Kompensation
Bauherren, Planer, Projektverantwortliche und Bauleiter, die - Technische Verweigerung der Abnahme?
Mangel vor und nach der Abnahme bewerten missen. Alle, - Strategien AG und AN

die am konfliktfreien Bauen interessiert sind.
4. Optische Méngel und Abweichungen
- Grundlagen der Bewertung

Ziel - Handwerkliche Grenzen
- Grenzen der Toleranz
Ausgehend von technisch-rechtlichen Grundlagen werden anhand - Beispiele
zahlreicher Beispiele Grenzen der zumutbaren Toleranz bei Abwei-
chungen erértert. Die Teilnehmer erfahren grundlegende Zusam- 5. Minderwertberechnung
menhange zwischen Funktion und Optik bei Bauteilen. - Wer will schon mangelfrei bauen?
- Berechnungsverfahren: Nutzwertanalyse, Zielbaummethode
In Vorbereitung auf Abnahmen und technische Bewertungen wer- - Quotierungsverfahren
den anerkannte Berechnungsverfahren vorgestellt und geiibt. Auf - Beispiele

Fragen wie ,Wer will schon mangelfrei bauen?” werden Antworten
gegeben. Die Teilnehmer werden mit Hilfsmitteln und Planspielen
in die Lage versetzt, nicht mangelfreie Bauleistungen objektiv be-
werten zu kénnen.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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Internationales Baurecht

Internationale Anlagenbauprojekte

Praktische Besonderheiten und rechtliche Risiken

mit
RA Dr. Jérn Zons, Diisseldorf

Referent

RA Dr. Jorn Zons

ist seit 1999 Rechtsanwalt im Diisseldorfer Biiro der
internationalen Anwaltssozietat Hogan Lovells Inter-
national LLP. Sein Tatigkeitsschwerpunkt ist die Be-
gleitung von Bau- und Anlagenbauprojekten im In-
und Ausland, onshore und offshore. Dr. Zons berat

und vertritt sowohl Auftraggeber als auch Auftragnehmer in allen
Projektphasen: Projektstrukturierung, Entwurf und Verhandlung der
Projektvertrage, Vertrags-, Claim- und Krisenmanagement im lau-
fenden Projekt sowie Anspruchsdurchsetzung, erforderlichenfalls in
Gerichtsverfahren, Schiedsgerichtsverfahren oder alternativen Streit-
erledigungsverfahren.

Teilnehmerkreis

Beteiligte am Abschluss und an der Durchfiihrung internationaler
Anlagenbauvertrdge: Einkauf/Vertrieb, technische/kaufménnische
Projektleiter, Vertrags-/Claimmanager, Projektsteuerer, Rechtsan-
walte, (Anlagen-)Baujuristen.

Ziel

Anlagenbauprojekte bergen fiir alle Beteiligten erhebliche Risiken.
Diese Risiken zu erkennen und rechtssicher vertraglich zu regeln, ist
schon in deutschen Anlagebauprojekten schwierig, aber in interna-
tionalen Anlagebauprojekten ist es noch schwieriger. Das Seminar
soll die Teilnehmer fiir praktisch wichtige Besonderheiten und Fall-
stricke in internationalen Anlagenbauprojekten sensibilisieren und
ihnen Hinweise geben, wie sie mit diesen Besonderheiten und Fall-
stricken umgehen konnen.

Themen

Erweiterte vorvertragliche due diligence in internationalen
Anlagenprojekten

- Auslandische technische Standards, auslandisches Recht

- Besonderheiten des ortlichen Rechts am Projektort
Vertragsrecht im internationalen Anlagenbau

- Das auf Anlagenbauvertrage anwendbare Recht - Die Be-
deutung des anwendbaren Rechts: Oft unterschatzt - Entire
agreement & exclusive remedies-Klauseln: Segen und Fluch
Anlagenbauvertrage im angloamerikanischen Rechtskreis

- Case law vs. kodifiziertes Gesetzesrecht - Angloamerikanische

Datum: Montag, 22.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort:
Preis:

10.

IBR-Seminarzentrum Mannheim
399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Vertragsdenke und -technik: ,The contract is king" - Relevante
Unterschiede zwischen angloamerikanischem und deutschem
Vertragsrecht

Mustervertrage im internationalen Anlagenbau

- Uberblick: Verbreitete Vertragsmuster im internationalen An-
lagenbau - Charakterisika und richtige Verwendung internatio-
naler Vertragsmuster - Insbesondere: FIDIC-Mustervertrage im
Anlagenbau

Leistungsumfang und Vertragspreis

- Zentral, aber oft vernachlassigt: Richtige Definition des Scope
- Turnkey lump sum-Klauseln - Compensation of additional cost
und adjustment of the contract price: Félle und Voraussetzun-
gen - Achtung: Notifizierungspflichten des Auftragnehmers
und Folgen von VerstéBen - Variations: Begriff und Rechts-
folgen

Termine und Terminhaftung

- Terminvereinbarung: Milestones, completion date(s) - Exten-
sion of time - Begriff, Falle und Voraussetzungen - Das Konzept
der ,time at large" - Vertragsstrafen/penalties vs. liquidated
damages

Performance

- Schnittstellenhaftung und fitness for the purpose - Warranty
periods, defects notification periods etc.: Bedeutung und Un-
terschiede

Haftung

- Haufige limitations of liability in internationalen Anlagen-
bauvertragen - Formulierung wirksamer und , funktionierender”
limitations of liability - Ausschluss von ,indirect or consequen-
tial loss or damage”: Was heil3t das wirklich? - Oft tibersehen:
AuBervertragliche Haftung nach ausléandischem Recht

Force Majeure

- Was ist eine force majeure (und was ist - entgegen haufiger
Annahme - keine)? - Rechtsfolgen einer force majeure
Beendigung des Vertrages

- Termination, rescission, repudiation: Was ist was und wann ist
was?

. Sicherheiten in internationalen Anlagenbauvertragen?

- Welche Sicherheiten ,funktionieren” und worauf muss man
achten?

. Anspruchsdurchsetzung in internationalen Anlagen-

bauvertragen

- Wichtig: ,Funktionierendes” Streiterledigungsverfahren -
Staatliche Gerichtsbarkeit vs. Schiedsgerichtsbarkeit - Die rich-
tige Formulierung von Schiedsgerichtsklauseln - Wichtiger
Faktor: Internationale Vollstreckbarkeit - Alternative Streit-
erledigungsmechanismen: Adjudikation und Mediation

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Internationales Baurecht

FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book

und Grundzuge Internationales Baurecht
Ablaufschemata - Einflihrung US-Recht - Details - Checklisten - Vertragsgestaltung -

Management - No-Gos - Praxistipps

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Falk Wiirfele, Neuss

Referent

RA Prof. Dr. Falk Wiirfele

ist Rechtsanwalt in Diisseldorf, Honorarprofessor an
der Universitat Siegen, Lehrbeauftragter an der Uni-
versitat Siegen fiir ,Deutsches und Internationales
Baurecht” und ,Internationales Wirtschaftsstrafrecht
& Compliance”, internationaler Schiedsrichter, Straf-
verteidiger in mehreren internationalen Strafverfahren, Lehrbeauf
tragter an der TU Dortmund fiir Internationale Hochbau- und Infra-
strukturprojekte, Berater bei mehreren internationalen Grobau-
vorhaben, Dozent bei verschiedenen Veranstaltern und Verbanden
im In- und Ausland, Herausgeber und Autor zahlreicher Biicher im
deutschen und internationalen Bau- und Strafrecht (u. a. FIDIC-
Kommentar, erscheint 2015).

Teilnehmerkreis

International tatige Unternehmen, Investoren, Banken, Versiche-
rungen, Bauleiter, Projektentwickler und Projektsteuerer, Architek-
ten-und Ingenieurbiiros, Ingenieure nach FIDIC, Rechtsanwalte.

Ziel

Dieses Seminar ist ein Praktiker-Crashkurs mit dem Ziel, den Teilneh-
mern vertiefte Kenntnisse des internationalen FIDIC-Baurechts zu
vermitteln. Dabei werden die rechtsdogmatischen Grundlagen der
FIDIC-Bestimmungen im Vergleich zum BGB und zur VOB/B darge-
stellt. Aufgrund der langjahrigen Erfahrung des Referenten mit in-
ternationalen FIDIC-GroR-Bauprojekten werden Probleme einge-
hend anhand vieler Praxis-Beispiele aus aktuellen Projekten erortert.

Checklisten und Tipps zu Fallstricken der FIDIC-Bauvertrage bieten
den Teilnehmern einen Leitfaden fiir die Praxis. Einleitend wird ein
Uberblick iber das internationale Baurecht und die internationalen
Finanzierungsinstitute gegeben, um den Teilnehmern Rechtssicher
heit bei grenziiberschreitenden Projekten zu vermitteln.

Datum: Dienstag, 21.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Internationales Baurecht
- Rangfolge des anwendbaren Rechts
- Internationales Vergaberecht
- Europarecht
- Internationale Banken (Weltbank, EBRD, EIF, IWF)
- Internationales Privatrecht (IPR)
- Rechtswahlvereinbarungen
- Gerichtsstandvereinbarungen
- Schiedsgerichtsabreden
- Internationales Vollstreckungsrecht
- US-amerikanisches Vertragsrecht - Grundlagen
- Internationales Strafrecht - Grundlagen

2. FIDIC-Baurecht
- Red Book, Yellow Book, Silver Book
- Rolle des Engineers
- Vertragsbestandteile
- Vertragsgestaltung
- Nominated Subcontractor
- Vergiitung und Zahlung
- Bauzeit und Nachtragsmanagement
- Fertigstellung/Abnahme/Tests
- Gewdhrleistung und Haftung
- Force Majeure und Risiken

Die Seminarteilnehmer konnen dem Referenten vorab ihre Spezial-
fragen liber den Veranstalter zumailen.

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagen-
bauvertrédge“ von Demblin/Morth

ist im Seminarpreis enthalten.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Immobilien kaufen und verkaufen

Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags

mit
Notar Dr. Gregor Basty, Miinchen

Referent

Dr. Gregor Basty

ist als Notar mit der Gestaltung insbesondere von
Kauf- und Bautragervertragen befasst. Er ist durch
sein Standardwerk ,Der Bautrdgervertrag” (Hey-
manns) sowie durch zahlreiche Verdffentlichungen
und Vortrage bekannt.

Teilnehmerkreis
Fach- und Fiihrungskréfte aus der Immobilien- und Kreditwirtschaft,

Bautrdger, Projektentwickler, Anwaltsnotare und Notare, Steuer-
berater, Makler, Rechtsanwalte.

Ziel

Ziel des Seminars ist der sichere Umgang mit dem Grundstiickskauf
vertragsrecht.

Datum: Donnerstag, 18.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Einfiihrung

- Kaufvertrag unter Privaten

- Grundstiickskaufvertrag Unternehmer/Verbraucher
- Beurkundungsumfang

- Kosten und Steuern

. Angebot und Annahme

- Bindungsfristen
- Angebot an noch zu benennende Dritte

. Kaufpreis

- Regelungen zum Kaufpreis

- Anzahlung

- Kaufpreisberechnungs- und Nachbewertungsklauseln
- Umsatzsteuer

. Sicherung der Vertragsteile

- Die Abwicklung tiber Notaranderkonto
- Sicherung bei der Direktabwicklung

« Sicherung des Verkaufers

e Sicherung des Kaufers

. Haftung

- Regelungen zur Beschaffenheit
- Haftungsausschluss, -beschrankung
e Altbau, Neubau, Teilsanierung
* Grenzen der Haftungsbeschrankung
 Bedeutung vorvertraglicher Erklarungen, Altlasten
* Abtretung von Méangelanspriichen
e Rechtsméngel

. Besitz, Nutzen, Lasten

- Zeitpunkt des Besitziibergangs
- Bestehende Mietverhaltnisse
¢ Wirksamkeit bestehender Mietverhaltnisse
(insbesondere Probleme des Projektentwicklers)
 Ubernahme bestehender Mietverhaltnisse

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Gewerberaummietrecht

Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht |BR

Vertragsgestaltung unter Beriicksichtigung aktueller Entwicklungen der Rechtsprechung

mit
RA Thomas Hannemann, Karlsruhe

Referent

RA Thomas Hannemann

ist Rechtsanwalt in Karlsruhe mit Schwerpunkt
Immobilienrecht. Er ist Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft Mietrecht und Immobilien im
Deutschen Anwaltverein, Mitherausgeber der NZM
und Herausgeber sowie Autor verschiedener, vor
allem miet und wohnungseigentumsrechtlicher Fachbicher im
Verlag C.H. Beck und im DeubnerVerlag.

Teilnehmerkreis

Fachkrafte der Immobilienwirtschaft, Leiter und Mitarbeiter von
Immobilienabteilungen bei Banken, Projektentwickler, Versiche-
rungen und Fondsunternehmen, Immobilienverwalter, Mieter und
Vermieter von Gewerbeflachen, CenterManager, Makler, Rechts-
anwalte.

Ziel

Das Gewerberaum-Mietrecht ist zum groRen Teil Richterrecht, da
sich im BGB nur wenige Vorschriften mit Gewerberdumen beschaf-
tigen. Die Rechtsprechung und Rechtsfortbildung wird so standig
vorangetrieben. Auf dem aktuellen Stand zu sein, wenn es darauf
ankommt, ist nicht immer einfach, aber entscheidend, wenn es
darum geht, rechtssichere Vertrage zu gestalten.

Der Referent wird unter Einbeziehung aktuellster Rechtsprechung
und anhand der Besprechung von Musterklauseln praxisnah
herausarbeiten, welche Veranderungen und Entwicklungen der
letzten Zeit bei der Vertragsgestaltung beriicksichtigt werden
sollten, um Rechtsstreitigkeiten zwischen Vermieter und Mieter zu
vermeiden und die Gefahr unwirksamer Klauseln zu minimieren.
Selbstverstandlich werden die Teilnehmer ausreichend Gelegenheit
haben, dem Referenten Fragen aus ihrer téglichen Praxis zu stellen.

Datum: Dienstag, 23.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Gesetzliche Schriftform, u. a.:

- Darstellung der umfangreichen BGH-Rechtsprechung

- Die schriftformkonforme Regelung wesentlicher Vertrags-
bestandteile

- Einbeziehung von Anlagen in den Vertrag

- Die Gestaltung von Nachtrdgen zum Mietvertrag

- Schriftformheilungsklauseln

. Gewerbe-MietAGB, u. a.:

- Was lasst sich noch wirksam in einem vorformulierten Vertrag
vereinbaren?

- Wichtiges zur Umsatzsteuer und zu Wertsicherungsklauseln

- Schonheitsreparaturen und Instandhaltungsklauseln

. Nebenkosten

- Die wirksame Umlage von Nebenkosten
- Wichtige Hinweise zur Nebenkostenabrechnung

. Konkurrenzschutz und Betriebspflichten

. Vertragsbeendigung und Abwicklung des beendeten Miet-

verhaltnisses

. Verjahrungsfragen

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Das Facility Management (FM)

Grundlagen - Vergabe - Vertragsgestaltung - Betreiberverantwortung

mit

RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Florian Schrammel, Miinchen, und
RA Christoph Kaiser, Frankfurt a.M.

Referenten

RA Dr. Florian Schrammel

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und als
Standortleiter in Miinchen fiir die bundesweit bekannte
Bau-, Immobilien- und Vergaberechtskanzlei Wollmann
& Partner Rechtsanwaélte tatig. Die Schwerpunkte sei-
ner Tatigkeit liegen neben der projektbegleitenden
baurechtlichen Beratung auch in der Begleitung komplexer bau/
architektenrechtlicher Prozesse und der Beratung im Bereich Facility
Management. Neben der anwaltlichen Tatigkeit ist er auch wissen-
schaftlich tatig. RA Dr. Schrammel ist Mitherausgeber des 2013 er-
schienenen Buchs ,Facility Management - Recht und Organisation”.
Zu seinen zahlreichen Veroffentlichungen zahlen auch regelmaBige
Beitrage in der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

RA Christoph Kaiser

ist Rechtsanwalt und Standortleiter fir die bundes-
weit bekannte Bau-, Immobilien- und Vergaberechts-
kanzlei Wollmann & Partner Rechtsanwalte in Frank-
furt a.M. Die Schwerpunkte seiner Tatigkeit liegen
auf der vergaberechtlichen Beratung (einschlieBlich
Vertragsgestaltung, Vertragsverhandlung und Prozessmanagement)
sowie auf der Beratung im Facility Management. RA Kaiser ist Mit-
herausgeber des 2013 erschienenen Buchs ,Facility Management -
Recht und Organisation”. Er veroffentlicht auBerdem regelmaRig
Beitrage, u. a. zu vergaberechtlich relevanten Aspekten des Facility
Managements.

Teilnehmerkreis

Eigentlimer, Vermieter, Mieter, Facility-, Asset, Property-, Gebaude-
Manager, Unternehmensjuristen, Rechtsanwalte, Vertreter der
offentlichen Hand sowie Dienstleister.

Ziel

Das FM leistet einen wesentlichen Beitrag zur Optimierung der
Kosten durch eine ganzheitliche Betrachtung der Abldufe unter
Berticksichtigung der gebaudespezifischen Dienstleistungen. Das
FM als systematische Verwaltung und Bewirtschaftung von
Gebéuden, Anlagen und Einrichtungen umfasst das zielorientierte
Management von Sekundarprozessen. Hierzu gehéren technische,
infrastrukturelle und kaufméannische Fragestellungen, die zumeist
nicht in das Kerngeschaft des Anwenders fallen. Hierfiir ist in recht-
licher Hinsicht umfangreiches Know-how im Bereich der Vertragsge-
staltung sowie der Mangelverfolgung und -durchsetzung erforder

Datum: Mittwoch, 01.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

lich. Insbesondere sind fundierte Kenntnisse des Dienst, Werk- und
Mietvertragsrechts ebenso wichtig wie die verantwortungsvolle
Wahrnehmung der Betreiberverantwortung unter Minimierung der
Betreiberrisiken.

Das Vergaberecht gewinnt im FM eine immer gréBere Bedeutung.
Offentliche Auftraggeber sind grundsétzlich verpflichtet, ihren Be-
darf an Leistungen des FM (einschlieBlich gebdudenaher Dienstleis-
tungen) zumeist EU-weit auszuschreiben. Aber auch private Immo-
bilienbesitzer, verwalter o. A. gehen - zumeist aus Griinden der
Compliance - immer haufiger dazu tiber, ihren Bedarf im Rahmen
eines geregelten wettbewerblichen Verfahrens zu vergeben.

Das Seminar wird die wesentlichen vergaberechtlichen Regelungen
darstellen, privaten und offentlichen Auftraggebern Moglichkeiten
zur effizienten Gestaltung von Vergabeverfahren aufzeigen sowie an
Auftragen interessierten Unternehmen wertvolle Hinweise an die
Hand geben, die es ihnen ermdglichen, ein optimal auf die Bed(irf-
nisse des Auftraggebers abgestimmtes Angebot abzugeben.

Themen

1. Facility Management

- Einfiihrung: Das technische, infrastrukturelle und kaufmanni-
sche FM (Drei-Sadulen-Modell); Systematisierung und rechtliche
Kategorisierung der Vertragsverhaltnisse und Rechtsgrundlagen
unter Berticksichtigung des BGB, der technischen Regelwerke,
der GEFMA-Richtlinien, der HOAI, der VOB/B und VOL/B

- Der FM-Vertrag: Der FM-Vertrag als Dauerschuldverhaltnis; Ver
tragsgestaltung im Bereich des Technischen Gebdudemanage-
ments (TGM); Service Level Agreements als Mittel der Quali-
tatssicherung und -liberwachung

- Die rechtssichere Wahrnehmung der Betreiberverantwortung: Be-
treiberpflichten im FM; Unternehmenspflichten/persénliche
Pflichten (Organisations-, Auswahl-, Uberwachungspflichten); De-
legation der Betreiberverantwortung; Rechtsfolgen von Pflicht
verletzungen; Méglichkeiten der Exkulpation; Vertragsgestaltung

2. Vergaberecht

- Grundlagen: Offentliche Auftraggeber; relevante Vergabe-
arten; Schwellenwerte; losweise Vergabe

- Méglichkeiten zur Gestaltung des Vergabeverfahrens: Leis-
tungsbestimmungsrecht; Dienstleistungskonzessionsvergabe
statt Auftragsvergabe; Wahl der zuldssigen Vergabeart; Ener-
gieeffizienz und Lebenszykluskosten

- Bieter in einem Vergabeverfahren: Richtiges Verhalten wah-
rend des Vergabeverfahrens; Erkennen eines Vergabeverstol3es;
richtiges Verhalten nach dem Erkennen; Rechtsschutz; die hau-
figsten Fehler der Bieter in einem Vergabeverfahren

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizierung
Die verschiedenen Systeme, ihre Besonderheiten und rechtlichen Risiken

mit
Dr.-Ing. Carmen Schneider, Darmstadt, und
RA Dr. Alexander Wronna LL.M., Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Carmen Schneider

ist DGNB-Senior-Auditorin, gepriifte Baubiologin und
Geschaftsfihrerin der LCEE GmbH, eines Beratungs-
unternehmens im Bereich der Nachhaltigkeits-
optimierung. Zu den Schwerpunkten von LCEE gehort
die Zertifizierung von Gebauden nach den einschla-
gigen nationalen und internationalen Systemen. Frau Dr. Schneider
hat wahrend ihrer Tatigkeit an der TU Darmstadt bei der Entwick-
lung des Deutschen Giitesiegels Nachhaltiges Bauen mitgewirkt,
des Vorgangers des DGNB-Zertifizierungssystems. Die Optimierung
unter Gesichtspunkten der Kosteneffizienz und Vermarktung bildet
einen besonderen Tatigkeitsschwerpunkt.

RA Dr. Alexander Wronna, LL.M.,

ist Partner der auf Bau- und Immobilienrecht spezia-
lisierten Wirtschaftsrechtskanzlei KNH Rechtsanwal-
te. Er betreut in- und auslandische Mandanten bei
komplexen Bauvorhaben und der Immobilienverwer-
tung. Seine Tatigkeit umfasst die Projektierung, Ver
tragsgestaltung und Durchfithrung von Bau- und InfrastrukturmaR-
nahmen. Einen besonderen Schwerpunkt seiner Tatigkeit bilden
das Ingenieurrecht sowie Gebaudezertifizierungen.

Teilnehmerkreis

Projektentwickler, Projektsteuerer, Architekten, Fachplaner, Audito-
ren sowie Baujuristen.

Ziel

Ziel des Seminars ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse bei der
Gebaudezertifizierung und der damit im Zusammenhang stehenden
Chancen, Herausforderungen und Risiken. Beleuchtet werden ne-
ben Eigenheiten der Bewertungsansadtze technische Gebdude-
aspekte sowie rechtliche Gesichtspunkte aller Projektbeteiligten.

Datum: Mittwoch, 29.10.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
1. Vom Green Building zum nachhaltigen Gebaude

2. Die wichtigsten Systeme
- DGNB
- BNB
- LEED
- BREEAM
- Inhalte, Ziele und Unterschiede

3. Projektansatz und Projektstrukturierung
- Mogliche Projektstrukturen
- Verteilung der Verantwortlichkeiten

4. Leistungspflichten der verschiedenen Beteiligten
- Leistungsbilder fiir DGNB-Auditoren, LEED-APs, LEED-CxA

- Weitere Projektbeteiligte und deren Integration ins Projekt-

team
- Rechtsverhaltnis zum Zertifizierungsinstitut, Anspriiche
und deren Durchsetzbarkeit

5. Schnittstellen und Liicken
- Rechtsstellung der Beteiligten zueinander
- Leistungspflichten bei typischen Projektstrukturen
(GU-Vergabe, Einzelgewerkvergabe etc.)
- Weisungsrechte und Lieferpflichten

6. Vertragsgestaltung
- Abstimmung der Vertrdge auf und untereinander
- Musterklauseln
- Zusicherungen
- Haftungsbeschrankungen

7. .Leedigation” - Haftung bei der Nachhaltigkeits-
zertifizierung
- Planungsverpflichtungen
- Schadensersatzanspriiche bei nicht erteiltem Zertifikat
- Schadensermittiung
- Durchsetzbarkeit von Anspriichen

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Baumangel und WEG

Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung

werkvertraglicher Gewahrleistungsanspriiche

mit
RiOLG Wolfgang Détsch, Briihl

Referent

RiOLG Wolfgang Détsch

ist Richter am OLG KélIn. Seine Interessenschwer-
punkte liegen im Miet und Wohnungseigentums-
recht, aber auch im Verfahrens- und allgemeinen
Zivilrecht. Er publiziert seit 2001 fortlaufend in Fach-
zeitschriften und Fachbtiichern, u. a. ist er Mitautor
im ,BeckOK WEG" sowie Mitglied des Redaktionsbeirats der ,Zeit
schrift fir Miet- und Raumrecht"”. Daneben ist er fortlaufend in der
Referendarausbildung sowie Richter- und Anwaltsfortbildung tatig.
Langjahrige Tatigkeiten in verschiedenen Berufungszivilkammern
bzw. senaten haben sein Auge fiir prozessuale Fragestellungen und
praktische Umsetzungsprobleme besonders gescharft.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, WEG-Verwalter, juristisch interessierte Mitarbeiter
von Bautrdgern und bautrdgerfinanzierenden bzw. den Erwerb vom
Bautrager finanzierenden Kreditinstituten.

Ziel

Ist Baumangelgewahrleistungsrecht fiir sich genommen oft schon
komplex genug, drohen dem Praktiker gerade im Zusammenspiel
mit Wohnungseigentum (WEG) besondere Risiken und Haftungs-
gefahren, die leider auch vielen Juristen nicht immer gelaufig sind.
Wer hier wann wie welche Anspriiche aus einem Bauvertrag geltend
machen kann, wie es zu der fiir den Werkvertrag elementaren
Abnahme des Werks kommt (oder auch nicht) und was eigentlich
ein ,Nachztgler" ist, kann fiir das Obsiegen/Unterliegen in einem
vermeintlich noch so einfachen Bauprozess schnell zur zentralen
Frage werden. Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer anhand
anschaulicher und eingangiger Beispiele und einer Vielzahl von Bei-
spielfallen aus der Rechtsprechung mit den wichtigsten Fragestel-
lungen aus diesem Bereich vertraut zu machen und fiir die beson-
deren Probleme und Gefahren zu sensibilisieren. Das Ganze wird
mit prozessualen Hinweisen angereichert.

Datum: Montag, 10.11.2014, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Einfiihrung

- Vertragsrecht versus ordnungsgeméaRe Instandsetzung
im Sinne des § 21 WEG

- Grundlagen des Bautrdgervertrags

- ,Geborene" und ,gekorene” Ausiibungserméachtigung
nach § 10 Abs. 6 Satz 3 WEG

. Abgrenzung von Gemeinschafts- und Sondereigentum an-

hand typischer Beispiele

. Einzelne Méangelanspriiche

- Individuelle Ausiibungsbefugnis der Eigentiimer

- AusschlieBliche bzw. konkurrierende Ausiibungsbefugnis
des Verbandes

- Sonderproblem: Aufrechnung,/Zurtickbehaltungsrechte

- Taktische Uberlegungen

- Verjdhrung und selbsténdiges Beweisverfahren

. Beschluss und Beschlussmingel im Uberblick

- Erforderliche Beschliisse der Eigentlimergemeinschaft
- Anfechtung (WEG § 46)

- Folgen einer Beschlussanfechtung

- Einstweiliger Rechtschutz

. Exkurs: Die werdende Wohnungseigentiimergemeinschaft

im Uberblick

. Abnahme (BGB § 640)

- Typische Klauselgestaltungen und AGB-Kontrolle

- Rechtsfolgen unwirksamer Klauseln

- ,Nachzuglerproblematik”

- Bedeutung des § 10 Abs. 6 Satz 3 WEG fiir die Abnahme

. Prozessrecht

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht |BR

Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und WEG
Rechtliche Probleme aus Sicht des Bautragers und seiner Berater

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Hans-Egon Pause, Miinchen, und

RA und FA flir Bau- und Architektenrecht

Dr. Achim Olrik Vogel, Miinchen

Datum: Dienstag, 02.12.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Referenten Themen
RA Dr. Hans-Egon Pause 1. Sonderwiinsche
ist Partner der Rechtsanwaltskanzlei Pause & Weiss - Unterscheidung selbststandiger und unselbststandiger
in Minchen. Der Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt Sonderwunschvertrag
im Bau- und Architektenrecht. Dazu gehért insbeson- - Beurkundungspflicht und die Folgen der fehlenden
dere die baubegleitende Rechtsberatung von Bau- Beurkundung nachtréaglicher Sonderwiinsche
unternehmen, Architekten, Ingenieuren und Bauher - Falligkeit der Sonderwunschvergiitung
ren. Neben einer Vielzahl baurechtlicher Verdffentlichungen und - Haftungsprobleme
Vortragstatigkeiten ist er u. a. Verfasser des bereits in 5. Auflage er - Probleme der Lastenfreistellung
schienenen Werks ,Bautragerkauf und Baumodelle" (C.H.Beck), Mit-
autor des Miinchner Prozessformularbuchs ,Privates Baurecht” und 2. Umfang der geschuldeten Bauleistung
Kniffka, ,ibronline-Kommentar Bauvertragsrecht” (§§ 640 - 646 - Grundsatze der Vertragsauslegung
BGB zusammen mit Vogel). - Bedeutung des Prospekts und von Aussagen der Vertriebs-
mitarbeiter
RA Dr. Achim Olrik Vogel - Besondere Probleme der vorformulierten Baubeschreibung
ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht sowie - Abweichung von den anerkannten Regeln der Technik (am
Partner der Rechtsanwaltskanzlei Kraus, Sienz & Part- Beispiel Schallschutz)
ner in Miinchen und hat zum privaten Baurecht pro-
moviert. Spezialisierung auf das private Bau- und Ar 3. Abnahme des Gemeinschaftseigentums
chitektenrecht. Er berdt und vertritt Bautrager, Bau- - Wirksamkeit der tblichen Klauseln
unternehmen, Architekten, Kreditinstitute und Bauherren. Zahlrei- - Folgen ihrer Unwirksamkeit
che Veroffentlichungen zu aktuellen Fragen, z. B. zum Bautrager - Besondere Probleme der Nachziiglerfalle
recht, Sicherheiten, Bauinsolvenzrecht und vielen anderen. Standi- - Vergemeinschaftung” der Abnahme durch Beschluss nach
ger Mitarbeiter der Zeitschriften ,BauR Zeitschrift fiir das gesamte § 10 Abs. 6 Satz 3 WEG
offentliche und zivile Baurecht”, ,IBR Immobilien- & Baurecht” und
+ZMR Zeitschrift fir Miet- und Raumrecht”. Kommentierungen u. a. 4. Auflassung
in Grziwotz/Koeble, ,Handbuch Bautragerrecht”, Althaus/Heindl, - Falligkeit des Auflassungsanspruchs
.Der offentliche Bauauftrag, Handbuch fiir den VOB-Vertrag” und - Durchsetzung der Auflassung vor vollstandiger Zahlung
Kniffka, ,ibronline-kommentar Bauvertragsrecht” (§§ 640 - 646 - Héhe des Streitwerts -
BGB zusammen mit Pause).

5. Méngel im Bereich des Gemeinschaftseigentums
- Abgrenzung von Sonder- und Gemeinschaftseigentum

Teilnehmerkreis P P : ;
- ,Geborene" und ,gekorene” Gemeinschaftsbezogenheit von

Bautrdger und deren Berater, Rechtsanwalte, Notare, WEG-Verwal- Mangelanspriichen
ter und bautragerfinanzierende Kreditinstitute. - Taktik der Anspruchsverfolgung und -abwehr
- Notwendige Beschliisse der Wohnungseigentiimergemein-
. schaft
Ziel .
- Anfechtung der Beschliisse
Das Bautrdgerrecht ist eine schwierige Gemengelage mehrerer - Folgen der Aufhebung von Beschliissen fiir die Prozess-
Rechtsgebiete, die eine rechtssichere Vertragsgestaltung und -ab- fiihrung und die materielle Rechtslage
wicklung erheblich erschweren. Hierzu tragen auch die WEG-Reform - Aufrechnungsméglichkeiten des Bautragers
und die neuere Rechtsprechung bei. Das Seminar will einen Uber - Vergiitung des Rechtsanwalts

blick tiber die wichtigsten Probleme geben und Losungsmaéglichkei-
ten fiir die alltagliche Praxis aufzeigen.

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
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Fachanwilte

Fachanwaltslehrgang Bau- und Architektenrecht

in Kooperation mit SiS Seminare im Schloss

ab Nov. 2014
bis voraussichtlich Marz 2015

Datum:

Referenten

RA Stephan Bolz, Mannheim; RA und Wirtschaftsmediator Dr. Peter
Hammacher, Heidelberg; RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Stefan Illies, Heidelberg; RAin, FAin fiir Bau- und Architektenrecht,
FAin fur Steuerrecht Antje Lambert, Mannheim; RiOLG Thomas
Manteufel, Kéln; Dr-Ing. Michael Mechnig, KdIn; RiIOLG Tobias
Rodemann, Ratingen; RA und FA flr Bau- und Architektenrecht
Marco Roder, Karlsruhe; RiOLG Dr. Mark Seibel, Siegen; Prof. Dr. Dr.
Markus Thiel, KéIn; VorsRiLG Dr. Markus Wessel, Hannover; RA und
FA fir Bau- und Architektenrecht Michael Wiesner, Bad Kreuznach;
Prof. Dr. Christopher Zeiss, Bielefeld

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte mit dem Arbeits- oder Interessenschwerpunkt Bau-
und Architektenrecht.

Ziel

Die Verleihung einer Fachanwaltsbezeichnung setzt den Nachweis
besonderer theoretischer Kenntnisse und besonderer praktischer
Erfahrungen voraus (§ 2 Abs. T FAO). Die besonderen theoretischen
Kenntnisse werden in der Regel durch die Teilnahme an einem auf
die Fachanwaltsbezeichnung vorbereitenden anwaltsspezifischen
Lehrgang erworben, der alle relevanten Bereiche des Fachgebiets
(§ 4 Abs. 1 FAO) einschlieBlich ihrer verfassungs- und europarecht-
lichen Beziige (§ 2 Abs. 3 FAO) umfasst. Der 120 Zeitstunden um-
fassende Lehrgang dient dem Nachweis dieser besonderen theore-
tischen Kenntnisse zur Erlangung des Titels ,Fachanwalt fir Bau-
und Architektenrecht”.

Inhalte
Block 1: Leistungsbeschreibung und Nachtrdge, Zahlung (Bolz);
Bauvertrag und AGB-Recht (auch unter Beriicksichtigung europa-

rechtlicher Beziige), Bausicherheiten (Rodemann); Bauzeit (Bolz)

Block 2: Baubetriebswirtschaft fiir Juristen (Mechnig); Abnahme
und Gewahrleistung (Manteufel); Bau-ARGE, BauFordSiG (lllies)

Block 3: Kiindigung von Bauvertragen, Bautragerrecht (Roder); Ver-
sicherungen am Bau (lllies); Bauinsolvenz (Lambert)

R

Ort: SiS Seminarrdaume, Schwetzingen
Preis:  2.040,00 Euro (zzgl. 19% MwsSt.)

Block 4: Architektenvertrag (auch unter Berticksichtigung europa-
rechtlicher Beziige) und Architektenhaftung (Wiesner); Architekten-
honorarrecht, Besonderheiten des Architektenhonorarprozesses
(Wessel)

Block 5: Recht der offentlichen Vergabe von Bau- und Planungs-
auftragen, auch unter Beriicksichtigung europarechtlicher Beziige
(Zeiss/Wiesner); Vergabenachpriifungsverfahren (Wiesner); Grund-
zlige des offentlichen Baurechts (Thiel)

Block 6: Besonderheiten des Bauprozesses (Rodemann); Das selb-
standige Beweisverfahren in Bausachen (Seibel); Alternative Streit-
beilegung / Schiedsgericht / Mediation (Hammacher)

Anderungen vorbehalten. Jeder Block besteht aus drei aufeinander
folgenden Unterrichtstagen:

1.Tag 10:00 - 19:30 Uhr
2.Tag 09:30 - 19:00 Uhr
3.Tag 09:30 - 13:00 Uhr

Die Blocke kdnnen auch einzeln belegt werden - alle Blécke umfas-
sen 120 Std. + 15 Klausurstunden.

Lehrgangsgebiihr

Pro Block: 350,00 Euro (zzgl. 19% MwsSt.); 6 Blocke: 1.800,00 Euro
+ 6 Klausuren = 2.040,00 Euro (zzgl. 19% MwsSt.)

Getranke, Pausenverpflegung und Skripten im Download sind im
Preis enthalten.

Die Teilnehmer erhalten wahrend der Lehrgangsdauer einen kosten-
losen Zugang zur Datenbank ibronline oder - sofern bereits ein ibr-
online-Abo besteht - einen Seminargutschein fir eine I1BR-Fortbil-
dungsveranstaltung nach § 15 FAO im Wert von 200,00 Euro.

Klausuren

Nach jedem Block je 2,5 Stunden - im Gesamtpreis enthalten - bei
Buchung eines Blocks: 40,00 Euro (zzgl. 19% MwSt.).

flir weitere Infos siehe Veranstalterhinweise: www.seminare-im-schloss.de

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



18. IBR-Fortbildungsveranstaltung

Fachanwilte

fur Fachanwalte fir Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO (10 Zeitstunden)
Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht

Datum: Freitag, 07.11.2014, 09:30 - 18:00 Uhr, und

Samstag, 08.11.2014, 09:00 - ca. 12:15 Uhr

Referenten

Prof. Dr. Rolf Kniffka

Vors. Richter am BGH, Hamm

Herr Prof. Dr. Kniffka ist seit 1998 Mitglied des fiir Bau- und
Architektenrecht zustandigen VII. Zivilsenats des Bundesge-
richtshofs und seit 2008 dessen Vorsitzender. Er ist Honorarprofessor
der Universitat Hannover und Mitbegriinder des Deutschen Baugerichts-
tags e.V, dessen Prasident er lange war. Prof. Dr. Kniffka ist Autor zahl-
reicher Fachbiicher und Zeitschriftenbeitrage zum privaten Bau- und Ar
chitektenrecht und zudem als Schiedsrichter in komplexen Schiedsver-
fahren tatig. Als Referent hat sich Prof. Dr. Kniffka nicht nur wegen sei-
ner iiberragenden Kompetenz einen vorziglichen Ruf erworben, son-
dern auch wegen seiner Fahigkeit, schwierige Themen hochst verstand-
lich und anschaulich zu vermitteln. Er ist Herausgeber und Mitautor des
Jibronline-Kommentars zum Bauvertragsrecht” auf www.ibronline.de.

Dr. Mark Seibel

Richter am OLG Hamm, Siegen
Herr Dr. Mark Seibel ist Richter am Oberlandesgericht Hamm
4 und dort in einem Bausenat tatig. Von Dezember 2010 bis
Dezember 2013 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter im u. a. fiir das
Bau- und Architektenrecht zustandigen VII. Zivilsenat des Bundesge-
richtshofs in Karlsruhe. Im Technik- sowie (6ffentlichen und privaten)
Baurecht ist er durch zahlreiche Buchverdffentlichungen, Aufsatze in
Zeitschriften (u. a. in BauR, BauSV, BrBp, DRiZ, IBR, IMR, NJW, Rpfleger,
VersR, ZfBR), Vortrdge und Seminarveranstaltungen bekannt. Er ist fort
laufend in der Richter, Rechtsanwalts- und Sachverstandigenfortbil-
dung tatig. Zudem ist er Mitherausgeber der Zeitschrift ,IBR Immobi-
lien- & Baurecht", standiger Mitarbeiter der Zeitschriften ,ZfBR Zeit
schrift fir deutsches und internationales Bau- und Vergaberecht” und
.Der Bausachverstandige" (dort auch Mitglied des Beirates) sowie Autor
bzw. (Mit) Herausgeber zahlreicher Werke.

Dr. Olaf Otting

RA und FA fiir Verwaltungsrecht, Frankfurt a.M.

Herr Dr. Otting ist seit 1997 Rechtsanwalt und Fachanwalt
fiir Verwaltungsrecht. Er war zunéchst in Stuttgart, dann seit
zehn Jahren in Frankfurt im 6ffentlichen Recht als Partner einer groRen
deutschen Kanzlei tatig. Seit November 2012 leitet er die Praxisgruppe
Offentliches Recht bei Allen & Overy. Dr. Otting hat sich auf die Bereiche
Verkehr und Energie (neben dem klassischen Umwelt, Bau- und Immo-
bilienrecht) spezialisiert. Herr Dr. Otting ist Autor zahlreicher verwal-
tungs- und vergaberechtlicher Publikationen, unter anderem Mitautor
des soeben in dritter Auflage erschienenen ,Handbuchs Kommunale
Unternehmen” und standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,Vergaberecht”.

Ort: Dorint Kongresshotel, Mannheim
Preis: 499,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Dr. Olaf Otting ist Vorsitzender des Vergaberechtsausschusses des Deut-
schen AnwaltVereins (DAV), Mitglied der Gesellschaft fiir Umweltrecht
(GfU) und des Verwaltungsrechtsausschusses des DAV.

Tobias Wellensiek

RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, Heidelberg

Herr Wellensiek ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau-
und Architektenrecht in der Sozietat Melchers, Heidelberg.
Erist seit 1996 als Rechtsanwalt zugelassen. Seit dem Jahr 2000 ist er
auf Bau- und Architektenrecht sowie Immobilienrecht spezialisiert. Er
ist Mit-Autor des Handbuchs ,Prozesse in Bausachen” und des
.Beck'schen VOB-Kommentars, Teil B". Er ist Lehrbeauftragter im Rah-
men der ,Zusatzqualifikation Baurecht" an der Philipps-Universitat Mar-
burg. Seine Tatigkeit umfasst die Vertragsgestaltung, die baubegleiten-
de Rechtsberatung sowie die Durchfithrung von Architekten- und Bau-
prozessen einschlieBlich Schiedsgerichtsverfahren. Herr Wellensiek ist
standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht” und
durch zahlreiche Veréffentlichungen hervorgetreten. Zudem ist er Mit-
glied des gemeinsamen Vorprifungsausschusses der Rechtsanwalts-
kammern Freiburg, Karlsruhe und Tubingen auf Zulassung zum Fach-
anwalt fiir Bau- und Architektenrecht.

Jorn Jenssen

Vors. Richter am OLG Diisseldorf, Miilheim a. d. Ruhr

Herr Jenssen war vor der Ergreifung des Richterberufs meh-
rere Jahre als Rechtsanwalt tatig. Er verfiigt tiber langjéhrige
Erfahrung in der Juristenausbildung (Referendare). Durch seine Tatig-
keit in verschiedenen Berufungszivilkammern und OLG-Senaten hat er
besonderes Interesse am Prozessrecht. Seit 2003 ist Herr Jenssen Vorsit-
zender eines Bausenats.

Prof. Thomas Thierau
€ RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, Bonn
Herr Prof. Thierau ist Gesellschafter und Partner der national
und international tatigen Anwaltssozietat Redeker Sellner
Dahs mit Biiros in Bonn, Berlin, Briissel, Miinchen, Leipzig und London.
Erist Fachanwalt flir Bau- und Architektenrecht mit besonderem Schwer-
punkt im Bereich der Projektentwicklung von schliisselfertigen Objekten:
Immobilienerwerb, Generaliibernehmerabwicklung, baubegleitende
Rechtsberatung, Vermietung, Vermarktung und VerduRBerung. Prof. Tho-
mas Thierau ist Honorarprofessor an der Fachhochschule Minster, Lehr-
beauftragter an der Universitdt Marburg und Schiedsrichter in Bau-
Schiedsgerichten.
Fortsetzung s. ndchste Seite

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank am Freitg, Snacks, Tagungs- und
Pausengetrénke e Sie erhalten eine Teilnahmebestétigung tber 10 Zeitstunden gemaB § 15 FAO

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Fachanwilte

18. IBR-Fortbildungsveranstaltung

fur Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO (10 Zeitstunden)
Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht

Datum: Freitag, 07.11.2014, 09:30 - 18:00 Uhr, und

Samstag, 08.11.2014, 09:00 - ca. 12:15 Uhr

Fortsetzung von voriger Seite

Teilnehmerkreis

Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Rechtsanwaélte mit dem
Arbeits- oder Interessenschwerpunkt Bau- und Architektenrecht.

Ziel

GemaR § 15 der Fachanwaltsordnung der Rechtsanwaltskammern
vom 01.07.2005 muss, wer eine Fachanwaltsbezeichnung fiihrt,
jahrlich mindestens an einer anwaltlichen Fortbildungsveranstal-
tung ,dozierend oder horend teilnehmen”.

Mindestens 10 Zeitstunden hat der Fachanwalt der Rechts-
anwaltskammer unaufgefordert nachzuweisen.

Innerhalb der 10 Zeitstunden greifen sechs hochkompetente und
renommierte Referenten aktuelle Fragestellungen aus der Praxis
des Bau- und Architektenrechts auf, um neue Erkenntnisse und
Erfahrungen zu vermitteln und diese zu diskutieren.

Ort: Dorint Kongresshotel, Mannheim
Preis: 499,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Programm
Freitag, 07.11.2014

09:30 - 11:30 Uhr  Aktuelles zur Médngelhaftung

(Prof. Dr. Rolf Kniffka)

11:30 - 11:45 Uhr  Kaffeepause

11:45 - 13:15 Uhr ~ Praklusion von Einwendungen zwischen
selbstandigem Beweisverfahren und
nachfolgendem Hauptsacheprozess
(Dr. Mark Seibel)

13:15 - 14:15 Uhr  Mittagspause

14:15 - 16:15 Uhr ~ Die neuen EU-Vergaberichtlinien,
insbesondere: Systematik von Eignungs-
und Zuschlagskriterien
(Dr. Olaf Otting)

16:15 - 16:30 Uhr  Kaffeepause

16:30 - 18:00 Uhr  Komplettheitsklauseln im Architektenvertrag
iiber Gebdudeplanung - AGB-rechtliche Wirk-
samkeit und Rechtsfolgen bei Anwendbarkeit
der HOAI

(Tobias Wellensiek)

Samstag, 08.11.2014

09:00 - 10:30 Uhr  Die Streitverkiindung im Bauprozess - typische
Praxisprobleme und wie man sie umgeht

(Jorn Jenssen)

10:30 - 10:45 Uhr  Kaffeepause

10:45 - 12:15 Uhr ~ Wer bezahlt die ,vergessene" Leistung?
(Prof. Thomas Thierau)

ca. 12:15 Uhr Ende der Veranstaltung

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrank am Freitg, Snacks, Tagungs- und
Pausengetrénke e Sie erhalten eine Teilnahmebestétigung tber 10 Zeitstunden gemaB § 15 FAO

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Das selbstandige Beweisverfahren

Details und Kosten - Chancen und Risiken

mit
VorsRiLG a. D. Prof. Jirgen Ulrich, Dortmund

Referent

VorsRiLG a. D. Prof. Jiirgen Ulrich

war mehr als 36 Jahre Richter mit Einsatz an diversen
Gerichten. Ihm ist die erste Honorarprofessur an der
Hochschule in Bochum verliehen worden; hier lehrt
er das Fach ,Ziviles Baurecht”. Bereits mehr als ein
Jahrzehnt lang befasst der Referent sich besonders
intensiv mit dem Recht der Sachverstandigen und der Arbeit der
gerichtlichen und privaten Sachverstandigen in der Praxis. Das von
ihm als alleinigem Verfasser bearbeitete Standardwerk ,Der
gerichtliche Sachverstandige” ist in 12. Auflage erschienen; eben-
falls von ihm stammt das - bei ibronline veréffentlichte und im C.H.
Beck Verlag zusatzlich in Papierform erschienene - Werk ,Selbstan-
diges Beweisverfahren mit Sachverstandigen”. Von Prof. Ulrich, der
auch Mitglied des dem Justizministerium NRW zugehérigen
Landesjustizprifungsamts ist, finden sich zahlreiche Aufsatzverof
fentlichungen und IBR-Entscheidungsbesprechungen zu den
speziellen Themen des Sachverstandigenrechts und dem Recht des
selbstandigen Beweisverfahrens. Gemeinsam mit Dipl-Ing. Werner
Seifert, 0.b.u.v. Sachversténdiger, fungierte Prof. Ulrich als Leiter des
Arbeitskreises VI ,Sachverstandigenrecht” der ersten beiden
Deutschen Baugerichtstage in Hamm.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwélte, Richter, Unternehmensjuristen, Sachverstandige,
Bauleiter, Architekten und Ingenieure.

Ziel

Insbesondere in den Bausachen spielen selbstéandige Beweisverfah-
ren eine beachtliche Rolle. Denn sie dienen nicht bloR einer Beweis-
sicherung, sondern sie kénnen - richtig eingesetzt - auch bedeut-
samen Einfluss auf den Lauf der Verjahrung nehmen,; sie sind ferner
grundsatzlich geeignet, Prozesse zu vermeiden; lber sie konnen
aber auch schon die entscheidenden Pflocke fiir ein Obsiegen im
gegebenenfalls doch noch nachfolgenden Rechtsstreit gesetzt wer-
den.

Bauprozess | Sachversténdige

Datum: Donnerstag, 18.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

In der praktischen Durchfiihrung beinhalten sie aber auch erheb-
liche - insbesondere Kosten- und damit zusatzliche Haftungs- -
Fallen sowie Tiicken, weshalb einige Insider sie durchaus schon dem
Juristischen Hochreck” zuordnen.

Den Teilnehmern, die insoweit auch ein umfassendes und tages-
aktuelles Hand-Out zum selbstédndigen Beweisverfahren erhalten,
werden die Grundziige und die aktuellen Details dieses insbeson-
dere in den Bausachen vielfach eingesetzten und bei richtiger Ver-
wendung auch effektiv erfolgenden Verfahrens néher gebracht.

Themen

1. Gesetzliche Strukturen des selbstdandigen Beweisverfahrens -
umfassend dargestellt anhand der vertiefenden Erdrterung
der diversen einschlagigen ZPO-Vorschriften

2. Behandlung der jiingeren Rechtsprechung zu den Details des
selbstandigen Beweisverfahrens

3. Aktuell: Probleme der Praklusion im Zusammenhang mit ge-
filhrten selbstéandigen Beweisverfahren

4. Darstellung der taktischen Vorgehensweisen fiir die Antrag-
steller- und fiir die Antragsgegnerseite

5. Einzelheiten zur Einleitung, zur Abwehr und zur - gegebenen-
falls auch fiir diese Dritten Kosten-riskanten - Abwicklung
von Drittbeteiligungen im selbstéandigen Beweisverfahren

6. Abklarung der Haftungsrisiken und der Haftungsstrategien
im selbstdandigen Beweisverfahren

7. Umfang - und Grenzen - der Verwertung des im selbstandi-
gen Beweisverfahren produzierten Gutachtens

8. Details zu Kosten - einschlieBlich Kostenersatz -, zu Gebiih-
ren und zu Streitwerten des selbstandigen Beweisverfahrens

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare

IBR

119



IBR

120

Bauprozess | Sachversténdige

Die Werklohnklage des Bauunternehmers

Materielle und prozessuale Probleme und ihre Lésungen

mit
VorsRiOLG a. D. Giinther Jansen, Hamm

Referent

VorsRiOLG a. D. Giinther Jansen

war Vorsitzender Richter in einem Bausenat des
OLG Hamm,; zahlreiche Veroffentlichungen und Vor-
trage, u. a. die Kommentierung zu § 2 VOB/B im
Beck'schen ,VOB- und Vergaberechtskommentar”,
3. Aufl. 2013, zu § 631 BGB im ibronline-Kommentar
Bauvertragsrecht (zusammen mit von Rintelen), §§ 14, 15 im
Beck'schen Online-Kommentar zur VOB/B und §§ 5 und 12 im
VOB/B-Kommentar von Leinemann. Herr Jansen ist geschéafts-
flihrendes Vorstandsmitglied des Deutschen Baugerichtstags und
Lehrbeauftragter an der Universitat Marburg.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit der Abfassung und Abwicklung von Bauver-
tragen befasst sind und sich mit der aktuellen Entwicklung im ma-
teriellen Baurecht vertraut machen wollen, auch Sachverstandige.
Der prozessuale Teil richtet sich vor allem an die Baujuristen, die mit
der gerichtlichen Durchsetzung von Vergiitungsforderungen befasst
sind, sowohl an Anfanger als auch an erfahrene Bauanwalte.

Ziel

Vergiitungsstreitigkeiten spielen in der Praxis eine groRe Rolle.
Fehler bei der Auftragserteilung, der Dokumentation von Anderun-
gen des Bauentwurfs bzw. von Behinderungen bei der Abrechnung
und der - wenn nétig - gerichtlichen Durchsetzung der Forderungen
kénnen schwerwiegende Folgen haben. Um so wichtiger ist es, dass
die mit der Abfassung und Abwicklung von Bauvertragen befassten
Personen die Rechtslage und die aktuelle Rechtsprechung kennen
und beachten. Nur so lassen sich berechtigte Forderungen tatsach-
lich durchsetzen und unberechtigte Forderungen erfolgreich abweh-
ren.

HINWEIS

im Restaurant ,,Leopold“ geplant (nicht im Preis enthalten) .

Datum: Fr., 26.09.2014, 9:30 - 17:00 Uhr
Ort: Steigenberger Hotel, Deidesheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

- Abgrenzung Werkvertragsrecht - Kaufrecht; die prozessuale
Behandlung von ,Scheinwerkvertragen”

- Berechnung und prozessuale Durchsetzung des werkvertrag-
lichen Schadensersatzanspruchs in den Fallen, in denen der
Mangel noch nicht beseitigt ist

- Schwarzarbeit

- Grenzen der Fortschreibung der Vertragspreise - prozessuale
Gestaltungsmaglichkeiten

- Besondere Klagearten - Feststellungsklage, Zwischenfeststel-
lungsklage

- Besondere Urteilsarten und ihre Risiken - Teil- und Grund-
urteil

- Verletzung des rechtlichen Gehors

- Sachverstandigenrecht - Ablehnung des Sachverstandigen,
haufige Fehlerquellen in Gutachten

* Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).
* Am 26.09. findet ab ca. 17:30 Uhr eine gefiihrte Weinbergwanderung (75 min.) mit anschlieBender Weinprobe
und Kellerfiihrung (1 Std.) im Weingut ,,von Winning“ statt (im Preis enthalten). Danach ist ein Abendessen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



Baumangel und Bauprozess

Bauprozess | Sachversténdige

R

Materielle und prozessuale Probleme und ihre Lésungen

mit
RIiOLG Thomas Manteufel, KéIn

Referent

RiOLG Thomas Manteufel

ist stellvertretender Vorsitzender eines Bausenats
beim Oberlandesgericht KoIn. Er ist seit 1989 Richter,
zunachst beim Landgericht in Bonn, seit 2003 beim
Oberlandesgericht KéIn. Daneben ist er standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Bau-
recht” und als Referent bei Fachanwaltslehrgéngen fiir Bau- und
Architektenrecht tatig. Er ist Mitautor des Handbuchs von Ober-
hauser/Manteufel ,VOB Teil B", Verlag C.H. Beck.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit der Abfassung und Abwicklung von Bau-
vertragen befasst sind und sich mit der aktuellen Entwicklung im
materiellen Baurecht vertraut machen wollen, auch Sachverstan-
dige. Der prozessuale Teil richtet sich vor allem an die Baujuristen,
die mit der gerichtlichen Durchsetzung oder Abwehr von Mangel-
anspriichen befasst sind, sowohl an Anfénger als auch an erfahrene
Bauanwalte.

Ziel

Nahezu in jeder baurechtlichen Streitigkeit spielen Méngelriigen
des Auftraggebers eine entscheidende Rolle. Anwaltliche Fehler bei
der Geltendmachung oder Abwehr von Mangelanspriichen fiihren
im besten Fall zur Verzogerung und Verteuerung des Rechtsstreits,
im schlimmsten Fall zum Anspruchsverlust. Bereits im selbstandigen
Beweisverfahren und im Ausgangsprozess missen anspruchs-
sichernde MaBnahmen gegen weitere fiir den Mangel verantwort-
liche Baubeteiligte eingeleitet werden. Das Seminar behandelt die
aktuelle Rechtsprechung, insbesondere des Bundesgerichtshofs, zu
Baumangeln und deren Abwicklung und die prozessualen Anforde-
rungen und Mdoglichkeiten bei der Geltendmachung und Abwehr
von Mangelanspriichen.

HINWEIS

im Restaurant ,,Leopold“ geplant (nicht im Preis enthalten) .

Datum: Samstag, 27.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Steigenberger Hotel, Deidesheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

1. Baumangel
- Welche Beschaffenheit ist geschuldet? Welche Bedeutung
kommt der Leistungsbeschreibung zu?
- Was besagt der sog. funktionale Mangelbegriff und was be-
deutet er fiir die Abrechnung des Baumangels?
2. Mangelrechte
- Wie teuer darf die Ersatzvornahme sein und wer tragt das
Risiko einer Fehleinschatzung der richtigen Nachbesserung?
- Neue Entwicklungen zum baurechtlichen Schadensbegriff:
Ersatz der Nachbesserungskosten ohne Mangelbeseitigung?
- Mangelrechte in der Leistungskette
3. Verjahrungsfragen
- Hemmung und Neubeginn der Verjahrung fir Méngelanspriiche
- Verjdhrung bei Arglist und Organisationsverschulden
-Wann verjahren Gewahrleistungshiirgschaft und Gesamt-
schuldnerausgleich?
4. Die Haftung mehrerer Beteiligter fiir einen Baumangel und
der Ausgleich im Innenverhéltnis
5. Substantiierung und Hinweispflicht - der Kampf um die Be-
weisaufnahme
- Wie konkret muss der Tatsachenvortrag zu den Mangeln und
den Kosten der Mangelbeseitigung sein?
- Wie konkret muss der richterliche Hinweis sein?
- Folgen einer Verletzung der richterlichen Hinweispflicht
6. Anspruchs- und Regresssicherung durch selbsténdiges Be-
weisverfahren und Streitverkiindung
- Zweck und Wirkungen der Streitverkiindung
- Anforderungen an eine zuldssige Streitverkiindung
- Rechte des Streitverkiindeten
- Streitverkiindung im selbstdndigen Beweisverfahren
- Rechtzeitige Einwendungen gegen Sachverstandigengutachten
7. Abschichten im Bauprozess
- Méglichkeiten und Grenzen der Voraberledigung einzelner
Streitpunkte

* Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.) bezahlen Sie nur 5§99,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).
* Am 26.09. findet ab ca. 17:30 Uhr eine gefiihrte Weinbergwanderung (75 min.) mit anschlieBender Weinprobe
und Kellerfiihrung (1 Std.) im Weingut ,,von Winning“ statt (im Preis enthalten). Danach ist ein Abendessen

 Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung lber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Bauprozess | Sachversténdige

Einfuhrung in den Bauprozess
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwalte

mit
RA und Notar, FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Stephan Kleinjohann, Rosdorf

Referent

RA und Notar Dr. Stephan Kleinjohann

ist seit 1987 als Rechtsanwalt beim Landgericht Got
tingen zugelassen und seit 1996 Notar. Seit Beginn
seiner Berufstatigkeit ist er besonders mit dem Bau-
und Architektenrecht befasst. Der Schwerpunkt sei-
nes Notariats liegt dementsprechend im Immobilien-
und Bautrdgerrecht. Herr Dr. Kleinjohann war zehn Jahre lang in-
tensiv in die Referendarausbildung als Arbeitsgemeinschaftsleiter
einbezogen; von ihm stammen viele Unterrichtseinheiten, die auch
heute noch vom niedersachsischen Justizministerium ausgegeben
werden. Herr Dr. Kleinjohann begleitet insbesondere viele 6ffent-
liche Auftraggeber aus Stdniedersachsen bei ihren Projekten, dort
ist er auch fiir die Weiterbildung der Mitarbeiter zustandig.

Teilnehmerkreis

Dieses Seminar richtet sich an Berufskollegen, die auf dem Weg
zum Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht das Know-how fiir
die liberzeugende Erstberatung suchen bzw. vertiefen wollen.

Ziel

Wer als Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht erfolgreich sein
will, muss unmittelbar nach der Mandatsannahme Wege zur Kon-
fliktbewaltigung aufzeigen, die dem Mandanten deutlich machen,
dass er bei einem Fachmann gelandet ist. Dementsprechend ist das
Ziel des Seminars, den Teilnehmern fiir typische Beratungssituatio-
nen praxistaugliches Basiswissen zu vermitteln.

Datum: Montag, 29.09.2014, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen
1. Die Abnahme

2. Die Werklohnforderung
- Aus Auftragnehmersicht
- Aus Auftraggebersicht
- Das Sicherungsverlangen

3. Das Architektenhonorar
- Mindesthonorar
- Wiederholungsleistungen

4. Der Baumangel
- Geltendmachung eines Mangels
- Beratung des Auftragnehmers

5. Verjahrungsfragen
- Werklohnforderungen nach BGB, VOB,/B und HOAI
- Haftung des Werkunternehmers
- Haftung des Architekten
- Gesamtschuldnerausgleich

6. Das Mandat gegen den Bautrager
- Der nichtige Bautragervertrag
- Unzulassige Vorauszahlungen
- Méangel am Sondereigentum
- Mangel am Gemeinschaftseigentum

7. Die Haftung des Baustoffhdndlers
- Mangelrecht
- Verjdhrung
- Die kaufmannische Untersuchungs- und Riigepflicht

8. Die unerlassliche Ordnung im Bauprozess
- Die Werklohnklage
- Die Schadensersatzklage
- Einreden/Einwendungen

FACHBUCH INKLUSIVE!

Das Fachbuch ,VOB Teil B*
von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen + 1 Softgetrénk, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke
* Sie erhalten eine Teilnahmebestatigung liber 6 Zeitstunden (auf Anfrage: 8 Fortbildungspunkte)

Frithbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10%

Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare
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Immobilien- & Baurecht

Hiermit melde(n) ich (wir) Herrn/Frau zu nachfolgend
angekreuztem(n) Seminar(en) an:
Titel, Vorname, Name - BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN
Firma
StralRe
PLZ ort
Telefon Telefax
E-Mail
rFirmenstempel B
L _
Datum Unterschrift

Preise IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014: jeweils € 399,- (Halbtagesseminare
jeweils € 229,-); IBR-Fortbildungsveranstaltung in Mannheim: € 499,-
(alle Preise jeweils zzgl. 19% MwSt.; ab 3 Anmeldungen Rabatt méglich).

Bitte kreuzen Sie das/die gewiinschte/n Seminar/e an!

[J 11.09.2014 Mannheim: ,Bausoll” oder Nachtrag? (Stephan Bolz) Das Fach-
buch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

(1 12.09.2014 Mannheim: Bauvertrag und AGB-Recht (Dr. Tobias Rodemann)

1 15.09.2014 Mannheim: NEU Akquise - kein schriftlicher Vertrag - Umpla-
nungen (Ulrich Eix)

(1 16.09.2014 Berlin: Kosten! Kosten! Kosten! - Ermittlung, Steuerung und
Haftung (Dr. Ralf Averhaus; Klaus-Dieter Siemon)

0 16.09.2014 Mannheim: Honorarnachtrage nach HOAI (Dr. Heiko Fuchs)

[0 17.09.2014 Dusseldorf: Bieterstrategien im offentlichen Vergabeverfahren
(Gerald Webeler)
Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis
enthalten.

0 17.09.2014 Mannheim: INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber (Dr. Flo-
rian Schrammel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel
ist im Seminarpreis enthalten.

[0 18.09.2014 Dusseldorf: Das selbstandige Beweisverfahren
(Prof. Jtirgen Ulrich)

(] 18.09.2014 Mannheim: Immobilien kaufen und verkaufen
(Dr. Gregor Basty)

[J 19.09.2014 Mannheim: Bautechnik fiir Nicht-Techniker (Wolf Ackermann)
Das Fachbuch ,Bautechnik fiir Juristen” von Duve/Maffini ist im Seminarpreis
enthalten.

(1 22.09.2014 Mannheim: Internationale Anlagenbauprojekte (Dr. Jorn Zons)

[0 23.09.2014 Dusseldorf: VOB/B fiir die Praxis (Dr. Martin StoltefuR3)
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis
enthalten.

(] 23.09.2014 Leipzig: Nachtrage beim VOB-Vertrag (Jarl-Hendrik Kues, LL.M.)
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis
enthalten.

[J 23.09.2014 Mannheim: Gewerberaummietrecht (Thomas Hannemann)

[0 24.09.2014 Diisseldorf: NEU Der optimale Projektstart (Dr. Markus Vogel-
heim; H. W. Turadj Zarinfar)

[J 24.09.2014 Mannheim: Das Architektenhonorar (Dr. Andreas Berger)

[J 25.09.2014 Mannheim: Aufstellung und Priifung des gestorten Bau-
ablaufs am praktischen Beispiel (Dr. Ralph Bartsch)

per Telefax an:

(06 21) 2 83 83

[0 26.09.2014 Deidesheim: NEU Die Werklohnklage des Bauunternehmers
(Glinther Jansen) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare (26.+27.09.)
bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

0 26.09.2014 Mannheim: Das optimale Vergabeverfahren (Prof. Wolfgang
Tra utner) Das Fachbuch ,Vergaberecht” von Mark von Wietersheim ist im
Seminarpreis enthalten.

[0 27.09.2014 Deidesheim: NEU Baumangel und Bauprozess
(Thomas Manteufel) Bei Buchung beider Deidesheim-Seminare
(26.+27.09.) bezahlen Sie nur 599,- Euro (Sie sparen 199,- Euro).

[J 29.09.2014 Mannheim: NEU Einfiihrung in den Bauprozess
(Dr. Stephan Kleinjohann) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von
Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

[ 30.09.2014 Mannheim: Die Haftung der Architekten und Ingenieure

(Dr. Alexander Wronna, LL.M.) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von
Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

0 01.10.2014 Mannheim: NEU Das Facility Management (FM)
(Christoph Kaiser; Dr. Florian Schrammel)

7 02.10.2014 Mannheim: NEU Bauschaden im Hallen- und Gewerbebau
(Werner Kaiser)

[J 06.10.2014 Mannheim: WORKSHOP: Vergaberecht unterhalb der
Schwellenwerte (Dr. Matthias Krist) Das Fachbuch ,Vergaberecht"
von Mark von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

[0 07.10.2014 Mannheim: Planen und Bauen im Bestand (Dr. Heiko Fuchs)

[ 08.10.2014 Berlin: NEU Projektsteuerung 2014 (Prof. Dr. Klaus Eschenbruch)

[J 08.10.2014 Mannheim: Juristisches und technisches Nachtragsmanage-
ment (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turadj Zarinfar)

[1 08.10.2014 Niirberg: Abrechnung und AufmaR im Tief- und Erdbau nach
VOB/B und VOB/C 2012 (Andreas Thiele)

[J 09.10.2014 Mannheim: Rechtssicher ausschreiben, zielsicher anbieten: Die
Angebotswertung (HeinzPeter Dicks, Prof. Dr. Ralf Leinemann)

0 09.10.2014 Niirnberg: EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten und
Ingenieure (Werner Seifert)

[7 10.10.2014 Mannheim: NEU Auftragsvergabe nach der SektvVO
(Dr. Marc Opitz)

[J 13.10.2014 Mannheim: Bauvertrage mit in- und auslandischen Nachunter
nehmern (Michael Frikell)

[J 14.10.2014 Mannheim: Optimale Ingenieurvertrdge (Sabine Freifrau von
Berchem) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im
Seminarpreis enthalten.

0 15.10.2014 Mannheim: Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2012
(Dr. Thorsten Schétzlein) Das Fachbuch ,Vergaberecht” von Mark von
Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

0 15.10.2014 Miinchen: INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber
(Dr. Andreas Berger)

[J 16.10.2014 Mannheim: Die optimale Baustellendokumentation
(Dr. Ralph Bartsch)

[J 16.10.2014 Miinchen: Die Gestaltung von Bautragervertragen
(Dr. Gregor Basty

[J17.10.2014 Mannheim: Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis
(Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

[J 20.10.2014 Mannheim: NEU Die Koordinierungspflichten der am Bau
Beteiligten (Dr. Barbara Gay) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von
Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

[J 21.10.2014 Mannheim: FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book,
Silver Book und Grundziige Internationales Baurecht
(Prof. Dr. Falk Wiirfele) Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagen-
bauvertrage” von Demblin/Mbrth ist im Seminarpreis enthalten.

[0 22.10.2014 Mannheim: NEU Vergaberecht fiir Bieter (Dr. Martin Biiden-
bender; Dr. Oliver Homann) Das Fachbuch ,Vergaberecht" von Mark
von Wietersheim ist im Seminarpreis enthalten.

[J 23.10.2014 Mannheim: Offentliches Preisrecht (Andreas Berstermann)

[0 24.10.2014 Mannheim: Die Baustellenverordnung
(Alexander Leidig; Dr. Michael Winkelmiiller)

[J 27.10.2014 Mannheim: Vergtitung und Nachtrage, Abrechnung und
Zahlung nach VOB/B und BGB (Uwe Luz)

[J 28.10.2014 Mannheim: Bauschaden von A bis Z (Prof. Dr. Manfred Puche)

[J 29.10.2014 Mannheim: Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizie-
rung (Dr. Carmen Schneider; Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

[J 30.10.2014 Mannheim: VOB/B kompakt (Stephan Bolz) Das Fachbuch

VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

[J ab Nov. Schwetzingen: NEU Fachanwaltslehrgang Bau- und Architek-

tenrecht - in Kooperation mit SiS Seminare im Schloss

bitte wenden
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|BR IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

Immobilien- & Baurecht

Hiermit melde(n) ich (wir) Herrn/Frau zu nachfolgend
angekreuztem(n) Seminar(en) an:
Titel, Vorname, Name - BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN
Firma
StralRe
PLZ ort
Telefon Telefax
E-Mail
rFirmenstempel B
L _
Datum Unterschrift

Preise IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014: jeweils € 399,- (Halbtagesseminare
jeweils € 229,-); IBR-Fortbildungsveranstaltung in Mannheim: € 499,-
(alle Preise jeweils zzgl. 19% MwSt.; ab 3 Anmeldungen Rabatt méglich).

Bitte kreuzen Sie das/die gewiinschte/n Seminar/e an!

[J 03.11.2014

0J 04.11.2014

0J 04.11.2014

0J 05.11.2014
[J 05.11.2014

[J 05.11.2014

[J 06.11.2014

0 o7+
08.11.2014

J 10.11.2014
0 11.11.2014

0 11.11.2014

0 12.11.2014

0 12.11.2014

0 12.11.2014

0 13.11.2014

Mannheim: NEU Auswirkungen von Storungen bei der
Abwicklung von Anlagenbauprojekten (Dr. Heiko Fuchs;
Dr. Thomas Sindermann)

Mannheim: NEU Die priifbare Honorarrechnung
(Werner Seifert)

Niirnberg: Bausollermittiung, Nachtragsberechnung und Kal-
kulationsstrategien (Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker)

Berlin: Nachtragsmanagement nach neuer HOAI (Frank Steeger)

Mannheim: NEU Compliance im 6ffentlichen Dienst
(Dr. Michael Terwiesche, LL.M.; Prof. Dr. Falk Wiirfele)

Nirnberg: Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung
(Christa Asam)

Mannheim: Bauablaufprobleme - Dokumentation und finan-
zielle Folgen (Manuel Biermann)

Mannheim: 18. IBR-Fortbildungsveranstaltung fiir Fachanwalte
fur Bau- und Architektenrecht gemag § 15 FAO (10 Zeitstd.)
(Jérn Jenssen; Prof. Dr. Rolf Kniffka; Dr. Olaf Otting;

Dr. Mark Seibel; Prof. Thomas Thierau; Tobias Wellensiek)

Mannheim: Baumangel und WEG (Wolfgang Détsch)

Leipzig: Aktuelles Regelwerk im Tief- und StraBenbau
(Dr. Rainer Ebersbach)

Mannheim: Honorar- und Nachtragsmanagement fiir Architek-
ten und Ingenieure (Jorn Broker) Das Fachbuch ,Architektenrecht”
von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Hannover: ,Dauerbrenner” im Vergaberecht
(Dr. Martin Biidenbender; Dr. Oliver Homann)

Leipzig: Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von
VOB-Vertragen und wie man sie vermeidet (Dr. Michael Gross)
Das Fachbuch ,VOB Teil B von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis
enthalten.

Mannheim: INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projekt-
leiter (Philipp Hummel) Das Fachbuch ,VOB Teil B" von
Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Hannover: NEU Nachtrdge aus rechtlicher und baubetrieb-
licher Sicht (Prof. Dr. Andreas Biesterfeld; Thomas Karczewski)

[0 13.11.2014

[0 14.11.2014

0 17.11.2014

0 18.11.2014

[0 18.11.2014

[0 19.11.2014

[0 19.11.2014

[0 20.11.2014

[0 20.11.2014

[0 20.11.2014

[ 24.11.2014

[0 25.11.2014

[0 26.11.2014

0 27.11.2014

0 27.11.2014

[ 28.11.2014

[0 28.11.2014

[ 01.12.2014

[0 02.12.2014

[0 02.12.2014

[0 03.12.2014

[0 03.12.2014

[J 04.12.2014

[0 05.12.2014

[J 08.12.2014

[0 09.12.2014

[0 10.12.2014

0 1.12.2014

[0 12.12.2014

[ 15.12.2014

per Telefax an:

(06 21) 2 83 83

Mannheim: NEU Die neuen Vergaberichtlinien: Alles, was Sie
jetzt bereits wissen sollten! (Dr. FranzJosef Holzl, LL.M.)

Mannheim: NEU Technische Probleme beim Bauen im Bestand
(Matthias Zoéller)

Mannheim: Die rechtssichere Vergabe von [T-Leistungen
(Tobias Osseforth)

Berlin: 3. IBR-EXPERTENFORUM zum Baubetrieb und Bau-
recht: Die Darlegung von Anspriichen aus gestérten Bau-
ablaufen (Prof. Stefan Leupertz; Dr. Michael Mechnig;

Dr. Andreas Otto; Andreas J. Roquette, LL.M.)

Mannheim: Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung
(Dr. Maximilian R. Jahn)

Dusseldorf: NEU Neuerungen zur Vertragsgestaltung und Ab-
rechnung nach HOAI 2013 (Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt)
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis
enthalten.

Mannheim: Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots
(Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

Dusseldorf: NEU eVergabe: Neue Pflichten fir Auftraggeber
und Bieter! (Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher
Zeiss)

Diisseldorf: INTENSIVKURS: Bauméngel und Gewahrleistung
nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel) Das Fachbuch ,vOB
Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Mannheim: Ausschreibungsfehler und Bieterirrtimer
(Manuel Biermann)

Mannheim: INTENSIVKURS: Die Priif- und Hinweispflichten
des Auftragnehmers (Dr. Peter Hammacher)

Mannheim: Licken im Leistungsverzeichnis
(Jarl-Hendrik Kues, LL.M.; Prof. Dr. Ralf Leinemann)

Mannheim: Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation
und Nachtragsprifung bei Anspriichen aus §§ 2 und 6
VOB/B (Dr. Ralph Bartsch)

Dresden: INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung
nach BGB und VOB/B (Frank Schneider) Das Fachbuch ,VOB Teil B"
von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.

Mannheim: Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen aus
technischer und rechtlicher Sicht (Prof. Rainer Pohlenz)

Dresden: NEU INTENSIVKURS: Die Vergabe von Architekten-
und Ingenieurleistungen nach VOF (Dr. Tobias Hansel)

Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis
enthalten.

Mannheim: Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieur-
vertragen aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht
(Tobias Wellensiek) Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias
Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Mannheim: WORKSHOP: Vergaberecht - Mit typischen Praxis-
problemen rechtssicher umgehen (Sven Grosse) Das Fachbuch
L VOF" von Mark von Hénsel/Grosse ist im Seminarpreis enthalten.

Dusseldorf: INTENSIVKURS: Gestérte Bauabléufe:
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Losungen
(Andreas J. Roquette, LL.M.; Dr. Markus G. Viering)

Mannheim: Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und
WEG (Dr. Hans-Egon Pause; Dr. Achim Olrik Vogel)

Leipzig: Die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von
Wohnanlagen (Thomas Karczewski)

Mannheim: NEU Der TGA-Planervertrag
(Peter Stevens; Dr. Martin StoltefuR)

Mannheim: Baumangel und Minderwertberechnungen aus
technischer Sicht (Prof. Dr. Manfred Puche)

Mannheim: NEU Vom Angebot tber die Méngelhaftung bis
hin zur Zahlung (Alexander Leidig)

Mannheim: NEU Straf- und buBgeldrechtliche Gefahren beim
Nachunternehmer- und Leiharbeitereinsatz (Dr. Gerson Triig)

Mannheim: Vergaberecht 2014
(HeinzPeter Dicks; Markus Zeise, LL.M.)

Mannheim: Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz
(Dr. Claus Schmitz)

Mannheim: Brennpunkte des Architektenrechts
(Prof. Dr. Mathias Preussner) Das Fachbuch ,Architektenrecht"
des Referenten ist im Seminarpreis enthalten.

Mannheim: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Dr. Wolfgang Eick; Dr. Tobias Rodemann)

Mannheim: NEU Halbtagesseminar: Nachtragsforderungen
mit Strategie und Taktik verhandeln (Stephan Bolz)

bitte wenden
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Hinweise

Besondere Hinweise zur Fortbildungspflicht

Hinweis fiir Mitglieder der Rechtsanwaltskammern

§ 15 Fachanwaltsordnung - Fortbildung

Wer eine Fachanwaltsbezeichnung fiihrt, muss jahrlich auf
diesem Gebiet wissenschaftlich publizieren oder mindestens
an einer anwaltlichen Fortbildungsveranstaltung dozierend
oder horend teilnehmen. Die Gesamtdauer der Fortbildung
darf zehn Zeitstunden nicht unterschreiten. Dies ist der
Rechtsanwaltskammer unaufgefordert nachzuweisen.

Hinweis fiir Mitglieder der Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen

§ 1 Fortbildungsordnung - Kreis der Verpflichteten

Der Verpflichtung zur Fortbildung unterliegen alle aktiven
Mitglieder der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen.
Aktiv sind alle Mitglieder, die als berufstatig in ein Berufsver-
zeichnis eingetragen sind. Berufstatig sind sie auch dann,
wenn sie andere Tatigkeiten als die, die in § 2 Hessisches
Architekten- und Stadtplanergesetz (HASG) als wesentliche
Berufsaufgaben umschrieben sind, ausiiben oder wenn sie
nur voriibergehend oder mit Unterbrechungen (z. B. Erzie-
hungszeit) oder in anderen Bereichen tatig sind.

Hinweis fiir Mitglieder der Ingenieurkammer-Bau NRW

§ 1 Fort- und Weiterbildungsordnung - Fortbildung

(1) Zur Erhaltung der Qualifikation und der Leistungsfahigkeit
der Mitglieder der Ingenieurkammer-Bau NRW gehort es zu den
Berufspflichten der Mitglieder nach § 46 Abs. 2 Nr. 4 Baukam-
merngesetz NRW, sich entsprechend dieser Ordnung hérend
oder dozierend beruflich fortzubilden und sich tber die fir die
Berufsausiibung geltenden Bestimmungen zu unterrichten.

(2) ..

Bitte beachten Sie: IBR-Seminare sind gemaR der Fort- und
Weiterbildungsordnung der IngenieurkammerBau NRW
anerkannt.

Juli 2014 August 2014
Mo 7 14 21 28 Mo 4
Di 1 8 15 22 29 Di 5
Mi 2 9 16 23 30 Mi 6
Do 3 10 17 24 31 Do 7
Fr 4 11 18 25 Fr 1 8
Sa 5 12 19 26 Sa 2 9
So 6 13 20 27 So 3 10
27 28 29 30 31 31 32
Okt. 2014 Nov. 2014
Mo 6 13 20 27 Mo 3
Di 7 14 21 28 Di 4
Mi 1 8 15 22 29 Mi 5
Do 2 9 16 23 30 Do 6
Fr 3 10 17 24 31 Fr 7
Sa 4 11 18 25 Sa 1 8
So 5 12 19 26 So 2 9
27 28 29 30 31 44 45
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12
13
14
15
16
17

33

"
12
13
14
15
16
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Hinweis fiir Mitglieder

der Architektenkammer NRW

§ 1 Fort- und Weiterbildungsordnung - Fortbildung

(1) Um die Qualifikation und Leistungsfahigkeit zu erhalten,
gehort es zu den Berufspflichten der Mitglieder nach § 22
BauKaG NRW, sich entsprechend der Fort- und Weiterbil-
dungsordnung beruflich fortzubilden und sich tiber die fiir
die Berufsausiibung geltenden Bestimmungen zu unterrich-
ten.

2) ..

Hinweis fiir Mitglieder

der Architektenkammer Thiiringen

§ 1 Fortbildungsordnung - Fortbildungsverpflichtung

1. Die in die Architektenliste der Architektenkammer Thiirin-
gen eingetragenen Architekten und Stadtplaner sind ver
pflichtet, sich beruflich fortzubilden und jahrlich mindestens
einen Nachweis hierliber bei der Architektenkammer Thiirin-
gen anzuzeigen.

2.-7. ..

Hinweis fiir Mitglieder

der Architektenkammer Sachsen

§ 1 Fortbildungsverpflichtung

(1) Die in die Architekten- und Stadtplanerliste der Architek-
tenkammer Sachsen eingetragenen Architekten und Stadtpla-
ner sind verpflichtet, sich beruflich fortzubilden und jahrlich
mindestens einen Nachweis hieriiber bei der Architektenkam-
mer zu hinterlegen.

2) ..
Sept. 2014

18 25 Mo 1 8 15 22 29

19 26 Di 2 9 16 23 30

20 27 Mi 3 10 17 24

21 28 Do 4 11 18 25

22 29 Fr 5 12 19 26

23 30 Sa 6 13 20 27

24 31 So 7 14 21 28

34 35 3 37 38 39 40
Dez. 2014

17 24 Mo 1 8 15 22 29

18 25 Di 2 9 16 23 30

19 26 Mi 3 10 17 24 31

20 27 Do 4 11 18 25

21 28 Fr 5 12 19 26

22 29 Sa 6 13 20 27

23 30 So 7 14 21 28

47 48 49 50 51 52 1
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Allgemeine Geschaftsbedingungen IBR-Seminare

Anmeldebedingungen und Tagungsmodalitaten

Anmeldungen/Zahlung

Sie kénnen sich per Brief, Fax, E-Mail oder - am besten -
direkt Gber www.ibronline.de/IBR-Seminare anmelden. Die
Anmeldungen sind verbindlich. Anmeldungen sind auch
dann verbindlich, wenn die Anmeldebestatigung nicht bzw.
nicht rechtzeitig eintrifft. Im Falle einer Uberbuchung werden
Sie unverziiglich informiert. Nach Eingang lhrer Anmeldung
erhalten Sie von uns umgehend eine Anmeldebestatigung
sowie eine Rechnung (lber die Teilnehmergebiihr. Der Rech-
nungsbetrag muss unter Angabe der Rechnungsnummer
sowie des Teilnehmernamens spatestens zwei Wochen vor
dem Seminartag ohne Abzug auf unserem Konto bei der

Commerzbank AG Mannheim
IBAN: DE76 6708 0050 0688 7521 01
BIC: DRES DE FF670

gutgeschrieben sein. Bei kurzfristigen Seminaranmeldungen
ist die Rechnung sofort fallig.

Preise/Leistungsumfang,/Rabatte

Bei den angegebenen Preisen (auch Stornogebiihren) han-
delt es sich um Netto-Preise, hinzu kommt die gesetzliche
Mehrwertsteuer. Der Preis umfasst, soweit nichts anderes
angegeben, die Teilnahme an der Veranstaltung, die Seminar-
unterlagen, die Tagungsgetranke, die Pausenbewirtung und
das Mittagessen. Bei Halbtagesseminaren wird kein Mittag-
essen angeboten. Anreise und Ubernachtung etc. sind nicht
im Preis enthalten. Geringfiigige Anderungen im Veranstal-
tungsprogramm bleiben ebenso wie ein Referentenwechsel
aus wichtigem Grund (zum Beispiel im Krankheitsfall) vorbe-
halten.

Wir gewdhren einen Frithbucher-Rabatt von 10%.
Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehérden erhalten
auf vergaberechtliche Seminare einen Rabatt von 25%.
Rabatte sind nicht kombinierbar.

Fachanwalts-Lehrgédnge sind nicht rabattierfahig.

Tagungs- und Pausenzeiten

Bitte entnehmen Sie die Seminarzeiten den einzelnen Ankiin-
digungsseiten. Fir Ganztages-Seminare sind zwei kurze Kaf
feepausen und eine einstiindige Mittagspause vorgesehen.
Bei Halbtages-Seminaren ist eine Kaffeepause vorgesehen.

Teilnahmebestatigung/Zertifikate

Informationen hierzu finden Sie auf den jeweiligen Ankiindi-
gungsseiten.

Uber die Teilnahme an dem Seminar stellen wir lhnen eine
Teilnahmebescheinigung aus.

Unsere fachbezogenen Veranstaltungen sind in der Regel fiir
die Pflichtfortbildung nach § 15 FAO geeignet. Die abschlie-
Bende Entscheidung tiber die Anerkennung bleibt jedoch der
fur den Teilnehmer zustandigen Anwaltskammer vorbehalten.
Fortbildungspunkte der Architekten- und Ingenieurkammern
erhalten Sie auf Anfrage (bitte bei Anmeldung angeben).
Bitte beachten Sie, dass aus der Anerkennung der jeweiligen
Veranstaltung kein Rechtsanspruch auf die Anerkennung wie-
derholter oder gleicher Veranstaltungen folgt.

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

Hinweis: IBR-Seminare sind gemaR der Fort und Weiterbil-
dungsordnung der Ingenieurkammer-Bau NRW anerkannt.

Anreise/Ubernachtung/Hotels

Mit der Anmeldebestétigung erhalten Sie néhere Informatio-
nen Uber unsere Veranstaltungsorte mit Hinweisen zu Anrei-
se- und Ubernachtungsméglichkeiten.

In den Veranstaltungshotels stehen fiir die Teilnehmer teil-
weise Zimmerkontingente zur Verfiigung. Bitte nehmen Sie
die Zimmerreservierung unter Angabe des Kennworts ,IBR-
Seminare/id Verlags GmbH" selbst vor. Beachten Sie, dass
die Zimmerkontingente nur zeitlich befristet zur Verfiigung
stehen. Die Option lauft in der Regel vier bis sechs Wochen
vor Veranstaltungstermin ab.

Stornierung

Bitte informieren Sie uns schriftlich (per Post, per Fax oder
per E-Mail) bis spatestens zwei Wochen vor Beginn der jewei-
ligen Veranstaltung, falls Sie nicht teilnehmen konnen. In die-
sem Fall entstehen lhnen keine Kosten. Erhalten wir lhre
Absage bis eine Woche vor Beginn der Veranstaltung, ist die
Hélfte der Tagungsgebiihr zu zahlen. Bei Stornierungen, die
uns nach diesen Fristen erreichen, bzw. bei Nichterscheinen,
zahlen Sie die volle Tagungsgebiihr. Selbstverstandlich ist
eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers moglich. Soll-
te ein Seminar aus organisatorischen Griinden oder infolge
héherer Gewalt von Seiten des Veranstalters abgesagt wer-
den miissen, kann keine Haftung fiir bereits gebuchte Hotel-
reservierungen, Bahnverbindungen, Fliige etc. Gibernommen
werden.

Arbeitsmittel

Das schriftliche Begleitmaterial zu den Seminaren ist urheber
rechtlich geschiitzt und darf nicht ohne schriftliche Genehmi-
gung der id Verlags GmbH vervielfaltigt oder verbreitet wer-
den.

Daten

Wir informieren Sie gerne auch kiinftig iiber unsere Veran-
staltungen. Zu diesem Zweck werden die erforderlichen
Daten gespeichert. Stand: 31.03.2014

Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Frau Sandra Szech, Tel. 0621,12032-18,
Fax 0621,28383, E-Mail: szech@id-verlag.de

Frau Kerstin Méller, Tel. 0621,/12032-35,
Fax 0621,28383, E-Mail: moeller@id-verlag.de

id Verlags GmbH
IBR-Seminare
Harrlachweg 4
68163 Mannheim



Anfahrtsbeschreibung IBR-Seminarzentrum Mannheim

IBR-Seminarzentrum Mannheim: So finden Sie uns

IBR-Seminarzentrum Mannheim, id Verlags GmbH - Harrlachweg 4 - 68163 Mannheim

Mit dem Auto:

Vom Autobahnkreuz Mannheim: Wechseln Sie von der A6 auf die A656 in Richtung Mannheim-Neckarau, Mannheim-Mitte. Folgen
Sie der A656 in Richtung MA-Zentrum, im Bereich der Stadteinfahrt sehen Sie bereits von weitem das Planetarium. Auf der Hohe
des Planetariums nach rechts abbiegen in die SchubertstraBe. Diese fiihrt halbrechts in die Theodor-Heuss-Anlage. Fahren Sie weiter
Richtung Neuostheim. Es folgt eine Eisenbahnunterfiihrung, kurz danach rechts abbiegen in den Harrlachweg. Im zweiten Gebaude
rechts befindet sich das IBR-Seminarzentrum.

Aus Richtung Ludwigshafen (A65, A650): Verlassen Sie die A650 an der Anschlussstelle (9) Ludwigshafen-Stadt in Richtung Mann-
heim und fahren Sie auf die B37. Weiter geradeaus auf die Konrad-Adenauer-Briicke (B38). Fahren Sie nach der Briicke rechts Rich-
tung A656 (Heidelberg) bzw. City-Airport Mannheim. Vor dem Wasserturm rechts, durch die Augustaanlage, danach links in die
SchubertstraBe (L637), die in die Theodor-Heuss-Anlage tibergeht. Direkt nach der Eisenbahnunterfiihrung rechts in den Harrlachweg
einbiegen. Hier finden Sie uns im zweiten Gebaude rechts.

Kostenlose Parkplatze befinden sich in ausreichender Anzahl vor dem Gebaude.
Mit dem Flugzeug
ab Flughafen Frankfurt a.M.: mit der Bahn nach Mannheim-Hauptbahnhof ca. 40 Minuten

ab Flughafen Mannheim City Airport: mit dem Taxi ca. 3 Minuten, zu Fu ca. 20 Minuten

Mit der Bahn

ab Hauptbahnhof Mannheim: mit dem Taxi ca. 10 Minuten (Kosten ca. 12,- €) oder mit der StraBenbahn (Fahrpeis 2,30 €)

Richtung

Richtung Franklurt
Kéln
Richtung
Saarbricken
Kreuz
Viernheim |
Mannheim IBR-Seminare,
—
Ludwigshatfan .
. Kreuz
Richtung Mannheim
Kaiserslautern
Richtung
Heidelberg
Richtung
Landau |
"Richung -
Stutigart Richtung

Karlsruhe/Stutigart

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014
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Veranstaltungsorte

Mannheim

IBR-Seminarzentrum Mannheim
Harrlachweg 4

68163 Mannheim

Telefon: 0621,/12032-18
Telefax: 0621,28383
www.ibr-online.de/IBR-Seminare

Weitere Veranstaltungsorte

Berlin

Pullman Berlin Schweizerhof
Budapester Str. 25, 10787 Berlin

Tel. 030,/2696-0, Fax 030,/2696-1000
E-Mail: h5347@accor.com
www.pullmanhotels.com

Deidesheim

Steigenberger Hotel Deidesheim

Am Paradiesgarten 1, 67146 Deidesheim
Tel. 06326,/970-0, Fax 06326,/970-333
E-Mail: deidesheim@steigenberger.com
www.deidesheim.steigenberger.de

Dresden

Hilton Dresden Hotel

An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Tel. 0351,/8642-0, Fax 0351,/8642-725
E-Mail: info.dresden@hilton.com
www.dresden.hilton.com

Diisseldorf

NH Hotel Diisseldorf City

Kolner Str. 186-188, 40227 Diisseldorf
Tel. 0211,/7811-0, Fax 0211,/7811-800
E-Mail: nhduesseldorf@nh-hotels.com
www.nh-hotels.de

Uber den Veranstalter

Seit mehr als 20 Jahren verfligen wir liber eine hohe Spezia-
lisierung und Erfahrung auf dem Gebiet des Vergabe-, Bau-
und Immobilienrechts sowie tber sehr gute Kontakte zu den
besten Immobilien-, Bau- und Vergaberechtlern in Deutsch-
land. Wir sehen unsere Aufgabe darin, alle Baubeteiligten
durch die Zeitschriften ,,IBR Immobilien- & Baurecht®, ,VPR
Vergabepraxis & -recht®, ,IMR Immobilien- und Mietrecht®,
die Datenbanken ,ibr-online®, ,vpr-online“ und ,,imr-online*
sowie durch unsere IBR-Fachseminare fiir rechtliche Frage-
stellungen rund um die Themen Immobilien, Bauen und Ver-
gabe zu sensibilisieren.

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014

Dorint Kongresshotel Mannheim
Friedrichsring 6

68161 Mannheim

Telefon: 0621,/12 51-0

Telefax: 0621,/12 51-100
www.dorint.com

Hannover

Crowne Plaza Hannover

Hintberstr. 6, 30175 Hannover

Tel. 0511,/3495-0, Fax 0511,/3495-123
E-Mail: info@cphannover.de
www.crowneplaza.com,/cphannover

Leipzig

Novotel Leipzig City

Goethestr. 11, 04109 Leipzig

Tel. 0341,9958-0, Fax 0341,/9958-200
E-Mail: h1784@accor.com, www.novotel.com

Miinchen

Eden Hotel Wolff Miinchen

Arnulfstr. 4, 80335 Miinchen

Tel. 089,/55115-0, Fax 089,/55115-555
E-Mail: info@ehw.de, www.ehw.com

Nirnberg

Sheraton Carlton Niirnberg

Eilgutstr. 15, 90443 Nirnberg

Tel. 0911,/2003-0, Fax 0911,/2003-111
E-Mail: info@carlton-nuernberg.de
www.carlton-nuernberg.de

Schwetzingen

SiS Seminare im Schloss

Marstallstr. 15, 68723 Schwetzingen
www.seminare-im-schloss.de

Unsere Veranstaltungen, Referenten und unser Service fin-
den seit Jahren bei unseren Teilnehmern Zuspruch und An-
erkennung. Das IBR-Seminarzentrum in Mannheim unter-
streicht unser Anliegen, eine angenehme Lernumgebung
bereitzuhalten. Und nicht zuletzt: Unsere attraktive und
transparente Preisgestaltung bildet einen zuséatzlichen An-
reiz zur Teilnahme an einem unserer Seminare.

Wir freuen uns auf Sie. lhr IBR-Seminare-Team.



Stand: Apr. 2014 - Anderungen vorbehalten

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2014 - Kalendarische Ubersicht

Termin Ort Thema / Referent(en) siehe Seite
ab Nov. 2014 Schwetzingen NEU Fachanwaltslehrgang Bau- und Architektenrecht - in Kooperation mit SiS Seminare im SChloss .........ccococceoiiiievecrrrrrnnsenins 116
03.11.2014 Mannheim NEU Auswirkungen von Stérungen bei der Abwicklung von Anlagenbauprojekten 29,92
(Dr. Heiko Fuchs; Dr. Thomas Sindermann)
04.11.2014 Mannheim NEU Die priifbare Honorarrechnung (Werner Seifert) 62
04.11.2014 Niirnberg Bausollermittlung, Nachtragsberechnung und Kalkulationsstrategien (Dr. Michael Mechnig; Dr. Markus Planker) ...
05.11.2014 Berlin Nachtragsmanagement nach neuer HOAI (Frank Steeger)
05.11.2014 Mannheim NEU Compliance im offentlichen Dienst (Dr. Michael Terwiesche, LL.M.; Prof. Dr. Falk Wiirfele) 80
05.11.2014 Ntirnberg Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung (Christa Asam) 31
06.11.2014 Mannheim Bauablaufprobleme - Dokumentation und finanzielle Folgen (Manuel Biermann) 94
07.+ Mannheim 18. IBR-Fortbildungsveranstaltung fiir Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht gemal § 15 FAO (10 Zeitstunden)
08.11.2014 (Jorn Jenssen; Prof. Dr. Rolf Kniffka; Dr. Olaf Otting; Dr. Mark Seibel; Prof. Thomas Thierau; Tobias Wellensiek) ................. 117-118
10.11.2014 Mannheim Baumangel und WEG (Wolfgang Détsch) 14
11.11.2014 Leipzig Aktuelles Regelwerk im Tief- und StraBenbau (Dr. Rainer Ebersbach) 104
11.11.2014 Mannheim Honorar- und Nachtragsmanagement fiir Architekten und Ingenieure (Jorn Broker) 64
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
12.11.2014 Hannover .Dauerbrenner" im Vergaberecht (Dr. Martin Biidenbender; Dr. Oliver Homann) 81
12.11.2014 Leipzig Die 10 héufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertrdgen und wie man sie vermeidet (Dr. Michael Gross) ................. 32
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
12.11.2014 Mannheim INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter (Philipp Hummel) 33
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
13.11.2014 Hannover NEU Nachtrage aus rechtlicher und baubetrieblicher Sicht (Prof. Dr. Andreas Biesterfeld; Thomas Karczewski)................... 34,95
13.11.2014 Mannheim NEU Die neuen Vergaberichtlinien: Alles, was Sie jetzt bereits wissen sollten! (Dr. FranzJosef HOIZI) ...........oomiiivvvrrnnnnn 82
14.11.2014 Mannheim NEU Technische Probleme beim Bauen im Bestand (Matthias Zéller) 105
17.11.2014 Mannheim Die rechtssichere Vergabe von [T-Leistungen (Tobias Osseforth) 83
18.11.2014 Berlin 3. IBR-EXPERTENFORUM zum Baubetrieb und Baurecht: Die Darlegung von Anspriichen aus gestorten Bauablaufen
(Prof. Stefan Leupertz; Dr. Michael Mechnig; Dr. Andreas Otto; Andreas J. Roquette, LLIM.) .....ooocccccercciiccccrsciricns 35-36, 96-97
18.11.2014 Mannheim Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung (Dr. Maximilian R. Jahn) 37
19.11.2014 Disseldorf NEU Neuerungen zur Vertragsgestaltung und Abrechnung nach HOAI 2013 (Prof. Dr. Burkhard Messerschmidt) ...........ccc....... 65
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
19.11.2014 Mannheim Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots (Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf) 38,98
20.11.2014 Diusseldorf NEU eVergabe: Neue Pflichten fiir Auftraggeber und Bieter! (Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher Zeiss) ......... 84
20.11.2014 Diisseldorf INTENSIVKURS: Bauméangel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel) 39
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
20.11.2014 Mannheim Ausschreibungsfehler und Bieterirrtimer (Manuel Biermann) 99
24.11.2014 Mannheim INTENSIVKURS: Die Priif- und Hinweispflichten des Auftragnehmers (Dr. Peter Hammacher) 40
25.11.2014 Mannheim Liicken im Leistungsverzeichnis (Jarl-Hendrik Kues, LL.M.; Prof. Dr. Ralf Leinemann) 41,85
26.11.2014 Mannheim Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B
(Dr. Ralph Bartsch)
27.11.2014 Dresden INTENSIVKURS: Bauméangel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B (Frank Schneider) 42
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
27.11.2014 Mannheim Schallschutz von Innen- und AuBenbauteilen aus technischer und rechtlicher Sicht (Prof. Rainer POhIenz) ..., 106
28.11.2014 Dresden NEU INTENSIVKURS: Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach VOF (Dr. Tobias Hansel) ... 86
Das Fachbuch ,VOB Teil B" von Oberhauser,/Manteufel ist im Seminarpreis enthalten.
28.11.2014 Mannheim Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht (Tobias Wellensiek)....... 66
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
01.12.2014 Mannheim WORKSHOP: Vergaberecht - Mit typischen Praxisproblemen rechtssicher umgehen (Sven Grosse) 87
Das Fachbuch ,VOF" von Mark von Hansel/Grosse ist im Seminarpreis enthalten.
02.12.2014 Dusseldorf INTENSIVKURS: Gestérte Bauabldufe: Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre LOSUNGEN ..ovovcoeevcrrcvcsivverrcsssierensees 43
(Andreas J. Roquette, LL.M.; Dr. Markus G. Viering)
02.12.2014 Mannheim Schnittmengen zwischen Bautragervertrag und WEG (Dr. Hans-Egon Pause; Dr. Achim Olrik Vogel) ......ocooooovvivvivirvvvrrnnces 70, 115
03.12.2014 Leipzig Die Abnahme des Gemeinschaftseigentums von Wohnanlagen (Thomas Karczewski) 71
03.12.2014 Mannheim NEU Der TGA-Planervertrag (Peter Stevens; Dr. Martin StoltefuR) 67
04.12.2014 Mannheim Baumangel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht (Prof. Dr. Manfred Puche) 107
05.12.2014 Mannheim NEU Vom Angebot tiber die Mé&ngelhaftung bis hin zur Zahlung (Alexander Leidig) 44
08.12.2014 Mannheim NEU Straf- und buBgeldrechtliche Gefahren beim Nachunternehmer- und Leiharbeitereinsatz (Dr. Gerson Trig)......ccocccvevveveees 45
09.12.2014 Mannheim Vergaberecht 2014 (HeinzPeter Dicks; Markus Zeise, LL.M.) 88
10.12.2014 Mannheim Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz (Dr. Claus Schmitz) 46
11.12.2014 Mannheim Brennpunkte des Architektenrechts (Prof. Dr. Mathias Preussner) 68
Das Fachbuch ,Architektenrecht” des Referenten ist im Seminarpreis enthalten.
12.12.2014 Mannheim Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Dr. Wolfgang Eick; Dr. Tobias Rodemann) 47
15.12.2014 Mannheim NEU Halbtagesseminar: Nachtragsforderungen mit Strategie und Taktik verhandeln (Stephan Bolz)

Friihbucherrabatt! Bei Buchung bis 15.06.2014 sparen Sie 10% Online anmelden unter www.ibr-online.de /IBR-Seminare



18. IBR-Fortbildungsveranstaltung

fur Fachanwalte fur Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO (10 Zeitstunden)‘

Programm

Freitag, 07.11.2014

09:30 - 11:30 Uhr  Aktuelles zur Méngelhaftung ] Prof. Dr. Rolf Kniffka
(Prof. Dr. Rolf Kniffka) Vors. Richter am BGH, Hamm

11:30 - 11:45 Uhr  Kaffeepause

11:45-1315 Uhr  Préklusion von Einwendungen zwischen teyt Dr. Mark Seibel
selbstandigem Beweisverfahren und Richter am OLG Hamm, Siegen
nachfolgendem Hauptsacheprozess?
(Dr. Mark Seibel)

Dr. Olaf Otting

13:15-14:15 Uhr ~ Mittagspause N\ RA und FA fiir Verwaltungsrecht, Frankfurt a.M.

14:15 - 16:15 Unr ~ Die neuen EU-Vergaberichtlinien,

insbesondere: Systematik von Eignungs- . .
und Zuschlagskriterien Tobias Wellensiek

(Dr. Olaf Otting) ) S RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, Heidelberg

16:15 - 16:30 Uhr  Kaffeepause .
Jorn Jenssen

16:30 - 18:00 Uhr  Komplettheitsklauseln im Architektenvertrag Vors. Richter am OLG Diisseldorf. Milheim a. d. Ruhr

iiber Gebaudeplanung - AGB-rechtliche Wirk-
samkeit und Rechtsfolgen bei Anwendbarkeit

der HOAI ‘€8 Prof. Thomas Thierau
(Tobias Wellensiek) T N .
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, Bonn

Samstag, 08.11.2014

09:00 - 10:30 Uhr  Die Streitverkiindung im Bauprozess - typische

Praxisprobleme und wie man sie umgeht
(Jorn Jenssen) Gemal § 15 der Fachanwaltsordnung der Rechtsanwaltskammern vom 01.07.2005

muss, wer eine Fachanwaltsbezeichnung fiihrt, jahrlich mindestens an einer
anwaltlichen Fortbildungsveranstaltung ,dozierend oder hérend teilnehmen”.
10:45 - 12:15 Unr -~ Wer bezahlt die ,vergessene” Leistung? Mindestens 10 Zeitstunden hat der Fachanwalt der Rechtsanwaltskammer unauf:

(Prof. Thomas Thierau) gefordert nachzuweisen. Innerhalb der 10 Zeitstunden greifen sechs hochkompe-
ca 1215 Uhr Ende der Veranstaltung tente und renommierte Referenten aktuelle Fragestellungen aus der Praxis des
Bau- und Architektenrechts auf, um neue Erkenntnisse und Erfahrungen zu vermit
teln und diese zu diskutieren.

Veranstaltungsort: Dorint Kongresshotel Mannheim Teilnehmerkreis

Friedrichsring 6, 68161 Mannheim
(Ubernachtungsmaglichkeit zu Sonderkonditionen Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht; Rechtsanwalte mit dem Arbeits-
direkt im Veranstaltungshotel) oder Interessenschwerpunkt Bau- und Architektenrecht.

10:30 - 10:45 Uhr  Kaffeepause

Anmeldecoupon  Bitte faxen oder einsenden an: id Verlags GmbH, Harrlachweg 4, 68163 Mannheim per Fax an: 0621/28383

[1 Ja, ich nehme teil an der

N
18. IBR-Fortbildungsveranstaltung o
fur Fachanwaélte flr Bau- und Architektenrecht e
gemaB § 15 FAO
Neue Entwicklungen im e
Bau- und Architektenrecht S
am 07./08.11.2014 in Mannheim PLZ, Ort S
Preis: € 499,- zzgl. 19% MwsSt. Telefon / Telefax
(inkl. Mittagessen und Pausengetranke) i

starke Referenten Datum Unterschrift F:
... exzellente Betreuung ... Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter: Frau Sandra Szech 2
" s s Telefon 0621,12032-18 - szech@id-verlag.de - www.ibronline.de/IBR-Seminare
1
Beste Zufriedenheit aller Teilnehmer! IBR-Seminare - id Verlags GmbH - Harrlachweg 4 - 68163 Mannheim
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	Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht
	Immobilien kaufen und verkaufen
	Gewerberaummietrecht
	Das Facility Management (FM)
	Vom Green Building zur Nachhaltigkeitszertifizierung
	Baumangel und WEG
	Schnittmengen zwischen Bauträgervertrag und WEG

	Fachanwälte
	Fachanwaltslehrgang Bau- und Architektenrecht
	18. IBR-Fortbildungsveranstaltung

	Bauprozess / Sachverständige
	Das selbständige Beweisverfahren
	Die Werklohnklage des Bauunternehmers
	Baumangel und Bauprozess
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